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Vorwort. 


Die vorliegende ausgabe will die Eddalieder in hand- 
licher und lesbarer form möglichst treu nach der überliefe- 

i rung darbieten. 
i Dem sprachlich-orthographischen gewand der texte ist 
{ besondere sorgfalt gewidmet worden. Normalisierung war 


E; geboten, aber es kam darauf an, sprachliche werte nach 
j möglichkeit zu schonen. Seit Bugge hat man der sprach- 
7 form des codex regius kaum noch beachtung geschenkt. Hier 
j ist versucht worden, aus der haupthandschrift selbst sprach- 
5. liche normen zu gewinnen, und das gefundene ist der schrei- 


bung zugrunde gelegt, auch für die aus andern quellen 
geflossenen stücke. Diese untersuchungen, die sich meist 
auf den vokalismus der endsilben beziehen, werden bald 

in Braunes „Beiträgen“ erscheinen. In zweifelhaften fällen 
wurden lieber die unterschiede des codex regius beibehalten 
als äußerlich gleichgemacht. Dies gilt auch von syntak- 
tischen und stilistischen erscheinungen. 

Daß syntax und stil ihre rechte haben neben der metri- 
schen statistik, ist einer der leitenden gedanken dieser aus- 
gabe. Mehr als die textkritik aus der metrik kann die metrik 
aus der überlieferung lernen. Demgemäß wurde aus metri- 
schen gründen nur selten geändert. Die kontraktionen 
sind aufgelöst, wo die metrik es zu fordern schien; sonst 
nicht. Auch die strophen sind freier behandelt, als man 
gewohnt ist. In dieser wie in andern textkritischen fragen 
galt es die tatsache zu berücksichtigen, daß die -Edda- 
lieder mündlich, aber nicht musikalisch vorgetragen worden 
sind. Eine neue strophenzählung schien überflüssig, ja 

schädlich. Am rande stehn die zahlen der Buggeschen 
ausgabe, nach der meist zitiert wird. Meine oft abweichende 
auffassung kommt zum ausdruck in der verteilung der 
spatien. Die reihenfolge ist die der handschrift, außer wo 
der apparat etwas anderes angibt. 






















VI Vorwort. 


Nicht überliefertes wurde verhältnismäßig selten in den 
text aufgenommen und immer durch kursivdruck bezeichnet 
und begrenzt. Meist handelt es sich um einzelne buchstaben 
oder kleine buchstabengruppen. Tiefer liegende verderb- 
nisse der schriftlichen überlieferung und vollends alle störun- 
gen, die der mündlichen zeit zuzutrauen sind, habe ich grund- 
sätzlich nicht angerührt, weil die wahrscheinlichkeit einer 
sichern heilung in solchen fällen verschwindend gering ist. 
Es schien kein nachteil, wenn zerrüttete stellen als solche 
deutlich hervortreten. Sie sind durch f oder * bezeichnet. 
— Doch bin ich nicht überall, wo diese zeichen stehn, von 
der verderbnis überzeugt. Manchmal sollte nur auf zweifel- 
haftes oder abnormes aufmerksam gemacht werden. Wei- 
tere derartige hinweise wird der kommentarband bringen, 
der auch die sprachlichen grundsätze kurz zusammen- 
fassen soll. 


Der apparat berücksichtigt die nebenhandschriften weni- 
ger eingehend als den codex regius, dessen dittographien 
und korrekturen mit verzeichnet sind. Doch mußte auch 
sonst viel bedeutungsloses mitgenommen werden. Ich wollte 
lieber zu viel als zu wenig bieten. Auch eine an sich wert- 
lose lesart kann gelegentlich dadurch interesse gewinnen, 
daß sie licht wirft auf die tätigkeit der abschreiber. 


Überhaupt will der apparat nicht bloß mittel darbieten 
zur gewinnung eines subjektiv. befriedigenden wortlauts, 
sondern auch stoff zur textgeschichte: zur beurteilung der 
fehler in den handschriften und der emendationen der 
herausgeber und kritiker. Die knappe auswahl von kon- 
jekturen ist nicht ausschließlich nach dem gesichtspunkt 
des absoluten wertes getroffen worden. Manche sind nur 
mitgeteilt, weil sie für die entwicklung der Eddakritik 
wichtig sind, insofern sie einen bessern gedanken ausgelöst 
haben oder typisch sind für gewisse — moderne oder un- 
moderne — anschauungen, zu denen stellung zu nehmen 
der anfänger lernen muß. Besonders auf diesen berechnet 
sind auch die übersetzungen, die vielen besserungsvorschlä- 
gen beigefügt wurden. 


Vorwort. VII 


Die ganze arbeit wäre nicht möglich gewesen ohne die 
edition Sophus Bugges und die photolithographischen 
ausgaben von Ludvig Wimmer und Finnur Jönsson. 
Sie ist erleichtert worden durch das vorhandensein von 
Hugo Gerings reichhaltigem apparat (der Gerings Edda 
einen dauernden wert sichert). Viel verdankt sie der för- 
dernden teilnahme Andreas Heuslers, der zu einem 
großen teil des manuskripts bemerkungen beigesteuert und 
eine korrektur gelesen hat. 

Möge diese ausgabe dazu beitragen, daß man sich wieder 
mehr an den überlieferten wortlaut und versbau der Edda- 
lieder gewöhnt! Neue beobachtungen wachsen besser auf 
dem felde der überlieferung als auf dem beet der konstruk- 
tion. Und so wird denn hoffentlich auch die forschung 
ihren nutzen haben. 


Heidelberg, 26. april 1914. 
G. Neckel. 
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BIBLIOTHECA 
REGIA 
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VOLOSPA. 






1 liöös biö ek allar helgar kindir, 
meiri ok minni, mogo Heimdallar! 
5 Vildo, at ek, Valfoör, vel fyrtelia 
forn spigll fira, pau er fremst um man. 
2 Ek man igtna, är um borna, 
/pä er fordom mik foedda hoföo; 
5 nio man ek heima, nio ividi, 
/ migtvid maran fyr mold nedan. 
3 Är var alda, pat er Ymir byggdi: 
vara sandr n& ser ne svalar unnir, 
5 iorö fannz »va ne upphiminn, 
"gap var ginnunga, en gras hvergi. 
4 Ädr Burs synir biodom um ypbo, 
peir er miögard, mzeran, sköpo: 
5 söl skein sunnan ä salar steina, 
pä var grund gröin groenom lauki. 





Volospä überliefert auch in H und großenteils in SnE 
(s. zu den einzelnen strr.); der name nur in SnE (svä segir 
4 V. bei den meisten citaten). 
r 1(1R,1H), 2 helgar H, f. R. 5. 6 villtu at ek 
 vafoörs vel fram telia H, vildo at ek Valfgör vel fyr 
telia R, vildo at ek Valfoörs vel fyr telia Dt, vildi at 
ek Valfoör vel fyr telia Mh, vill Valfadir vel fram teliak J, 
Y vildu, Valfgör! at vel teliak G. 2 ‘ R,2H), 3 pä aus 
bau gebessert R. 6 iviöior H. 3 (3R, 3H, Gyif. 
-€.3), 1 halda r. 2 pat er TWr, par er RHU. Ymir byggöi 
_ RH, ekki var SnECBol(Zz. 36, 299 n.). 3 varat W. 
’ = HU, siär W. 4 -ar unnir 1. T; undir U. 5 ®va 
‚eigiTUr. 7 ginnunga aus granunga (vgl. gras 8) ge- 
R, Ginnunga R. 8 hvergi RU, ekki HTWr. 4 (4 
t, 4H), 1 BorsH. 2 bi6dom K. um R, of H. 3.4 
ızeran miögarö H; Miögarö K. 6 zuerst af s. steini geschr. 
R (egl. 14, 6); Salar R, salta C. 


u h Neckel, Edda. 1 





2 Velospä. 


5 Söl varp sunnan, sinni mäna, 
hendi inni hoegri um himiniodur; 
5 söl pat ne vissi, hvar hon sali ätti, 
stiornor pat ne visso, hvar per stadi ätto, 
9 mäni pat ne vissi, hvat hann megins ätti. 


6 Dä gengo regin oll a rokstöla, 


ginnheilog goö, ok um pat gettoz; 
5 nött ok nidöiom nofin um gäfo, 
morgin h6to ok miöian dag, : 
9 undorn ok aptan, ärom at telia. 
7 Hittoz ssir & Iöavelli, 
peir er horg ok hof hä timbrodo; 
5 afla logdo, auö smiÖdodo, 
tangir sköpo, ok töl gerdo. 
8 Tefldo i tüni, teitir vöro, 
var peim vettergis vant ör gulli, 
5 unz priär kvömo, pursa meyiar, 
ämätkar miok, ör iotunheimom. 
9 Dä gengo regin oll a rokstöla, 
ginnheilog god, ok um pat gettoz: RP 
5 hverr skyldi dverga dröttir skepia, 4 ° 
ör Brimis blodi ok ör Bläins leggiom. 





5(5 R, 5 H), 4 um himin iodyr R, of iodur H, um 
himin-iödyr X, um himiniadar pap.hss., um himiniodur 


B. 7.8 hinter 9. 10 M. 6 (6R, 6H), 1 Dä tilgen 
hgbb. gen | gengo R. A ok gettoz of pat J (ebenso 9, 
4 usw.). 7(7R, 7H), 3. 4 afls kostoöo, allz frei- | 


stoöo H. 5 afla ] für af- zuerst au (vgl. auö 6) geschrie- 
ben R. 8(8R,8H), 3 vettugis H. 9(9R,9H, 
Gylf. ce. 13), 1—A abgek. R. 1 Dä tilgen hgbb (ebenso im folg., | 
8.20 6,1). 4 um HTU, of Wr. 5 hverir skyldo H, 
at skyldi T. dvergar H. 6 dröttir H, dröttin R, drött 
um (spekia) U, drött of TWr. 7 ör brimi blöögo HWUr, 
ör Brimis holdi R. 8 ör f. U. Bläins HTW, bläm Rr. 


Ya: aaa 























Volospa. 3 
10 Dar var Mötsognir mzetstr um oröinn 
dverga allra, en Durinn annarr; 
5 peir manlikon morg um gordo, 
dvergar, Ör igröo, sem Durinn sagdi. 
41 Nyi ok Nidi, Noröri ok Suöri, 
Austri ok Vestri, Alpiöfr, Dvalinn, 
5 Bifurr, Bofurr, Bomburr, Nöri, 


Änn ok Änarr, Ai, Migdvitnir. 


12 Veigr ok Gandälfr, Vindälfr, Dräinn, 

Dekkr ok Dorinn, Drör, Vitr ok Litr, 

5 När ok Nyräör — nü hefi ek dverga 
— Reginn ok Räösviör — rett um talda. 


13 Fili, Kili, Fundinn, Näli, 
Hepti, Vili, Hanarr, Sviurr, 


10 (10R, 10H), 1 var /. R. Modsognir H, Möösognir Gv. 
2 umR, of H. 5—8 auch Gylf. ec. 13 (in unmittelb. an- 
schluß an str. 9). 5 peir RHU, par (.... goröoz) TWr. man- 
likanH. 6 umRU, of HTWr. goröoz TWr (s. o.). 7 
dverga H. ör R, i HTUWr. ioröoom W. 8 sem peim 
Dyrinn kendi U. 11 (14 R, 11 H, Gylf. e. 13), 1 ok 
HTUr (ebenso 2.3). Niöi J. hinter 4 
R När ok Näinn, Nipingr, Däinn 
UWr (ok f. SnE, När f. U, Niningr U), darauf 12, 1—2 H. 
5 bivorr bavarr R, Bivorr Bavorr D, Biforr Baforr Di. 7 
 Önarr H. Öri Önätr W, Örinn ÖOnar D 8äi RHW, 
% inn Tr, Onni U. Möövitnir r. 12 (12 R, 12H — 
N 0. zu 11, 4—,Gylf. c. 13), 1 Veigr R, Veggr H, Vig(g)r 
ok f. H. 2 Dräinn R, Dorinn HTUWr. dahinter 
—2 SnE. 3 Drär ok Dräinn H, Drör Dröinn TWr, 
Dorinn U; Dörinn G. 4 Drör Litr ok Vitr H, Dekkr 
ır (ok) Vitr TWr. hinter Litr radiertes ok Vitr R. 5 När 
ogl. zu 11, 4), Nr HTWr. ok f. TUWr. 6.8 f. SE. 
verga R, rekka H. 7 Rekkr Räösviör SnE. 13 
13. 14, 1. 2H), 1. 2 hinter 12, 2 SnE. 2 Vali SnE. 
am ende von str. 15 SnE. 3 Heptifili (Heftifili) SnE. 
anarr ok Sviör H, Häarr Sviarr W, Härr Sviarr T, 


1* 








4 Velospä. 


5 Frär, Hornbori, Fr&gr ok Löni, 
Aurvangr, Jari, Eikinskialdi. 
14 Mäl er, dverga i Dvalins lidi 
liöna kindom til Lofars telia, 
5 peir er sötto frä salar steini 
aurvanga sigt til Jorovalla. 
15 Dar var Draupnir ok Dölgprasir, 
Här, Haugspori, Hlevangr, Glöi, 
5 Skirvir, Virvir, Skafiör, Äi, 
16 Älter ok Yngvi, Eikinskialdi. 
Fialarr ok‘ Frosti, Finnr ok Ginnarr — 
5 pat mun uppi, medan old lifir, 
langnidia tal Lofars hafat. 
147 Unz prir kvömo ör pvi lidi, 
oflgir ok ästgir, zsir, at hüsi: 





Här Siarr r, Här segir U. hinter 4 

När ok Näinn, Nipingr, Däinn, 

Billingr, Brüni, Bildr ok Buri 
H (vgl. zu 11, 4). 5 Frör Fornbogi H. 6 Fr&g H. 
14 (14 R, 14, 3—10 H), 2 1iöi (Dvalins liö “dichtkunst’) Dt. 
5 peim er H. 6 gebessert aus aurvanga sigt til R. Salar- 
steini R. 7 orvanga H (vgl. zu 27, 6), Aurvanga R. 
8 iorovalla H. 15 (15, 1—6 R, 15, 1—6 H, Gylf. c. 13), 
4 Dar var f. SnE. Draufnir H. 2 ok f. SnE. Dölgpvari 
SnE. 3 Här RHU, Haur TWr. Hugstari SnE. 4 Hle- 
vargr Glöinn H, Hlediölfr Glöinn TWr, Hleiöölfr Glöni U; 
Hl®vangr AR. hinter 4 

Döri, Öri, Düfr, Andvari 
(und dahinter 13, 3. 4) SnE. 16 (15, 7—12 R, 15, 7. 8. 
46H, Gylf. c.13),1.0k f. SnE. IngiTWr. 2Eikinskialli U, 
Eitr ok Öinn pap.hss.R. 3.4. f. H. 3 Falr SnE. ok /. 
SnE. Frostri R. 4 Fiör SnE. ok f. SnE. 5-8 f. SnE. 
5patman»uppiH. Stil Lofars So. 17 (16,1—8R, 
47, 4—8 H), 1 prir R, priär RH. 2 pussa brüdir (vgl. 
8, 6) H. 3 ästkir ok oflgir H. 4 at ösi? Ge, at hümi 























Volospä. 5 


5 fundo ä& landi, ' litt megandi, 
Ask ok Emblo, orloglausa. 


18 Ond pau ne ätto, 68 pau ne hoföo, 
la ne leti ne lito göda: 
5 ond gaf Ödinn, 65 gaf Heenir, 
la gaf Lööurr ok lito göda. 


49 Ask veit ek standa, heitir Yggdrasill, 
här badmr, ausinn hvita auri; 
5 padan koma doggvar, pers i dala falla; 
stendr ® yfir, groenn, Uröar brunni. 
20 Dadan koma meyiar, margs vitandi, 
priär, ör peim sal, er und polli stendr; 
5 Urö heto eina, aöra Verdandi, 
— skäro & skidi — Skuld ina pridio; 
9 peer log logöo, par lif kuro 


alda bornom, orlog seggia. 


* [nz 
24 Dat man hon fölkvig fyrst i heimi, 


er Gullveigo geirom studdo 
5 ok i holl Härs häna brendo, 
_ prysvar brendo, prysvar borna, 


9 opt, ösialdan; bö6 hon enn lifir. 





(‘zum meere ”) G, vgl. pä er peir gengo med s®varstrondo 
"Bors synir $nE (Gyıf. c. 8). 18 = 16, 9—12. 17 R, 
‚9-12. 18H. 19 (18 R, 19 H, Gylf. ec. 15), 1 standa 
‚ausinn TWr (vgl. 3). 2 Yggdrasils r. 3 baömr 
barmr gebessert R. ausinn RH, heilagr SnE (s. zu 1). 
rs RHW, per U, er Tr. dala RHT, dali UWr. 7 stendr 
ınn TWr. yfir] fyrir T. 20 a9. 20 R, 20. 21 H), 
i]zuerstpat geschrieben. 3sal H, se B 4und 

12 at segia H. 21 (21. 22 R, 26 H), 1 man 
. 3-0 ausradiert R, Gullveig H. 4 studdi H. 
lo HMh (der die cäsur hinter dieses wort legt). Häars J. 





6 Volospä. 


22 Heidi hana höto, hvars til hüsa kom, 
volo vel späa, vitti hon ganda; 
5 seiö hon, hvars hon kunni, seiö hon hug leikinn, 
x» var hon angan illrar brüdar. 


23 Dä gengo regin oll ä rokstöla, 


ginnheilog god, ok um pat gettoz: 
5 hvärt skyldo z#sir afrad gialda 
eda skyldo godin oll gildi eiga. 
24 Fleygdi Ödinn ok i fölk um skaut: 
pat var enn fölkvig fyrst i heimi; 
5 brotinn var boröveggr borgar äsa, 
knätto vanir vigskä vollo sporna. 


25 Dä gengo regin oll ä rokstöla, 


ginnheilog god, ok um pat gettoz: 
5 hverir hefdi lopt allt levi blandit 
eda zit iotuns Öds mey gefna. 
26 Dörr einn par vä, prunginn mödi 
— hann sialdan sitr, er hann slikt um fregn! —: 
5 & gengoz eidar, orö ok sceri, 
mäl oll meginlig, er ä medal föro. 








22 (23R,27H),2tiltigt Mh. 30k voloH. velspä RH, 
velspä C. 4 viti H. 5 seiÖ hon kunni R, seiö hvars 
kunni Mh. 6 seiö hon leikinn R, seiö hon hugleikinn 
(seil. seiö) B. 7 hon tigt Mh, pat? 8 brüdar aus 
piödar gebessert R. 23 (24 R, 28 H), 1—4 abgekürzt R. 
1 s. zu 9,1. 4s.zu6,4. ,7goöinR, guöin H, god B. 
24 (25 R,29 H), 4 fyrır H. 7 vigskä Zg, -spä RH. 25 
(26 R, 22H, Gylf. c. 41), 1—4 abgekürztB. 1s.2u9, 1. 4s. 
zu 6,4.ofpatTr. 5hverir R, hverr HSnE. allt f. U. —hverr 
lopt heföi G. 8 sods mey T, öskmey U. 26 (27 R, 
23 H, Gylf. ec. 41), 1—4 hinter 5—8 SnE (5—8 f. in W). 
4 par va HTU, par var R, pat vä W, pat vann r. 4 of 
fregn HTUWr. 7 meginlik U. $ vöro H. . 
































Volospä. 7 
27 Veit hon Heimdallar hliod um fölgit 
und heiövonom helgom baömi; 
5 ä ser hon ausaz aurgom forsi 
af vedi Valfoörs — vitod er enn, eda hvat? 
28 Ein sat hon üti, pä er inn aldni kom, 
. . Yggiungr äsa, ok i augo leit: 
5 ‘hvers fregniö mik ? hvi freistiö min ? 
allt veit ek, Ödinn, hvar pü auga falt: 
9 i inom mera Mimis brunni!’ 
 Drekkr migö Mimir morgin hverian 
43 af vedi Valfgdrs — vitod er enn, eda hvat? 


29 Valöi henni Herfoör hringa ok men, 
fekk spioll spaklig ok späganda — 
5 sä hon vitt ok um vitt of verold hveria. 


30 Sä hon valkyrior, vitt um komnar, 
gorvar at rida til Goöpiödar ; 


5 Skuld helt skildi, en Skogul gnnor, 
Gunnr, Hildr, Gondul ok Geirskogul. 
9 Nü ero taldar Nonnor Herians, 


gorvar at rida grund, valkyrior. 





i 27 (28 R, 24H), 1 Veitek C, Veit Mh. 5 ser hon 
 hss, s6 ek C,ser Mh. 6 grgom H (vgl. zu 14, 7), orgom 
(— grögom, s. zu Ls. 48, 4) B. 7 Valfodur C. 8 vito 
H (ebenso im folgenden). 28 (29 R,f. H, von 7 an 
lf. ce. 14), 1 hon tilgt Mh; satk G. 3 yggiungr M. 
hinter falt unterpunktiertes pitt R. hinter 8 beginnen 

ua. eine neue strophe mit den versen Veit hon (ek) 
 Ödins | auga fölgit (Allt veit Ö. auga fölgit Mh) | i inom 
a|M. br. 9 i RTUW, ör r. peim inom TUr. meira 

42 i morgun r. 13 veiöi tr. 14 abgekürzt R. viti 


U. 29 (30 R, /. H), 1 Herfadir 5. 3 fe spioll 
‚fespioll A, fyr spioll Go, fä spioll H, fekk spigll E. 
‚ganda AR. 5 säk G. 30 (31 R, f.H), 1 hon 


st Mh; sk G. 4 Gotbiödar Mh. 





8 Volospa. 


31 Ek sä Baldri, blöögom tivur, 
Ödins barni, arlog fölgin: 
5 st6öÖ um vaxinn, vollom hari, 
miör ok miok fagr, mistilteinn. 
32 Varö af peim meidi, er mer syndiz, 
harmflaug hettlig: Hoör nam skiöta. 
5 Baldrs brödir var of borinn snemma, 
sa nam, Ödins sonr, einnzttr vega. 
33 Dö hann »va hendr n6& hofuö kembdi, 
aör a bäl um bar Baldrs andskota; 
5 en Frigg um gröt i Fensolom 
vä Valhallar — vitod &r enn, eda hvat? 
‘ 35 Hapt sä hon liggia und hvera lundi, 
*legiarnliki Loka äpekkian; 
5 par sitr Sigyn, peygi um sinom 
ver vel glyiod — vitoö er enn, eda hvat ? 
36 Ä fellr austan um eitrdala, 
soxom ok sverdom: Sliör heitir sü. 





31 (32 R, f. H), 2 blauögom (“dem sanften’) Mh. 

6 vollom M (s. schon R), vollo R. 32 (33 R, /. H), 
2 mer abgekürzt R, mior R, mer H. syndiz] d über der 
zeile nachgetragen R. 5 cäsur vor var ält. ausgg. 33 
(34 R, f. H), 7 vä aus vorör gebessertR. 8 abgekürzt R. 
— hinter strophe 33 schiebt B aus H ein (strophe 34, deren 
erste hälfte verloren sei): 

Dä knä Väla vigbond snüa, 

heldr vöro harögor hept, ör pormom. 
35 (35 R, 30 H, wo aber statt 1—4 Bugges strophe 34 steht: 
s. 0.; ebenso Mh), 1 sä hön R, säk G. 2 Hveralundi C. 
3 leegiarn liki RKua. (*perfidam formam’ K, “tenebrionem, 
jorma similem Lokio’ Eg), lxgiarnliki M (“die unholds-, 
bösewichtsgestal!” Mh), legiarns liki B (“der gestalt des 
listigen Loki ähnlich’ J), legiarnligum? 4 öbekkian ? 
(“den widerwärtigen L.). 8 abgekürzt R. 36 —= 36, 
4—4R, f. H. 





Volospä. 9 























37 Stöö fyr nordan, a Niödavollom, 
salr ör gulli Sindra »ttar; 


5 en annarr stöd & Ökölni, 
_ biörsalr iotuns, en sä Brimir heitir. 
38 Sal sa hon standa sölo fiarri, 
Nästrondo ä, norör horfa dyır; 
5 fello eitrdropar inn um liöra, 
sa er undinn, salr, orma hryggiom. 
39 Sä hon par vada bunga strauma 
ımenn meinsvara ok morövarga, 
5 ok pannz annars glepr eyrarüno; 
par saug Niöhoggr näi framgengna, 
9 sleit vargr vera — vitoö er enn, eda hvat ? 
40 Austr sat in aldna i Jarnvidi 
ok foeddi par Fenris kindir: 
5 verör af peim ollom einna nokkorr 
‚tungls tiügari i trollz hami. 





37 (36, 5—12 R, f. H), 2 -vollom aus -fiollom ge- 
bessert R (vgl. 66, 4. Nidavellom SnE). 38(37 R, 34 H, 
erh, 1 sä hon R, ser hön H, veit ek SnE, säk 

3 nästrondom TU (in der prosa auch Wr). 5 
o R, fallaHSnEE 6 um RHU, of TWR. 39 (38 R, 
‚ Gylf. e. 51), 1 Sä hon R, Ser hon H, Skolo (4 mord- 
) SnE, SkG. 3.4 menn morövargar meinsvara 
mit lesezeichen, die die wortfolge berichtigen) R. mein- 
varar U. morövargar (moröingar U) SnE (s. o.). 5.6. 
| z von jüngerer hand radiert R. eyrna rüna H. vor 
bt SnE ein: En i Hvergelmier vers. 7pär.saugH, 
kvelr SnE, sygr J,s6S. 8framganga T. 9.10 
%. slitr J. 10 abgek. R. — hinter str. 39 schiebt H, 
abgek., die kehrreimstr. 44 ein (Geyr nü G...). — 
IR, 25, 1-8 H, Gylf. c. 11), 1 sat R, byr HSnE. in 
2 lärnvidiom T, iarnviöio W, Isarnviöi Mh. 
HSnE. 5 ör peim Tr. 6 einna hverra T. 
U; tungl tuigan T. 





10 Volospä. 


41 Fylliz fiorvi feigra manna, 
ryör ragna sigt raudom dreyra; 
5 svort verda sölskin of sumor eptir, 
veör gll välynd — vitoö er enn, eda hvat? 


42 Sat par ä haugi ok slö horpo 
gygiar hirdir, gladr Esgber; 


5 göl um hänom i gaglviöi 
fagrrauör hani, sä er Fialarr heitir. 
43 Göl um äsom Gullinkambi, 
sä vekr holöa at, Heriafgörs; 
5 en annarr gelr fyr iorö nedan, 
sötrauör hani, at solom Heliar. 
44 Geyr Garmr miok fyr Gnipahelli: 
festr mun slitna, en freki renna. 
5 Fiolö veit hon froeda, fram s& ek lengra 
um ragna rok, romm, sigtiva. 
45 Broeör muno beriaz ok at bonom verdaz, 
muno systrungar sifiom spilla; 
5 hart er i heimi, hördömr mikill, 
skeggold, skälmold, skildir ro klofnir, 





41 (40 R, 25, 9—16 H, Gylf. c. 11), 5 svart var pa 
sölskin R. 6 um sumor HTU, of sumra Mh. komma hinter 
ö statt hinter 6 Mh. 7 veör TUr. 8 einn enn eör H; 
v. einn ok h. (abgek.) U. 42 (41 R, 32 H), 4 glaölätr 
Holthausen. Egöir H, Eggpeir J, Eggpevar Bo. 5um 
hänom R, yfir H. 6 galgviöi H. 8 säer R,ensäH. 
43 (42 R, 33 H), 1 yfir äsom H. 4 at hiarar at 
heriafoörs R. 5 göl R. 44 (43 R, 31 H; abgek. 
widerholungen in der form Geyr nü... 46. 55 R, 36. 42. 
47.51 H, an der letzten stelle nü abgerissen), 1 Geyr nü Se. 
2 gnupa helliH (später richtig), Gnipa- ält. ausgg. _3festr 
aus vestr gebessert R. man H. 5.6 Fram se ek lengr, figlö 
kann ek segia H. 5 veit in fröda A, veit ek froeda Gy. 
8 sigtyva R. 45 (44 R, 37. 38 H, Gylf. c. 50), 
2 verda RTU. 5 i heimi RHU, meö holöom TWr. 
7 skeggiold Wr, skeggoll H, skegiald ok T. 8 skildir 
































Volospa. 2 11 
9 vindold, vargold, äör verold steypiz; 


mun engi maör oörom pyrma. 
46 Leika Mims synir, en migtudr kyndiz 
at ino gamla Giallarhorni; 
5 hätt blass Heimdallr, horn er ä lopti, 
' melir Ödinn vid Mims hofud; 
47 skelfr Yggdrasils askr standandi, 
N osnar. 
4 ek 1a he 6, en iotunn losna 
49 Geyr nt Garmr migk “fyr Gnipahelli: 
festr mun slitna, en freki renna. 
5 Figlö veit hon froeda, fram s& ek lengra 
um ragna rok, romm, sigtiva. 
50 Hrymr ekr austan, hefiz lind fyrir; 
snyz iormungandr i iotunmödi, 
5 ormr knyr unnir; en ari hlakkar, 
. ‚slitr näi niöfelr; Naglfar losnar. 





klofnir HTWr, skildir klofna U. 10 aör RHTWT, unz U. 
hinter 10 schiebt H ein: 

g grundir gialla, gifr fliügandi. 

44. 42 f. TWr. mun RU, man H. engi RH, enn U. 
u (45, 18 R, 39 H, Gylf. c. 50), 1—4 f. SnE. 1 Mims 
ir leika G. 2 kynniz N. 2 parenthese ? 3 ino ausgg., 
no H, in R. gamla H, galla R. Mimis TU. 7. 8 hinter 
7 G (nach Much). 47 (45, 9-12 R, 40, 1—4 H, Gylf. 
, 1. 2 hinter 3. 4 R (ymr — skelfr zweimal geschrieben, 
‚erste mal ausradiert). 4=48, 4 U. dahinter fügt H 


hraedaz allir ä helvegom, 

äaör Surtar pann sefi of gleypir, 

ige in den text aufnehmen; G läßt die erste langzeile 

& den plaiz tauschen (s. 0.) und liest Surtar hann. 

42H, s. zu 44), 1 nütilgt R (vgl. zu 44, 1). 58 

in den hss. nicht eigens angedeutet). 5. 6 fram s& ek 

| field kann ek segia Gr (mit H, vgl. zu 44, 5. 6). 

R, 43 H, Gyif. c. 50) f. U. 1 Hrymr Bj, Hrymr ausgg. 
Mh. 6 en ari hlakkar RHW, orn mun hlakka Tr. 

olr HTWr, neffolr R, Niöfolr Bj. 8 naglfor losna ? 





12 


51 Kiöll ferr ee [ 


um log Iydir, 
5 fara fifls megir 
peim er brödir . 


48 Hvat er meö äsom ? 
gnyr allr iotunheimr, 


5 stynia dvergar 


veggbergs visir — 


52 Surtr ferr sunnan 
skinn af sveröi 
5 griötbiorg gnata, 


troda halir helveg, 


53 Pa komr Hlinar 
er Ödinn fer 

5 en bani Belia, 
pa mun Friggiar 


Volospaä. 
fh Kunhs { 
koma muno Muspellz 
en Loki styrir; 
med freka allir, 
Byleipts i for. 


hvat er meö älfom ? 
ssir ro ä pingi; 
fyr steindurom, 
vitoÖ er enn, eda hvat ? 


med sviga lsevi, 
söl valtiva; 
en gifr rata, 
en himinn klofnar. 


harmr annarr fram, 
viö ülf vega, 
biartr, at Surti: 
falla angan. 





51 (48 R, 44 H, Gylf. c. 50) f. U. 1 Kioll W. nordan 
B, vestan C. 2 Muspellz hss, Heliar B. 3 .0f log 
Wr. 5 farar (-r undeutlich) fifllmegir H (fiillmegir auch 
Wr), par ro fifsmegir T. 6 allir RTWr, aörir (gebessert aus 
aör?) H. 8 Byleipts R, Byleiz Tr, Byleists HW. for 
RTWr, ferö H. — die meisten ausgg. lassen auf 51 gleich die 
Surt-str. folgen und stellen auch 48 wie BB — 48 (49R, 
44 H, Gylf. c. 50, hier unmittelbar vor der Hrym-str.), 2 hvat 
meöÖ äsyniom U. 3.4 f. U. 4 zsir ro Rt, zsir ero 
HW. 6 steindurom RTr, steindyrom HW, steins dyrom 
U. 24V. 8 abgek. R. vitod er Tr, vito per HW 
(s. zu 27, 8), viti per U. 52 (50 R, 45 H, Gylf. c. 3 
u. — bis auf U — c. 50, hier unmittelbar hinter der Kiell- 
str.), 1 Svartr U. 2 leivi, leifi rT. 6 gifr RWr, gifur I, 
gudar U. rata RTW (1) r, hrata HTUW (2). Ttrada 
halir helvega U. 53 (51 R, 46 H, Gylf. c. 50, auch hier 
unmittelbar hinter der Surt-str.) f. U. 7 par HTWr. mun 
RTWr, man H. 8 angan | tyr R, angan HWr, annan T. 
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55 Dä komr inn mikli mogr Sigfodur, 
Vidarr, vega at valdyri; 


5 leetr hann megi Hveörungs mund um standa 
ar hior til hiarta: pä er hefnt fodur. 
56 Da komr inn meri mogr Hlööyniar, 

gengr Ödins sonr viö *ülf vega, 

5 drepr hann af mödi miögarz veor 
— muno halir allir heimstoö rydia —, 

9 gengr fet nio Fiorgyniar burr 
neppr frä naöri, niös ökvidinn. 








l 55 (52 R, Gylf. c. 50, anschließend an 53, f. HU), 1—3 
 Gengr Ödins sonr | vid ulf vega, | Vidarr of vegSnE. Aat 
 valdinT. 5 hveörugsr. 6 um R, of TWr. mundom ? 
V.— zwischen 53 und den resten von 56 hat H erst die abgek. 
stef-str. Geyr nü, dann eine str., die großenteils gar nicht 

oder nur unsicher lesbar ist; die erste langzeile: 
Ginn lopt ylfir linnr nedan (?? so J, B: gigrö iardar 
nedan ?), 

darauf einzelne buchstaben, dann 
mun Ödins son ormi moeta, 

vargs at... Vidars brödir. Ge, der dies hinter 56, 4 ein- 
l,. „eeina die zweite langzeile: medan eitri gusar | ok 
spyr glööom, die vierte vargs ättungi, | Vidars brödir. 
(63 R, Gylf. c. 50, anschließend an 55, f. U, inH un- 
ı bis auf reste von 7. 8, die B las, s. seine lithograph. 
von H; betrefjs I—4 s. 0.), 1 Dä komr R, Gengr 
Wr, Komr Mh. meiri T. als 3..4 liest G ginn lopt 
"| 1iör fränn nedan (nach H, s. 0. ) und als schlußzeile 
’erstümmelt gehaltenen str. gengr Ödins sonr | ormi 
(s. 0.), so daß mit 5 eine neue str. beginnt; sehr ähn- 
4 ülf R, orm Jon Olafsen (“rimeligeis er hele denne 
i R forvansket i den mundtlige overlevering ved 
s frav. 53,4 Bj). 5. 6er af mödi drepr | m. 
77.8, während 11.12 auf 1. 2 (s. o.) folgen und 9. 
TWr. Srydia aus st(ydia) gebessert R. 11 frä 
ir at r. neprar nadri T. 12 ökviöinn J, 


„a 





14 Volospä. 


57 Söl ter sortna, sigr fold i mar, 
hverfa af himni heidar stiornor; 
5 geisar eimi viö aldrnara, 
leikr här hiti viö himin siälfan. 
58 Geyr nü Garmr migk fyr Gnipahelli: 
festr mun slitna, en freki renna. 
5 Fiolö veit hon froeda, fram s& ek lengra 
um ragna rok, romm, sigtiva. 
59 Ser hon upp koma oÖro sinni 
iord ör gi, iöjagroena: 
5 falla forsar, flygr orn yfir, 
sa er & Sfialli fiska veidir. 
60 Finnaz zsir & Iöavelli 
ok um moldpinur, mätkan, doema 
5 ok minnaz par & megindöma 
ok & Fimbultys fornar rünar. 
61 Dar muno eptir undrsamligar 
gullnar toflor i grasi finnaz, 
5 pers i ärdaga ättar hoföo. 
62 Muno ösänir akrar vaxa, 
bols mun allz batna, mun Baldr koma: 
5 büa peir Hoör ok Baldr Hropts sigtöptir, 
vel, valtivar — vitod er enn, eda hvat ? 





57 (54R, 50H, Gylf. c. 50, anschließend an 56), 1 Söl f. 
durch verstümmelung H. ter RH, mun TUWT, tekr R. 2sigr . 
RH (sigrfoldinnar) U, sokkr TWr?756. 4 heidom W756. 
5 ge von geisar f. durch verstümmelung H. 6 viö aldrnara 


R, ok aldrnari HTUWr. 58 (55R, 51H) abgek. RH, 
s. zu 44. 59 (56 R, 52 H), 1 Se f. durch verstümmelung 
H; sek G. 60 (57 R, 53 H) 1 Finnaz R, Hittaz H. 


5.6f.R. 61 (58 R, 54H), 1Pä muno zsir (4 finna) H. 
62 (59 R, 55 H), 3 man H. 4 man Baldr koma H, Baldr 
mun koma R. 7 velltifar (berichtigt zu valtifar ?) H. ve 
valtiva R (vgl. Hoffory Eddastud. 27 f.). 8 abgek. R. 





Volospa. 15 




















63 Dä knä Hoenir hlautviö kiösa, 
ok burir byggia broeöra tveggia 
5 vindheim vidan — vitod er enn, eda hvat? 


64 Sal ser hon standa, sölo fegra, 
gulli pakpan, & Gimlei: 

5 par skolo dyggvar dröttir byggia 
ok um aldrdaga ynöis niöta. 


66 Dar komr inn dimmi dreki fliügandi, 
naör fränn, nedan fra Nidafigollom; 

5 berr ser i figörom- — flygr voll yfir —, 
Niöhoggr, näi — nü mun hann sokkvaz. 





63 (60 R, 56 H), 2 hlutviö H. hinter 2 nehmen einige 
eine lücke an. 3 ok RR, er H. burir zu byrir geändert R. 
4 Tveggia Gr. 6 abgek. R. 64 (61 R,57 H, Gylf. c. 
1 veit ek SnE, sek G. 2 fegri T. 3 pakpan 
 RHUW, betra T. 4 Giml& (Gimle) hss, Gimli häm AR. 
par RHUr, pann TW. 7 um RHTUW, of r. — zwischen 
‚str. 64 u. 66 bietet H: 4 

Dä komr inn riki at regindömi, 

oflugr, ofan, sä er gllo r&Ör. 

hss. fügen dem hinzu: semr hann döma | ok sakar 
veskop setr, | pau er vera skolo. 66 (62 R, 
1 Dar /. H. 3 hinter nedan vier buchstaben aus- 
'R. 4 Nida- aus Niöu- gebessert R. -figllom f. H. 
H. hann Mh, hön RH. 


> 


HÄVAMÄL. 


1 ättir allar, äör gangi fram, 
um skodaz skyli, 
um skygnaz skyli; 

5 pviat övist er at vita, hvar övinir 
sitia & fleti fyrir. 


2 Gefendr heilir! Gestr er inn kominn: 
hvar skal sitia siä ? 
4 miok er bräör, sä er at brondom skal 


sins um freista frama. 


3 Elz er porf, peims inn er kominn 
ok & kn& kalinn; 
4 matar ok väöa er manni porf, 


peim er hefir um fiall farit. 


4 Vats er porf, peim er til verdöar komr, 
/ perro ok piööladar, 
4 g6Öds um dis, ef ser geta maetti, 


orz ok endrpogo. 





HävamälR. sir. I auch in SnE, 84, 4-6 auch in 
d. Föstbreöra saga (F, H). von den teilen der sammlung 
sind‘ die auffälligsten schon in pap.hss. durch besondere 
überschriften kenntlich gemacht (s. zu 111. 138 ff.). die andern 
ermangeln der klaren grenzen oder gewinnen solche erst durch 
umstellungen (s. zu 78. 84. 111. 146 ff.). 


1, 1. 2 Skatnar allir äör ne gangim fram U. 3.1. 
UWr. 5 at f. U; at vita f. W. 6.7 versgrenze hinter 


sitia ausgg. bis auf G. 7 fletiom U. 2,5 at R (mi 
einer pap.hs. u. Resen), &R; äbrautom pap.hss. 3,6 
fiell A. 4, 6 orö B, (komma dahinter, keine kommata 


hinter 4 u. 5) G. ! 
m m 


Hävamäl. 17 















«5 Vits er porf, beim er vida ratar; 
delt er heima hvat; 

4 at augabragöi verör, sä er ekki kann 
ok meö snotrom sitr. 


- 6 At hyggiandi sinni skylit maör hrossinn vera, 
heldr getinn at gedi: 

4 pä er horskr ok pogull komr heimisgarda til, 
sialdan verör viti vorom. h 

[pviat öbrigöra vin feer maör aldregi „ 

en manvit mikit.] 


7 Inn vari gestr, er til verdar komr, 
punno hliööi pegir, 

4 eyrom hlydir, en augom skodar; 
svä nysiz frööra hverr fyrir. 


X 


8 Hinn er sell, er ser um getr 

lof ok liknstafi; 

4 Ödalla er viö pat, er maör eiga skal 
annars briöstom i. 


9 Sä er sall, er siälfr um & 

lof ok vit, medan lifir; 

4 pviat ill räö hefir maör opt pegit 
annars briöstom ör. 


40 Byröi betri berrat maör brauto at, 
en se manvit mikit; 

4 auöi betra pikkir pat i ökunnom stad, 
slikt er välaös vera. 


44 Byröi betri berrat maör brauto at, 
1 en s& manvit mikit; 

_ 4 vegnest verra vegra hann velli at, 
= en s6 ofdrykkia ols.. T- 





5, Acäsur vor verör S. 6,5 punkt hinter til (komma 
hinter 3) C. 8,4 vitpat Eirikr Magnüsson. 11,1—3 
. R. 4 verra Resen, vera R. 


_ Neckel, Edda. 2 


z 
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12 Era svä gott, sem gott kveda, 
ol alda sonom; 
4 pviat fsera veit, er fleira drekkr, 
sins til geös gumi. 


13 Öminnis hegri heitir, sä er ylir glörom prumir: 
hann stelr gedi guma; 
4 pess fugls fiodrom ek fiotraör vark 
i gardi Gunnladar. 


14 Qlr ek varö, vard ofrolvi 
at ins fröda Fialars; 

4 pvi er olör batst, at aptr of heimtir 
hverr sitt ged gumi. 


45 Dagalt ok hugalt skyli piöödans barn 
ok vigdiarft vera; 
4 glaör ok reifr skyli gumna hverr, 
n ; 
unz sinn biör bana. 


16 Ösniallr maör hyggz muno ey lifa, 
ef hann viö vig varaz; 
4 en elli gefr hänom engi friö, 
pött hänom geirar gefi. 


17 Köpir afglapi, er til kynnis komr, 
+ pylsk hann um eda prumir; 
4 allt er senn, ef hann sylg um getr: 
uppi er pä geö guma. 


18 Sä einn veit, er vida ratar 
ok hefir figlö um farit, 
4 hverio gedi styrir gumna hverr — 
sä er vitandi er vits. 


N 





12, 2 gott R, gumar A. 3 sonom K, sona R. 
14, 4 1 in glör über der zeile nachgetragen R. batst B, 
batstrR. 5ufR. 16, 4 cäsur nach gefr d. meisten, 
nach hänom A, nach elli H. 
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49 Haldit maör ä& keri, drekki pö at höfi miod, * 
mali parft eda pegi; 

4 ökynnis pess vär pik engi maör, 

at pu gangir snemma at sofa. 


20 Gräöugr halr, nema geös viti, 

etr ser aldrtrega; 

4 opt feer hloegis, er meÖ horskom kemr, / 
manni heimskom magi. 


21 Hiardir pat vito, ner per heim skolo, . 
ok ganga pä af grasi; 

4 en ösviör maör kann svagi 

sins um mäl maga. 


22 Vesall maör ok illa skapi 
P hlar at hvivetna: 

4 hitki hann veit, er hann vita pyrpti, 
at hann era vamma vanr. 


23 Ösviör maör vakir um allar netr 
ok hyggr at hvivetna: 

4 pä er möör, er at morni komr: 
allt er vil, sem var. 


24 Ösnotr maör hyggr ser alla vera 
viöhlsiendr vini; 

4 hitki hann fiör, pött peir um hann fär lesi, 
ef hann med snotrom sitr. 


25 Ösnotr maör hyggr ser alla vera 
f viöhleiendr vini; 

a pat finnr, er at pingi komr, 
at hann ä& formalendr fa. 





, 1 Haldi Resen (“tenens poculum, potet moderate’), 
mäl R, mäls R (vgl. 102, 9). 22, 6 era od. erat R, 
‚er ei siälfr Resen. 25, 2.3 abgek. R. 


2* 
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26 Ösnotr maör bikkiz allt vita, 
ef hann ä ser i vä vero; 
4 hitki hann veit, hvat hann skal viö kveda, 
ef hans freista firar. 


27 Ösnotr madr, er med aldir komr, 
pat er batst, at hann pegi; 


4 engi pat veit, at hann ekki kann, 
nema hann meli til mart. 
[veita maör, hinn er vetki veit, 


pött hann mei til mart.] 


28 Fröör sä pykkiz, er fregna kann 
ok segia it sama; 
4 eyvito leyna mego yta sonir, 
pvi er gengr um guma. 


29 (Erna mellir, sä er »va pegir, 
staölauso stafi; 
4 hraömeelt tunga, nema haldendr eigi, 


opt ser ögott um gelr. 


30 At augabragdi skala maör annan hafa, 
pött til kynnis komi; 
4 margr pä fröör pikkiz, ef hann freginn erat 
ok näi hann purrfiallr pruma. 
31 Fröör pikkiz, sä er flötta tekr, 
gestr at gest heÖdinn; 
4 veita gorla, sä er um veröi glissir, 


pött hann med gromom glami. 





26,3 i vräa B. 27,1 maör R, f. RR. 28, 1 
pykkiz aus pykkir geändert R, pykkir? (egl. 81, 1). 
29, 3 staölausa? R. 30, 5 er at R. 31, 2 
rekr R. 
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32 Gumnar margir erosk gagnhollir, 
en at viröi prekaz; i 
4 aldar rög pat mun & vera: 

örir gestr viö gest. 


33 Ärliga verdar skyli maör opt fäa 
nema til kynnis komi: 

4 sitr ok snöpir, leetr, sem sölginn se, 
ok kann fregna at fa. 


34 Afhvarf mikit er til illz vinar, 
pött ä brauto büi; 

4 en til g6Ös vinar liggia gagnvegir, 
pött hann s& firr farinn. 


7 


35 Ganga skal, skala gestr vera 

ey i einom stad; 

4 liüfr verör leiör, ef lengi sitr X 
annars fletiom &. 


36 Bü er betra, pött litit se: 

halr er heima hverr; 

4 pött tver geitr eigi ok taugreptan sal: 
pat er pö betra en been. 


37 Bü er betra, pött litit se: 

halr er heima hverr; 

4 blööugt er hiarta, peim er bidia skal 
ser i mäl hvert matar. 





32, 3 virdi aus viöi gebessertR. rekazR. 4.5 cäsur 
h pat KM. 6 oerir R. 33, 2 skylit pap.hss.J. 

3 nema R, n& än B. 35,1 skal K, f. R. 
‚bött bükot (“ein kleines anwesen’) s& B, pött breitt 
ordenstreng, en bidia se J (ebenso 37, 2). 37, 
bgek. R. 
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Väpnom sinom skala maör velli & 
feti ganga framarr; 
4 pviat Övist er at vita, nzr verör & vegom üti 
geirs um porf guma. 


39 Fannka ek mildan mann eda svä matar gödan, 
at ei veeri piggia pegit, 
4 eda sins fear Byagleiı In, 
at leiö s& laun, ef pagi. 


40 Fiär sins, er fengit hefr, 
skylit maör porf pola: 
4 opt sparir leidom, pats hefir liüfom hugat; 
mart gengr verr, en varir. 


41 Väpnom ok vaöom skolo vinir gleöiaz, 


” pat er & siälfom synst; 


4 viörgefendr ok endrgefendr erosk lengst vinir, 
ef pat biör at veröa vel. 


42 Vin sinom skal maör vinr vera 
ok gialda gigf viö giof; 

4 hlätr viö hlätri skyli holöar taka, 
en lausung viö 1ygi. 


43 Vin sinom skal maör vinr vera, 
peim ok pess vin; 

4 en Övinar sins skyli engi maör 
vinar vinr vera. 





38, 5 hvar verör C. 39, 1 sväm.m. ? (so Resen) 
3 ei veri R, veria Go, verit C. Afir BR. 5 svägi 
orvan pap.hsK, svä gioflan M, svägi gloggvan J. 6 pegi 
RG, pxgi d. meisten, pegin (ohne ef) C. — str. 39 stellt Mk 
hinter 40. 41, 4 ok endrgef. tilgen hgbb. 5 erost R 
(vgl. 32,2). vinir lengst J. 42, 6 lyg- aus Iys- ge- 
bessert R. 
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44 Veitstu, ef pü vin ätt, pann er pü vel trüir, 
% ok vill pü af hänom gott geta: 

4 gedi skaltu viö pann blanda ok giofom skipta, 
fara at finna opt. 


45 Ef pü ätt annan, pannz pü illa trüir, 
vildu af hänom p6 gott geta: 

4 fagrt skaltu viö pann mala, en flätt hyggia 
ok gialda lausung viö Iygi. 


46 Dat er enn of pann, er pü illa truir 
ok per er grunr at hans gedi: 
4 hleia skaltu vidö peim ok um hug meela; 


glik skolo giold giofom. 


- 47 Ungr var ek foröom, för ek einn saman; 
k pa varö ek villr vega; 
4 auöigr pöttomz, er ek annan fann: 


maöÖr er mannz gaman. 


? 48 Mildir, froeknir menn batst lifa, 
sialdan süt ala; 

4 en Ösniallr maör uggir hotvetna, 
sytir e gleggr viö giefom. 


49 Vädir minar gaf ek velli at 
tveim tremonnom: 
4 rekkar pat pöttoz, er peir ript hoföo; 
neiss er nokkviör halr. 


50 Hrernar poll, sü er stendr porpi ä, 
ze hlyrat henni borkr n& barr; 
Sa 4 svä er maör, sä er manngi ann: 

ö hvat skal hann lengi lifa ? 





48, 3ers.s.a. Resen, ok peirs s.s. a. ? 49, 2 ek | 
R. 4 pat R, peir? B, pä? H. pötto ? 6 vor halr 
R-rune (= maöÖr) unterpunktiert R. 50, 3 hiyrat R, 


‚hilyrar R, ok ei hiyr at Aesen. 
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51 Eldi heitari brennr meö illom vinom 
friör fimm daga; 
4 en pä sloknar, er inn setti komr, 


ok versnar allr vinskapr. 


, 52 Mikit eitt skala manni gefa; 
N opt kaupir ser i litlo lof: 
4 med hälfom hleifi ok med hollo keri 
fekk ek mer felaga. 


53 fLitilla sanda, litilla seva, 
litil ero ged guma; 
4 pviat allir menn urdot iafnspakir, 
hälf er old hvar. 


54 Medalsnotr skyli manna hverr, 
z»va til snotr sei; 
4 peim er fyröda fegrst at lifa, 
er vel mart vito. 


‚ 55 Medalsnotr skyli manna hverr, 
t va til snotr sei; 
4 pviat snotrs mannz hiarta verör sialdan glatt — 
ef sä er alsnotr, er ä. 


56 Meöalsnotr skyli manna hverr, 
} va til snotr ser; 
4 orlog sin viti engi fyrir: 


peim er sorgalausastr sefi. 





52, 4 hleifi H (vgl. 139, 1), hleif R. 53, 4 pviat H, 
pvi R. 6 hvär B, hvärs Ge. 54,3 s& R (ebenso 55, 
3. 56, 3). 55,2. 3 abgek. R. 56, 1—3 abgek. R. 
5 maöÖr (rune) fyrir R, doch die rune teilweise in das f 


hineingezogen u. also ungültig ( Phot. 104), vgl. Hugsoinnsmäl 
ed. Gering 121, 1. 2. 
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57 Brandr af brandi brenn, unz brunninn er, 
funi kveykiz af funa: 
4 maör af manni verör at mäli kuör, 
en til deelskr af dul. 


58 Är skal risa, sd er annars vill 
fe eda fior hafa; 
4 sialdan liggiandi ülfr ler um getr, 
ne sofandi maör sigr. 


59 Är skal risa, sa er ä yrkendr fä, 
ok ganga sins verka ä vit; 
4 mart um dvelr, pann er um morgin sefr, 


hälfr er auör und hvotom. 


60 Durra skida ok pakinna nfra, 
i bess kann maöÖr miot, 
4 ok pess vidar, er vinnaz megi 
mäl ok misseri. 


61 Dveginn ok mettr riöi maör pingi at, 
2 pött hann set vaddr til vel: 
4 sküa ok bröka skammiz engi maör, 
n6 hests in heldr, pött hann hafit gödan. 


62 Snapir ok gnapir, er til sevar komr, 
} orn & aldinn mar: 

4 svä er maör, er meö morgom komr 
ok ä& formalendr fa. 








57,1. 2. cäsur nach brenn R. 4. 5. maör at 
i verör af mäli k. R, maör manni verör af mälik. Mh. 
„2 rilsa er R. 59, 2 yrkiendr S. 60, 3 
otvöc, mit unterpunktiertem vB. 4ok HAs,.f. ; 
1 Dveginn ok kembör pap. hss. Resen, vgl. Rm. 25, 1. 
ıter 63, doch mit umstellungszeichen, R. 
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Rn 


63 Fregna ok segia skal frööra hverr, 
sä er vill heitinn horskr; 
4 einn vita, ne annarr skal, 
pi6ö veit, ef prir ero. 


64 Riki sitt skyli räösnotra hverr 
i höfi hafa: 
4 pä hann pat finnr, er meöÖ freeknom komr, 
at engi er einna hvatastr. 


65 


Dre 
4 orda peira, er maÖr görom segir, 
opt hann giold um getr. 


66 Mikils ti snemma kom ek i marga stadi, 
en til siö i suma: 
4 ol var drukkit, sumt var ölagat, 
sialdan hittir leiör i liö. 


67 Her ok hvar myndi mer heim of boöit, 
ef pyrptak at mälungi mat, 
4 eda tvau ler hengi at ins tryggva vinar, 
pars ek hafda eitt etit. 


68 Eldr er betstr meö yta sonom 
ok sölar syn, 
4 heilyndi sitt, ef maör hafa näir, 
än viö lost at lifa. 


69 Erat maör allz vesall, pött hann s& illa heill: 
sumr er af sonom sell, 
4 sumr af frendom, sumr af fe oerno, 
sumr af verkom vel. 





63, 6 prir ero Hs (afda. 30, 77), priro R. 64, 2 


versgrenze vor hverr J. 65: .d. lücke in R nicht bezeichnet, 
angesetzt mit B. 67,2 mdi R, mundi G.ufR. 4 cäsur 
nach leer H. 69 umgedichtet von Läffler (Stud. i nord. 
fü. 4, 1,18 f.). 
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70 Betra er liföom, ok sellifdom: 
ey getr kvikr kü; 
4 eld sä ek upp brenna auögom manni f{yrir, 
en üti var dauör fyr durom. 


71 Haltr riör hrossi, higrö rekr handarvanr, 
daufr vegr ok dugir, 
4 blindr er betri, en brendr sei: 
nytr manngi näs. 


72 Sonr er betri, pött se siö of alinn 

ept genginn guma: 
4 sialdan bautasteinar standa brauto ner, 
v nema reisi niör at nid. 


73 Tveir ro eins heriar, tunga er hofuös bani, 
er mer i heöin hvern handar vzni. 
74 Nött verör feginn, sä er nesti trüir: 


skammar ro skips rär; 
[hverf er haustgrima] 
5 fiolö um viörir a fimm dogom, 
en meira ä mänadi. 
4 
75 fVeita hinn, er vetki veit; 
margr verör af *loörom api; 
4 maöÖr er audigr, annarr Öaudigr, 
skylit pann vitka vär.f 





,  %0,2 en se öliföom A (sel liföom R), en s6 bekkdaudom 
p.hss., ok veliföom K. 6ütilä C. 71, 2 handar 
"hundar R. 5seR. 72, 4 bautasteinar ResenR, 
bautar steinar R. 5 ner aus at gebessert R. 73,1 

ar Resen Mh. 4 handarvaeni AR. 74,2 trüira(t) 
%5, 1 Veita maör | hinn H. 3 allwörom R, af 
R, af aurom Ge, audi um H, vgl. Sol. 34; margr 
 ösyinnz api C. 6 skyli? Gr. vetkis vä Go, vitka 
vitka = vetkis) H. 
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76 Deyr fe, deyia frsendr, 
deyr siälfr it sama; 

4 en orztirr deyr aldregi, 


hveim er ser gödan getr. 


77 Deyr fe, deyia frsendr, 
deyr siälfr it sama; 
4 ek veit einn, at aldri deyr: 
dömr um daudan hvern. 


78 Fullar grindr sä ek fyr Fitiungs sonom: 
nü bera peir vänar vol; 
4 svä er auör sem auga bragö: 
hann er valtastr vina. 


79 Ösnotr maör, ef eignaz getr 
f& eda fliöös munod: 
4 metnaör hänom pröaz, en manvit aldregi; 
fram gengr hann driügt i dul. 


80 Dat er pä reynt, er pü at rünom spyrr, 
inom reginkunnom, 
4 beim er geröo ginnregin 


ok fädi fimbulpulr: 
pä hefir hann batst, ef hann pegir. 


81 At kveldi skal dag leyfa, kono, er brend er, 
mzki, er reyndr er, mey, er gefin er, 
5 is, er yfir komr, ol, er drukkit er. 
82 [ vindi skal viö hoggva, veöri & siö roa, 
myrkri viö man spialla: morg ero dags augo. 
5. Ä skip skal skridar orka, en & skiold til hlifar, 
mzki hoggs, en mey til kossa. 





77, 2. 3 abgek. R. 5atR,er R. 78, 2ek sa C. 
— Mh stellt 78 vor 76, 80 hinter 77 und hält 76. 77. 80 
für den schluß des ersten spruchgedichtes. 80, 6 er 
hann R. 82, 5 skipi — skreiöar R. 7 til hoggs J. 


4 
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83 Viö eld skal ol drekka, en & isi skrida, 
magran mar kaupa, en m&ki saurgan, 
5 heima hest feita, en hund ä& büi. 


84 Meyiar ordom skyli manngi trüa, 
ne pvi er kveör kona; 
4 pviat ä hverfanda hveli vöro peim higrto skopoö, 
 brigd i briöst um lagiö. 
85 Brestanda boga, brennanda loga, 
ginanda uülfi, galandi kräko, 
5 rytanda svini, rötlausom viöi, 
vaxanda vägi, vellanda katli, 
86 fliüganda fleini, fallandi bäro, 
isi einnttom, ormi hringlegnom, 
5 brüdar beömälom eda brotno sverdi, 
biarnar leiki eda barni konungs, 
87 siükom kälfi, siälfräda preeli, 
volo vilmali, val nyfeldom, 
88 akri ärsänom trüi engi maör, 
r n6 til snemma syni — 
4 veör r»öÖr akri, en vit syni, 


hatt er peira hvärt —, 


89 brööurbana sinom, pött & brauto moeti, 
hüsi hälfbrunno, hesti alskistom — 

5 pä er iör önytr, ef einn fötr brotnar —: 
veröit maör svä tryggr, at pesso trüi ollo! 
90 Svä er friör kvenna, peira er flätt hyggia, 

sem aki i6 öbryddom & isi hälom, 


5 teitom, tvövetrom, ok s& tamr illa, 
eda i byr ööom beiti stiörnlauso, 
f eda skyli haltr henda hrein i päfialli. 


beginnt nach Mh das “erste Odinsbeispiel’ (mit 103 das 
84, 4—6 auch inFH (s.zumtitel). 4pviat f. 

5eroF. 6 ok brigö F. um /.H. 89, 4 alskiö- 
's alskiötan gebessert R (s. zu 94, 4). 7 verdit 
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94 Bert ek nü meli, pviat ek b»Ööi veit: 
brigör er karla hugr konom; 
4 pä ver fegrst malom, er ver fläst hyggiom: 
pat telir horska hugi. 


92 Fagrt skal mala ok fe bioda, 
sä er vill flioös äst fä, 
4 liki leyfa ins liösa mans: 
sa fser, er friär. 


93 Ästar firna skyli engi maör 
annan aldregi: 
4 opt fä ä horskan, er ä heimskan ne fä, 
lostfagrir litir. 
94 Eyvitar firna er maör annan skal, 
pess er um margan gengr guma: 
4 heimska ör horskom garir holda sono 


sä inn mätki munr. 


95 Hugr einn pat veit, er byr hiarta ner, 
einn er hann ser um sefa: 
4 ong er sött verri hveim snotrom manni 


en ser ango at una. 


96 Dat ek pä reynda, er ek i reyri sat 
ok vettak mins munar; 
4 hold ok hiarta var mer in horska mer — 
peygi ek hana at heldr hefik. 


97 Billings mey ek fann bediom &, 
sölhvita, sofa: 
4 iarls yndi pötti mer ekki vera, 


nema viö pat lik at lifa. 





93, 5 fäa(-a negation) ? 94, 2 er tilgt R, ei D. 
4 horskom A, horskan R. 95, 5 manni R, hal R. 
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98 “Auk nr apni skaltu, Ödinn, koma, 
ef pü vilt per mxla man; 
4 allt ero öskop, nema einir viti 
slikan lost saman.’ 


99 Aptr ek hvarf, ok una pöttomz, 
visom vilia fra; 
4 hitt ek hugda, at ek hafa mynda 
geö hennar allt ok gaman. 


400 Svä kom ek nst, at in nyta var 
vigdrött oll um vakin: 
4 meö brennandom liösom ok bornom vidi, 
svä var mer vilstigr of vitaör. 


4101 Auk nsr morni, er ek var enn um kominn, 
pä var saldrött um sofin: 
4 grey eitt ek pä fann innar g600 kono 
bundit beödiom &. 


402 Morg er g6Ö mar, ef gorva kannar, 
hugbrigö viö hali: 

4 pä ek pat reynda, er it räöspaka 
teygda ek & flaerdir fliöd; 

7 hädungar hverrar leitadi mer it horska man, 
ok hafda ek pess vetki vifs. 


108 Heima glaör gumi ok viö gesti reifr, 
sviör skal um sik vera, 

& minnigr ok mälugr, ef hann vill margfröör vera, 
opt skal g6ös geta; 

7 fimbulfambi heitir, sä er fätt kann segia: 

pat er ösnotrs adal. 


a 1.0" 
98, 3 man aus mey gebessert R 5ein vitim J. 





una A, unna R. 100, 6 sä — vilstigr Gv (vgl. 
18, 6); vilstigr alle neueren. 101, 1 Ok R (vgl. 
5 4 cäsur nach eitt H. 102, 9 vetki R, vetkis' 


103 if. s. zu 84. 
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104 Inn aldna iotunek sötta: nüemekaptrumkominn; 
fätt gat ek pegiandi par: 
4 morgom ordom mzlta ek i minn frama 
i Suttungs solom. 


105 Gunnloö mer um gaf gullnom stöli & 
drykk ins dyra miadar; 
4 ill iögiold let ek hana eptir hafa 
sins ins heila hugar, 
sins ins svära sefa. 


106 Rata munn letomk rüms um fä 
ok um griöt gnaga; 
4 ylir ok undir stödöomk igtna vegir: 
svä hitta ek hoföi til. 


107 Vel keypts litar hefi ek vel notit, 
fäs er frödöom vant; 
4 pviat Ödrerir er nü upp kominn 
ä alda v6s iardar. 


108 Ifi er mer ä, at ek vera enn kominn 
iotna gordom ör, " 
4 ef ek Gunnladar ne nytak, innar gödo kono, 


peirar er logdomk arm yfir. 


109 Ins hindra dags gengo hrimpursar 
‚Häva räös at fregna 
Häva hollo i: 
5 at Bolverki peir spurdo, ef hann vxri meöÖ 
bondom kominn 
eda heföi hänom Suttungr of söit. 


104, 1 ek am rande nachgetragen R; Söttak inn aldna 
iotun? Hs. 6 Suttungs solom i AR. 107, 1 Vel- 
keypts C. liöar H, hlutar J. 6 & alda ves iadar B, 
& alda v& iardar Gr, til alda vös iardar H, & alda v&iadars 
(=ä& ve alda iadars) J, & ve alda iadars G. 109, 7 söitt, 
aus sött gebessert R. . 
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1410 Baugeiö Ödinn hygg ek at unnit hafi: 
hvat skal hans tryggdöom trüa ? 

4 Suttung svikinn hann let sumbli frä 
ok groetta Gunnlodo. 


441 Mäl er at pylia pular stöli ä, 

Uröar brunni at; 

4 sa ek ok pagdak, sä ek ok hugdak, 

hiydda ek ä manna mäl: 

7 of rünar heyröa ek doema, ne um räöom pogöo, 
Häva hollo at, 

Häva hollo i, 

heyröa ek segia svä: . 


112 Rädomk per, Loddfäfnir, at pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 

ber muno göö, ef pü getr —: 

5 nött pü risat, nema & niösn seir 

eda pü leitir p6r innan üt stadar. 


113 Rädomk per, Loddfäfnir, at pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 

per muno göö, ef pü getr —: 

5 fiolkunnigri kono skalattu i faömi sofa, 
svä at hon lyki pik lidom. 


111—137 tragen in pap.hss. die überschrift Loddfäf- 
nismäl. M in Mäl 111, 1 sehr groß und ausgerückt R. nach 
Hs ist 111 die einleitung zu 138 ff. (egl. auch C 1, 23 BR 
111, 2 & mit punkt dahinter, darüber von jüngerer hand 
at R; starke interpunktion (und keine hinter 3) CMh hgbb. 
| 3 vrpar undeutlich, am rande von derselben jüng. hand 
8.0.) als vröar widerhotR. 4 satek R (so schon Resen). 
at ek? 6 manna R, Häva MA (vgl. str. 164; gleich- 
e tilgt Mh 7—11). 112,2 at R, en R (egl. 116, 
u. Fm. 20, 2; ebenso im folg. bis 115). 5 pü risat 
rebessert aus pün sat R (lesefehler). 6 ser R. 113, 
—4 abgek. Räöomk per 1. a.p. r. n.n.’ R. 6 skalatu 

'skaltu gebessert, dahinter unterpunktiertes firra pik R. 


_ Neckel, Edda. 3 
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414 Hön svä gorir, at pü gäir eigi 
pings n& piödans mäls; 
4 mat pü villat ne mannzkis gaman, 
ferr pü sorgafullr at sofa. 


145 Rädomk per, Loddfäfnir, at pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno gööd, ef pü getr —: 
5 annars kono _ teygdo per aldregi 
eyrarüno at. 


146 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räd nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göö, ef pü getr —: 
5 & fialli eda firdi ef pik fara tidir, 
fästu at viröi vel. 


147 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göö, ef pü getr —: 
5 illan mann lättu aldregi 
öhopp at per vita; 
8 pviat af illom manni fer pü aldregi 
gigld ins göda hugar. 


118 Ofarla bita ek sä einom hal 
orö illrar kono: 
4 fläräd tunga varö hänom at fiorlagi, 


ok peygi um sanna sok. 


\ 49 R&domk pör, Loddfäfnir, en pü räd nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göö, ef pü getr —: 





114, 3 piööarmäls Fritzner. 115, 1— abgek. Rä- 
öomk p.1. R. 116, 4—4 abgek. Rädomk perl.f.e.R. 
117, 1—4 abgek. Räö. p. R. 118, 2 hinter sä unter- 


punktiertes bita R. 119, 1—4 abgek. Rädomk per R. 
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5 veitstu, ef pü vin ätt,  pannz pü vel trüir, 
faröu at finna opt; 

8 pviat hrisi vex ok hävo grasi 
vegr, er vetki troör. 


120 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü rädö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göd, ef pü getr —: 
5 gööan mann teygödo per at gamanrlınom 
ok nem liknargaldr, medan pü lifir. 


121 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü rädö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göd, ef pü getr —: 


5 vin pinom ver pü aldregi y 
fyrri at flaumslitom. 
[sorg etr hiarta, ef pü segia ne näir 


einhveriom allan hug]. 


122 Rädomk per, Loddfäfnir, en bü räd nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göö, ef pü getr —: 
5 oröom skipta pü skalt aldregi 
viö ösvinna apa; 


123 pviat af illom manni mundo aldregi 
göös laun um geta, 
4 en göör maör mun pik gerva mega 
liknfastan at lofi. 


e 124 Sifiom er p& blandat, hverr er segia reÖr 
einom allan hug; 

4 allt er betra, en se brigdom at vera; 

era sä vinr görom, er vilt eitt segir. 





120, 1—4 abgek. wie in 11IIR. 121,1—4 
wie in 119 R. 122, 1—4 abgek. wie in 119 R. 
‚erat vinr er vilt eitt segir G. 


er 
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125 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göd, ef pü getr —: 
5 primr oröom senna skalattu viö per verra mann; 
4 opt inn betri bilar, 
pä er inn verri vegr. 


126 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göd, ef pü getr —: 
5 skösmiör pü verir n6& skeptismiör, 
“ nema pü siälfom per ser; 
8 skör er skapaör illa, eda skapt se rangt, 
pä er per bels beöit. 


427 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
bör muno göd, ef pü getr —: 
5 hvars pü bol kant, kveöu per bolvi at 
ok gefat pinom fiändom friö. 


128 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göd, ef pü getr —: 
5 illo feginn verdu aldregi, 
en lät per at g6Öo getit. 


129 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göö, ef pü getr —: 


125, 1— abgek. wie in 119R. 6 skalatu aus skaltu 
verbessert R (vgl. 113, 6). vid per Gr, per viö R. ‘ 1%6, 
1—4 abgek. wie in 119R. 127, 1—4 abgek. wie in 119R. 
7 pinom tilgtG. 128, 1—4 abgek. wiein 11II9R. 6 veröu 
R, verö J. 7per R, pin A. 129, 1—A abgek. wie 
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5 upp lita : skalattu i orrosto — 
+  gialti glikir verda gumna synir — 
siör pik um heilli halir. 












430 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
ber muno göö, ef pü getr — 


5 ef pü vilt per gö8a kono a at gamanrünom 
ok fä fognuö af: 
8 fogro skaldu heita ok läta fast vera; 


leidöiz manngi gott, ef getr. 


131 Räöomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
ber muno g6d, ef pü getr —: 

5 varan biö ek pik vera, ok eigi ofvaran; 


ver pü viö gl varastr ok viö annars kono 
9 ok viö pat it pridia, at Pik piöfar ne leiki. 
132 Räödomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 


niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göd, ef pü getr —: 

5 at häöi ne hlätri haföu aldregi 
gest n& ganganda; 


133 opt vito ögorla, beir er sitia inni fyrir, 
hvers peir ro kyns, er koma; 

4 erat, maör svä göör, at galli ne fylgi, 
ne svä illr, at einugi dugi. 


N Radomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
per muno göö, ef pü getr —: 


119R. 6i über der zeile nachgetragen R. 9 pik 
i "Magnusen, pitt R. 130, 1—4 abgek. wie in 119 

40 mangi aus margr gebessert R. 131, 1—4 abgek. 
‚in 1149R. 10 bik R (bik ei piöfar Iyki Resen), f. R. 
I abgek. wie in 119 R. 134, 1—4 abgek. Räö. 
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5 at härom pul hledu aldregi: 
opt er gott, pat er gamlir kveda, 
8 opt ör skorpom belg skilin orö koma, 
peim er hangir meö häm 
ok skollir med skräm 
12 ok väfir meÖ vilmogom. 


135 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo,:ef pü nemr, z 
per muno göd, ef pü getr —: 

5 gest pü ne geyia ne & grind hrekkeir, 
get pü välodom vel; 


136 ramt er pat tr6, er rida skal 
ollom at upploki; 
4 baug pü gef, eda pat bidia mun 
per las hvers & liöo. 


137 Rädomk per, Loddfäfnir, en pü räö nemir — 
niöta mundo, ef pü nemr, 
ber muno göÖ, ef pü getr —: 
5 hvars pü ol drekkir, kiös pü per iardar megin; 
pviat iorö tekr viö olöri, en eldr viö söttom, 
9 eik viÖ abbindi, ax vid fielkyngi, 
*holl viö hyrögi — heiptom skal mäna kvedia —, 
13 beiti viö bitsöttom, en viö bolvi rünar, 
fold skal viö flödi taka. 





135, 1—4 abgek. wie in 119R. 6 hrokkvir H, hrokir R. 
137, 1—4 abgek. wie in 1I9R. 5 drekkir (mit der ab- 
kürzung für -iw, s. aber B zu Ls. 6, 1 u. Phot. zu 29, 27) 
R, drekkr d. meisten. 10 ox WCederschiöld. 11 viö 
haulvi hyrögr od. hyrögr viö haul (“spurred rye — ergot 
of rye — against hernia’) V, viö haulvi hyrogr (hyrogi S) 
Mk. — auf str. 137 läßt Mh die schlußstr. 164 folgen. 
138 ff. überschreiben pap.hss. Rünatals pättr Ödins, Rüna- 
pättr Ödins. auch R bezeichnet den beginn eines neuen ab- 
schnitts durch besondere größe des die zeile beginnenden U 
von Veit 138, 1. FRE 
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x 
138 Veit ek, at ek hekk vindga meidi & 
nztr allar nio, 
4 geiri undadr ok gefinn Ööni, 
siälfr siälfom mer, 
7 & peim meidi, er manngi veit, 
si i hvers hann af rötom renn. 


439 Viö hleifi mik seldo ne viö hornigi; 
© 2.2.2. \nysta ek niör:, 

4 nam ek upp rünar, cepandi nam: 
> fell ek aptr padan. 


440 Fimbulliöö nioo ° nam ek af inom fraegia syni 
: Bolpors, Bestlo foöur, 
4 ok ek drykk of gat ins dyra miadar, 

. ausinn .Ödreri. 


441 Dä nam ek fr&vaz ok fröör vera 
ok vaxa ok vel hafaz; 
4 orö mör af ordi orz leitadi, 
verk mer af verki verks leitaöi. 


142 Rünar munt pü finna ok räöna stafi, 
miok störa stafi, 
miok stinna stafi, 

5 er fäöi fimbulpulr 

ok geröo ginnregin 

ok reist hroptr rogna, 





138, 2 Vingameidi C, vingameiöi J. 6 siälfr über 

zeile - nachgetragen R. 139, 1 seldo R,  sceldo 

ickten’, zu svalr) B, swldo (“beglückten’, zu sell) 
agnüsson, soddo. S. 6patan R. 140, 3 Bolpörs 

- Bolporns d. meisten (vgl. SnE). statt igdur zuerst syni - 

2) geschrieben R. 6 Ööreri R, Ödrceri M. 141,7 

i tilgt J (6. 7 vollzeile). — hinter 141 nehmen einige 

ü an. mit 142 beginnt Mk (nach Mh) das “zweite 

nt” des Rünatal. 142, 7 ragna hröptr S. 3.4 
zeile hinter 5. 6 und in 7 er reist G. 6vorö5 B 
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143 Ödinn med äsom, en fyr älfom Däinn, 
Dvalinn dvergom fyrir, 
Äsviör iotnom fyrir, 


5 ek reist siälfr sumar. 
144 Veitstu, hv& rista skal ? veitstu, hv6 räda skal ? 
veitstu, hve fä skal? veitstu, hv& freista skal ? 
5 veitstu, hv6 bidia skal? veitstu, hv& blöta skal ? 
veitstu, hv& senda skal? veitstu, hv& söa skal ? 
y 145 Betra er öbeöit, en s6 ofblötit: 
Zu ey ser til gildis giof; 
4 betra er ösent, en se ofsöit: 
Svä Dundr um reist fyr pioda rok; 
par hann upp um reis, er hann aptr of kom. 
146 Li6ö ek pau kann, er kannat piödans kona 
ne mannzkis mogr; 
Hiälp heitir eitt, en pat per hiälpa mun 
viö sokom ok sorgom ok sütom gorvollom. 
147 Dat kann ek annat, er purfo yta synir, 


peir er vilia laeknar lifa. 


143,2.3 en fyr älfom Dvalinn Däinn (die namen mit 
umstellungszeichen) ok dvergom fyrir R; ok tigt S. 4Al- 
sviör pap.hss. iotunom mit unterpunktiertem u R. G ergänzt 
4 zur langzeile durch den zusatz en fyr yta sonom. — mit str. 
144 beginnt Mk das “dritte fragment’ (s. zu 141). — nach 145 
setzen einige eine lücke an. 146 ff. Liödatal. 146, 2 
piöödans konr Gv. 3 n6G,ok R. ce von mannzeis über der 
zeile nachgetragen R. keine lücke hinter 3, dagegen hinter 
147,3 ausgg. 147,1 annat ausgg.,ıı R (entsprechend 
im folg.). ; 
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448 Dat kann ek it pridia: ef mer verör porf mikil 
hapts viö mina heiptmogo, 
4 eggiar ek deyfi ıminna andskota, 
3 bitat peim väpn ne velir. 


449 Dat kann ek it fiörda: ef mer fyröar bera 
bond at boglimom, 
4 svä ek gel, at ek ganga mä; 

sprettr mer af fötom fioturr, 

en af hondom hapt. 


450 Dat kann ek it fimta: ef ek se af färi skotinn 
flein i fölk vada, 
4 flygra hann svä stint, at ek stoövigak, 
e ef ek hann siönom of sek. 


451 Dat kann ek it setta: ef mik serir pegn 
ä rötom räs vidar, 

4 ok pann hal, er mik heipta kveör, 
pann eta mein heldr en mik. 


4 


E Dat kann ek it siaunda: ef ek se hävan loga 
sal um sessmogom, 

jä brennrat svä breitt, at ek hänom biargigak; 

4 pann kann ek galdr at gala. 


53 Dat kann ek it ätta, er ollom er 
nytsamlikt at nema: 

et 5 hvars hatr vex meö hildings sonom, 
ae mä ek boeta brätt. 





48, 1 it f. R (während es in den folg. strr. geschrieben 
6 bitat väpn heldr en velir? S (nach Hkr. 1, 17, 
! 149, 3 böglimom RR. 150, 3 fölki R ausgg. 
4 ok tügt J. 152, 2 hävan R, hätt um ? H, sofan- 


42 .Hävamäl. 


!'454 Dat kann ek itniunda: : ef mik nauör um stendr, 
at biarga fari mino & floti, 
4 vind ek kyrri vägi & 


ok svfik allan se. 


155 Dat kann ek it tiunda: - ef ek s& tünridor 
leika lopti &, 
4 ek svä vinnk, at per villar fara - 


sinna heim hama, 
sinna heim huga. 


156 Dat kann ek it. ellipta: ef ek skal til orrosto 
leida langvini, . 
4 und randir ek gel, en peir meöd riki fara 


'heilir hildar til, 
heilir hildi frä, 
8 koma peir heilir hvadan. 


157 Dat kann ek it tölpta: ef ek s& & tr6 uppi 
väfa virgilnä, 
4 sva ek rist ok i rünom fäk, 
at sä gengr gumi 
ok melir viö mik. 


158 Dat kann ek it prettända: ef ek skal pegn ungan 
verpa vatni ä, 
4 munat hann falla, pött hann i fölk komi, 


hnigra sä halr fyr hiorom. 


159 Dat kann ek it fiörtända: ef ek skal fyröa lidi 
telia tiva fyrir, 
4 äsa ok älfa ek kann allra skil; 


fär kann Ösnotr svä. 





155, 5 ber villar Z, pi villirR. 6 heim hama R, 
heimhama (“natürliche gestalten’) K. 7 heim hugaR, 
heimhuga K, heimhaga €. 
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460 Dat kann ek it fimtända, er göl Diöörerir, 
dvergr, fyr Dellings durom: 
4 afl göl hann äsom, en älfom frama, 
: hyggio Hroptaty. 


161 Dat kann ek itsextända: efek vil ins svinna mans 
hafa geö allt ok gaman, : 
4 hugi ek hverfi hvitarmri kono 
ok sny ek hennar gllom sefa. 


4162 Dat kann ek itsiautiända, at mik mun seint firraz 
it manunga man; — 
4 liöda pessa munöu, Loddfäfnir, 
"Jengi vanr vera; 
2: bö s& per göö, ef pü getr, 
nyt, ef pü nemr, 
‘ porf, ef pü piggr. 


163 Dat kann ek it ättiända, er ek zva kennig 
mey n& mannz kono — 
4 allt er betra, er einn um kann; 
bat fylgir li6da lokom —, 
7 nema peiri einni, er mik armi verr 
eda min systir se. 


464 Nü ero Häva mäl kvedin, Häva hollo i, 
allporf yta sonom, 

R öborf iotna sonom. 

Fr 5 Heill, sä er kvaöl Heill, sä er kann! 

2 Niöti, sä er nam! 

‘Heilir, peirs hiyddo! 





60, 2Diöö reyrir R. 162: zwischen 1 und 2 lücke von 
ersen B. lücke hinter3 H. 7 pött H; pött per göö 
i 164, 2 Häva tilgt Mh. 4 iotna 
7 Bi: hand am rande verbessert für ytaR. 8 hiyddo 


VAFPRÜBNISMÄL. 


1 °DäÖ pü mer nü, Frigg, allz mik fara tidir, 
at vitia Vafprüönis! 
4 forvitni mikla kveö ek mer ä fornom stofom 


viö pann inn alsvinna iotun.” 


2 “Heima letia ek mynda Heriafgör 
i gordom goda, 

4 pviat engi iotun ek hugda iafnramman 
sem Vafprüöni vera.” 


3 “Figlö ek för, figlö ek freistada, 
fioldö ek reynda regin: 
4 hitt vil ek vita, hve Vafprüönis 


salakynni se!” 


4 “Heill pü farir! heill pü aptr komir! 
heill pü & sinnom ser! 

4 poedi er dugi, hvars pü skalt, Aldafoör, 
ordöom mala iotun!” 


5 För pä Ödinn, at freista oröspeki 
bess ins alsvinna iotuns; 

4 at hollo hann kom, rok ätti *Ims fadir: 
inn gekk Yggr pegar. 





VafprüönismälR. von 20, 2 eöi an auch in A über- 
liefert; 18. 30, 4-6. 31. 35. 37. 41.45. 47.51 auch in SnE 
(31, 4-6 nur hier). am rande in RA war, und ist 2. t. 
noch, der sprechende bezeichnet durch O. q. (d. i. Ödinn kvad), 
V.q. (d. i. Vafprüönir kvaö). 

1,3 Vaföruönis R. 2, 2 mda R, munda(k) G. 
3, 2 freistadak B (vgl. 44, 2). 4, 5 hinter skalt hat R 
or (der schreiber hatte zuerst die anrede vergessen und wollte 
ordom schreiben). 5, 5 ok R,er X; at hitta Ims 
foöur ? W; Hrimnis ? B. 
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6 “Heill pü nu, Vafprüönir! nüem ekihollkominn, 
& pik siälfan siä; 

4 hitt vil ek fyrst vita, ef püı fröör seir 

eda alsviör, iptunn!” 


7 “Hvat er pat manna, er i minom sal 
verpomk oröi &? 
4 Üt pü ne komir, _  örom hollom frä, 


nema pü inn snotrari ser!” 


8 “Gagnräör ek heiti; nü emk af gongo kominn 
pyrstr til pinna sala, 

4 ladar purfi — hefi ek lengi farit — 
ok pinna andfanga, iotunn.’ 


9 °Hvi pü pä, Gagnräör, meliz af gölfi fyrir ? 


fardu i sess i sall 
4 pä skal freista, hvärr fleira viti, 


gestr eda inn gamli pulr!” 


10 *Öaudigr madr, er til audigs komr, 
mali parft eda pegi; 
4 ofrmalgi mikil _hygg ek at illa geti, 


hveim er viö kaldrifiadan komr !” 


41 “Segdu mer, Gagnräör, allz pü & gölfi vill 
> pins um freista frama: 
4 hv6 sä hestr heitir, er hverian dregr 


dag of dröttmggo ?” 


_ 42 “Skinfaxi heitir, er inn skira dregr 

dag um dröttmogo; 

4 hesta betstr pykkir hann meö Hreiögotom, 
; ey Iysir mon af mari.’ 


6,3atsiäB (egl. Häkonarmäl 13,6). 5serR. 7,4 
B. 5 statt frä zuerst ör geschrieben R. 81 
£ Ber R (ebenso 11, 1 usw.) 9, 5 hvadarr G. 
6 0k R, ogl. 13, 6. 14, 3. 12, 5 Reiögotom R. 
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13 “Segdu pat, Gagnräör, allz pü & gölfi vill 
pins um freista frama: 
4 hve& sä iör heitir, er austan dregr 
nött of nyt regin ?” 


14 “Hrimfaxi heitir, er hveria dregr 
nött of nyt regin; 
4 meldropa fellir hann morgin hvern: 
padan komr dogg um dala.’ 


- 15 *Segdu pat, Gagnräör, allz pü & gölfi vill 
pins um freista frama: 
4 hve sü ä heitir, er deilir meÖ iptna sonom 
grund ok med godom ?” 


16 “Ifing heitir &, er deilir meÖ iptna sonom 
grund ok med godom; 
'k opin renna hon skal um aldrdaga: . 


verörat iss & &.’ 


17 “Segöu pat, Gagnräör, allz pü & gölfi vill 
pins um freista frama: 
4 hv6 sä vollr heitir, er finnaz vigi at 


Surtr ok in sväso goö ?” 


18 “Vigriör heitir vollr, er finnaz vigi at 
Surtr ok in sväso god; 
4 hundrad rasta hann er ä hverian veg 
sä er peim vollr vitaör.” 


19 *Fröör ertu nü, gestr! fardu & bekk iotuns, 
ok m&lomk i sessi saman! 
4 hoföi vedia vit skolom hollo i, 
gestr, um geöspekil” 





13,1—3 abgek. R (ebenso in 15.17). 60kR. 14,3. 
okR. 16, 2iotna verbessert füraldaR. ‘18,5 hvern 
T. 6 of vitaör T. vor 20 überschrift Capitulum R. 
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20 “Segdu pat it eina, ef pitt cedi dugir 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 

4 hvadan iorö um kom eöa upphiminn 
fyrst, inn frödi iptunn ?” 


21 “Or Ymis holdi var iorö um skopoö, 
en ör beinom biorg, 
4 himinn ör hausi ins hrimkalda iotuns, 
en ör sveita siör.” 


22 “Segdu pat annat, ef pitt oedi dugir 

ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hvadan mäni um kom, sä er ferr menn yfir, 

eda söl it sama ?’ ; 

23 “Mundilferi heitir, hann er Mäna fadir, 
ok svä Sölar it sama; 

% 4 himin hverfa bau skolo hverian dag, 

oldom at ärtali.” 


24 “Segdu pat it pridia, allz pik svinnan kveda 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hvadan dagr um kom, sa er ferr drött yfir, 
eöa nött med nidom ?’ 


25 “Dellingr heitir, hann er Dags fadir, 
> | en Nött var Norvi borin; 

© Any ok niö sköpo nyt regin, 

j oldom at ärtali.” 





22, 1 annat]ıı RA (und so fort in24. 6 usw.). 2.3 
abgek.RA. AofkomA. 5sväatferr R. 23,1 
-feri U, -fari W, -feri A, fori RTr (SnE nennt den namen in 


 prosa). 6är-. aus alld- gebessert A. 24, 3 abgek. 
ok R, ® (d. i. eda) A, ef B (vgl. 20. 22). 5 sä er hss, 
at W (s. zu 22, 5. 36, 5). 25, 1 vgl. Doglingr U 


- 6.10). 3:ogl. Norvi eda Narfi het iotunn TWr, 
iotunn byggdi fyrst Jotunheima U. 
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26 “Segdu pat it fiörda, allz pik frödan kveda 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hvadan vetr um kom eda varmt sumar 


fyrst med fröö regin ?’ 


27 “Vindsvalr heitir, hann er Vetrar- fadir, 
en Sväsuör Sumars .. . .’ 


28 “Segdu pat it fimta, allz pik frööan kveda, 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hverr äsa elztr eda Ymis nidia 
 yröi i ärdaga ?’ 


29 *Oröfi vetra, äör veri iorö um skopoÖ, 
pa var Bergelmir borinn, 
4 Drüögelmir var pess fadir, 
en Aurgelmir afi.’ 


30 "Segöu pat it setta, allz pik svinnan kveda 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hvadan Aurgelmir kom meö iotna sonom 
fyrst, inn frööi iotunn ?” 


31 "Or Elivagom stukko eitrdropar, 
svä öx, unz ör vard iotunn; 
4 par örar ttir kömo allar saman, 
pvi er pat & allt til atalt.’ 


26,2.3 abgek. RA. 3ef püu? B. 5 varmr sumarr V. 
6 meö R, um A (vielleicht richtiger, vgl. 13,.6. 24, 6. 38, 5). 
27, 4-6 var Vindsvalr | Väsadi borinn, | gll er sü kald- 
rifigd kind W (ähnl. B) nach Gylf. 28, 1—3 abgek. A, 
2.3 abgek.R. 3ef?B (vgl. 24, 3.26,3). Aigtna B. 
29, 10raefi? 2umf.R. 3var f. A. ber (mißver- 





standen als berr 3 sg.?) gelmir A. 30, 1—3 abgek. 
S.p.p-h. (d.i.hit) vra.p.f. (vgl.26,2) k.A. 2abgek. 
a.p.s.q. R. 38. zu 28, 3. 31,3 svä RA, ok SnE. 


6x unz varö ör iotunn RTW, voxtr vinz ok vard iotunn 
ör U. 4-6 f. RA. par ero örar ®. komnar a. s. r, per einar 
zttir koma saman u. 6 f. U, en siom fleygöi | ör suöheimi| hyrr 
gaf hrimi fior pap.hss. 4 padan ? 
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32 “Segöu pat it siaunda, allz pik svinnan kveda 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hve sä born gat, inn baldni ietunn, 
er hann hafdit gygiar gaman ?” 


33 “Und hendi vaxa kv6do hrimpursi 
mey ok mog saman; 
4 fötr viö foeti gat ins fr6da iptuns 
sexhoföadan son.” 


34 “Segdu pat it ätta, allz pik spinnan kveda 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hvat pü fyrst of mant eda fremst um veitst ? 


pü ert alsviör, iotunn !” 


35 “Qröfi vetra, ädr veeri iorö um skopod, 
pä var Bergelmir borinn; 
4 pat ek fyrst of man, er sä inn frödi iotunn 
var & ltör um lagiör.” 


36 “Segdu pat it niunda, allz pik svinnan kveda 
ok pü, Vafprüönir, vitir: 
4 hvadan vindr um komr, sä er ferr väg yfir ? 


x» maöÖr hann siälfan um ser.” 


B; E7 “Hrsvelgr heitir, er sitr & himins enda, 
iotunn, j arnar ham; 





7 1—3 abgek. A, 2.3 abgek. R. 38.2u28,3. Aum 
B,ofgatW. 5aldniR. 6 gyiar A. 33, 4 
Y 5 gat f.A. 6 ser hoföadan R. 34, 1—3 
A, 2.3 abgek.R, beide in 2 mit f (d. i. irödan, egl. 
28, 2, anderseits 24, 2). 4off.R. 5 freems A. 

35, 2iorö veri U. of TW, /. r. 4 pat er TW. 

4.5 man at fröda iotunn U. 6& var AUWr. 
? 36, 1—3 abgek. A, 2. 3 abgek. R. 3 s. zu 
5säer A,sväatR. 6 menn hann siälfan um siä 
„maör um siälfan hann ser A. 37, 2er]hann U. 


4 
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4 af hans vengiom kveöda vind koma 
alla menn yfir.? 


38 “Segdu pat it tiunda, allz pü tiva rok 
oll, Vafprüönir, vitir: 
4 hvadan *Niorör um kom meö äsa sonom 
— hofom ok horgom hann reÖr hunnmorgom — 
8 ok vardat hann äsom alinn ?” 


39 °I Vanaheimi sköpo hann vis regin 
ok seldo at gislingo godom; 
4 i aldar rok hann mun aptr koma, 
heim med visom vonom.” 


40 “Segdu pat it ellipta: hvar ytar tünom i 
hoggvaz hverian dag? 
4 val peir kiösa, ok rida vigi fra, 
sitia meirr um sättir saman.’ 


44 “Allir Einheriar Ödins tünom i 
hoggvaz hverian dag; 

val peir kiösa, ok rida vigi frä, 

sitia meirr um sättir saman.” 


42 “Segdu pat it tölfta: hvi pü tiva rok 
oll, Vafprüönir, vitir ? 
4 frä iotna rünom ok allra goda 
segir pü it sannasta, 
inn alsvinni iotunn!” 





4 hans A SnE, hann R. vengiom R, vengom r. 5standa 
U. 38, 1 abgek. A. 2 allz] a. RA. 4 Nigrör 
hss, einn? of A. 5ä Nöatünom A, til Nöatüna B, ör 
Nöatünom C, med nidiom äsa J. 7 hundmorgom ausgg. 
8 varat A. 39, 5 mun hann A. 40 von d. meisten 
hgbb. in anlehnung an 24. 34. 36 (2. 3) oder nach pap.hss. 
(2. 3 allz pü tiva rok | oll Vafpr. vitir, 4—6 hvat einheriar 
vinna | Heriafgörs at, | unz riüfaz regin) stark umgestaltet; 
4-6 hyvar ytasynir | ..... | heggvaz hverian dag 4, hverir 
ro ytar, | er i Ööins tünom|h.h.d. S; 2-6. A. 4f. 
R. 1 eins heriar A. 3 hvern U. 42, 1 pat f. A. 
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43 “Frä iotna rünom ok allra goda 
ek kann segia satt, 
pviat hvern hefi ek heim um komit; 
5 nio kom ek heima fyr Niflhel nedan: 
hinig deyia ör helio halir.’ 


44 *Figlö ek för, figld ek freistadak, 
figldö ek reynda regin: 
4 hvat lifir manna, pä er inn miera liör 
fimbulvetr meö firom ?” 


45 °Lif ok Lifprasir, en pau leynaz muno 
i holti Hoddmimis; 
4 morgindoggvar pau ser at mat hafa: 


padan af aldir alaz.” 


46 “Figlö ek för, fiold ek freistadak, 
field ek reynda regin: 
4 hvadan komr söl & inn sletta himinn, 
pä er pessa hefir Fenrir farit ?” 


47 “Eina döttur berr Älfrodul, 
äör hana Fenrir fari; 
4 sü skal rida, pä er regin deyia, 
j mödur brautir, mar.’ 





43, 4ofA. 7 ör helio tigt J. 44, 2 -kf. A. 
f reynda A. 5 meri R. 45, 1 Leifprasir AWr, 
asir T, liförasir R, lifprser U. 2er parleynaz meyiar 
3 holldi A. i mimis holldi U. 5 ser RA, er r, 
»f-W. 6Genpadan ATWr. alldirallarl. 4-6 
doggva per. ok par um alldr alaz U. 46, 1—3 
RA. 6 pä doppelt geschr. R. pessi Gv, vgl. Hz 2, 
enrir R. 47, 2 -roöull hss außer r u. ausgg. 
U Gr. fäi T. 4—6 sü mun renna eda rida regin 
m&r U. Ariöa] renna leß. 5 pa f. TWr. 6 


4* 


er ge y 3 
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48 “Figlö ek för, figlö ek freistadak, 
\ figldö ek reynda regin: 
4 hveriar ro pser meyiar, er liöa mar yfir, 
fröögediadar fara ?’ 


? 49 “Driär pi6dar falla porp yfir 
meyia Mogprasis, 
4 hamingior einar, pzr er i heimi ero, 
pö per med iotnom alaz.” 


50 “Figld ek för fiold ek freistadak, 
figlö ek reynda regin: 
4 hverir räda ssir eignom goda, 


pä er sloknar Surta logi ?” 


51 “Vidarr ok Väli byggia ve goda, 
pä er sloknar Surta logi, 
4 Mööi ok Magni skolo Miollni hafa 
Vingnis at vigproti.’ 


52 *Figlö ek för, figlö ek freistadak, 
figlö ek reynda regin: 
4 hvat verör Ödni at aldrlagi, 


pä er ritfaz regin ? 


53 “Ülfr gleypa : mun Aldafoör, 
pess mun Vidarr vreka; 
4 kalda kiapta hann klyfia mun 
vitnis vigi at.’ 













48, 1—3 abgek. RA. 49, 1 piödär RA, piödir J. 
2 fara Ge. 5 per er A, peira R. 50, 1—3 abgek. 
RA. 6 Pgl. zu 51, 3. 51, 2 byggva W. 3 sortnar 
TWr. Svarta 1. U. 4 Mööi] Megi r. 6 Vingnis] ok 
vinnaR; vignigs synir at vigroöi U. 52,1—3 abgek. RA. 
5 aldrlagi aus aldre lagi gebessert R. 6 of riüfaz A. 53,3 
reka RA. 6 vingnis R. 


‚1 Al A 


53 















ek för, figlö ek freistadak, 
figlö ek reynda regin: 

t meelti Ödinn, äör & bäl stigi, 
siälfr i eyra syni ? 


mann ne pat veit, hvat pü i ärdaga 
h  sagdir i eyra synil 

 munni mlta ek mina forna stafi 
en ok um ragna rok! 

ı Nü ek viö Ödinn deildak mina oröspeki: 
pü ert ® visastr vera!’ 





—3 abgek. RA. 4—6 vgl. Hs Zs.ver.f.volksk. 

6oksialir A. _ 55, 1'’Ey manne R, Ey 
y manni od. Ey mannz ausgg., vgl. Kz 45, 6. 
(vgl. 6). 60fA. 7dailldag A. Scäsur 
ak, und mina getilgt J. 


GRIMNISMÄL. 


Frä sonom Hrauöungs konungs. Hrauöungr konungr 
atti tvä sono; het annarr Agnarr, en annarr Geirreör. 
Agnarr var tio vetra, en Geirroör ätta vetra. Deir roro 
tveir & bäti meö dorgar sinar at smäfiski. Vindr rak pä 

5ihaf üt. I nättmyrkri bruto peir viö land, ok gengo upp; 
fundo kotbönda einn. Dar vöro peir um vetrinn. Kerling 
föstradi Agnar, en karl föstradi Geirrod ok kendi hänom 
räd. 

At väri fekk karl peim skip. En er pau kerling leiddo 

10 pä til strandar, pä melti karl einmali viö Geirred. Deir 
fengo byr ok kvömo til stoöva foöur sins. Geirroör var 
fram i skipi: hann hliöp upp ä land, en hratt üt skipino 
ok melti: “Fardu nü, par er smyl hafi pik!’” Skipit rak 
üt. En Geirreör gekk upp til beeiar. Hänom var par vel 

15 fagnat. En faöir hans var pä andaör. Var pä Geirreör 
til konungs tekinn ok varö maör ägetr. 

Ödinn ok F: rigg säto i Hliöskiälfo ok sa um heima alla. 
Ö6dinn melti: “Ser pü Agnar, föstra pinn, hvar hann 
elr born viö gygi i hellinom ? En Geirreör, föstri minn, 

20er konungr ok sitr nü at landi.’ Frigg segir: “Hann er 


Grimnismäl, so RA, die beide das denkmal voll- 
ständig überliefern, unmittelb. vor str. 1; auch SnE bringt 
bei ihren citaten aus Grm. (str. 11—15. 18—20. 23. 24. 29. 
34—36. 40. 41. 43. 44. 46—48, außerdem namen in der 
prosa) den namen mehrmals. 


Prosa: überschr. Frä Hrauöungi konungi A. 2 Geir- 
roör] A schreibt den namen stets mit 9, R mit w, 0, 6 
(alle= 9), gen. Geirrodar u. Geirradar (s. zu 49, 2). 
4 dorgir A. 5Deir brutoin. A. 7 föstraöi (2) f. R. 
ok—räöf.R. 9 kerling pau mit umstellungszeichen R. 
40 til skips A. 11 foöurs sins R. 14 gekk üt R.par 
f. R. 15 Da var fadöir hans R. Geirroör var pä A. 
17 Hliöskiälf A. alla heima A. 19. 20 Enn (darüber 
er) konungr föstri minn ok sitr at Iondom A. 
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matniöingr sä, at hann kvelr gesti sina, ef hänom pikkia 
ofmargir koma.’” Ödinn segir, at pat er in mesta Iygi. 
Dau vedia um petta mäl. 
Frigg sendi eskimey sina, Fullo, til Geirredar. Hon 
25baö konung varaz, at eigi fyrgordi hänom fioelkunnigr 
_ _ maör, sä er par var kominn i land; ok sagdi pat mark &, 
at engi hundr var svä ölmr, at ähann myndi hlaupa. En 
pat var inn mesti hegömi, at Geirreör veeri eigi matgöör. 
Ok p6 leetr konungr handtaka pann mann, er eigi vildo 
sohundar & räda. Sä var i feldi bläm ok nefndiz Grimnir; 
ok sagöi ekki fleira frä ser, pött hann veri at spurör. 
" Konungr let hann pina til sagna ok setia milli elda tveggia, 
ok sat hann par ätta netr. 
- Geirrsör konungr ätti pä son, tio vetra gamlan, ok het 
35 Agnarr eptir brööur hans. Agnarr gekk at Grimni ok 
gaf hänom horn fullt at drekka, ok sagöi, at konungr 
 gordi illa, er hann pindi penna mann saklausan. Grimnir 
_ drakk af. Dä var eldrinn svä kominn, at feldrinn brann 
af Grimni. Hann kvad: 


4 Y: ertu, hripuör, ok heldr til ‚mikill: 
Br gongomk firr, funi! ne 
4 loöi sviönar, pött ek & lopt berak, 


brennomk feldr fyrir. 


‘ 
D 


2 Ätta netr sat ek milli elda her, 

i svä at mör manngi mat ne bauö, 
4 nema einn Agnarr, er einn skal räda, 
Geirroöar sonr, gotna landi! 





24eskismeyR. 27 imdiRA. 28 Geirroör konungr A. 
nn pö A. leetr hann R. 30 ä hlaupa A. 32 letr 
"hann A. tveggia f. A. 33 hann f. A. 34 pä 
36 ok f. R. konungr R, fadir hans A. 37 illa 
A. er hann lt pina hann s. R. 


Ss 5 berak R, vera A. 2 von einigen als sir. von 
ei ‚ langzeilen behandelt. 2 millom A. 5erler R. 
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3 Heill skaltu, Agnarr,  allz pik heilan biör 
Veratyr vera; 

4 eins drykkiar pü skalt aldregi 
giold betri geta! 


4 Land er heilakt, er ek liggia se 
äsom ok älfom ner ... . 

s en i Drüöheimi skal Dörr vera, 
unz um riüfaz regin. 

5 Ydalir heita, par er Ullr hefir 
ser um gorva sali. 

4 Älfheim Frey gäafo i ärdaga 
tivar at tannfei. 

6 Boer er sä inn pridi, er blid regin 
silfri pokpo sali; 

4 Välaskiälf heitir, er velti ser 
äss i ärdaga. 


7 Sokkvabekkr heitir inn fiördi, en par svalar knego 
unnir yfir glymia; 

4 par pau Ödinn ok Säga drekka um alla daga, 
gloö, ör gullnom kerom. 





8 Glaösheimr er inn fimti, pars en gullbiarta 
Valholl viö of prumir; 

4 en par Hroptr kyss hverian dag 
väpndauda vera. 

3,6 giold betri geta 4, betri giold g. R. 4,3 keine 
lücke hss.ausgg. 60f A. 5, 4 Freyr mit unterpunk- 
tiertemrR. 6feR. 6,4 vgl. Valaskialp T, Valaskiafr; 
Vala- d. meisten, Väla- S. 5 vellti A. 7, 1 die 


ordnungszahl durch ziffer bezeichnet (ebenso im folg. bis auf 
str. 12—14) R (in A erst von ıx an). 3 glymia yfir 
hgbb. 8,1 er A, heitir R ausgg. (vgl. 12 ff. und zu 15, 1). 
3 Valholl gebessert aus Volhloll R. viö RA (in A durch 
abgek. schreibung als präpos. gekennzeichnet). of f. A. 4.5 
cäsur nach kyss ält. ausgg. strr. 9. 10 in dieser folge A, 
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9 Miok er auökent, peim er til Ödins koma, 
salkynni at siä: 3 

4 skoptom er rann rept, skioldom er salr pakiör, 
bryniom um bekki strät. 


40 Miok er auökent, peim er til Ödins koma, 
salkynni at siä: 
4 vargr hangir fyr vestan dyrr, 


ok drüpir orn yfir. 


44 Drymheimr heitir inn setti, er Diazi biö, 
sa inn ämätki iotunn; 
4 en nü Skadi byggvir, skir brüör goda, 
fornar töptir foöur. 


12 Breidablik ero in siüindo, en par Baldr hefir 
ser um gorva sali, 
4 & pvi landi, er ek liggia veit 


festa feiknstafi. 


43 Himinbiorg ero in ätto, en par Heimdall 
kveda valda veom; 
4 par vorör goda drekkr i vzero ranni, 
. glaör, inn gööda miod. 





in R umgestellt, doch die richtige ordnung durch zeichen an- 
sutet; beide hss. kürzen 10, 2. 3 ab. 9, 2 til f. A (doch 
durch t. angedeutet, während R hier t. ausläßt). 411,1 
öheimr U. heitir hss, er C. inn setti f. SnEE 2 par 
ı Diazi byr U. biö f. W. 3 mätki U. 5 brüör guma 
 6forna A (s. zu 18, 6). fgör U. 12, 1 -blik von 
‚hand über der zeile R, blio A. siaundo A. Breiödablik 
(heitir U) SnE. 2en par RA, par er $nE.E 30f 
TWr. 4älirn 13, 1 Himinbiorg heita 
U) SnE. 2 en par Heimdallr byr (kveda...) U, 
Heimdall firar J. 2.3 versschluß hinter kveda 
 valda H, lücke in 3 S. 6 inn f. R. 
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14 Fölkvangr er inn niundi, en par Freyia r&Öör 
sessa kostom i sal; 
4 hälfan val hon kyss hverian dag, 
en hälfan Ödinn &. 


15 Glitnir er inn tiundi, hann er gulli studdr 
ok silfri pakpr it sama; 
4 en par Forseti byggir flestan dag 
ok svfir allar sakir. 


16 Nöatün ero in ellipto, en par Nigrör hefir 
ser um gorva sali, 
4 manna pengill, inn meins vani, 
hätimbrodom horgi rxör. 


17 Hrisi vex ok hä grasi 
Vidars land, viöi; 
4 en par mogr of letsk af mars baki, 
froekn, at hefna foöur. 


418 Andhrimnir latr i Eldhrimni 
Szhrimni soÖdinn, 
4 fleska betst; en pat fäir vito, 
viö hvat einheriar alaz. 


19 Gera ok Freka seör gunntamiör, 
hrööigr Heriafgör; 


14,1 F.heitir $SnE. 3kosta betstom salU. 5hvern 
U, ä hverian r. 15, 1 h(eitir) e(nn) x A (s. zu 8, 1), 
heitir salr SnE. 3 pakpr it f. U. 6 svefr U. sakar 
TUr. 16, 6 horg (reör f.) R. 17, 3 Vidars R. 
Viöi (“Weitland’) u. kein komma B, ebenso Viöi Gv, ok 
viöi M, viöi (ok hä grasi vidi = hä grasi ok viöi) V. 4.5 
hlezk (von hlada, vgl. Ghe. 7, 7) & mars bak B. kein 
komma hinter baki (und frcekn) ausgg. cäsur hinter m. 
H. 6at Gunnarr Palsson, ok RA, of? (s. zu Vm. 11,6). 
18, 1—3 -hrimni(r) mehrere. cäsur nach ltr ält. ausgg. 
4 batst TWr. 6 viö f. RA. einheria A (s. zu 11, 6). 
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4 en viö vin eitt väpngofugr 
Ödinn & lifir. 


20 Huginn ok Muninn fliüga hverian dag 
iormungrund ylir; 
4 6omk ek of Huginn, at hann aptr ne komit, 


pö6 siamk meirr um Muninn. 


24 Dytr Dund, unir Diöövitnis 
fiskr fl6öi i; 
4 ärstraumr pikkir ofmikill, 


valglaumnir, at vada. 


22 Valgrind heitir, er stendr velli ä, 
heilog, fyr helgom durom; 
4 forn er st grind, en pat fäir vito, 


hv& hon er i läs um lokin. 


24 Fimm hundroöd gölfa ok um fiörom togom, 
svä hygg ek Bilskirni meö bugom; 
4 ranna peira, er ek rept vita, 
mins veit ek mest magar. 


23 Fimm hundroö dura ok um fiörom togom, 
 svä hygg ek at Valhollo vera; 
4 ätta hundroö einheria ganga senn ör einom durom, 


pä er peir fara at vitni at vega. 


a 20, 2fliügiar.hvernU. AofR (üb. d. zeilenachgetragen), 

n A, /. SnE. 5.ne f. TU. komi ATWr, komr U. 6um] 
21, 1 Dundr A (vgl. 54,3). 5 pikkir f..R (gl. 
bauart von 18 u. 43). 6 valglaumi R, valglaumni A. 
6läs |lokinR. str. 24 hinter 23 Aausgg. 24, 20k 
öra tugoU. 3 hinter ek schiebt A ein & Valholl vera (wie 
‚3). bugöo, das letzte o unterpunktiert, R. 5refr Ur. 
20ok fiöra tugo U. _ 3sväkveö ek ä Valholl vera A. 
Valholl auch WT. 5senn ATWr, f. RU. 6fara] 
U. viö vitni AUW, meö Tr. 
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25 Heiörün heitir geit, er stendr hollo & [Heria- 
ok bitr af Laraös limom; foörs] 
4 skapker fylla hon skal ins skira miadar, 
knäat sü veig vanaz. 


26 Eikpyrnir heitir hiortr, er stendr hollo & [Heria- 
ok bitr af Lxraös limom; foörs] 
4 en af hans hornom drypr i Hvergelmi, 
padan eigo votn oll vega. 


27 Sid ok Viö, Scoekin ok Eikin, 

Svol ok Gunnprö, 
4 Fiorm ok Fimbulpul, 

Rin ok Rennandi, 
Gipul ok Gopul, 
Gomul ok Geirvimul, 
pser hverfa um hodd goda, 

9 Dyn ok Vin, Doll ok Holl, 
Gräö ok Gunnporin. 


28 Vina heitir enn, onnor Vegsvinn, 
pridia Di6önuma, 
4 Nyt ok Not, Nonn ok Hronn, 
SIiö ok Hriö, Sylgr ok Ylgr, 
Vil ok Vän, . Vond ok Strond, 
10 Gigll ok Leiptr, p:er falla gumnom ner, 


en falla til heliar hedan. 





25, 2 Heriafodur A (urspr. wolrandglosse). 4skaptker 
WU. 6 knäat] kann A. 26, 1 Eikpyrril. 2& 
hollo R, ä hello A, umgestellt unter streichung von Heriafoörs 
von B (die umstellung ergibt umschließenden stabreim). 
6 eiga A. 27, 2 AEkin A. 3 vgl. Gunnprä Wr, 
Gundro U, Gunnpör 1eß. 7 egl. Geir(r)umulUW. 11 gl. 
Gunnpräinn r, Gundro U. 28, 1 Vin äR. ein R. 
2 ogl. Vögsvinn Tr. 4 Not] vgl. Naut T, Reytt U. 
6 vgl. Sliör SnE. Hriör U. 8 Viö hss, Vil F (vgl. 27, 
1). Vaö A. 9 Vind ok Strind A. 12 er R. 
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29 Kormt ok Ormt ok Kerlaugar tver, 
per skal Dörr vada, 
4 hverian dag, er hann doema ferr 
at aski Yggdrasils, 
7 pviat äsbrü brenn oll loga, 
heilog votn hlöa. 


30 Glaör ok Gyllir, Gler ok Skeiöbrimir, 
Silfrintoppr ok Sinir, 
4 Gisl ok Falhöfnir, Gulltoppr ok Löttfeti, 
beim rida s»sir iöm, 
7 dag hvern, er peir doema fara 
at aski Yggdrasils. 


34 Driär roetr standa & priä vega 
undan aski Yggdrasils: 
4 Hel byr und einni, annarri hrimpursar, 
pridio mennzkir menn. 


32 Ratatoskr heitir ikorni, er renna skal 
at aski Yggdrasils; 
4 arnar orö hann skal ofan bera 


ok segia Niöhoggvi niör. 


33 Hirtir ero ok fiörir, peirs af *hefingar &* 
- gaghälsir gnaga: 





e 29, 1 Kaurnit ok Aurnit T. 4 dag hvern ATWr 


(og. 30, 7), hvern dag U. 5 deaema skalr. 8 brenn 
RAr, brennr TUW. logo R. 9 en heilog votn flöa U. 
30, 2 vgl. Glenr TW. 3 Silfrintoppr (so ATW) aus -toptr 
 gebessert R. Simir Aß. 4 Falepnir A, Falhofnir (Fälh.) 
Er Falofnir UAß. 6iöomA. S8peirf. A.faraf. A. 
„1.2 cäsur nachstanda ält. ausgg. 3 und AS. — hinter 

" dichtet G eine str. hinzu nach Gylf. ce. 16: Qrn einn site 
Feen asksins, ok er hann margs vitandi; en i milli augna 
5 sitr haukr, sä er heitir Veörfolnir. 32, 3 Ygdra- 
33, 2 hefingiar A. 3 agaghalsir R. ganga A. 


Bas w un 
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4 Däinn ok Dvalinn, 
Duneyrr ok Dyraprör. 
34 Ormar fleiri liggia und aski Yggdrasils, 
en pats of hyggi hverr ösviöra apa: 
4 Göinn ok Möinn — peirro Grafvitnis synir —, 
Gräbakr ok Grafvolluör, 
7 Ofnir ok Sväfnir hygg ek at ® skyli 
meiös kvisto mä. 
35 Askr Yggdrasils drygir erfidi, 
meira, en menn viti: 
4 hiortr bitr ofan, en & hliöo fünar, 
skeröir Niöhoggr nedan. 
36 Hrist ok Mist vil ek at mer horn beri, 
Skeggiold ok Skogul, 
4 Hildi ok Drüödi, Hlokk ok Herfietur, 
Goll ok Geirahod, 
7 Randgriö ok Räögriö ok Reginleif: 
per bera einheriom gl. 
37 Ärvakr ok Alsviör, peir skolo upp hedan, 
svangir, söl draga; 
4 en und peira bögom fälo bliö regin, 


esir, isarn köl. 





4 Däinn heitir einn, Dvalinn annar R; G nimmt aus- 
fall des hinteren kurzverses an. 5 Duraprör R, Dyraprör 
ATS. 34, 1. 2 cäsur nach liggia d. meisten ausgg. 
3 pat R, f. A. uf R, um U. afa TWr. 5 peirro 
AWr, peir ero RTU. lidar U. 7 Opnir A, Öfnir J. Svafnir ? 
8 2] ey T. myni (muni) TWUr. 9 meidar A. kvistom 
TWr. 35, 3 of viti A, um viti U. 36, 3 Skeggold 
AU. 4 Hildr ok Drüör A SnE (doch in 7 meist formen 
ohne -r). 5 Herfiotra U. 6 Giell U. Geirglul R, 
Geirrgmul A, Geirahod TUWTr, Geirgnul Aß (unter den 
valkyria  heiti). 7 Ranngriö Wr, Randgriör Uleß, 
Tanngniör Aß (valkyria heiti). Räögriör U. Sokf.R. 
37, 3 svangir aus svalgir gebessert R. 6 isarn kol RA, 
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38 Svalinn heitir, hann stendr sölo fyrir, 
skioldr, skinanda goöi; 
4 biorg ok brim ek veit at brenna skolo, 
ef hann fellr ifra. 


39 Skoll heitir ülfr, er fylgir ino skirleita godi 
til f varna vidar; 
4 en annarr Hati, hann er Hröövitnis sonr, 


sä skal fyr heida brüdi himins. 


40 Ör Ymis holdi var iorö um skopod, 
en ör sveita sr, 
4 biorg ör beinom, baömr ör häri, 
en ör hausi himinn; 


41 en ör hans bräm goröo bliö regin 
miögarö manna sonom; 
4 en ör hans heila vöro pau in harömöögo 


sky oll of skopod. 


42 Ullar hylli hefr ok allra goda, 

hverr er tekr fyrstr & funa; 

4 pviat opnir heimar veröa of äsa sonom, 
pä er hefia af hvera. 





ach isarıkul (“luftstrom kalt wie eisen’) Go, isarn köl B. 
, 1 Svalin A, Svol R (nach Skoll 39, 1 2; vgl. Svalinn, 
ingr in den skialda heiti der SnE. 39, 1 Skoll J. 
3 varna aus vavna gebessert A. varnar vider ? Hz, Isarn- 
 vidar S. 5 hann er f. A. 40, 2 of TWrAß 757. 
3 en ör hans sära sveita siör Aß 757. 6 himin ör hausi 
ans Aß 757. 41, 4 en] ok U. 5 hriöfeldo Aß 757. 
6 of ATWr, um RU. 42, 1 hefir AH, der die 
 eäsu vor dieses wort legt. 5 of A, umR. 6 peir 
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43 Ivalda synir gengo i ärdaga 
Skiöblaödni at skapa, 
4 skipa betst, skirom Frey, 
nytom Niardar bur. 


44 Askr Yggdrasils, hann er oeztr vida, 
en Skiöblaönir skipa, 
4 Ödinn äsa, en iöa Sleipnir, 
Bilrost brüa, en Bragi skälda, 
8 Häbrök hauka, en hunda Garmr. 


45 Svipom hefi ek nü ypt fyr sigtiva sonom, 
viö pat skal vilbiorg vaka; 
4 gllom äsom pat skal inn koma, 
Zugis bekki ä, 
#Egis drekko at. 


46 Hetomk Grimr, hstomk Gangleri, 
Herian ok Hiälmberi, 
4 Dekkr ok Driöi, Duör ok Uör, 
Helblindi ok Här; 


47 Saör ok Svipall ok Sanngetall, 
Herteitr ok Hnikarr, 
4 Bileygr, Bäleygr, Bolverkr, Figlnir, 
Grimr ok Grimnir, Glapsviör ok Fiolsviör; 





43, 3 at skipa TWr. Abatst r. 44, 6 Bifrost 
SnER. 9 Gramr ATr. dahinter en Brimir sverda A, 
en Brimir branda Gr. 45, Anüf. A. dahinter 2 buch- 
staben ausradiert (fehlgeschriebenes ypt?) R. 7 drykkio 
A. 46, 2 Ganglari W, Gangari Tr. 3-6 okf. SnE. 
5Dunör R, Dundr M (vgl. 54, 3). ok über d. zeile nach- 
getragen (ebenso in 6) R. 6 Herblindr A, egl. Her- 
blindi Aß (Gunnblindi ebendort). 47, 1—3 ok f. SnE. 
4 Tileygr r. Boleygr Gr. 6 Grimr ok f. SnE (egl. 
46, 1). 7 ok f. SnE. 6.7 vollzeile: Grimnir ok Glap- 
sviör R. 























ch 
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48 Siöhottr, Siöskeggr, Sigfoör, Hnikuör, 
Alfoör, Valfoör, Atriör ok Farmatyr: 
5 eino nafni hetomk aldregi, 
siz ek meö fölkom för. 


49 Grimni mik höto at Geirrodar, 
en Iälk at Äsmundar, 
4 en pä Kialar, er ek kiälka drö; 
 Drör pingom at, 
Viöurr at vigom, 
8 Öski ok Ömi, lIafnhär ok Biflindi, 
Gondlir ok Härbarör meÖ goödom. 


50 Sviöurr ok Sviörir er ek höt at Sokkmimis, 
ok dulöa ek pann inn aldna iotun, 
4 pä er ek Miövitnis vark ins mara burar 
oröinn einbani. 


51 OQlr ertu, Geirroör! hefr pü ofdrukkit; 
miklo ertu hnugginn, er pü ert mino gengi, 
5 ollom einheriom, ok Ödins hylli. 


52 Fiolö ek per sagdak, en pü fätt um mant: 
of pik vela vinir; 
4 maki liggia ek se mins vinar 
allan i dreyra drifinn. 





48,1 Ssiöhottr (S am zeilenanfang u. ausgerückt) R, 
Siöhöfr . 2Sigfeöor A. 3Valfgörf.ASnE. 4 Attriör 
T. ok f. SnE. 3. 4 vollzeile: Alfoör ok Atriör R. 
6 aldregi f. A. 7 meöd f. A. 49, 1 Grimnir hötomk H. 
2 Geirrodar A, Geirradar R. 4enpäläkA. 7f.R 
9 gl. biblindi UWAß, biklindi 757, blindi r. 10 Gondlir] 
vgl. Gangler Aß (vgl. 46, 2). 50, 1 vgl. Sviödarr r, 
Sviör T. 4 er am rande nachgetragen R. var A. cäsur 
vor vark H. komma vor und hinter 5? 51, 2 hefir A. 


‚hinter 2 miklom ertu midi taldr pap.hss; mehrere ausgg. 


nehmen verlust einer vollzeile an. 4 gengi] gadi (d. i. 
 gaedi “gabe’) A. 5. 6 vollzeile (ebenso 3. 4) Gv, ok allra 


er 0. 52, 1 sagda R. 


Neckel, Edda. 5 
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53 Eggmödan val ' nü mun Yggr hafa: 
pitt veit ek lif um liöit; R 
4 üfar ro disir — nü knättu Ödin siä: 
nälgaztu mik, ef pü megir! 
54 Ödinn ek nü heiti, Yggr ek ädan het, 
hötomk Dundr fyr pat, 
4 Vakr ok Skilfingr, Väfuör ok Hroptatyr, 
Gautr ok Jälkr med godom, 
7 Ofnir ok Sväfnir, er ek hygg at orönir s6 


allir af einom mer. 


Geirrgör konungr sat ok hafdi sverö um kn& ser, ok 
brugdit til miös. En er hann heyrdi, at Ödinn var par 
kominn, pä stöd hann upp ok vill taka Ödin frä eldinom. 
Sveröit slapp ör hendi hänom, ok visso higltin niör. — 

5 Konungr drap foeti ok steyppiz & fram, en sverdit st6Ö i 
gognom hann, ok fekk hann bana. Ödinn hvarf pä. En 
Agnarr var par konungr lengi sidan. 








53, 2 man A. 4 varar (?) ro R, vvärr ro A. 
54, 5 vgl. Näfoör T. 6 vgl. Gautr, Iälkr, Veratyr TU, 
Gautr, Veratyr Wr. 7ÖMirJ. 8erf.A. 9IatA. 
Prosa:3pä f.R.vildiR. AsveröA.okf.R. 6.70k 
fekk par af bana, en Agnarr vard konungr A. 





FOR SKIRNIS. 

Freyr, sonr Niardar, hafdi setsk i Hliöskiälf ok sä um 
heima alla. Hann sä i Iotunheima, ok sä par mey 
fagra, pä er hon gekk frä skäla foödur sins til skemmo. 
Dar af fekk hann hugsöttir miklar. 


5 Skirnir het skösveinn Freys. Nigrör bad hann kvedia 
Frey mäls, Dä melti Skadi: 






















1 "Wistu nü, Skirnir, ok gakk skiött at beida 
okkarn mäla mog 

4 ok pess at fregna, hveim inn frödi s& 

ofreiör afi!” 


Skirnir kvad: 


2 ‘Ira orda er mer ön at ykkrom syni, 
ef ek geng at mala vid mog 

4 ok pess at fregna, hveim inn frödi s& 
ofreiör afi! 


3 Segödu mer pat, Freyr, fölkvaldi goöa! 
ok ek vilia vita: 

4 hvi pü einn sitr ennlanga sali, 

minn dröttinn! um daga ? 


4 “Hvi um segiak per, seggr inn ungil 
mikinn möötrega ? 

4 pviat älfrodull lysir um alla daga, 
ok peygi at minom munom! 


For Skirnis, so R, Skirnis mäl A. A bricht 
hinter str. 27 ab. str. 42 auch in SnE. 
Prosa: 1 haföieinn dag A. 6 Da melti Skadi hss, 
Hann melti G. 1, 2 skiött B, f. RA. ok skyntu Gy, 
ok räö H. 6 ofreiör Eg, ofreidöi R (das erste i über der 
| ‚zeile) A (ebenso 2, 6). 2, 1. 2 cäsur nach ön Gv. 
2 vön af yörom A. 5. 6 abgek. R. 65. zu 1,6. 
3 überschr. Skirnir kvad A, Sk. (abgek.) am rande R. 
1merf.R. 5 endlanga Ahgbb. 4 überschr. F.q. A 
'F. am rande R. 





” 


5* 
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5 “Muni pina hykka ek mikla svä vera, 
at pü mör, seggr, ne segir, 

4 pviat ungir saman vörom i ärdaga: 
vel mettim tveir trüazk!” 


6 ‘I Gymis goröom ek sä ganga 
mer tida mey; 

4 armar Iysto, en af padan 
allt lopt ok logr. 


7 Mer er mer tidari en manni hveim, 
ungom, i ärdaga; 

4 äsa ok älfa pat vill engi maör, 
at vit samt seim!’ 


8 “Mar geföu mer pä, bann er mik um myrkvan beri, 
visan vafrloga, 

4 ok pat sverö, er siälft vegiz 
viö iotna tt!’ 


9 “Mar ek per pann gef, er pik um myrkvan berr, 
visan vafrloga, 

4 ok pat sverö, er siälft mun vegaz, 
ef sä er horskr, er hefir.’ 


Skirnir melti viö hestinn: 


40 “Myrkt er üti, mäl kveö ek okkr fara 
ürig fioll yfir, 


5 überschr. S. q. A, S. am rande R. 2 sva mikla 
Rausgg (mit mikla svä gl. svä var hann mikill...). 
6 tveir f. A. 6 überschr. F.q. A, F.am randeR. 2sä 
ek ganga A, ek g. sä K. 5 af peim A. 6 logr R, 
legir A. 7,2 en tilgen GeB. mann R. en mann ne 
veit? vgl. Vm. 55, 1. 3 wngom (= ongom *keinem’) R. 
6 sät (für sät = samt) R.sem RA. 8 überschr. S. q. 
A,S. am randeR. 4.2 pä pann er R, padan (mit abgek. 
-an) A. 2 of myrkan A. 9 überschr. F. q. A. 
2 of myrkan A. 10, 3. 4 yfir pyria A (egl. um fioll at 
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4 bursa pi6ö ylir; 
bädir vit komomk, eda okkr bäda tekr 
sa inn ämätki iotunn.” 


Skirnir reiö i Iptunheima til Gymis garda. Dar vöro 
hundar ölmir, ok bundnir fyrir skiögarz hlidi, bess er um 
sal Geröar var. Hann reiö at, par er f&hirdir sat & haugi, 
ok kvaddi hann: 


11 “Segöu pat, hirdir, er pü ä haugi sitr 

ok vardar alla vega: 

4 hv6 ek at annspilli komomk ins unga mans 
fyr greyiom Gymis ?’ 


12 “Hvärt ertu feigr, eöa ertu framgenginn ? 
4 annspillis vanr bü skalt @ vera 
göörar meyiar Gymis!? 


13 “Kostir ro betri, heldr en at klokkva se, 
hveim er füss er fara; 

4 eino doegri mer var aldr um skapaör 
ok allt lif um lagit.’ 


Gerör kvad: 


14 “Hvat er pat hlym hlymia, er ek heyri nü til 
0ssom ronnom i? 

4 iorö bifaz, en allir fyrir 

g skiälfa gardar Gymis!’ 





 Pbyria Akv. 13, 2). 4 pursa piödar til Gr. 7saf. A 
\ rosa: 2 fyrir skiögardi | hlidöi R. 11, 4 andspilli 
hgbb. 12 am rande Hirdir kvad (abgek.) A, q. R. 
maör ä mars baki (anrede) Gv. 4 andspillis A hgbb. 
amrande S.q.A,q.R. 2heldrf.A.atf.A. 5um 
14 überschr. Gerör q. A, am rande q. R (hier wie 
onst das vorhergehende weggeschnitten; z.t. ist auch das q. 
is auf reste weggeschnitten, s. Phot. 117). 2 ek hlymia 
 heyri RAGe. nüf. A. 3 ronnom R, hollom A. 
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: Ambött kvad: 
45 “Maör er her üti, stiginn af mars baki, 
i6 leetr til iardar taka . . .” 
Gerör kvad: 


16 “Inn biödu hann ganga i okkarn sal 
ok drekka inn mzra migöl- 
4 pö ek hitt öomk, at her üti s6 
minn brööurbani. 


47 Hvat er pat älfa, ne äsa sona, 
n6& vissa vana? 
4 hvi pü einn um komt eikinn für yfir 


ör salkynni at siä ?” 


48 “Emkat ek älfa ne äsa sona 


ne vissa vana; 
4 pö ek einn um komk eikinn für yfir 


yöor salkynni at siä. 


19 Epli ellifo her hefi ek, algullin, 
pau mun ek per, Gerör, gefa, 
4 friö at kaupa, at pü per Frey kvedir 
öleidastan lifa.’ 


20 “Epli ellifo ek pigg aldregi 
at mannzkis munom, 
4 ne vit Freyr, medan okkart fior lifir, 
byggiom bx»di saman!” 





15, 3 letr hann A. B ergänzt: andspillis purfi | letsk 
inn ungi maör | göörar meyiar Gymis. 16 am rande G. 
q. A,q.R. 17 amrande G.q. A. 1.2äsa eda älfa 
sona A. 4 um f. A. 5 eikinnfyrir A. 6 örR,vär A. 
18 f. A. 19 am rande S. q. A. 1 Epli Ellilyf? Ge. 
3manA. 6atlifaR. 20amrandeqg. A. 3mannz- 
kis R, mannz enkis A (s. zu 24, 3). 4 viö Frey R. 
5 okkat A. 6 byggom b&ö A. j 3, 
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21 “Baug ek per pä gef, pann er brendr var 
med ungom Ödins syni; 
4 ätta ero iafnhofgir, er af driüpa 


ina niundo hveria nött.” 


22 “Baug ek pikkak, bött brendr sei 
: meöd ungom Ödins syni; 
4 era mer gullz vant i gordöom Gymis, 


at deila f& foödur.” 


23 “Ser pü penna mxki, mer, miövan, mälfän, 
er ek hefi i hendi her? . 

4 hofuö hoggva ek mun per hälsi af, 

nema pl mer sett segir!? 


24 “Änaud pola ek vil aldregi 

at mannzkis munom; 

4 p6 ek hins get, ef it Gymir finniz, 
vigs ötraudir, at ykkr vega tidil” 


25 °Ser pl penna meki, mer, miövan, mälfän, 
er ek hefi i hendi her ? 

4 fyr pessom eggiom hnigr sä inn aldni iptunn, 
verör pinn feigr fadir! 


26 Tamsvendi ek pik drep, en ek pik temia mun, 
mir, at minom munom: 

4 par skaltu ganga, er pik gumna synir 

sidan va s6! 


2lamrandeS.q.A,qg.R. 4-6f.A. 6hveria A, 
hverioR. . 22 am rande q.R. 1-3f.A (s.u21, 
4-6). 2seR. 4.5igoröom Gymis | eromka gullz of 
Fr G. %amrandeS.q. A,q.R. 4 haufuö G. 
5 mun ek A. 6 satt (= sätt?) A. 24 am rande G. 
q.A.  3mannzkis R, manz enskis A (s.2u20,3). 5bit 

symir A. 6 vigs ötraudir at vegizk J, at ykkr tidi vegaG. 
_ doch ist das überlieferte jedenfalls eine langzeile, vgl. 27, 3. 4. 
4 3.4 36, 3.4. 25 am rande S.q. A. 
1—3 abgek. RA. %6, 1 Tams vendi RK. 6 siä A. 
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27 Ara püfo & skaltu är sitia, 
horfa heimi ör, snugga heliar til; 
5 matr s& per meirr leiör en manna hveim 
inn fräni ormr meö firom! 


28 At undrsiönom pü verdir, er pü üt komr: 
& pik Hrimnir hari, & pik hotvetna staril 
5 viökunnari pü veröir en vorör meÖ goöom, 
gapi pü grindom frä! 


29 Töpi ok öpi, tiosull ok öpoli, 
vaxi per tär meÖ tregal 
4 Setstu niör, en ek mun segia per 
sväran süsbreka 
ok tvennan trega: 


30 Tramar gneypa pik skolo gerstan dag 
iotna gordom i; 
4 til hrimpursa hallar pü skalt hverian dag 
kranga kosta laus, 
kranga kosta von; 
8 grät at gamni skaltu i gogn hafa 
ok leida med tärom tregal 


31 Meö pursi prihofdöodom pü skalt » nara, 
eöa verlaus vera; 
4 pik geö gripi, 
pitt? morn morni! 
ver pü sem pistill, sä er var prunginn 
8 i onn ofanverdal 





27,13 Är skaltu sitia arapüfo ähorfaokA. 3heimi 
abgek. (heim ?); ör am rande nachgetragen R. 3. 4 horfa 
heliar til Nd. 5 meirr f. BR; statt meirr ]. schreibt R leidari. 
7 firom ] hier bricht A ab. 29,6 sütbreka ? B. 30,1 
Gramar C, Gramir G. 2 gerstan RV (gerstr “bitter”, “un- 
behaglich’). 4—7 stellen SG (nach Nd) hinter 35, 3. 
31,3eöR. Apik B,pittR. 5pikBRausg. 4.5pitt 
geö gripi | pik, morn morna! Gr. 6veröJ. Tsäer 
prunginn var X 
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32 Til holts ek gekk ok til hräs vidar, 
gambantein at geta: 
4 gambantein ek gat. 


33 Reiör er per Ödinn, reiör er per Äsabragr, 
pik skal Freyr fiask, 

4 in fyrinilla mer! er pü fengit hefir 
gambanreiöi goda. 


34 Heyri iotnar, heyri hrimpursar, 
synir Suttunga, siälfir äslidar: 

5 hv& ek fyrbyö, hve ek fyrbanna 
manna glaum mani, . 
manna nyt mani! 


35 Hrimgrimnir heitir purs, er pik hafa skal, 
fyr nägrindr nedan, 

4 bars per vilmegir & vidar rötom 

geita hland gefi: 

7 cöri drykkio fa pü aldregi, 

mr, at pinom munom, 

mer, at minom munom! 


36 Durs rist ek per ok priä stafi, 

ergi ok «di ok öpola; 

5 svä ek pat af rist, sem ek pat ä reist, 
ef goraz parfar pess.’ 


- 37 “Heill veröu nü heldr, sveinn, ok tak viö hrim- 
fullom forns miadar! [kälki, 

4 pö hafda ek pat ztlat, at myndak aldregi 
unna vaningia vel.” 


32, 4 nehmen hgbb. als schließende vollzeile nach ver- 
lorener langzeile. 33, 2 äsabragr R, äsa bragr Ge*. 
4 firinilla hgbb. 5er Nd, en R. 34, 1. 2 umgestellt 
 vonG. 35, 4 par Rausgg. 7drykkia in drykkio ge- 
bessert R (Phot. 117). 9 at A, afR. 10 atR, af R. 
36, 3. 4 vollzeile hgbb. 6e in reist über der zeile nach- 
 gelragen R. 37 überschr. Gerör kvad ausgg. 
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38 “Orindi min vil ek oll vita, 
äör ek rida heim hedan, 
4 ner pü & pingi munt inom proska 


nenna Niardar syni.” 


39 “Barri heitir, er vit b»Ödi vitom, 
lundr lognfara; 
4 en ept n@tr nio bar mun Niardar syni 


Gerör unna gamans.” 


Dä reiö Skirnir heim. Freyr stöö üti ok kvaddi hann 
ok spuröi tiöinda: 


40 “Segdöu mer pat, Skirnir, äör bü verpir soöli 


ok pü stigir feti framarr: [af mar 
4 hvat pü ärnadir i iotunheima i 
mins eda pins munar ?” 
41 “Barri heitir, ° er vit bädir vitom, 
lundr lognfara; 
4 en ept nstr nio par mun Niardar syni 


Gerör unna gamans.” 


42 “Long er nött, langar ro tver, 
hve um preyiak priär ? 
4 opt mer mänaödr minni pötti 


en siä hälf hynött!? 





38 überschr. Skirnir kvad ausgg. 4 at pingi C. 
5 proskamikla (und cäsur hinter munt) J. 39 überschr. 
Gerör kvad ausg. 5 Niarda R. 40, 6 pins eda mins 
munar R, geändert auf vorschlag von Hs. 41 abgek. R, 
überschr. Skirnir kvaö ausgg. 2er it bzÖdi vitoö H. 
42 überschr. Freyr kvad ausgg. 2 long er onnor SnE. 
3 hv& mega ek (megak) preyia priär SnE. 6 siä]pä T. 
hugnött? Na. 





HÄRBARZ LIÖB. 

















Dörr för ör austrvegi ok kom at sundi eino. Qörom 
megom sunzins var feriokarlinn meö skipit. Dörr kallaöi: 


4 x bag er sä sveinn sveina, er stendr fyr sundit 
3 ı handan ?” 


Hann svaraöi: 
2 “Hverr er sä karl:karla, er kallar um väginn ?’ 


Dörr: 


3 “Feröu mik um sundit, foedi ek pik ä morgon; 
meis hefi ek ä baki, veröra matrinn betri! 

5 ät ek i hvild, äör ek heiman för, 

sildr ok hafra; sadr em ek enn pess.” 


Feriokarlinn: 

4 “Ärligom verkom hrösar pü veröinom; 

veitstattu fyrir gorla: 

4 dopr ero pin heimkynni: dauö hygg ek at pin 
4 mödir s6.” 

Dörr: 

iS ‘Dat segir pü nü, er hveriom pikkir 

mest at vita, at min mödir daud se!” 





Härbarz 1160, so R. von 19, 7 (minna verka) an ist 
denkmal auch in A bewahrt. A bezeichnet durchweg 
der strophe den sprecher (h. q. oder D. q.), R nur bei 
1 und von sir. 19. an meist (immer am rande, wo hie 


3, 4 matr enn Ge, matr in C. 6 äör heiman foerak J!. 
verkom tilgt V (‘thou hast enjoyed a hearty meal’). 
E pinom Bergmann. zwischen str. 5 und 6 nahm 


76 Härbarzliöö. 


Feriokarlinn: 
6 Deygi er, sem pü priü bü g6ö eigir: 
berbeinn pü stendr, ok hefir brautinga gorvi, 
patki, at pü hafir broekr pinar.” 


Dörr: 
7 “Styröu hingat eikionni! ek mun per stoöna 
kenna — 
eöa hverr ä skipit, er pü heldr viö landit ?? 


Feriokarlinn: 
“Hildölfr sä heitir, er mik halda bad, 
rekkr inn räösvinni, er byr i, Räöseyiarsundi; 
baöat hann hlennimenn flytia eda hrossa piöfa, 
göda eina, ok pä er ek gorva kynna: 
segöu til nafns pins, ef pü vill um sundit fara!” 


a Be} 


© 


Dörr: 
9 “Segia mun ek til nafns mins, pött ek sekr siak, 
ok til allz oölis: ek em Ödins sonr, 
Meila brööir, en Magna fadir, 
prüdvaldr goda: viö Dör knättu her doemal 
Hins vil ek nü spyria, hvat pü heitir!” 


a 


o 


Feriokarlinn: 
10 “Härbarör ek heiti, hylk um nafn sialdan.” 


Dörr: 
141 “Hvat skaltu of nafn hylia, nema pü sakar eigir ?? 


Feriokarlinn: 


12 “En pött ek sakar eiga, fyr slikom, sem pü ert, 
pa mun ek foröa fiorvi mino, nema ek feigr sia. 


6,1 eigir göÖ mit umstellungszeichen R. 8,8kunna 
Rausgg. 12, 2. 3 in umgekehrter folge R, umgestellt 
mit B. 3 pa R, pö H. 4 se R. 
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Dörr: 
43 *Harm liötan mer hykk i pvi, 
at vaöa um väginn til pin ok veta *ogur minn; 


5 skylda ek launa kogursveini pinom 
kanginyröi, ef ek komomk yfir sundit!? 


Feriokarlinn: 
44 “Her mun ek standa ok pin hedan bida; 
fanntadu mann inn hardara at Hrungni daudan!” 


Dörr: 
45 “Hins viltu nü geta, er vit Hrungnir deildom, 
sä inn störüögi iotunn, er ör steini var hofudit &; 
5 pö let ek hann falla ok fyrir hniga. 
 Hvat vanntu pä medan, Härbarör ?” 


Feriokarlinn: 


16 “Var ek meö Fiolvari fimm vetr alla, 
i ey peiri, er Algroen heitir; 
5 vega ver par knättom ok val fella, 
margs at freista, mans at kosta.’ 


i Dörr: 
47 *Hverso snünodo yör konor ydrar ?” 


Feriokarlinn: 


48 “Sparkar ätto ver konor, ef oss at spokom yröi; 
N horskar ätto vör konor, ef oss hollar veri: 
5 per ör sandi sima undo 
ok ör dali diüpom 
n grund um gröfo; 
9 vard ek peim einn gllom ofri at rädom: 


13, 2 mer pikkir i pvi R, hykk mer i pvi vesa G. 
gurö Gr. 8 koemomk Gr. 15, 1 viltu R, vil 
v. 16, 8 magns Nd. 18, 1. 3 ättom hgbb. 
3 ok grund ör dali | diüpom gröfo Bergmann. 





78 Härbarzliöd. 


hvilda ek hiä peim systrom siau 
ok hafda ek geö peira allt ok gaman. 
Hvat vanntu pä meödan, Dörr ?’ 


Dörr: 
19 “Ek drap Diaza, inn prüömööga iotun, 
upp ek varp augom Alvalda sonar 
5 & pann inn heida himin: 
pau ero merkj mest minna verka, 
8 pau er allir menn sidan um se. 
Hvat vanntu pä medan, Härbarör ?” 


Feriokarlinn: 
20 “Miklar manvelar ek haföa viö myrkriöor, 
pä er ek velta per frä verom; 
4 hardan iotun . ek hugda Hlebarö vera: 
gaf hann mer gambantein, 
en ek velta hann ör viti.” 


Dörr: 
21 “Illom huga launadir pü pä gödar giafar.” 
Feriokarlinn: 
22 ‘Dat hefir eik, er af annarri skefr; 


um sik er hverr i slikol 
Hvat vanntu pä meöan, Dörr ?” 


Dörr: 


23 ‘Ek var austr ok igtna bardag, 
bruüdir bolvisar, er til biargs gengo; 
5 mikil myndi tt igtna, ef allir liföi, 
vstr myndi manna und miögaröil 
Hvat vanntu pä meödan, Härbarör ?° 
19,4 Alvalda] vgl. Olvaldi (AuövaldiU) SnE.E 9sidan 
j.A.umR,ofA. 10h.v.m.h.R, h. v. m. härbarör A, 





Hvat vanntu medan, H. M. 20, 5 hugda ek A, 
21,2 päf. A. giafir A. 22,4 h.v.m.p.R, h.v.p. A,s. 
zu 19, 10. 23, 2 d. meisten ausgg. setzen hinter bardag 


kein komma. 5. 7 mdi RA, mundi G. 9h.v.m.h 
RA, s. zu 19, 10. = 
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Feriokarlinn: 


24 “Var ek & Vallandi ok vigom fylgdag, 
atta ek igfrom, en aldri settak; 
5 Ödinn & iarla, pä er i val falla, 
en Dörr & prela kyn!? 


Dörr: 


25 “Öiafnt skipta er pü myndir med äsom liöi, 
ef pü zttir vilgi mikils vald.’ 


Feriokarlinn: 


26 ‘Dörr ä afl oerit, en ekki hiarta: 
af hrezlo ok hugbleydi ber var i hanzka trodit 
5 ok pöttiska pü pä Dörr vera! 
hvärki pü pä pordir fyr hrezlo pinni 
8 hniösa n6 fisa, svä at Fialarr heyröi.’ 


E Dörr: 
27 “Härbarör inn ragi! ek mynda pik i hel drepa, 
ef ek mztta seilaz um sund!’ 


Feriokarlinn: 


28 “Hvat skyldir pü um sund seilaz, er sakir ro allz 
angar ? — 





r 


ae 24, 6. 7 en Dörr. vor 6, doch mit umstellungszeichen 
oe 25, 2 mdir RA, mundir G. 26, 1 yrit A. 
per A (egl. zu 20, 5). 5 pöttizkattu. A. 
]i über der zeile R. fisa ne hniösa A u. d. meisten 
beachte den umschließenden stabreim). 27,2 
munda hgbb. 3 of sundit A. 28,1 Hvat 
tu A. 2 sakar ero A. 3h.v.p.p. R,h. v. pa. Dörr 
49,10: . 


80 > Härbarzliöö. 


Dörr: 
29 “Ek var austr ok äna vardak, 
pä er mik sötto peir Svärangs synir; 
5 griöti peir mik boröo — gagni urdo peir pö litt 
fegnir —, 
pö uröo peir mik fyrri fridar at bidia. 
Hvat vanntu pä medan, Härbarör ?” 


Feriokarlinn: 


30 ‘Ek var austr ok viöd einhveria doemdak, 
lek ek viö ina linhvito ok launping hädak, 
5 gladdak ina gullbiorto, gamni mer undi.” 


Dörr: 
31 °G6d ätto per mankynni par pä.’ 


Feriokarlinn: 


32 “Liös pins vera ek pä purfi, Dörr, 
at ek helda peiri inni linhvito mey.’ 


Dörr: 
33 “Ek mynda per pä pat veita, ef ek viör of koemiz!? 
Feriokarlinn: 
34 *Ek mynda per pä trüa, nema pü mik i tryggö 


veltir!? 





29, 3. 4 pa er peir sötto mik Svärangrs s. A. 6 pö 
f. A. gagni urdot peir litt fegnir Gv. 6. 7 gagni pö litt 
fegnir urdo peir mik fyrri H, wie oben doch ohne p6 in 7 G. 
9h. v.p. | m. h.R, h. v. m.h. A. 30, 2 einherio AGe, 
Einherio J.  3lindhvitoR. 4lwngpingR. 5gladda 
ek hina gullhvito A, gloddomk en gullbiarta ? G. 31 ätto 
peir RBGv, ätto per A, ätt pü per J. mannkynni A. 32, 2 
var ek A. 33, 1 mda RA (ebenso 34, 1), munda G. 
pat pä A. 2 ef ek viö of kemumz A. 





Härbarzliöd. 8 























Dörr: 
35 “Emkat ek sä halbitr sem hüöskör forn & vär.’ 
Feriokarlinn: 


36 “Hvat vanntu pä medan, Dörr ?” 


Dörr: 


37 *Brüdir berserkia bardak i Hleseyio; 
bier hoföo verst unnit: vilta piöö alla.’ 


Feriokarlinn: 
38 “Kleki vanntu pä, Dörr, er pü & konom bardir.” 


Dörr: 


39 “Vargynior pat vöro, en varla konor! 
skeldo skip mitt, er ek skoröat hafdak, 
5 cegöo mer iärnlurki, en elto Diälfa. 
Hvat vanntu pä medan, Härbarör ? 


Feriokarlinn: 


40 “Ek vark i hernom, er hingat gordiz 
gnefa gunnfana, geir at riöda.” 


Dörr: 


Feriokarlinn: 
ta skal per pat pä *munda baugi, sem iafnendr 





2 'barda ek i Hlesey A. AveltaR, velta K. 39,1 
vöro per R. 4 hafda A. 5 »göa ek peim, ek in mer 
sset, A 7Th.v.m.h.RA, s. zu 19, 10. 40, 1 


41 oliyfä A, öliüfan (scil. kost) d. meisten 
g, feröar (farar-, far-) bann? AR, ölyfian (‘gift’) ? Go. 
1 pa f. A. baugi mundar G. sxtta R, sett hafa A. 
ER . 
en, Edda. 6 

cola 
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Dörr: 
43 “Hvar namtu pessi in hneefiligo orö, 
er ek heyröda aldregi in hneefiligri ?” 
Feriokarlinn: 


44 ‘Nam ek at monnom beim inom aldrcenom, 
er büa i heimis skögom.” 


Dörr: 
45 ‘D6 gefr pügott nafn dysiom, er pü kallar heimis sköga!” 


Feriokarlinn: 


46 “Sva doemi ek um slikt far.’ 


Dörr: 


47 “Orökringi pin mun per illa koma, 
ef ek r&Ö & väg at vadal 
4 ülfi haera hygg ek pik oopa muno, 
ef pü hiytr af hamri hogg!’ 


Feriokarlinn: 


48 “Sif & hö heima, hans muntu fund vilia, 
pann muntu prek drygia, pat er per skyldaral’ 


Dörr: 


49 *Melir pü at munnz rädi, svä at mer skyldi 
verst pikkia, 
halr inn hugblauöi! hygg ek, at pü liügir.” 


43,4 in f. R 44, 1 monnom f. A (ende der 
seite), ytom Gr. 3 skögom R, skwgom A, haugom B, 
45 Da S. kallar pat RR; per ausgg. sköga RA, hauga 
B,s. zu 44, 3. 46 um f. A. 47, 5 hygg ek at 
pü cepa mynir R. 48, 1 hör Gr. 4 skyldra A. 
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Feriokarlinn: 
50 “Satt hygg ek mik segia; seinn ertu at for pinni; 
langt myndir pü nü kominn, Dörr, ef pü litom 
foerir I? 
Dörr: 


51 “Härbarör inn ragi! heldr hefir pü nü mik 
dvaldan!? 


Feriokarlinn: 


52 “Äsa-Dörs ek hugda aldregi mundo 
glepia f&hirdi farar.’ 


£ Dörr: 
53 *Räö mun ek per nü räda: rö pü hingat bätinom, 
hzttom hoetingi, hittu fodur Magna!’ 


Feriokarlinn: 
54 “Fardu firr sundi! per skal fars synia.” 


Dörr: 


55 “Visa pü mer nü leidina, allz pü vill mik eigi um 
väginn ferial? 
Feriokarlinn: 
56 “Litit er at symia; langt er at fara: 
stund er til stokksins, onnor er til steinsins, 
50, 1 pik segia A. 2 at for R, atfor A. 3 lanach 
angt wiederholt, unterpunktiert R. Mmdir RA, mundir G. 
örr f. A. 4 litom RA, liö um (of) H (‘wenn du das 
iff bestiegen hättest’). 51, 2dvalit A. 52,1 Asa 
r A, ÄsaporiS. 2hugdaekR (vgl. zu 39, 1, auch 20,5. 
4). 3 farhirdi Eg. 54, 1 firr R, fra A. 
pü mör leiöina allz pü vill mik nü eigi of väginn 
A. 56, 1 at f. R(zeilenschluß). synia Rausgg. 
R. 3. 4 stokks — steins A. 4er f. R 
6* 
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5 haltu svä til vinstra vegsins, unz pü hittir 
Verland; 
par mun Fiorgyn hitta Dör, son sinn, 
9 ok mun hon kenna hänom ättunga brautir til 
Ödins landa.” 
Dörr: 
57 “Mun ek taka pangat i dag?” 


Feriokarlinn: 


58 “Taka viö vil ok erfiöi at upprennandi sölo, 
er ek get päna.’ 


Dörr: 
59 *Skamt mun nü mäl okkat, er pü vill skoetingo 
einni svara; 
launa mun ek per farsynion, ef vit finnomk i 
sinn annat!? 
Feriokarlinn: 
60 “Farödu nü, pars pik hafi allan gramir!? 


5veggA. 6Valland A 7 man A. 8 finna? H. 
57 Man A. hepangat, he unterpunktiert, R, heim pangat R. 
i dag R, ä degi A. 58 viö erf. A. upverandiR. pa 
na A. 59, 1 okkat vera R. 2 allz pü mer sk. e. 
svarar Rausgg. 60, 2 allir A. 





HYMISKVIBA. 


1 Ar valtivar vejdar nämo, 

ok sumblsamir, aör saöir yröi: 
5 hristo teina ok ä hlaut säo: 

fundo peir at ARgis orkost vera. 

























2 Sat bergbüi, barnteitr, fyrir, 
migk glikr megi *miskorblinda; 
5 leit i augo Yggs barn i prä: 
‘Dü skalt äsom opt sumbl gora!” 


3 Onn fekk iotni oröbzginn halr, 

hugdi at hefndom hann nast vi god; 
5 baö hann Sifiar ver ser foera hver, 
“pannz ek gllom ol yör of heita.” 


4 Ne pat mätto merir tivar 

ok ginnregin of geta hvergi, 

5 unz af tryggdom Tyr Hlörrida 
ästräd mikit einom sagöi: 


5 “Byr fyr austan Elivaga 

hundviss Hymir, at himins enda; 
5 & minn fadir, mööugr, ketil, 
rümbrugdinn hver, rastar diüpan.”’ 





Hymiskviöda, so in A, wo das ganze gedicht über- 
liefert ist; R überschreibt es Dörr drö miögarz orm. 
1, 2 verdar R, veigar C. 3 ok hss, vöro ? Hs. sumbl 
'samir R, sumbl seinar ? Hz, sumbls vanir ? 6sa RR 
7 fundot Gunnarr Paälsson. 8 veraGv, hvera R, hveria A, 
hverian B. 2, 3likr A. 4 Miskorblinda C, mistor- 
_ blinda (*nebelblind’) R. 8 gefa A. 3, 3 hefdom R, 
‚hefnd A. 7 pann R; panz er ollom yör ol of heiti A 
(s. zu 38, 7). 4, 1 pann? Hz. 3 ok hss, ne K. 
4 hinter geta unterpunktiertes matti R (reminiscenz: Hav. 
4,5. Fm. 40, 8). 5, 7 rümbrygdan A, rümbyggdan R. 


a 


86 Hymiskvida. 


6 “Veitstu, ef piggiom pann logvelli ?° 
“Ef, vinr, velar vit gorvom til!” 


7 Föro driügan dag fräliga, 
Äsgardi frä, unz til Egils kvomo — 
5 hirdi hann hafra horngofgasta —, 


hurfo at hollo, er Hymir ätti. 
8 Mogr fann gmmo, miok leida ser: 
hafdi hofda hundroö nio; 
5 en onnor gekk, algullin, fram, 
brünhvit, bera biörveig syni: 
9 “Ättniör igtna, ek viliak ykkr, 
hugfulla tvä, und hvera setia; 
5 er minn frii morgo sinni 
gloggr viö gesti, gorr illz hugar.” 
40 En väskapaör varö siöbtinn, 
haröräör Hymir, heim af veidom; 
5 gekk inn i sal, glumdo ioklar: 
var karls, er kom, kinnskögr frorinn. 


41 “Ver pü heill, Hymir, i hugom gööom! 
Nü er sonr kominn til sala pinna, 
5 sä er vit vettom af vegi longom. 





6, 1. 2 überschr. Dörr kvad, 3. 4 überschr. Tyr kvaö B. 
3 vinir A. 4 vitt A. 7, 1.2 F. driügom dag pann 
fram R (framan “von tagesanbruch an’) hgbb; framliga ? 
4 Fögis A. 8,1 @mo R, ämo (“riesin’) R. 9,3 
hugfulla zweimal R. 5 friR, fadir A, friöill B. 10,2 
siöbuinn f. A(zeilenschluß). 11—17: alle ausgg. grenzen 
die strr. wie B ab (s. zu 17, 4). 11 überschr. Frilla 
kvad B. 3son A. I 





Hymiskviöa. 87 
Fylgir hanom Hröörs andskoti, 



















9 vinr verliöa — Veorr heitir sä. 
12 Seöu, hvar sitia und salar gafli, 
svä forda ser, stendr sül fyrir!’ 


5 Sundr stokk süla fyr siön iotuns, 


en afr i tvau äss brotnaöi; 
13 stukko ätta, en einn af peim, 
hverr harösleginn, heill af polli. 
5 Fram gengo peir, en forn iotunn 
siönom leiddi sinn annskota; 
14 sagdit hänom hugr vel, pa er sä 
gygiar groeti & gölf kominn. 
5 Dar vöro piörar prir of teknir, 
bad senn iptunn sioda ganga: 
45 hvern l6to pr ° hoföi skemra 
ok & seyöi sidan bäro. 
5 Ät Sifiar verr, äör sofa gengi, 
einn meö ollo oxn tvä Hymis: 
16 pötti härom Hrungnis spialla 


verör Hlörrida vel fullmikill. 


5 “Munom at apni görom verda 
....viÖ veiöimat ver prir lifa!” 
47 Veorr kvaz vilia ä väg roa, 


' ef ballr iotunn beitor gefi. 












11,8 andskota A; hröörsandskoti M. 9 Verlida (d. 
Öbins) Bj. 12, 3 forda ser R, fordaz A. Asol A. 

Gv, aör RA. 13,8 andskota A ausgg. 14,2 er 

nn sa R. 3 gyiar RA. geti A. 7 senn R, sun A. 

‚hinter gefi lücke von zwei langzeilen (so daß str. 18 
Hverf beginnt) S. 
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5 “Hverf pü til hiardar, ef pü hug trüir, 
briötr berg-Dana, beitor soekia! 
18 pess vantir mik, at per myni 
ogn af oxa auöfeng vera.’ 
5 Sveinn sysliga sveif til skögar, 
par er uxi stöö, alsvartr, fyrir; 
19 braut af piöri purs räöbani 
hätün ofan horna tveggia . .... . 
5 “Verk pikkia pin verri myklo, 
kiöla valdi, en pü kyır sitir.’ 
20 Bad hlunngota hafra dröttinn 
ättrunn apa ütar foera; 
5 en sä iotunn sina taldi 
litla fysi at röa lengra. 
21 Drö meirr Hymir, mööugr, hvali 
einn ä ongli upp senn tvä; 
5 en aptr i skut Ödni sifiadr, 
Veorr, viö velar vad goröi ser. 
17, 5 überschr. Hymir kvaö B. hverfo R. hallar, am rande 
gebessert zu hiardar A. 18,1 ventiek R. 2myniR, 
munit A, mynit B. 3atuxa A. zur lücke hinter 19, 


4 vgl. Gylf. ec. 47: Dörr gekk & skipit ok settiz i austrrüm, 
tök tveer ärar ok rori, ok pötti Hymi skriör vera af rööri hans. 
Hymir rori i hälsinom fram, ok söttiz skiött röörinn ; sagdi pä 
Hymir, at peir vöro komnir & pzer vastir, er hann var vanr 
at sitia ok draga flata fiska, en Dörr kvez vildo röa myklo 


: lengra, ok töko peir enn snertiröör; sagöi Hymir pä, at peir 


vöro komnir svä langt üt, at hett var at sitia ütarr fyrir 
Miögarzormi, en Dörr kvez mundo röa enn um hriö, ok svä 


gordi hann, en Hymir var pä allökätr. 19, 5 überschr. 
Hymir kvaö B. 20, 3 attrenn A. 6 talöi für 
mildi verbessert A. 8lengra atröa K. 21,1 merr R.. 


4 senn eda tvä A. senn tvaa Sp. 
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22 Egndi ä& ongul, sa er gldom bergr, 





orms einbani, uxa hoföi: 
5 gein viö agni, sü er goö fia, 
umgiorö, neöan, allra landa. 
23 Drö diarfliga däörakkr Dörr 
orm eitrfäan upp at boröi: 
5 hamri knidi häfiall skarar, 
ofliött, ofan ülfs hnitbröödur. 
24 Hreingälkn hlumöo, en holkn puto, 
för in forna fold oll saman .... . 
5 sokpiz sidan Bartıakr I marssımd .inde 
25 Öteitr iptunn, er peir aptr roro, 
svä at är Hymir ekki malti — 
5 veiföi hann radi veörs annars til —: 
26 “Mundo um vinna verk hälft viö mik, 
at pü heim hvali haf til beeiar 
5 eöda flotbrüsa festir okkarn ?” 
22, 5 viö ongli R. 7 umgerd A. 23, 1 diafliga 


R. 2 Donarr Se, Vöorr ? S. 3 eitrfän RA. 24,1 
hruto A. 3 för zuerst forn geschrieben A. 4 hinter 
-gll radiertes ör stad R (vgl. Grt. 11, 8). zu den lücken 
hinter 4 u. 6 vgl. Gylf. c. 47: Dä er sagt, at iotunninn Hymir 
 goröiz litverpr, folnadi ok hraeddiz, er hann sä orminn ok 
bat, er serinn fell üt ok inn of nokkvann, ok i pvi bili, er 
Dörr greip hamarinn ok foerdi ä lopt, pä fälmadi iotunninn 
al „agnsaxino ok hiö vaö pörs & boröi, en ormrinn sokpiz i 
s@inn, en Dörr kastadöi hamrinom eptir hänom, ok segia 
menn, at hann Iysti af hänom hofudit vid hronnonom, 
en ek hygg hit vera per satt at segia, at Miögarzormr 
lifir enn ok liggr i umsiä; en Dörr reiddi til hnefann ok 
setr vid eyra Hymi, svä at hann steyppiz fyrir borö, ok ser 
"{iliar hänom, en Dörr 68 til lanz. 25, 3 Ar hss, ord 
_Gunn.Pälsson; svät at är (‘so daß am ruder...) B. 
2 überschr. Hymir kvaö B. 1umR, ofA.a in vinna 
über d. zeile nachgetragen R. 4 bxar A (ebenso 27, 7). 
stellt die dritte langzeile (at pü fl.) vor die zweite (eda h.) 
u. nimmt als vierte 27, 9. 10 (hver) hinzu. 
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27 Gekk Hlörriöi, greip ä& stafni, 


vatt meö austri upp logfäki: 
5 einn meÖ ärom ok meö austskoto 
bar hann til boeiar brimsyin igtuns, 
9 ok holtrida hvert i gognom. 
28 Ok enn iotunn um afrendi, 
prägirni vanr, viö Dör senti: 
5 kvadat mann ramman, pött röa kynni, 
kropturligan, nema kälk bryti. 
29 En Hlörriöi, er at hondom kom, 
brätt l&t bresta brattstein gleri: 
5 slö hann sitiandi sülor i gognom; 
bäro pö heilan fyr Hymi sidan. 
30 Unz pat in frida frilla kendi, 
ästräö mikit, eitt, er vissi: 
5 “Drep viö haus Hymis! hann er hardari, 
kostmöös igtuns, kälki hveriom. 
31 Harör reis & kn&, hafra dröttinn, 
foerdiz allra i äsmegin: 
5 heill var karli hiälmstofn ofan, 
en vinferill, valr, rifnadi. 
32 “Morg veit ek meti mer gengin frä, 
er ek kälki se ör kniam hrundit;’ 
5 karl orö um kvaö: “knäkat ek segia 
aptr wvagi: pü ert, glör, of heitt! 





27,2 heim til boeiar gebessert zu greip A staf R (r in greip 
über d. zeile nachgetr.). 6meÖf.A. 96k? Hz. holtriba 


R. hver RA ausgg. 28,1 Enn znn A. 2 um aus af ge- 
bessert R. um afrendi R, afafrendi A. 7 kroptugligan 
R. 29, 4 gleri]i tvau gleri (i tvau — vgl. 12, 7 — unter- 
punktiert u. gleri später ausradiert) R. 30, 1 in] ip (d. i. 
it)R,hinA. A4ein?Hs. 5hausf.A. 7kostmöör A. 
8 hverio R. 31, 1 reis f. A. 7 vinferils (!) A. 


32 überschr. Hymir kvaö C. 3erf.R. 4 veR, firi A. 
rundit A. 8 püer A. hetR,hett M.pvi er ek äör of het B. 
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33 Dat er til kostar, ef koma mettiö 
üt ör öro olkiöl hofi.” 
5 Tyr leitadi tysvar hroera: 
st6ö at hväro hverr kyrr fyrir. 


34 Faöir Möda fekk ä& premi, 
ok i gognom steig gölf niör i sal: 
5 höf ser & hofud upp hver Sifiar verr, 
en & helom hringar skullo. 


35 Förot lengi, äör lita nam 
aptr Ödins sonr eino sinni: 
5 sä hann ör hreysom meö Hymi austan 
fölkdrött fara, fiolhofdada. 


36 Höf hann ser af herdom hver standanda, 
veiföi hann Miollni, morögiornom, fram, 
5 ok hraunhvali hann alla drap. 


37 Förot lengi, äör liggia nam 
hafr Hlörrida hälfdauör fyrir; 
5 var sker skokuls skakkr ä& beini, 
en pvi inn levisi Loki um olli. 
38 En &r heyrt hafiö — hverr kann um pat 
goömälugra gorr at skilia? —, 


5 hver af hraunbüa hann laun um fekk, 
er hann bz»Ödi galt born sin fyrir. 





33, 2 mettir A. 3 väro A. 34, 1 En fadir ? Sp. 
teig R, stöö A. 4ä& sal A. 5 höfsk & haufuö 
getilgt) G. 35, 1 Förot Gunn.Pälsson, Föro RA 
37,1).  8tfiolö hoföada R. 36, 1 Höfsk af her- 
G. 2standandi J.. 4 möögigrnom A. 5hraun- 
aR. 37, 5 skar R, skir RA. 6 beini B, banni RA. 
olli A. 38,1 per A. 2 of patA. 7 hann 
bzdi A (s. zu 3, 7. 8). 
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39 Dröttoflugr kom & ping goda, 
ok hafdi hver, pannz Hymir ätti; 
5 en vear hverian ve] skolo drekka 
glör at Augis feitt hormeitid. 





39, 8 hormeit A (zeilenschluß); eitrormmeidi (* 
der giftschlange’ d. i. “winter’) B, eitrhormeiti (eitrho: 
“schlange’) Jön Dorkelsson. 


LOKASENNA. 


Frä Aigi ok goöom. Aögir, er gÖro nafni het Gymir, 
hann hafdi büit äsom ol, pä er hann haföi fengit ketil 
inn mikla, sem nü er sagt. Til peirar veitslo kom Ödinn 
ok Frigg, kona hans. Dörr kom eigi, pviat hann var i 
5 austrvegi. Sif var par, kona Dörs; Bragi ok Iöunn, kona 
hans; Tyr var par, hann var einhendr, Fenrisülfr sleit 
hond af hänom, pä er hann var bundinn. Dar var Nigrör 
ok kona hans, Skaöi; Freyr ok Freyia; Viödarr, son Ödins; 
Loki var par ok piönustomenn Freys, Byggvir ok Beyla. 
10 Mart var par äsa ok älfa. /Egir ätti tvä piönustomenn, 
Fimafengr ok Eldir. Dar var Iysigull haft fyrir elzliös. 
Siäalft barsk par ol. Dar var griöastaör mikill. Menn 
lofoöo miok, hverso gööir piönustomenn /Egis vöro. Loki 
maätti eigi heyra pat, ok drap hann Fimafeng. Dä sköko 
15 »sir skioldo sina ok ceppo at Loka, ok elto hann braut 
til skögar, en peir föro at drekka. 

Loki hvarf aptr ok hitti üti Eldi. Loki kvaddi hann: 





















1 "Sesdu pat, Eldir, svä at pü einugi 
feti gangir framarr: 

4 hvat her inni hafa at olmälom 

sigtiva synir!? 


Lokasenna R unmittelbar vor str. 1, ARgisdrekka, 
Lokaglepsa pap.hss. eine str. (21, 1. 2+47, 3-+ 29, 
4—6) in SnE. 

Prosa: A er über der zeile R. nali R. 5 ok über der 
zeile R. Iöunn G (doch s. Ark. 23, 369). 9 Beyggvir R 
(sonst meist Byggvir), Boggvir B. 17 kvadi R. im 
folg. ist der sprecher teilweise am rande bezeichnet (l. q. 
mehrfach, bei str. 4e. q.; am rechten rande ist öfters q. weg- 
geschnitten, so daß bei str. 2 nur e steht, bei 33 u. 35 n, 
bei 37 u. 39 t, bei 8 bra, bei 41 fre; am linken rande steht 
noch eine reihe von q, dazwischen — bei str. 21 — einmal D 
= Öpinn ?). die inquit oben im text folgen den ausgg. 

7 1,4.5 cäsur nach hafa ält. ausgg. 


a ne — Se u - wer 
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Eldir kvad: 
2 ‘Of väpn sin doema ok um vigrisni sina 
sigtiva synir: y 
4 äsa ok älfa, er her inni ero, 
manngi er per i oröi vinr.’ 


Loki kvad: 
3 “Inn skal ganga, Zögis hallir i, 
& pat sumbl at siä; 
4 *joll ok äfo foeri ek äsa sonom, 
ok blend ek peim svä meini migöl? 


Eldir kvad: 
4 “Veitstu, ef pü inn gengr, ZEgis hallir i, 
& pat sumbl at siä, 
4 hröpi ok rögi ef pü eyss & holl regin: 
& pör muno pau perra pat!? 


Loki kvad: 


5 “Veitstu pat, Eldir, ef vit einir skolom 
säryröom sakaz: 

4 audigr verda mun ek i andsvorom, 
ef pü melir til mart!? 


Sidan gekk Loki inn i hollina. En er peir sä, er fyrir 
vöro, hverr inn var kominn, ppgnodo peir allir. 


Loki kvad: 


6 ‘Dyrstr ek kom pessar hallar til, 
Loptr, um langan veg, 

4 &so at biöia, at mer einn gefi 
mzran drykk miadar. 


2,2 sina tilgt J. 3,3 sumbl]l über der zeile nach- 
getragen R (vgl. zu 8, 6.) 4 vor ioll unterpunktiertes 
(später radiertes) hrop, vgl. 4, 4. üfa Bj. 4, 5 aholl,h 
von späterer hand ausradiert R. 6, 1 kom H. 
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7 Hvi begiö er svä, prungin goö, 
at per mala ne megoö ? 

4 sessa ok stadi veliö mer sumbli at, 
eda heitiö mik hedan!? 


Bragi kvad: 
8 “Sessa ok stadi velia per sumbli at 
zsir aldregi, 
4 pviat zsir vito, hveim peir alda skolo 
gambansumbl um geta.’ 


Loki kvad: 
9 “Mantu pat, Ödinn, er vit i ärdaga 
blendom blödi saman ? 
4 olvi bergia letstu eigi mundo, 
nema okkr vari badom borit.” 


Ödinn koad: 
10 “Ristu pä, Vidarr, ok lät ülis fodur 
sitia sumbli at, 
4 siör oss Loki kvepi lastastefom 
Zgis hollo il’ 


Da st6ö Vidarr upp ok skenkpi Loka. En äör hann 
 drykki, kvaddi hann äsona: 


44 “Heilir ssir, heilar äsynior 
ok gll ginnheilog god! 

4 nema sä einn äss, er innar sitr, 
Bragi, bekkiom äl? 








Bragi kvad: 
42 “Mar ok m&ki gef ek per mins fear, 
er ok boetir per svä baugi Bragi, 
4 siör pü äsom ofund um gialdir: 
# gremdu eigi goö at per!” 





0, 6 verbessert aus abgek. «sir aldregi pviat ssir vito 
= 8,3.4) R. 8, 6 sumbl] lüber der zeile nachgetragen 
ie 3,3 R. 12, 2 fiar R. 
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Loki kvaöd: 
13 “Jös ok armbauga mundu & vera 
beggia vanr, Bragi: 
1 äsa ok älfa, er hör inni ero, 
pü ert viö vig varastr 
ok skiarrastr vid skot!” 


Bragi kvad: 
14 “Veitek, effyr ütan veerak, svä sem fyrinnan emk 
ZEgis holl um kominn: 
4 hofuö pitt bzra ek i hendi mer — 
lit ek per pat fyr Iygi!” 


Loki kvad: 
15 “Sniallr ertu i sessi, skalattu svä gora, 
Bragi, bekkskrautuör! 
4 vega pü gakk, ef pü preiör sier — 
hyggz vetr hvatr fyrir!? 


Idunn kvad: 
16 “Biö ek ik, Bragi, barna sifiar duga 
ok allra öskmaga, 
4 at pü Loka kvedira lastastofom 
ZEgis hollo i!’ 


Loki kvad: 
47 “Degi pü, Iöunn! pik kveö ek allra kvenna 
vergiarnasta vera, 
4 siztu arma pina lagdir, itrpvegna, 
um pinn brööurbana!” 





13, 1 armbauga R, mekis J. 5 hinter ero vier buch- 
staben (ma...) ausradiert (mangi nach 2,6) R. 14,1 
pyr R. 3 Hles holl G. 4 haufuö Sp. 6 litt ek R, 
lyki ek A, litt kveö ek B, litt sperda ek B, litt er 4, letak Go. 
15, 5 reiör ser R. 16, 1 pik Sp, f. R. 4.5 cäsur nach 
kvedira ält. ausgg (vgl. 18,2). 17, 1 [dunn G (s. zur einl. 
prosa 5). 
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Idunn kvaöd: 


18 ‘Loka ek kveöka lastastofom 
Zgis hollo i; 
4 Braga ek kyrri, biörreifan, 
vilkat ek, at it preidir vegiz!’ 


Gefion kvad: 
19 °Hvi it ssir tveir skoloö inni her 
säryröom sakaz ? 
4 fLoptski pat veit, at hann leikinn er 
ok hann *fiorgvall friä.}” 


Loki kvad: 
20 “Degi pü, Gefion! bess mun ek nü geta, 
er pik glappi at geöi: 
4 sveinn inn hviti, er per sigli gaf, 
ok pü lagdir leer yfir!’ 


Ödinn kvad: 


24 “CErr ertu nü, Loki, ok orviti, 
er pü fer per Gefion at gremi, 
4 pviat aldar orlog hygg ek at hon oll um viti 
iafngorla sem ek.’ 


Loki kvad: 
22 Degi pü, Ödinn! pü kunnir aldregi 
deila vig meö verom: 
4 opt pü gaft, peim er pü gefa skyldira, 


inom slevorom, sigr.’ 





18, 1 cäsur nach Loka (unter annahme einer lücke) 
ua. (s. zu 16, 4.5). 6 reidir R. 19, 4 LopzeiR, 
a Gv (“es sieht Lokiähnlich’), Loki? 6 fiorgvall R, 


Kölbing, friär ? 20, 3.4 keine interp. nach gedi 
. meisten, hverr pik gl. at geöi: var pat sv. Gv, ebenso, doch 
0 var pat u. mit tilgung von er inö S. 21,1nü WU, 
. TrR. 


En. Edda. HBLIOTIECA ? 


REGELN 
MONACENSIS 
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Öbdinn kvad: 
23 “Veitstu, ef ek gaf, peim er ek gefa ne skylda, 
inom sleevorom, sigr: 
4 ätta vetr vartu fyr iorö nedan 
kyr mölkandi ok kona, 
7 ok hefir pü par born borit, 


ok hugda ek pat args adal.” 


Loki kvad: 
24 “En pik sida k6do Sämseyo i, 
ok draptu ä vött sem volor; 
4 vitka liki förtu verpiöö yfir, 
ok hugda ek pat args adal.” 


Frigg kvaö: 
25 “Orlogom ykkrom skylit aldregi 
segia seggiom fra, 
4 hvat it sir tveir drygödod i ärdaga; 
firriz @ forn rok firar.’ 


Loki kvad: 
26 “Degi pü, Frigg! pü ert Fiorgyns mer 
ok hefir @ vergiorn verit, 
4 er pä Vea ok Vilia letstu per, Viöris kven, 
bäda i badm um tekit.? 


Frigg kvad: 
27 “Veitstu, ef ek inni »ttak ZEgis hollom i 
Baldri likan bur: 
4 üt pü ne kvoemir frä äsa sonom, 
ok vari pä at per preidom vegit!? 


23, 7 born of R, j. R (vgl. 33, 6). 24, 1 sida 
Gunnarr Pälsson, siga R. cäsur nach sida H. 3 vett R, 
vett K, vett M, vegg Kölbing. — ok drött vel?S. 4vitko, 
Vitko? B. 25, 2 skyliö ausgg. 27, 3 glikan V. 





6 reiöom R. 
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Loki kvad: 
28 “Enn vill pü, Frigg, at ek fleiri telia 
mina meinstafi: 


4 ek pvi red, er pü rida serat 
sidan Baldr at splom!” 


Freyia kvad: 
29 *CErr ertu, Loki, er pü yöra telr 
liöta leiöstafi: 
4 arlog Frigg hygg ek at oll viti, 
pött hon siälfgi segi.”’ 


Loki kvad: 


30 ‘Degi pü, Freyia! pik kann ek fullgorva: 
era per vamma vant: 
4 äsa ok älfa, er hör inni ero, 
hverr hefir pinn hör verit.” 


Freyia kvad: 


31 “Flä er per tunga, hygg ek at per fremr myni 
ögott um gala; 
4 reidir ro per ssir ok äsynior, 


hryggr muntu heim fara!” 


Loki kvad: 
32 ‘Degi pü, Freyia! pü ert fordaeda 
ok meini blandin miok, 
4 siztik at breör pinom stödo bliö regin, 
ok myndir pü pä, Freyia, frata.’ 





28, Arep R,r&Ö d. meisten. 29, 4 orlog manna U, 
‚vitaW. 5olljpau U. 6pviat henni siälfgi segir U. 
, 6 hörr ausgg, s. aber Hrbl. 48, 1. 31, 2 myR. 
uß vor myni BG» ua. 5 reiöar ro per äsynior 
, vreidar äsynior (4 vreidir) G. 32, 4 siztu R, siz 
k R, sitztic? B. 5 stödo B, sido R. 6 mdir R. 


7* 
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Niorör kvad: 
33 ‘Dat er vä litil, pött ser vardir vers fäi, 
hös eda hvärs; 
4 hitt er undr, er äss ragr er hör inn of kominn, 
ok hefir sä born of borit!’ 


Loki kvaö: 


34 “Degi pü, Nigrör! pü vart austr heöan 
gils um sendr at godom; 
4 Hymis meyiar hoföo pik at hlandtrogi 
ok per i munn migo.’ 


Niorör kvad: 


35 ‘St eromk likn, er ek vark langt hedan 
gisl um sendr at godom: 
4 pä ek mog gat, pann er manngi fiär, 
ok pikkir sä äsa iadarr.” 


r Loki kvad: 


36 “Hettu nü, Nigrör! hafdu ä höfi pik! 
munka ek pvi leyna lengr: 
4 viö systur pinni gatstu slikan mag, 
ok era bö öno verr.” 


Tyr kvad: 
37 ‘Freyr er betstr allra ballrida 
äsa goröom i; 
4 mey hann ne greetir, n6 mannz kono, 
ok leysir ör hoptom hvern.” 





33, 1 vä litil Gr, välitit R. 2 versschluß nach varöir 
BGe ua., nach vers R. 2.3 pött ser vers fäi | vardir, 
höss eda hvars H, pött ser vardir fäi| vers höss eda hvärs J. 
34, 3 gisl ausgg (wegen 35, 3). af B. 4.5 eäsur nach pik 
Gr. 35,3 af B. 4 um gat H. 36,6era] pera mit 
unterpunktiertem p R. vöno B. 37, 2 baldrida S 
(nach Akv. 21, 4): 
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Loki kvad: 
‚38 “Degi pü, Tyr! pü kunnir aldregi 
bera tilt meö tveim: 
4 handar innar hoggri mun ek hinnar geta, 
er per sleit Fenrir fra.’ 


Tür kvad: 
39 “Handar em ek vanr, en pü Hröörs-vitnis: 
bol er beggia prä; 
4 ülfgi hefir ok vel, er i bondom skal 
bida ragna rokkrs.’ 


Loki kvad: 
40 “Degi pü, Tyr! bat varö pinni kono, 
at hon ätti mog viö mer; 
4 gln n& penning hafdir pü pess aldregi/ _ Y- 
vanröttis, vesall!’ ; 


Freyr kvad: 
41 "Ülf se ek liggia ärösi fyrir, 
unz riüfaz regin: 
"4 pvi mundu ne«st, nema pü nü pegir, 
bundinn, bolvasmiör!’ 


Loki kvad: 
42 “Gulli keypta letstu Gymis döttur 
ok seldir pitt svä sverö; 
4 en er Muspellz synir rida Myrkviö ylir, 
veitsta pü pä, vesall, hv& pü vegr.’ 






Byggvir kvad: 
ud “Veitstu, ef ek oöli »ttak sem Ingunar-Freyr, 
Br ok svä sellikt setr: 
4 mergi smaera molöda ek p& meinkräko 
e ok lemda alla i lido.” 





rn 39, 2 Hröövitnis E (nach Grm. 39, 5). 5 i iornom G. 
2, 3 svä pitt S. 43, 3 seliet R. 


a en «uU TE 
’ 
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Loki kvaö: 


44 “Hvat er pat it litla, er ek pat loggra sek, 
ok snapvist snapir ? 
4 at eyrom Freys mundu & vera 
ok und kvernom klaka.” 


Bysgvir kvad: 
45 “Byggvir ek heiti, en mik brädan kveda 
goö oll ok gumar; 
4 pvi em ek hör hrööugr, at drekka Hropts megir 
allir ol saman.” 


Loki kvad: 
46 “Degi pü, Byggvir! pü kunnir aldregi 
deila med monnom mat; 
4 ok pik i flets strä finna ne mätto, 
pä er vögo verar.’ 


Heimdallr kvaöd: 


47 “Olr ertu, Loki, svä at pü er orviti, 
hvi ne letskadu, Loki? 
4 pviat ofdrykkia veldr alda hveim, 
er sina malgi ne manat.’ 


Loki kvad: 


48 ‘Degi pü, Heimdallr! per var i ärdaga 
it liöta if um lagit: 
4 aurgo baki pü munt & vera 
ok vaka vorör goda.” 





44, 4 ornom (arinn “herd’) C. 45, 1 Beyggvir R 
(s. zur einl. prosa 9). 47, 2 pü ert ausgg. 3 lets- 
kattu W, legskadu T, legskapu r, letsta pü Mb. Loki 
f. W, Loptr T. 48, 4 wrgo R, orgo (= grögo, von 
oröigr “aufrecht’) B, grögo G. 6 komma nach vaka C. 
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Skadi kvad: 

49 “Lett er per, Loki; munattu lengi svä 

leika lausom hala, 

4 pviat pik ä hiorvi skolo ins hrimkalda magar 
gornom binda god.” 


Loki kvad: 

50 “Veitstu, ef mik & hiorvi skolo ins hrimkalda magar 
gornom binda god: 

4 fyıstr ok ofstr var ek at fiorlagi, 

pars ver ä Diaza prifom.’ 


Skadi kvad: 

51 “Veitstu, ef fyrstr ok ofstr vartu at fiorlagi, 
pä er er ä Diaza prifod: 

4 fr& minom v6om ok vongom skolo 

ber ® kold räö koma.’ 


Loki kvad: 

52 “Löttari i mälom vartu viö Laufeyiar son, 
pä er pü löts mer ä& beö pinn boöit; 

4 getit verör oss sliks, ef ver gorva skolom 
telia vommin vör.” 


Dä gekk Sif iram ok byrladi Loka i hrimkälki migd 
ok metlti: 


53 “Heill ver pü nü, Loki, ok tak viö hrimkälki, 
fullom forns miadar, 

4 heldr pü hana eina lätir med äsa sonom 
vammalausa vera!’ 





51,3 pä er R, pars Gr. 4 veom minom Sp. 52, 3 
 letst M. 6 vomm Gr, vomm enn S$. ör J. Prosa: 
‚sit f. R, ergänzt von Sev. Grundtvig, Beyla K, doch s. Phot. 

“Ren 53, 6 vammalausom R, -lausa Gunn. Palsson. 


104 Lokasenna. 


Hann tök viö horni ok drakk af: 


54 “Ein pü verir, ef pü svä verir, 
vor ok grom at veri; 
4 einn ek veit, svä at ek vita pikkiomk, 


hör ok af Hlörrida, 
ok var pat sä inn levisi Loki.’ 


Beyla kvad: 


55 “Figll oll skiälfa: hygg ek ä for vera 
heiman Hlörrida; 
4 hann rzÖr ro, peim er reegir her 
god oll ok guma.” 


Loki kvad: 
56 “Degi pü, Beyla! pü ert Byggvis kvan, 
ok meini blandin mioek; 
4 ökynian meira koma meö äsa sonom; 


oll ertu, deigia, dritin!” 
Dä kom Dörr at ok kvaö: 


57 “Degi pü, rog vettr! per skal minn prüöhamarr, 
Miglinir, mäl fyrnema: 
4 heröa klett drep ek per hälsi af, 
ok verör pä pino fiorvi um farit! 


Loki kvad: 


58 “Iardar burr er her nü inn kominn; 
hvi prasir pü svä, Dörr ? 
4 en pä porir pü ekki, er pü skalt viö ülfinn vega, 
ok svelgr hann allan Sigfodur.” 





54, 2 kein komma hinter verir S. 58, 1 burr 
f. R (egl. Drk. 1, 7). 5 ulf BGv. 
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Dörr kvaö: 
59 ‘Degi pü, rog vettr! per skal minn prüöhamarr, 
Miollnir, mäl fyrnema: 
4 upp ek per verp ok & austrvega, 
sidan pik manngi ser!” 


Loki kvaö: 


60 “Austrforom pinom skaltu aldregi 
segia seggiom frä, 
4 siz i hanska pumlungi hnükpir pü, einheri, 
ok pöttiska pü pä Pörr vera.’ 


Dörr kvad: 


61 ‘Degi pü, rog vettr! per skal minn prüdhamarr, 
Migllnir, mäl fyrnema: 
4 hendi inni hoegri drep ek pik Hrungnis bana, 
svä at per brotnar beina hvat!” 


Loki kvad: 


62 ‘Lifa »tla ek mör langan aldr, 
pöttu heetir hamri mer; 
4 skarpar älar pötto per Skrymis vera, 
ok mättira pü pä nesti nä, 
ok svaltstu pä hungri heill.” 


Dörr kvaö: 


63 “Degi pü, rog vettr! per skal minn prüöhamarr, 
Miollnir, mäl fyrnema: 
4 Hrungnis bani mun per i hel koma, 
fyr nägrindr nedan!” 


Loki kvad: 


64 ‘Kvaö ek fyr äsom, kvaö ek fyr äsa sonom, 
pats mik hvatti hugr; 


59, 1-3 abgek. R. 60, 6 -ka halb ausradiert R. 
61,13 abgek. R. 62, 3 hetir R, heitir R. 63, 1—3 
 abgek. R. 
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4 en fyr per einom mun ek üt ganga, 
pviat ek veit, at pü vegr. 


65 Ol gordir pü, Agir; en pü aldri munt 
sidan sumbl um gora: 
4 eiga pin gll, er her inni er — 
leiki yfir logi, 
ok brenni per & baki!” 


Frä Loka. En eptir petta falz Loki i Fränangrs forsi 
i lax liki. Dar t6ko zsir hann. Hann var bundinn med 
pormom sonar Nara. En Narfi, sonr hans, varö at vargi. 
Skadi tök eitrorm ok festi upp yfir annlit Loka: draup 
‚5 par ör eitr. Sigyn, kona Loka, sat par ok helt munnlaug 
undir eitrit. En er munnlaugin var full, bar hon üt eitrit; 
en medan draup eitrit ä Loka. Dä kippiz hann svä hart 
vid, at padan af skalf iorö oll: pat ero nü kalladir land- 
skiälptar. 





Prosa: 3 sonar sins Nara X, sonar sins Vala (Väla 
G) Ge (vgl. Vsp. 34, s. 8 app.); sonar sins Nara eda Narfa, 
en Vali sonr hans? B (vgl. SnE 1, 184). 9 land- 
skiaptar R. 



















PRYMSKVIPA. 





1 Re var pä Vingpörr, er hann vaknadi 
ok sins hamars um saknadi: 

5 skegg nam at hrista, skor nam at dyia, 
red Iardar burr um at preifaz. 

2 Ok hann pat orda allz fyrst um kvad: 
“Heyröu nü, Loki, hvat ek nü maeli, 

5 er eigi veit iardar hvergi 
n& upphimins: äss er stolinn hamri!” 

3 Gengo peir fagra Freyio tüna, 
ok hann pat orda allz fyrst um kvad: 

5 “Muntu mör, Freyia, fiadrhams lea, 
ef ek minn hamar mzettak hitta ?° 

Freyia kvaö: 

4 ‘Dö mynda ek gefa per, pött ör gulli veeri, 
ok pö selia, at veeri ör silfri.’ 

5 FIö pä Loki, fiadrhamr dundi, 
unz fyr ütan kom äsa garda, 

5 ok fyr innan kom iotna heima. 

6 Drymr sat & haugi, pursa dröttinn, 
greyiom sinom gullbond snori 

5 ok morom sinom mon iafnadi. 

Drymr kvad: 

7 “Hvat er med äsom ? Hvat er meö älfom ? 
Hvi ertu einn kominn i iotunheima ?” 

5 “Illt er meÖ äsom! Illt er meö älfom! 
Hefir pü Hlörrida hamar um fölginn ?” 





Drymskvida R; in pap.hss. Hamarsheimt. 


118 1, 1 Vreiör Gv (doch s. 13, 1). 2, 5 engi R. 
3,6hÄR. 4, 1 mda R. 7,6f.R. 






108 Drymskvida. 
8 “Ek hefi Hlörrida hamar um fölginn, 


ätta rostom fyr iorö nedan! 
5 Hann engi maör aptr um heimtir, 
nema foeri mer Freyio at kvan!’ 


9 Flö pä Loki, fiadrhamr dundi, 


unz fyr ütan kom iotna heima, 
5 ok fyr innan kom äsa garda. 
Meetti hann Dör miöra garda, 
9 ok pat hann orda allz fyrst um kvad: 
40 “Hefir pü orindi sem erfiöi ? 
Segöu & lopti long tiöindi! 
5 Opt sitianda sogor um fallaz, 


ok liggiandi lygi um bellir.’ 


11 “Hefi ek erfidi ok orindi: 


Drymr hefir pinn hamar pursa dröttinn; 
5 hann engi maör aptr um heimtir, 
nema hänom foeri Freyio at kvän.’ 
12 Ganga peir fagra Freyio at hitta, 
ok hann pat orda allz fyrst um kvad: 
5 “Bittu pik, Freyia, brüdar lini! 
vit skolom aka tvau i iotunheima.” 
13 Reiö varö pä Freyia ok fnäsadi — 
allr äsa salr undir bifdiz, 
5 stokk pat it mikla men Brisinga —: 
“Mik veitstu verda vergiarnasta, 
9 ef ek ek meö per i iotunheimal” 





9,3 ok unz R. 7 Meetti Döri $. 9 hann pat K. 
10,1 erendi R (11, 2 orindi), eyrindi $ (ebenso 11, 2). 
11,1.2 orindi vor erfiöi, doch berichtigt, R. 13,2 fnasasi 
R. 7 varöa? Gr. 8 ver über d. zeile nachgetragen R. 
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14 Senn vöro zsir allir & pingi, 

ok äsynior allar ä& mäli, 

5 ok um pat r&ödo rikir tivar, 

hv& peir Hlörrida hamar um seetti. 


145 Da kvaö pat Heimdallr, hvitastr äsa, 
_ vissi hann vel fram, sem vanir aörir: 


5 “Bindo ver Dör pä brüdar lini! 
hafi hann it mikla men Brisinga! 
16 lätom und hänom hrynia lukla, 
ok kvennvädir um kne falla, 

5 en ä briösti breiöa steina, 

ok hagliga um hofuö typpom!’ 


17 Dä kväö pat Dörr, brüödugr äss: 
“Mik muno zsir argan kalla, 
5 ef ek bindaz let brüdar lini!” 


18 Dä kvad pat Loki, Laufeyiar sonr: 
“‘Degi pü, Dörr, peira ordal 

5 Degar muno iotnar äsgard büa, 

nema pü pinn hamar per um heimtir.’ 


49 Bundo peir Dör pa brüdar lini 
ok ino mikla meni Brisinga, 
5 l&to und hänom hrynia lukla 
ok kvennvädir um kne falla, 
9 en & briösti breida steina 

ok hagliga um hofuö typbo. 


20 Dä kvaö pat Loki, Laufeyiar sonr: 
“Mun ek ok meö per ambött vera: 
5 vit skolom aka tvau i iotunheima!” 





19 die meisten wörter in R abgekürzt. 20, 5 tveer 
ausgg seit U, vgl. 12,7; s. aber K z. st. 
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21 Senn vöro hafrar 


skyndir at skoklom, 


5 Biorg brotnoöo, 
6k Ödins sonr 


22 Dä kvaö pat Drymr, 
“Standiö upp, iotnar, 
Freyio at kvän, 


5 Nü foeriö mer 
Niardar döttur 


23 Ganga her at garöi 


oxn alsvartir, 


5 fiolö & ek meiöma, 


einnar mer Freyio 


24 Var par at kveldi 
ok fyr igtna 
5 Einn ät oxa, 
kräsir allar, 
9 drakk Sifiar verr 


25 Da kvaö pat Drymr, 


“Hvar sättu brüdir 
5 Säka ek brüdir 
ne inn meira mioÖ 


er orö um fann 
5 “Ät veetr Freyia 
svä var hön 6Öfüs 


27 Laut und lino, 


en hann ütan stokk 


5 *Hvi ero ondött 


pikki mer ör augom 


heim um reknir, 
skyldo vel renna. 
brann iorö loga: 


i iotunheima. 


pursa dröttinn: 
ok sträiö bekki! 


ör Nöatünom! 
gullhyrndar kyr, 


iotni at gamni; 


fiolö & ek menia: 
Avant pikkir.” 


um komit snimma, 


ol fram borit. 
ätta laxa, 
per er konor skyldo, 


säld priü miadar. 


pursa dröttinn: 
bita hvassara ? 
bita breidara, 
mey um drekka!” 


ambött fyrir, 
viö iotuns mäli: 
ätta nöttom, 

i iotunheima !? 


lysti at kyssa, 
endlangan sal: 
augo Freyio ? 
eldr of brennal’ 





| 
26 Sat in alsnotra 
| 


22,3 zuerst hvar sattu geschr. (vgl. 25,3) R. 5foera B. 

23, 2 gollhyrndar S. 24, 2 snimma aus smimma ge- 

| bessert R. 25,6 bita (en) breidara R. 27,3 statt 

j stokk zuerst co geschr. R (vgl. 5,3. 9, 3). 8 eldr of R 
h (nach einer pap.hs), f. R. 
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28 Sat in alsnotra ambött fyrir, 


er orö um fann vi iotuns mäli: 
5 “Svaf vatr Freyia 'ätta nöttom, 
svä var hon 6öfüs i iotunheima!? 
29 Inn kom in arma iotna systir, 


hin er brüöfear bidia pordi: 

5 “Lättu per af hondom hringa rauda, 
ef pü oölaz vill ästir minar, 

9 ästir minar, alla hylli!? 


30 Dä kvaö pat Drymr, pursa dröttinn: 
“Beriö inn hamar, brüdi at vigia, 

5 leggiö Miollni i meyiar kne, 

vigiö okkr saman Värar hendi!? 


34 HIö Hlörrida hugr i briösti, 

er haröhugaödr hamar um pekpi: 

5 Drym drap hann fyrstan, pursa dröttinn, 
ok »tt iotuns alla lamdi. 


32 Drap hann ina gldno iotna systur, 
hin er brüöfear of bedit hafdi; 

5 hon skell um hlaut fyr skillinga, 
en hogg hamars fyr hringa fiolö. 


Svä kom Ödins sonr endr at hamri. 





28,6vmR; siau? 29, 3 fiär R. 32, 3 hina 


VOLUNDARKVIDA. 


Frä Volundi. Niöuör het konungr i Svipiöö. Hann 
ätti tvä sono ok eina döttur; hon het Boövildr. Broeör 
vöro prir, synir Finnakonungs. ‚Het einn Slagfiör, annarr 
Egill, pridöi Volundr. Deir skrido ok veiddo dyr. Deir 
kvömo i Ulfdali ok goröo ser par hüs. Dar er vatn, er 
heitir Ulfsiär. Snemma of morgin fundo peir ä vazstrondo 
konor priär, ok spunno lin. Dar vöro hiä peim älptar- 
hamir peira. Dat vöro valkyrior. Dar vöro tvzer doetr 
Hlgöves konungs, Hlaöguör svanhvit ok Hervor alvitr; 
10 in pridia var Olrün, Kiärs döttir af Vallandi. Deir hoföo 

per heim til skäla meöd ser. Fekk Egill Qlrünar, en 
Slagfiör svanhvitrar, en Volundr alvitrar. Dau bioggo 
siau vetr. Dä flugo per at vitia viga ok kvömo eigi aptr. 
Dä skreiö Egill at leita Qlrünar. En Slagfiör leitadi 
45 svanhvitrar. En Volundr sat i Ülfdolom. Hann var 
hagastr maör, svä at menn viti, i fornom sggom. Niduör 
konungr l&t hann hondom taka, svä sem hör er um kvedit. 


a 


Frä Volundi ok Nidadi. 


f M** flugo sunnan, myrkviö i gegnom, 
alvitr ungar, orlog drygia. 
5 Der & sevar strond settoz at hvilaz, 
drösir suÖrcenar, dyrt lin spunno. 
2 Ein nam peira Egil at veria, 
fogr mer fira, fadmi liösom. 











Volundarkvida vollständig nur inR; die ersten sätze 
der einleitenden prosa auch in A. die überschrift “Volund- 
arkvida’ kennen nur die ausgg. 

Prosa: Sviöioö R. 3 vöro f. R. 9 lwöves R. 
12 Svanhvitar Hg, ebenso 15; vgl. 2,5. 4, 10 (wo Svanhvito 
durch den gleichlauf hervorgerufen sein kann). Volund R. 


1, 3unga R; egl. 3, 9 u. pr. 9. 12, almvitr ungar Go. 










5 Onnor var Svanhvit, 
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svanfiaörar drö ... . 


En in pridia, peira systir, 
9 varöi hvitan häls Volundar. 
| 3 Säto sidan siau vetr at pat, 
! en inn ätta allan prädo, 
| 5 en inn niunda nauör um skilöi: 
! meyiar fystoz ä& myrkvan viö, 
9 alvitr ungar, orlog drygia. 











4 Kom par af veidi 
‚ Slagfiör ok Egill, 
5 gengo üt ok inn 


Austr skreiö Egill 
9 en suör Slagfiör 
5 en einn Volundr 


5 lukpi hann alla 
Svä beiö hann 
9 kvänar, ef hänom 


6 Dat spyrr Niduör, 
at einn Volundr 


Hann slö gull rautt 


veöreygr skyti,. . . . - 
sali fundo auda; 
ok um säoz. 


at Olrüno, 
at Svanhvito; 
sat i Ulfdolom. 


viö gim *fastan, 


*lindbauga vel. 
Tsinnar liössar 


koma goröi. 


Niära dröttinn, 


sat i Ülfdolom. 








2,5 svanhvit BG, ebenso 4,10 svanhvito (sw adj) Gv. der 
_ übergang der heiti svanhvit u. alvitr in namen dürfte schon 
der mündl. überlieferung angehören. s. auch zu HH54,2. 
40 onondar R. 3,9 ungaRR, egl. 1,3. 4,2 vegreygr 
_R (egl. 8, 6). 6saz R. b, 4 gimfästan R, gim- 
fastan den feuerfesten d. i. den amboß’ Eg, gim fästan “den 
‚sehr bunten edelstein’ (zu fär) B. liegt ein prädikatives 
fest” zu grunde (* festschlagen’ J° 6 lind bauga R; ‘die 
rhythmik führt auf ein compos.’ S, liöbauga B, lind baugom 
ind “bastseil’) J. 10 um koma C, of koma hebb. 5—12 
beid hann sinnar | *liössar kvänar, | tef hänom koma 
(das letzte ein gedächtnisnotbehelf, halbprosa) Hs. vgl. 
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5 Nöttom föro seggir, negldar vöro brynior, 
skildir bliko peira vid inn skarda mäna. 
7 Stigo ör soölom at salar gafli, 
gengo inn padan endlangan sal: 
5 sä peir & bast bauga dregna, 
siau hundrod allra, er sä seggr ätti. 
8 Ok peir af töko, ok beir ä Ieto, 
fyr einn ütan, er peir af löto. 
5 Kom par af veiöi veöreygr skyti, 
Velundr, liöandi um langan veg; 
9 gekk hann brünni bero hold steikia; 
fhär brann hrisi allpurr fura, 
5 viör inn vinnpurri, fyr Volundi. 
10 Sat & berfialli, bauga talöi, 
alfa li6di, eins saknaöi; 
5 hugdi hann, at hefdi Hloöv6s döttir, 
alvitr unga, vari hon aptr komin. 
11 Sat hann svä lengi, at hann sofnadi, 
ok hann vaknadi vilia lauss: 
5 vissi ser ä hondom hofgar nauöir, 
en ä fötom fioetur um spentan. 
12 “Hverir ro iofrar, peir er & logdo 2 
*bestibyrsima ok mik bundo ?” r 
6, 5 föro Gr, voro R. 7,5 basti Se. Prs 


hann M,f.R; inn brüni Z; brünnar Zupitza; brätt 
3 här R, är X; hätt br. hr. hallpurr f. V (Gv 217); 
is but a repetition from the following line’ C. 5 
purri ausgg. 11, 3.4 ok vilialauss of vaknadi 

12, 3 bestisima hgbb. 4 bundo mik J. \ y‘ 
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Di 
13 Kalladi nu Niöudr, Niära dröttinn: 
“Hvar gatstu, Volundr, visi älfa, 
5 vära aura i Ulfdolom ?° 


14 “Gull var par eigi ä Grana leido, 
fiarri hugda ek värt land fiollom Rinar. 
5 Man ek, at ver meiri * meti ättom, 
er ver heil hiu heima vörom; 
15 Hlaöguör ok Hervor borin var Hloöv6, 
kunn var Olrun, Kiars döttir.” 


16... .hon inn um gekk ennlangan sal, 
d 5 stöö & gölfi, stillti roddo: 
“Era sä nü hyrr, er ör holti fer.’ 


Niöuör konungr gaf döttur sinni, Boövildi, gullhring, 
ann er hann tök af bastino at Volundar. En hann siälfr 
bar sverdit, er Volundr ätti. En dröttning kvad: 


47 “Tenn hänom teygiaz, er hänom er t6t sverö 
ok hann Boövildar baug um pekkir. 
5 Ämun ero augo ormi peim inom fräna. 
Snidiö er hann sinva magni 


9 ok settiö hann sidan i sevar stoöl’ 


Svä var gort, at skornar vöro sinar i knesfötom, ok 
settr i hölm einn, er par var fyrir landi, er höt Sevarstaör, 

Dar smiöadi hann konungi allz kyns gorsimar. Engi 

_ maör poröi at fara til hans nema konungr einn. 

5 Volundr kvad: 


at 





13,5 öra hgbb. 14, 1—4 noch worte des Nidudr Go. 
‚2 Hloöv& bornar G. 16, 1.2 Üti stendr kunnig 
n Nidadar, nach 30, BGv. Aendlangan ausge. 12, 
vor 1 B (166), s. aber Phot. zu 36, 20; die tenn sind 
ch die eines ormr. — ämon R. 8sinva Sp, sinaR. 
aö R, Szvarstoö hgbb, vgl. 20, 8. 


8*+ 
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18 “Skinn Nidadi sverÖ & linda, 
pat er ek hvesta, sem ek hagazt kunna, 
5 ok ek heröak, sem mer hoegst pötti! 
Sä er mör, fränn mekir, &» fiarri borinn, 
9 sökka ek pann Volundi til smidio borinn! 
49 Nü berr Boövildr brüdar minnar — v 
biöka ek pess böt! — bauga rauda!” 








20 Sat hann, ne hann svaf, ävalt ok hann slö hamri: 
vel gerdi hann heldr hvatt Nidaöi. - 





5 Drifo ungir tveir & dyr sea, 
synir Nidadar, i sevar stod. 
234 Kömo peir til kisto, krofdo lukla. 
Opin var illüö, er peir i säo. 
5 Fiolö var par menia, er peim mogom *syndiz, 
at vari gull rautt ok gersimar. 
22 “Komid einir tveir! Komiö annars dags! 
Ykkr let ek pat gull um gefit verda. 
5 Segida meyiom n& salpiödom, 
manni angom, at it mik fyndiö!” 
23 Snemma kalladi seggr d annan, 
brödir & brödur: “Gongom baug seal” 
5 Kömo til kisto, krofdo lukla. 
Opin var illüd, er peir i lito: 
24 Sneid af haufuö hüna peira, 
ok und fen figturs foetr um lagöi. f 
18, 1 Sväskinn H, Sek Zupitza. 2narr G. 9, 
4 baug inn rauda Dt. 20, 3 gordi doppelt geschr., 
das zweite radiertR. _ 6dyrr BGo. siaR. 8 Sevarstod 
hgbb, vgl. 17,10. 21,4säR. 5 vaspar menia fiolöG; 


meina (schlimme, gefährliche sachen’, — illüd) J (na 
AKock vielmehr “haken an schlössern und schlüsseln’ 
23,1kallaöR. 2&H,f.R. A4siaR. 24, 4logdi 


EN 
























Volundarkvida. 117 


5 En per skälar, er und skorom vöro, 
sveip hann ütan silfri, seldi Nidadi; 
25 en ör augom iarknasteina 
sendi hann kunnigri kono Nidadar; 
5 en ör tonnom tveggia peira 
slö hann briöstkringlor, sendi Boövildi. 


26 Dä nam Boövildr . . . 
baugi at hrösa, er brotit hafdi. 
“7 Doriga ek at segia, nema per einom.” 


Volundr kvaöd: 
27 “Ek beeti svä brest & gulli, 


at feör pinom fegri pikkir, 
5 ok maör pinni myklo betri, 
ok siälfri per at sama höfi.’ 
28 Bar hann hana biöri, pviat hann betr kunni, 
svä at hon i sessi um sofnadi. 
5 “Nü hefi ek hefnt harma minna, 
allra nema einna, iviögiarn!” 
29 “Vel ek’, kvaö Volundr, “verda ek ä fitiom, 
_  __peim er mik Nidadar nämo rekkar !’ 
5 Hleiandi Volundr höfz at lopti. 


Grätandi Boövildr gekk ör eyio; 
‚ tregdi for friöils ok fodur reidi. 


30 Üti stendr kunnig kvän Nidadar, 


ok hon inn um gekk endlangan sal. 
5 En hann ä salgarö settiz at hvilaz: 
“Vakir pü, Niöuör, Niära dröttinn ?’ 





pa nam B. baugi at hrösa; bar hann Volundi, er 
'haföi pap.hss. 28, 8 iviö giarira od. gianra R, 
jögiarnra Gr, iviögiarnla Na, iviögiarnri S, iviögiornom J. 
velik (vele’k d. i. veli ek “ich bewirke kunstvoll, 
2 verda = verö-+ negation a u. hinter 
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31 “Vaki ek ävalt, vilia lauss, 
sofna ek minnzt siz mina sono daudal 
5 Kell mik i haufud, kold ero mer räö pin, 
vilnomk ek pess nü, at ek viö Volund doema.” 
32 “Segöu mör pat, Volundr, visi älfa: 
af heilom hvat varö hünom minom ?” 
33 Eida skaltu mer äör alla vinna, 
at skips boröi ok at skialdar rond, 
5 at mars bögi ok at makis egg, 
at pü kveliat kvän Volundar 
9 n& brüdi minni at bana verdir, 
pött ver kvän eigim, . pä er per kunniö, 
ı3 eda i6Ö eigim innan hallar! 
34 Gakk pü til smiöio, peirrar er pü gordir: 
par fiör pü belgi blödi stokkna: 
5 sneid ek af haufuö hüna pinna, 
ok und fen fieturs foetr um lagdak. 
35 En per skälar, er und skorom vöro, 
sveip ek utan silfri, senda ek Nidadi; 
5 en ör augom iarknasteina 
senda ek kunnigri kvän Nidadar; 
36 en ör tonnom tveggia peira 
slö ek briöstkringlor, senda ek Boövildi. 
5 Nü gengr Boövildr barni aukin, 
einga döttir ykkor beggia!’ 





31, 2 vilia ec lauss R (punkt hinter sofna), vilia ek 


lauss sit Z, vilia emk lauss Bj. 32, 4 hünom Arni 


Magnüsson Gr, sonom R. 33,5 bogi R, bagi G. 
42 kunnod G (vgl. Hir. 3, 8). pä er kunniö er? H. 
35, 4 seldak (nach 24,8) hgbb. 
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37 “Meltira pü pat mäl, er mik meirr tregi, 
n6 ek pik vilia, Volundr, verr um *nita. 
5 Erat svä maör här, at pik af hesti taki, 
ne svä oflugr, at pik ofan skiöti, 
9 par er pü skollir viö sky uppil” 


38 Hleiandi Volundr höfz at lopti; 
en ökätr Niduör sat pä eptir. 


39 “Upp ristu, Dakkräör, prll minn inn betsti: 
biö pü Boövildi, mey ina brähvito, 
5 ganga fagrvarid vid fodur roedal” 


40 “Er pat satt, Boövildr, er sogdo mör: 


sätod it Volundr saman i hölmi ?° 
41 “Satt er pat, Niduör, er sagdi per: 
 säto vit Volundr sarnan i hölmi, 
5 eina *ogurstund; z»va skyldi! 
Ek vetr hänom vinna kunnak, 
9 ek vatr hänom vinna mättak.’ 


37,4 neita (=got. ganaitjan drınäv, ae. netan, ahd. 
'neizzan) B, niöta (“und wofür ich dir einen übleren lohn 
_ wünschte Wi Bj, gl. “tlita? HH 31, 4. 8 nedan R, ofan 
RBj; zwar ist ne als reimwort nicht unerhört (Hm. 2,1, 
% Gering), aber der parallelismus des af hesti taka ‚spricht gegen 
_ nedan. skiöta ofan in dem hier erforderten sinne steht im 
i isoliert; nedan ist normaler. 38, 4 pä eptir sat J. 
39, 4 meyna brähv.R. 3-6 bid Boövildi | ina brähvito, 
if. | v.f.r.G; 4.5 brähvito (-a) ganga, | fagrvarda 
| Hs. 41,1 Nidaör R. $ vinna ausgg, f. R. 


ALVISSMÄL. 


1 "Dekki breida nü skal brüßr med mer, 
heim i sinni snüaz! 
4 Hratat um magi mun hveriom Bruns, 
heima skalat hvild nema!” 





2 “Hvat er pat fira ? Hvi ertu svä folr um nasar ? 
Vartu i nött meö nä? 

4 Dursa liki pikki mer & per vera; 
ertattu til brüdar borinn!” 


3 “Alviss ek heiti, by ek fyr iorö neöan, 
ä ek und steini sta. 

4 Vagna *vers ek em ä& vit kominn: 
bregdi engi fgosto heiti firal? 


4 "Ek mun bregda, pviat ek brüdar ä 
flest um räd sem fadir. 

4 Varka ek heima, pä er per heitit var, 
fat sä einn er *giofer med godom.” 


5 “Hvat er pat rekka, er i räöom telz 
fli6ös ins fagrgloa ? 

4 Fiarrafleina pik muno fäir kunna. 
Hverr hefir pik *baugom borit ?” 


Alvissmäl: der name in R und (Alvissmäl, Alsvinns- 
mäl, Olvismäl) in SnE, die str. 20 und 30 eitiert. 

1, 4 mögi R, magi Eghgbb, megi K, megin H, vegi 
(vgl. gdrom megin)? K. 6 skal J; heimo skal at hvild 
nema (“eine frau nehmen soll man in ruhe’) Psilander. 
3, A verz R; väpna verös B. 4, 4 -ka fast ausradiert, 
r über der zeile R. 6 sä einn er giof er at m. g. (“der 
einzige unter den göttern, bei dem die gabe zu haben ist’) B, 
sä einn er gigf feerm. g. H, sä einn es giof’s m.g. G, at fä 
einn per giaforö m. g. Gr, at fengir giaforö meö godom? Hs. 
5, 1 -a fast ausradiert R. 6 baug um ? Gp, hver hefr baga 
pik borit (“welche vettel...’) G. 
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6 “Vingpörr ek heiti — ek hefi vida ratat — 
sonr em ek Siögrana. 
4 At ösätt minni skaltu pat it unga man hafa 


ok pat giaforö geta!” 


7 “Sättir pinar er ek vil snemma hafa 
ok pat giaford getal 

4 Eiga vilia, heldr en än vera, 

pat it miallhvita man!” 


8 “Meyiar ästom muna per verda, 

visi gestr, of varit, 

4 ef pü ör heimi kant hveriom at segia 
allt, pat er ek vil vita. 


9 Segdu mer pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& süı iorö heitir, er liggr fyr alda sonom, 


heimi hveriom i?” 


10 “Iorö heitir meö monnom, en med äsom fold, 
kalla vega vanir, 
4 igroen iotnar, älfar gröandi, 
kalla aur uppregin.” 
11 "Segöu mör pat, Alviss — oll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& sä himinn heitir Terakendi 


heimi hveriom i?” 


12 “Himinn heitir meö monnom, en hlyrnir meö 
kalla vindofni vanir, [goödom, 
4 uppheim iotnar, älfar fagra refr, 

dvergar driüpan sal.” 





A 7, 2 er tilgen RCJ. 4 viliak Ge. 10, 2 äsom 
_ ausgg, alfom R. 11,5 enn häkendi? K, enn hvarkendi, 
_ enn Hlöro kendi Gv, enn hrötkendi? enn Hronn kendi? B, 
alle nach 29, 5; wahrscheinlicher ist relativsatz, vgl. 9. 13. 15 
usw. 12, 2 hlyrmir S. 


ee von 
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13 “Segöu mer pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hverso mäni heitir, sä er menn sea, 


heimi hveriom i?? 


44 *Mäni heitir med monnom, en mylinn med godöom 
kalla hverfanda hv&l helio i, 
4 skyndi iotnar, en skin dvergar, 
kalla älfar ärtala.” 


15 *Segdu mer pat, Alviss — gll’of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv6 sü söl heitir, er siä alda synir, 
heimi hveriom i?? 


16 °Söl heitir medö monnom, en sunna med godom, 
kalla dvergar Dvalins leika, 
4 eyglö iotnar, älfar fagra hvel, 
alskir äsa synir.” 


17 “Segöu mer pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hve pau sky heita, er skürom blandaz, 
heimi hveriom i?” 


18 “Sky heita med monnom, en skürvän meö godom, 
kalla vindflot vanir, 
4 ürvän iotnar, älfar veörmegin, 
kalla i helio hiälm huliz.? 


19 “Segöu mör pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hve sä vindr heitir, er vidast ferr, 


heimi hveriom j?” 





13,5 sia R. 14, 3 hverfanda tilgt G als interpoliert 
aus Hav. 8. 16, 6 vinir? Finn Magnusen. 
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20 “Vindr heitir meö monnom, en väfuör med 
kalla gneggiuö ginnregin, [goöom, 
4 cepi igtnar, älfar dynfara, 
kalla i helio hviöud.’ 
21 “Segdu mör pat, Alviss — gell of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& pat logn heitir, er liggia skal 
heimi hveriom i?? 
22 “Logn heitir med monnom, en legi meö godom, 
kalla vindslot vanir, 
4 ofhly iotnar, älfar dagsefa, 
kalla dvergar dags vero.’ 
23 “Segöu mör pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& sä marr heitir, er menn röa 


heimi hveriom i?? 


24 “Ser heitir med monnom, en sileegia med godom, 
kalla väg vanir, 
4 älheim iotnar, älfar lagastaf, 
kalla dvergar ditpan mar.’ 
25 “Segdu mer pat, Alviss — oll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& sä eldr heitir, er brenn fyr alda sonom 


heimi hveriom i?’ 


26 “Eldr heitir medö monnom, en meÖ äsom funi, 
kalla vegin vanir, 
4 freka iotnar, en forbrenni dvergar, 


kalla i helio hroödud.’ 


20,2 vwoör (d.i.vavoör) R, vonsuör AT, väfuör 1eß. 

Sgnyfara Tr. 6heitir i helio hIommuör ATr (hlummuör 

3. 22, 3 vindslot AR, vinzflot R (vgl. 18,3). 24,5 

lägastaf G. 26, 3 vagin S, vagR (vgl. 24, 3), väg Mb. 
'frekan R, freka Gr. 
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27 “Segdu mer pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& sa viör heitir, er vex fyr alda sonom 
heimi hveriom i?? 
28 “Viör heitir meö monnom, en vallar far meö 
kalla hliöpang halir, [goöom, 
4 eldi iotnar, älfar fagrlima, 
kalla vond vanir.’ 
29 “Segdu mer pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& sü nött heitir, in Norvi kenda, 


heimi hveriom i?? 


30 “Nött heitir meö monnom, en niöl meö goöom, 
kalla grimo ginnregin, 
4 6liös iotnar, älfar svefngaman, 
kalla dvergar draumnigrun.” 


31 “Segdu mer pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& pat säö heitir, er sä alda synir 
heimi hveriom i?? 


32 “Bygg heitir med monnom, en barr meö goöom, 
kalla voxt vanir, 
4 ti iotnar, älfar *lagastaf, 
kalla i helio hnipinn.”’ 








33 "Segdu mer pat, Alviss — gll of rok fira 
voromk, dvergr, at vitir —: 
4 hv& pat ol heitir, er drekka alda synir 
heimi hveriom i?” 
27,4säf.R. 28,2 fax pap.hs. K, farR. 30,2 
niöla SnE. i helio TrU. 3 kollod er grima med godom TU. 
4 ösorg Trieß. 6 heita A, f. TUr. 31,5 saa J. 
32, 3 vaxt R. 5 lägastaf G; wol verderbnis, trotz 


Gr 209 a, vgl. 24. 
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itir med monnom, en med äsom biörr, 
ER kalla veig vanir, 

4 hreina log iotnar, en i helio migd, 

a sumbl Suttungs synir.’ 


35 “I eino briösti . ek säk aldregi 

: fleiri forna stafi! , 
4 Miklom tälom ek kveö tzldan pik: 
uppi ertu, dvergr, um dagaör: 
nü skinn söl i salil” 





34, Aalfar? B. 35, 4 tälom miklom H. 


‘HELGAKVIDA HUNDINGSBANA T. 





A Ar var alda, pat er arar gullo, 
hnigo heilog votn af Himinfiollom: 
5 pä haföi Helga, inn hugomstöra, 
Borghildr borit i Brälundi. 
2 Nött varö i be, nornir kvömo, 
per er oölingi aldr um sköpo: 
5 pann bäöo fylki fregstan verda 
ok buölunga betstan pikkia. 
3 Snoro par af afli orlogpätto, 
pä er borgir braut i Brälundi; 
5 per um greiddo gullin simo 
ok und mäna sal midian festo. 
4 Der austr ok vestr enda fälo: 
par ätti loföungr land & milli; 
5 brä nipt Nera ä norörvega 
einni festi, ey baö hon halda. 
5 Eitt var at angri Ylfinga niö 
ok peiri meyio, er munuö foeddi: 
5 hrafn kvaö at hrafni — sat & häm meiöi, 
andvanr äto —: “Ek veit nokkot. 





Helg. Hund. I in R überschrieben her hefr up kv&di 
fr& Helga Hundingsbana peira ok H. (d. i. Hoöbrodds). 
Volsungakvida. 


3, 3 peim er Borghildr bar? Ge. 4, 5 nera 
(=neöra) B. 5,1 varat angr Eg. 3erp. m.R; er 
peiri meyio meinüö foeddi (“was jener maid — der nipt Nera 
— den haß eingegeben hatte’, nämlich der ‚rabenschrei, der 
ihrem spruch zuvorgekommen war; \Yli. niör = Helgi, egl. 
118,2) Go, er peiri meyio ör munud feeddiz B; ok Gr. 
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6 Stendr i brynio burr Sigmundar, 

doegrs eins gamall, — nü er dagr kominn — 
5 hvessir augo sem hildingar: 

sä er varga vinr: vit skolom teitir!? 


7 Drött pötti sa doglingr vera, 
kv6öo meÖ gumnom g66 är komin. 
5 Siälfr gekk visi ör vigprimo 
ungom foera itrlauk grami. 


8 Gaf hann Helga nafn ok Hringstadi, 
Sölfioll, Snfigll ok Sigarsvollo, 

5 Hringstoö, Hätün ok Himinvanga, 
blööorm büinn, broör Sinfigtla. 


9 Dä nam at vaxa fyr vina briösti 
älmr itrborinn, yndis liöma. 

5 Hann galt ok gaf gull veröungo, 
sparöi eigi hilmir hodd blöörekinn. 


10 Skamt let visi vigs at bida, 

pä er fylkir var fimtän vetra, 

5 ok hann hardan let Hunding veginn, 
pann er lengi r&ö londom ok pegnom. 


11 Kvoddo sidan Sigmundar bur 
auös ok hringa Hundings synir, 
5 pviat peir ätto iofri at gialda 
fiärnäm mikit ok fodöur dauda. 


12 Letat buölungr bötir uppi, 

Ir ne nidia in heldr nefgiold fäa; 

5 van kvaö hann mundo veörs ins mikla 
grära geira ok gremi Ödins. 


6,5 hversir R. 7,4 g6Ö0 K, f. R (lücke); goö-är 
‚Gisli Brynjölfsson. 8,3 sol fiullR. 9, 7 spardit Gr. 
8 blöörekin J, blöörekna S. 11,1 'Qvado aus Qvapo 
verbessert RB. 3 ok ausgg, f. R. 12, 4 fäR. 
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13 Fara hildingar hiorstefno til, 
peirrar er logöo at Logafigllom; 
5 sleit Fröda friö fiända & milli, 
fara Viöris grey valgiorn um ey. 


14 Settiz visi, pä er vegit hafdi 
ÄIf ok Eyiolf, und Arasteini, 
5 Hiorvarö ok Hävard, Hundings sono; 
farit hafdi hann allri tt geirmimis. 


45 Dä brä liöma af Logafiollom, 
en af peim liömom leiptrir kvömo: 
pä var und hiälmom & Himinvanga.... 


7 Brynior vöro peira blööi stokknar, 
en af geirom geislar stöödo. 


16 Frä ärliga ör *ülf idi 
doglingr at pvi disir suörcenar, 
5 ef per vildi heim med hildingom 
pä nött fara. Drymr var älma. 


17 En af hesti Hogna döttir 
— liddi randa rym — raesi sagöi: 
5 “Hygg ek, at ver eigim aörar syslor, 
en meö baugbrota biör at drekka. 





13, 6 frenda ? Gr. 15, 3 liöma K. 5.6 
[S& par mildingr | meyiar ridöa] hävar um hiälmom | ä 
himinvanga B. 9 geiror R (nach brynior unter dem 
eindruck des gleichlaufs). 16, 2 ulfidöi (hiÖ “winter- 
lager des bären’) R, ülfvidi Gv, ulfidi (= ülf-inni “wolfs- 
höhle’) B, (ortsname — Ülfviör ? — oder kenning, ulihid 
‘der wald’) C, ülfheöni (“clad in a wolf’s coat, a seit-off 
against the mailcoats of the walcyries’) C, steckt ull- 
“wolle darin? Helgi hätte die brünne abgelegt, vgl. II 44. 
4. 5 dis suörcena, ef vildi J. 17, 3 leid Sp. 
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18 Hefir minn fadir meyio sinni 
grimmom heitit Granmars syni; 
5 en ek hefi, Helgi, Hoöbrodd kveöinn 
konung Öneisan sem kattar son. 
19 pä komr fylkir fära nätta, 
nema pü hänom visir valstefno til 
5 eöa mey nemir frä mildingi.’ 
20 “Uggi eigi pü isungs banal! 
fyrr mun dölga dynr, nema ek dauör siak!” 


21 Sendi äro allvaldr padan, 

of lopt ok um log, leidar at bidia, 
5 jögnögan ögnar liöma 

brognom biöda ok burom peira. 


22 “Biöiö skiötliga til skipa ganga 
i ok ör Brandeyio büna verdal’ 
5 Dadan beiö pengill, unz pinig kvömo 
halir hundmargir ör Heöinseyio. 


23 Ok par af *stondom ör Stafnsnesi 
beit *hans üt skrido ok büin gulli. 
5 Spurdi Helgi Higrleif at pvi: 
“Hefir pü kannada koni öneisa ?’ 


r 18,5 hefi hefi R. 6 kvaddan ? Hz mit verweis auf 
 Noreen gramm. I $ 441 (= °$ 504). 19,1 p6 B, sä 
‚GrR, doch kann davor etwas fehlen. 20,1 Uggia pü 
21, 3 of — of hgbb, um — um H. lopt R, 
nd B, 1äö Scheving. 5 ok iög. hgbb. 22, 6 pinig 
hgbb, ping Rlacc. des ziels)Gr, pinnig H, pingat AR. 
23, 1 strondom GrA, stundo B; at strondom (od. stgöom) 
'Stafnsnesi? Gr. 3 hans zweifelhaft (abkürzung) R; 
hers üt skridöo K, beit hermorg skrido Gv, gewiß ist ein 
verloren: hoföoö? skoroö (“mit schilden besetzt’, vgl. 
)2 W, svort (vgl. 50,7) B, prüö S. 

Neckel, Edda. 9 
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24 En ungr konungr oörom sagdi: 


seint kvaö at telia af Tronoeyri 
5 langhoföod skip und liöondom, 
pau er i Orvasund ütan föro: 
25 “tölf hundroö tryggra mannal 
pö er i Hätünom hälfo fleira, 
5 vigliö konungs: vän erom römo!? 


26 Svä brä styrir stafntioldom af, 
at mildinga mengi vakpi, 
5 ok doglingar dagsbrün sea, 
ok siklingar snaro upp viö tr& 
9 vefnistingom & Varinsfirdi. 


27 Varö ära ymr ok iärna glymr, 
brast rond viö rond, roro vikingar; 
5 eisandi gekk und oölingom 
loföungs floti londom fiarri. 


28 Svä var at heyra, er saman kvömo 
Kölgo systir ok kilir langir, 
5 sem biorg eda brim brotna myndi. 


29 Draga bad Helgi hä segl ofarr — 





vardat hronnom hofn pingloga — 
5 pä er ögurlig Zgis döttir 
stagstiörnmorom steypa vildi. 
30 En peim siälfom Sigrün ofan, 
fölkdiorf, um barg ok fari peira: 
5 snoriz ramliga Rän ör hendi 
giälfrdyr konungs at Gnipalundi. 
24,7 Iorvasund $ (acc. des ziels). 25,1 erot.h.S, 
6 vanir erom K. 26, 6 sia R. 28,1 Svarf var Go, 
Anach kilir zuerst fornir, doch als zu tilgen bezeichnet R. 
5 bierg viö brim X, brim viö bierg? C. 6 mdi R, 


29, 4 hofn aus hronn gebessert R, hronn R. 
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31 Spät par um aptan i Unavägom 
flaust fagrbüin fliöta knätto, 
5 en peir siälfir frä Svarinshaugi 
meö hermdar hug her konnoöo. 
32 Frä goöborinn Guömundr at pvi: 
“Hverr er landreki, sä er liöi styrir, 
5 ok hann feiknaliö foerir at landi ?? 
33 Sinfigtli kvad — slong upp viö rä 
raudom skildi, rond var ör gulli; 
5 par var sundvorör, sä er svara kunni 


ok viö oölinga ordom skipta! —: 


34 “Segöu pat i aptan, er svinom gefr 
ok tikr yörar teygir at solli, 
5 at s& Ylfingar austan komnir, 
gunnar giarnir, at Gnipalundi! 


35 Dar mun Hoöbroddr Helga finna, 
flugtraudan gram, i flota miöiom, 
5 sä er opt hefir orno sadda, 
medan pü & kvernom kystir pyiar!” 


36 “Fätt mantu, fylkir, fornra spialla, 
er pü oölingom ösonno bregör! 


5 Dü hefir etnar ülfa kräsir 
ok braör pinom at bana ordit, 

9 opt sär sogin meöÖ svolom munni, 
hefr i hreysi hvarleiör skridit!? 


31,1 Sat R, Säto H, Samt B, Svät (d. i. sväat) C, Sva S. 
4 fliöta M, flita R. 32, 1 gööborinn Gv (s. B 2. st.). 
3. 4 fylkir — flota W (zur wiederholung von lid in 5 egl. 
_ buölungr, bedi 56, 1.2.5. 6). 34, 8 fra R (wegen 
austan), fyr od. at R (vgl. 30,8. 40,6. 50,6). 35,3 
Äeog-R. 7atkvernom C. 8 pygiar R. 36 über- 
ift Guömundr (kvaö) hgbb. 











9* 
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38 Dü vart it skoeda skass, valkyria, 
otol, ämätlig, at Alfoöur; 


5 mundo einheriar allir beriaz, 
svevis kona, um sakar pinar! 
37 Dü vart volva i Varinseyio, 
skollvis kona, bartu skrok saman; 
5 kvaztu engi mann eiga vilia, 
segg bryniadan, nema Sinfigtla! 
39 Nio ätto vit ä nesi Sägo 
ülfa alna, ek var einn fadir!? 
40 “Fadir varattu fenrisülfa, 
ollom ellri, svä at ek muna, 
5 siz pik geldo fyr Gnipalundi 
pursa meyiar, & Dörsnesi! 
44 Stitpr vartu Siggeirs, lätt und stodöom heima, 
vargliööom vanr & vidom üti; 
5 kömo per ögogn oll at hendi, 
pä er broeör pinom briöst raufadir; 
9 gorödir pik fraegian af firinverkom! 
42 Dü vart brüör Grana ä Brävelli, 
gullbitlod, vart gor til räsar; 
5 hafda ek per möÖri mart skeiö riöit, 
svangri und soÖli, Tsimul forbergis!” 





38 in R hinter 37, s. die gleichlautenden anfänge und 
die ähnlichkeit des inhalts. 1.2 enR, daher en skada 
kvän! R, en skoeda! B, it skoeda skass (skars)! BGphgbb. 
hinter skoeda q. (d. i. kvaö Sinfiotli) R. 7 sveipvis C 
37 überschr. Sinfigtli (kvad) hgbb (s. o. zu 38). 39,1 
ättom hgbb. 2 sagw aus sagar gebessert R, Lagar BGv 
(nach V: & Laganesi). 4 fadir peira R. 40 überschr. 
Guömundr (kvaö) hgbb. 8 prasnesi V. 41,2 heina ? 
hreina? B. 42 überschr. Sinfigtli kvad BG. 4 vart 
tigt S. 8 simul! forbergis (*...bergab’) B. 
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43 “Sveinn pöttir pü siölauss vera, 
pä er pü Gullnis geitr mölkadir, 

5 en i annat sinn Imdar döttir, 
tottrughypia! Vill pü telo lengri ?° 




















44 “Fyır vilda ek at Frekasteini 


hrafna sedia ä& hreom pinom, 
5 en tikr yörar teygia at solli 
eda gefa goltom! Deili grom viö pik!’ 


Helgi: 

45 “Veri ykkr, Sinfigtli, soemra myklo 
gunni at heyia ok glada orno, 

5 en s& önytom oröom at bregöaz, 
pött hringbrotar heiptir deili! 


46 Dikkiat mer gödir Granmars synir, 
bö dugir siklingom satt at mela; 
‚5 peir hafa markat & Möinsheimom, 
at hug hafa hiorom at bregda.’ 


47 Deir af riki renna l&to 


Svipuö ok Sveggiud, Sölheima til, 
5 dala doggötta, dokkvar hlidir. 
Skalf Mistar marr, hvars megir föro. 


48 Moetto peir tiggia i tünhlidi, 
sogöo striöliga stilli kvömo. 
5 Üti st6ö Hoöbroddr, hiälmi faldinn, 


_ hugdi hann iöreid s»ttar sinnar: 
8 °Hvi er hermödar litr & Hniflungom ?’ 





43 überschr. Gudmundr kvad BG, Sinfigtli kvad 
ere. 44 überschr. Guömundr (kvad) hgbb, Sinf. kv. 

Zn 45, 1 Sinfigtli q. R. 47, 8 hvars B, 
R. 
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49 “Snuüaz her at sandi snefgir kiölar, 
rakka hirtir ok rär langar, 
5 skildir margir, skafnar ärar, 
gofukt 1iö Gylfa, gladir Ylfingar. 
50 Liggia her i grindom fyr Gnipalundi 
7 brimdyr bläsvort ok btüin gulli; 
ı ganga fimtän fölk upp ä& land, 
pö er i sogn üt siau püsundir. 
9 Dar er myklo mest mengi peira. 
Muna nü Helgi higrping dvala.’ 

51 “Renni rokn bitlod til reginpinga, 
en Sporvitnir at Sparinsheiöi, 
Mölnir ok Mylnir til Myrkvidar! 

7 lätiö engi mann eptir sitia, 
peira er benlogom bregda kunni! 

52 Biödi per Hogna ok Hrings sonom, 
Atla ok Yngva, ÄIf inom gamla; 

5 peir ro giarnir gunni at heyia. 
Lätom Volsunga viörnäm fäa!” 

53 Svipr einn var pat, er saman kvömo 

folvir oddar at Frekasteini. 
5 Ey var Helgi, Hundings bani, 
fyrstr i fölki, par er firar boröoz, 
9 str & imo, alltrauör flugar; 
sä haföi hilmir hart mödakarn! 





49 überschr. Guömundr (kvaö) B. 7 gylia (des 
helden’, vgl. 1I 27,5) hgbb. 50, 1—4 vor 5—8R hgbb, s. die 
ähnlichkeit des anfangs von 49 undpar 50,9. 3Sogn mehrere. 
51 überschr. Hyöbroddr (kvaö) hgbb. 1 Rennirgkn (nach 
Bragis Gefionstrophe) bitlidö (‘zäumt die renner’) Gr. 2 £ 
Reginpinga hgbb. 3. 5 Sporvitni, Melni, Mylni GP (8. 0. 
zu 1). 5.6 vor 3.4 B. 52, 1 Bi6diö (er) hgbb. 
AgiR. 8farR. 53, 7 fremstr i flokki A. 
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54 Kömo par ör himni hiälmvitr ofan 
— 6x geira gnyr — per er grami hliföo. 
5 Da kvaö pat Sigrün — särvitr flugo, 
ät halo skaer af Hugins barri —: 


55 “Heill skaltu, visi, virda niöta, 
ättstafr Yngva, . ok una lifi, 
5 er pü felt hefir inn flugar trauda 
iofur, pann er olli *2egis daudal 
56 Ok per, buölungr, samir b»di vel 
rauöir baugar ok in rikia mer. 
5 Heill skaltu, buölungr, bz»di niöta 


Hogna döttur ok Hringstada, 
9 sigrs ok landa! pä er sökn lokit.’ 





54, 1 Komo aus kom gebessert (kom wegen des miß- 
verstandenen -vitr, vgl. Vkv. 1,3. 3,9 u. hier zu 2). 2 -vitrar 
B. 6flugaR, flugo? Gr. 7 holda R, hälo B (die 
vorlage hatte wol hölo, vgl. golf 52,4). 8 afaf R. hugins 
hgbb. 55, 8oggis M. 56, 10 schlußworte des dichters 
nach Gv® hgbb. 


‘HELGAKVIDA HIORVARZSONAR”. 


Frä Hiorvaröi ok Sigrlinn. Hiorvarör het konungr. 
Hann ätti fiörar konor. Ein höt Älfhildr, sonr peira 
höt Hedinn; onnor het Szereiör, peira sonr het Humlungr; 
in priöia het Sinriöö, peira sonr höt Hymlingr. Hiorvardr 
5konungr haföi pess heit strengt, at eiga pä kono, er 
hann vissi vensta. Hann spuröi, at Sväfnir konungr 
ätti döttur allra fegrsta, sü het Sigrlinn. 

Iömundr höt iarl hans. Atli var hans sonr, er för 

at biöia Sigrlinnar til handa konungi. Hann dvalöiz 
10 vetrlangt med Sväfni konungi. 

Fränmarr höt par iarl, föstri Sigrlinnar; döttir hans 
het Älgf. Iarlinn r6Ö, at meyiar var syniat, ok for Atli 
heim. — 

Atli iarls sonr st6Ö einn dag viö lund nekkorn; en 

45 fugl sat i limonom uppi yfir hänom ok hafdi heyrt til, 
at hans menn kollodo vienstar konor, per er Higrvardr 
konungr ätti. Fuglinn kvakadi; en Atlı hlyddi, hvat 
hann sagdi. Hann kvaö: 


1 en Sigrlinn, Sväfnis döttur, 
meyna fegrsto i munarheimi ? 

5 p6 hagligar Hiorvarz konor 

gumnom pikkia at Glasislundi.” 
2 “Mundo viö Atla, lIömundar son, 

fugl fr6öhugaör, fleira maela ?’ 
5 “Mun ek, ef mik buölungr blöta vildi, 

ok kys ek, pats ek vil, ör konungs garöil? 





Helgakvida Hiprvarzsonar, so überschrieben in 
den ausgg. 


Prosa: 7 hinter döttur ven unterpunktiert R. 12 för 
iarlinon R. 17 IyddiR. 

1 am rande {. q (d.i. fuglinn kvaö) R. 5poeroR 
(einfluß prosaischer wortfolge), pö er Gv, pö per H, pött 
Bj. ®% amrandea.q (d.i. Atlikvaö)R. 3amrande 
f.q R. 





























Helgakvida Hiorvarzsonar. 137 
“Kiösattu Hiorvard, ne hans sono, 
ne inar fogro fylkis brüdir, 
eigi brüßir, ber er buölungr ä! 
Kaupom vel saman! pat er vina kynni.” 
“Hof mun ek kiösa, horga marga, 
gullhyrndar kyr frä grams büi, 
ef hänom Sigrlinn sofr & armi 


ok önauöig igfri fylgir !” 


Detta var, äör Atli fori. En er hann kom heim ok 
konungr spuröi hann tiöinda — hann kvaö: 


5 “Hofom erfidi ok ekki orindi! 

Mara praut öra ä meginfialli, 

5 urdom sidan Szmorn vada, 

pä var oss syniat Sväfnis döttur, 

9 hringom goeddrar, er ver hafa vildom!’ 


Konungr baö, at peir skyldo fara annat sinn. För 
hann siälfr. En er peir kömo upp ä fiall ok sa & Svävaland, 
(ba sä beir) lanzbruna ok iöreyki störa. Reiö konungr 
af fiallino fram i landit ok tök nättböl viö & eina. Atli 
5 helt vorö ok för yfir äna. Hann fann eitt hüs. Fugl 
mikill sat & hüsino ok getti ok var sofnaör. Atli skaut 
spiöti fuglinn til bana, en i hüsino fann hann Sigrlinn, 
konungs döttur, ok Älofo, iarls döttur, ok hafdi ber 
bädar braut meö ser. Fränmarr iarl hafdi hamaz i 
10 arnar liki ok varit pser fyr hernom meö fiolkyngi. i 
Hröömarr het konungr, biöill Sigrlinnar. Hann drap 
Svävakonung ok hafdi rent ok brent landit. 

Hiorvarör konungr fekk Sigrlinnar, en Atli Älefar. 








3 am rande a.qR. 1 Higrvarör R (wegen der un- 
‚gewöhnlichen fügung als anrede mißverstanden). 4 am 
 randef.qR. Prosa nach 4: 2kvaÖd hann K. 5,1 
 erfi R. 2 eyrindi (ok getilgt) S. Prosa nach 5: 
3pä sä peir f. R; zur syntax des mit en er anhebenden satzes 
vgl. die prosa nach 4. 9 hafi R, abhängig von einem aus- 
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Hiorvarör ok Sigrlinn ätto son mikinn ok vaenan. 

45 Hann var pogull; ekki nafn festiz viÖ hann. — Hann 

sat ä haugi. Hann särida valkyrior nio, ok var ein gofug- 
ligost. Hon kvaö: 


6 “Sid mundu, Helgi, hringom räda, 
rikr rögapaldr, n& Roöulsvollom, 

5 — orn göl ärla — ef pü ® pegir, 
pöttu hardan hug, hilmir, gialdir!” 


7 “Hvat letr pü fylgia Helga nafni, 
brüör biartlitod, allz pü bi6da raÖr ? 
Hygg pü fyr ollom atkvaedom vel! 
Digg ek eigi pat, nema ek pik hafal” 


2 


8 ‘Sverö veit ek liggia i Sigarshölmi, 
fiörom feaera en fimm togo: 

eitt er peira ollom betra, 

vignesta bol, ok varit gulli. 


a 


9 Hringr er i hialti, hugr er i midio, 
ögn er i oddi, beim er eiga getr; 
liggr meö eggio ormr dreyrfäaör, 
en ä& valbosto verpr naör hala.’ 


a 


Eylimi het konungr. Döttir hans var Sväva. Hon 
var valkyria ok reiö lopt ok log. Hon gaf Helga nafn 
betta ok hliföi hänom opt sidan i orrostom. — Helgi 
kvad: 





” 








gelassenen svä er sagt, at? 14 H groß u. ausgerücktR. 
7 am rande [h.] q (d. i. Helgi kvaö) R. 7 pikkat ek 
pat Gr. 8 am rande [v.?s.?] q (d. i. valkyria od. 
Sväva kvaö) R. 3 fseri hgbb (für diese änderung s; 

auch die vorderen versausgänge auf -a in der nachbarschajt, 
vgl. die reime an dieser stelle in 9). 9, 1 Hringr R, 
Hröör G. 6 -fäör R, -fäiör hgbb. 
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40 “Ertattu, Higrvarör, heilräör, konungr, 
folks oddviti, pöttu fregr sier; 

5 letstu eld eta iofra byggdir, 

en peir angr viö pik ekki goröo. 


41 En Hröömarr skal hringom räda, 
peim er ätto örir nidiar! 

5 Sä sez fylkir fest at lifi: 

hyggz aldauöra arfi at räda.’ 


Hiorvarör svaradi, at hann mundi fä liö Helga, ef 
hann vill hefna mööurfoöur sins. Dä sötti Helgi sverdit, 
er Sväva visadi hänom til. Dä för hann ok Atli ok feldo 
Hröömar ok unno morg prekvirki. 

5 Hann drap Hata igtun, er hann sat ä bergi nokkoro. — 
Helgi ok Atli lägo skipom i Hatafirdöi. Atli helt vorö 
inn fyrra hlut netrinnar. Hrimgerör, Hata döttir, kvaö: 


42 “Hverir ro holdar i Hata firdi? 
Skioldom er tialdat ä skipom; 
4 froeknliga latiö, fätt hygg ek yör siäzk. 


Kenniö mer nafn konungs!” 


Atli kvaö: 

13 “Helgi hann heitir, en pü hvergi mätt 
vinna grand grami, 

4 järnborgir  ero um oölings flota, 
knegot oss fälor fara!? 


44 “Hve p& heitir (kvaö Hrimgerör), halr inn ämätki? 
hve pik kalla konir ? 

4 {ylkir per trüir, er pik i fogrom letr 

beits stafni büal? 


10, 4 ser R. 11,8 at tilgt B (doch s. Am. 63,5). 

Prosa nach 11: 3 hon (Spava!) R. 12, 3 a skipom 
 yörom R. 6 konungs nafn H. 13,5 ro (also zu 4) 

 R. hinter gölings: skip unterpunktiert und radiertR. 14,1 
pü B, pik (egl. 14,3) R. 

Y > 
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15 “Atli ek heiti: atall skal ek per vera! 
miok em ek gifrom gramastr| 
4 ürgan stafn ek hefi opt büit 
ok kvalöar kveldridor! 


16 Hve pü heitir, häla nägräöug ? 
nefndu pinn, fäla! foöur! 
4 Nio rostom er pü skyldir nedarr vera, 
ok vaxi per & baömi barr!? 


47 “Hrimgerör ek heiti, Hati het minn fadir, 
pann vissa ek ämätkastan iotun; 
4 margar brüdir hann let frä büi teknar, 
unz hann Helgi hiö.’ 


18 ‘Dü vart, häla! fyr hildings skipom 
ok lätt i fiardar mynni fyrir! 

4 Rasis rekka er pü vildir Rän gefa, 
ef per kcemit i pverst pvaril” 


19 *Duliör ertu nü, Atli! draums kveö ek per veral 
— siga letr pü brynn fyr brär! — 

4 Mööir min lä fyr mildings skipom, 
ek drekpa Hloövarz sonom i hafi! 


20 Gneggia myndir pü, Atli, ef pü geldr ne verir: 
brettir sinn Hrimgerör hala! 
4 Aptarla hiarta hygg ek at pitt, Atli, se, 
bött pü hafir reina rodd!” 


21 “Reini mun per ek pikkia, ef pü reyna knätt 
ok stiga ek ä land af legil 
4 Qll muntu lemiaz, ef mer er alhugat, 
ok sveigia pinn hala, Hrimgerör!? 





19, 6 Hloövers R, Hloövars Gr. 20, 6 reina B, 


hreina R, ramma? BGv. 21,1 Remi R, Reini B, 
remri P. 6 Hrimgerör, hala hgbb (vgl. 20,3). 
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22 “Atli, gakk pü & land, ef afli treystiz, 
ok hittomk i vik Varins! 

4 Rifia retti er pü munt, rekkr, fäa, 

ef pü mer i krummor komr!? 


23 “Munka ek ganga, äör gumnar vakna, 
ok halda of visa vorö; 

4 era mer orvent, nr öro komr 

skass upp und skipi.” 


24 “Vaki pü, Helgi, ok beet viö Hrimgerdi, 
er pü lötst hoggvinn Hata! 

4 Eina nött knä hon hiä ipfri sofa, 

pä hefir hon bolva beetr!? 


25 “Lodinn heitir, er pik skal eiga! — leiö ertu mann- 
sa byr i Dolleyio purs, [kynil — 
4 hundviss iotunn, hraunbüa verstr, 

sa er per makligr maör!? 


26 “Hina vildo heldr, Helgi, er r6Ö hafnir skoda 
fyrri nött meö firom! 

4 Margullin mer mör pötti afli bera; 

hör st& hon land af legi 

ok festi svä ydarn flota. 

8 Hon ein pvi veldr, er ek eigi mäk 

buölungs monnom bana.’ 


27 “Heyröu nü, Hrimgerör! ef ek boeti harma per, 
segöu gorr grami: 

4 var sü ein vetr, er barg oölings skipom, 

eöda föro per fleiri saman ?” 





22,5 fa RR. 6 krymmor R. 23,1 -ka radiert R. 
 5komir BGp (doch s. Phot. zu 45,19). 25, 1erc R. 
26,5 magni bera EE 7 yövarn hebb. 
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28 “Drennar niundir meyia, pö reiö ein fyrir, 
hvit und hiälmi mar; 
4 marir hristoz, stöd af monom peira 
dogg i didpa dali, 
hagl i häva viöo; 
8 padan komr meö oldom är; 
allt var mör pat leitt, er ek leitk!? 


29 “Austr littu nü, Hrimgerör, er pik lostna hefr 
Helgi helstofom! 
4 Ä landi ok & vatni borgit er lofdungs flota 


ok siklings monnom it sama!” 


30 “Dagr er nü, Hrimgerör, en pik dvalöa hefr 
Atli til aldrlaga: 
4 hafnar mark pykkir hloeglikt vera, 
pars pü i steins liki stendr!? 


Helgi konungr var allmikill hermaör. Hann kom til 
Eylima konungs ok bad Svävo, döttur hans. Dau Helgi 
ok Sväva veittoz värar ok unnoz furöo mikit. Sväva 
var heima med feör sinom, en Helgi i hernadi. Var Sväva 

5 valkyria enn sem fyrr. 

Hedinn var heima med foöur sinom, Higrvardi kon- 
ungi, i Nöregi. — Hedinn för einn saman heim ör skögi 
iölaaptan ok fann trollkono, sü reid vargi ok haföi orma 
at taumom, ok bauöd fylgö sina Heöni. “Neil” sagöi hann. 

ı0 Hon sagdi: "Dess skaltu gialda at bragarfullil’ 

Um kveldit öro heitstrengingar. Var fram leiddr 
sonargoltr, 19gd0 menn par & hendr sinar, ok strengöo 
menn pä heit at bragarfulli. Hedinn strengdi heit til 





28, 7 hagl i] hagli R. 29, 1 Littu (nü) austr 
H (doch auch HH 11 6,7 steht austr stablos vor dem ersten 
stab). 2ef R, en S (nach 30,2). 4 ä& landi ok ä legi 
BG», vatni & (: gÖlings) S (der auf den rhythmischen gleich- 
lauf mit 30,4 hinweist). 5 loföungs Gr, gÖlings R. 
30, 2 hefir R, vgl. aber 29,2. 
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Svävo, Eylima döttur, unnusto Helga, brööur sins, ok 
15 iöradiz svä miok, at hann gekk ä braut villistigo, suör / 
ä lond, ok fann Helga, brööur sinn. Helgi kvaö: | 


31 “Komöu heill, Heödinn! Hvat kantu segia 
nyra spialla ör Nöregi ? 
5 Hvi er per, stillir, stekkt ör landi 
ok ert einn kominn oss at finna ?” 
32 “Mik hefir myklo gloepr meiri söttan: 
ek hefi korna ina konungborno, 
5 brüdi pina, at bragarfulli!” 
33 “Sakaz eigi pü! Sonn muno verda 
olmäl, Heöinn, okkor beggia. | 
5 Mer hefir stillir stefnt til eyrar, 
priggia nätta skylak par koma; 
i 9 if er mer & pvi, at ek aptr koma. 
j Dä mä at gödo goraz slikt, ef skal!? 
I 
N 34 “Sagdir pü, Helgi, at Heöinn verri 
göös verör frä per ok giafa störral 
5 per er soemra sverd at ri6da 
en frid gefa fiändom pinom!? 


Dat kvaö Helgi, pviat hann grunadi um feigd sina 
ok pat, at fylgior hans hoföo vitiat Hedins, pä er hann sa 
konona rida varginom. 

Älfr het konungr, sonr Hröömars, er Helga haföi voll 

5 hasladan & Sigarsvelli & priggia nätta fresti. Dä kvad 


Helgi: 





31, 8 okr gebessert zu oss R. 32,1. 2 dahinter 

_ vermissen die hgbb. ein en (an), doch kann meiri auf 31,6 
gehn. 33, 4 ykkor 5. 6 stefnt R, stokkt (nach 

316) R. 12 er (=sem) skal? 
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35 “Reid & vargi, er rokkvit var, 
fli6ö eitt, er hann fylgio beiddi. 
5 Hon vissi pat, at veginn mundi 


Sigrlinnar sonr ä Sigarsvollom.” 
Dar var orrosta mikil, ok fekk bar Helgi banasär. 


36 Sendi Helgi Sigar at rida 





ept Eylima einga döttur; 
5 biör brälliga büna verda, 
ef hon vill finna fylki kvikvan. 
37 “Mik hefir Helgi hingat sendan, 
viö pik, Sväva, siälfa at mala. 
5 Dik kvaz hilmir hitta vilia, 
dör itrborinn ondo tyndi.” 
38 “Hvat varö Helga, Hiorvarz syni? 
Mer er haröliga harma leitat! a; 
5 Ef hann sr um lek, eda sverö um beit, 
beim skal ek gumna grand um vinnal? 
39 “Fell her i morgon at Frekasteini 
buölungr, sä er var batstr und sölo. 
5 Älfr mun sigri ollom räda, 
pött petta sinn porfgi veeri!” 
40 “Heil veröu, Sväval Hug skaltu deila, 
siä mun i heimi hinztr fundr vera. 
5 Tiä buölungi bloeda undir; 
mer hefir hiorr komit hiarta it nasta. 
41 Bid ek pik, Sväva, — brüör, grätattul — 
ef pü vill mino maäli hlyda: 
35,8 -vollom gebessert aus -velli R. 36, 5 *biö 


(=bid pü) hgbb. bräöliga hgbb. 6 büna ausgg, bünir R. 
38,1 Hvarö HelgaR. 5sax Gr. 39, 1 her tilgt Sp. 
41,4 Iyda R. 
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5 at pü Heöni hvilo gorvir 
ok iofur ungan ästom leidir.” 


' 42 “Melt hafda ek pat i Munarheimi, 
pä er mer Helgi hringa valdi: 
5 myndiga ek lostig at liöinn fylki 


iofur ökunnan armi veria.” 
43 *Kysto mik, Sväva! Kom ek eigi äör 
Rögheims & vit ne Roöulsfialla, 
5 äör ek hefnt hefik Hiorvarz sonar, 
bess er buölungr var betstr und sölo!” 


Helgi ok Sväva er sagt at veeri endrborin. 





42, 2 munarheimi hgbb. 5 losticR. 43,2 aptr ? 
GoB. 3 Rogheims hgbb. 4 -valla? Ge. 5 hafak 
S (gegen die syntax). 7 var ausgg, f. R. 


_ Neckei, Edda. 10 


K 


"HELGAKVIDA HUNDINGSBANA IT. 


Frä Volsungom. Sigmundr konungr, Volsungs sonr, 
ätti Borghildi af Brälundi. Dau höto son sinn Helga, 
ok eptir Helga Higrvarzsyni. Helga föstradi Hagall. 
Hundingr het rikr konungr. Viö hann er Hundland 
5kent. Hann var hermaör mikill ok ätti marga sono, pä 
er i hernadi vöro. Öfriör ok dylgior vöro & milli peira 
Hundings konungs ok Sigmundar konungs; dräpo hvärir 
annarra frendr. Sigmundr konungr ok hans »ttmenn 
heto Volsungar ok Ylfingar. 
10 Helgi för ok niösnadi til hirdar Hundings konungs & 
laun. Hemingr, sonr Hundings konungs, var heima. 
En er Helgi för i brott, pä hitti hann hiardarspein ok 


kvaö: 
1 ‚Se Hemingi, at Helgi man, 
hvern i brynio bragnar feldo, 
5 er ülf gräan inni hoföod, 
par er Hamal hugdi Hundingr konungr!? 


Hamall het sonr Hagals. — Hundingr konungr sendi 
menn til Hagals at leita Helga. En Helgi mätti eigi 
fordaz annan veg, en tök kledi amböttar ok gekk at mala. 
Deir leitodo ok fundo eigi Helga. Dä kvaö Blindr inn 


5 bolvisi: 
2 “Hvoss ero augo i Hagals pyio, 
era pat karls tt, er ä kvernom stendr, 
5 steinar rifna, stokkr Iüör fyrir! 





Helgakvida Hundingsbana II: d. überschrift 
nur in pap.hss. u. den ausgg (R bezieht sie nur auf str. 113); 
Volsungakvida in forna (vgl. prosa vor 14) J. 

Prosa: 12 -svein f. R. 1, 1 heimingi RGrJ, 
Hamingi $. 5 er B. grän R, ungan C. Prosa: 
3 nach veg: forp, unterpunktiert R. der letzte satz als erste 
langzeile von str. 2: Dä kvaö pat B. | inn b. E. 2%, AatC. 
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3 Nü hefir horö doemi hildingr pegit, 
er visi skal valbygg mala; 
5 heldr er seemri hendi peiri 
medalkafli en mondultr&!” 


Hagall svaradi ok kvaö: 


4 “Dat er litil va, pött Iuör prumi, 

er mar konungs mondul hrecerir: 

5 hon skevadi skyiom ofri 

ok vega pordi sem vikingar, 

äör hana Helgi hopto gordi; 

11 systir er hon peira Sigars ok Hogna, 
pvi hefir otol augo Ylfinga man.’ 


Undan komz Helgi ok för ä herskip. Hann feldi 
Hunding konung ok var siöan kallaör Helgi Hundings- 
bani. 

Hann lä meö her sinn i Brunavägom ok haföi par 
5 strandhogg, ok äto par hrätt. Hogni het konungr. Hans 
döttir var Sigrün, hon varö valkyria ok reiö lopt ok log; 
hon var Sväva endrborin. Sigrün reiö at skipom Helga 
ok kvaö: i 


5 “Hverir läta fliöta fley viö bakka ? 
hvar, hermegir, heima eigoöd ? 

5 hvers biöiö er i Brunavägom ? 
hvert Iystir yör leiö at kanna ?” 


6 “Hamall letr fliöta fley viö bakka! 


eigom heima i Hleseyio! 
‚5 biöom byriar i Brunavägom! 
austr Iystir oss leiö at kannal? 





83,4 mala ausgg, f. R (zeilenende). Prosa: 5rätt 


R, hrätt J. 6 var | pvalkyria R, var v. d. meisten. 
7svae.b. R. 5,1 Hverr letr (egl. 6,1) S. 


10* 
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7 “Hvar hefir pü, hilmir, hildi vakpa 
eda gogl alin Gunnar systra ? 
5 hvi er brynia pin blööi stokkin ? 
hvi skal und hiälmom hrätt kigt eta ?” 
8 ‘Dat vann nast nys niör Ylfinga 
fyr vestan ver, ef pik vita Iystir, 
5 er ek biorno tök i Bragalundi 
ok ztt ara oddom saddak; 
9 nü er sagt, mer, hvadan sakar goröoz: 
pvi var ä legi mer litt steikt etit!? 
10 “Vig Iysir pül vard fyr Helga 
Hundingr konungr hniga at velli! 
5 bar sökn saman, er sefa hefndod, 
ok busti bl6ö ä brimis eggiar. 
12 Varka ek fiarri, fölks oddviti! 
ger & morgon grams aldrlokom; 
5 pö tel ek sloegian Sigmundar bur, 
er i valrünom vigspioll segir.” 
41 “Hvat vissir pü at peir sie, 
snöt svinnhugoö! er sefa hefndo ? 
5 margir ro hvassir hildings synir 
ok ämunir ossom nidiom!? 
13 ‘Leit ek pik um sinn fyrr ä langskipom, 
pa er pü byggöir blööga stafna 
ok ürsvalar unnir l&ko; 
7 nü vil dyliaz doglingr fyr mer, 
en Hogna mar Helga kennir!” 
7,4 gunna R; gunna-systra Gr. 8,5 Beittak biorno, 
als eingang der sir.? Gv. 9, 2 serkir gurdoz (gordoz) 
BG, serkr guröiz $ (vgl. 7,56). 12 hinter 11 Rausgg; 


doch setzt das prteritum vissir pü 11,1 das bekenninis in 12 
voraus, und die antwort auf die frage von 11 bringt 13. 
11,2 se R; ver sem (4 hefndom) Ge. 4hefndoöR (nach 
10,6 oder reim mit 3), heindo Gr. 13, 1 fyır zu 2 ausgg. 
40 Helga B, f. R, hann um pap.hss. 
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Granmarr het rikr konungr, er biö at Svarinshaugi. 
Hann ätti marga sono: Hoöbroddr, annarr Guömundr, 
briöi Starkaör. — Hoöbroddr var i konungastefno; hann 
fastnadi ser Sigrüno, Hogna döttur. En er hon spyrr 
5 pat, pä reiö hon meö valkyrior um lopt ok um log at 
leita Helga. 

Helgi var pä at Logafigllom ok haföi barits viö 
Hundings sono. Dar feldi hann pä Älf ok Eyiölf, Hiervard 
ok Hervaröd, ok var hann allvigmöör, ok sat undir Arasteini. 
ı0Dar hitti Sigrün hann ok rann ä häls hänom ok kysti 
hann ok sagöi hänom orindi sitt, svä sem segir i 
Volsungakviöo inni forno: 


14 Sötti Sigrün sikling gladan, 

heim nam hon Helga hond at sockia, 

5 kysti ok kvaddi konung und hiälmi — 
pa varö hilmi hugr & vifi. 


16 “Var ek Hoöbroddi i her fostnod, 
en iofur annan eiga vildak; 

5 *pö siämk, fylkir, freenda reidi: 
hefi ek mins fodur munräö brotit!? 


47 Nama Hogna mer of hug mela: 
hafa kvaz hon Helga hylli skyldo; 
15 fyrr l&ts hon unna af ollom hug 
syni Sigmundar, en hon set hafdi. 
48 “Hird eigi pü Hogna reidi, 

ne illan hug zttar pinnar! 

5 pü skalt, mar ung, at mer lifa; 
ztt ättu, in göda, er ek *siamk!? 





Prosa: 2 het einn Hoöbr. (einn het H.) ausgg. 
8 eyiglf R. 10 hanom aus hans gebessert R. poetische 
formung 2.5 f. 9. 16, 5p6 Ru. alle hgbb, nü ? 15, 4 
heföi ? die zusammengehörigkeit von 17.15 erkannte B, 
dessen bezifferung jedoch der hs folgt; die meisten hgbb stellen, 
B folgend, diese strophe vor 16. 18, 8 siamk R u. alle 
hgbb, die meist eigi einschieben, während Go liest tlattu, in 
g0da, er ek siamk (“glaube nicht ..., daß ich mich fürchte’); 


a a ul vir hi 
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Helgisamnadi pä miklom skipaher ok för til Frekasteins, 
ok fengo i hafi ofviöri mannhett. Dä kvömo leiptr yfir 
pä, ok stööo geislar i skipin. Deir sä i loptino, at valkyrior 
nio riöo, ok kendo peir Sigrüno. Dä legöi storminn, ok 

5 kvömo peir heilir til lanz. 

Granmars synir säto & biargi nokkoro, er skipin sigldo 
at landi. Guömundr hliöp ä hest ok reiö ä niösn & bergit 
viö hofnina; pä hlööo Volsungar seglom. Dä kvaö Guö- 
mundr, svä sem fyrr er ritat i Helgakvido: 


40 “Hverr er fylkir, sä er flota styrir 
ok feiknaliö fcerir at landi ?° 


Sinfietli, Sigmundar sonr, svaradi, ok er pat enn ritat. 
Guömundr reiö heim meö hersogo. Dä somnoöo 
Granmars synir her. Kömo par margir konungar. Dar 
45 var Hogni, faöir Sigrünar, ok synir hans Bragi ok Dagr. 
Dar var orrosta mikil, ok fello allir Granmars synir ok 
allir peira hoföingiar, nema Dagr, Hogna sonr, fekk griö 
ok vann eiöa Volsungom. — Sigrün gekk i valinn ok 
hitti Hoöbrodd at kominn dauda. Hon kvad: 


25 “Muna per Sigrün frä Sevafigllom, 
Hoöbroddr konungr, hniga at armi! 
5 Liöin er ®vi — opt näir hrevi 
gränst6ö gridar! — Granmars sona.’ 


Da hitti hon Helga ok varö allfegin. Hann kvaöd: 


26 “Erat per at ollo, alvitr, gefit 
— pö kveö ek nokkvi nornir valda —: 





der zusammenhang und das gleichgewicht der strophe führen 
auf den sinn “deine sippe hast du dort, wo ich bin,’ mit ver- 
allgemeinerndem conj. siak, siäk, der nach 16,5 für siäk ge- 
nommen wurde (vgl. Am. 3,8). Prosa: 9 hinter 
Guömundr fügen B ua. 19—24 ein, s. u. 12 er f.R. 
25, 6 hreifi R (wol lesefehler für hrevi, s.o. zu1,1 und zu 
Rm. prosa nach 11), hrefi E, hr&vi Gr, reifi (“freude”) V. 
26, 2 gefit aus getit gebessert R. 
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5 fello i morgon at Frekasteini 
Bragi ok Hogni — varö ek bani peira! —, 
27 En at Styrkleifom Starkaör konungr, 
en at Hlebiorgom Hrollaugs synir 
5 — pann sä ek gylfa grimmüögastan, 
er baröiz bolr, var ä brott hofuö! — 


28 Liggia at iordo allra flestir 

niöiar pinir, at näm orönir. 

5 Vantattu vigi, var per pat skapat, 
at pü at rögi rikmenni vart!” 


Dä gret Sigrün. Hann kvaöd: 


29 “Huggastu, Sigrün! Hildr hefir pü oss verit; 
vinnat skioldungar skopom!” 

4 ‘Lifna munda ek nü kiösa, er liönir ero, 

ok knstta ek per p6 i faömi felaz!’ 


Detta kvad Guömundr, Granmars sonr: 


19 “Hverr er skigldungr, sä er skipom styrir, 
leetr gunnfana gullinn fyr stafni ? 

5 Dikkia mer friör i farar broddi; 

verpr vigroda um vikinga.’ 


Sinfigtli kvaö: 


20 “Her en Hoöbroddr Helga kenna, % 
flötta traudan, i flota midiom; 

5 hann hefir oöli s»ttar pinnar, 

arf Fiorsunga, und sik prungit!? 


Er 27, 3.4 vor 1.2 GvB. 28, 1 iordän R. 29, 4—6 

von einigen Helgi in den mund gelegt. Prosasatz: 
vgl. oben prosa hinter 18. en friör Gr, friö R, friö 
_ (mir. pl. von friör, scil. skip) M, pikkia merki friö K. 
20, 5 hefi R. 








rn va. 
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21 ‘Dvi fyrr skolo at Frekasteini 
fsättir saman um sakar doema. 
5 Mäl kveö ek, Hoöbroddr, hefnd at vinna, 
er ver legra hlut lengi bärom!’ 
22 “Fyrr mundu, Guömundr, geitr um halda, 
ok bergskorar brattar klifa, 
5 hafa per i hendi heslikylfo; 
pat er per blidara en brimis dömar!? 
23 ‘Der er, Sinfigtli, soemra myklo 
gunni at heyia ok glada orno, 
5 en önytom ordom at bregda, 
bött hildingar heiptir deili! 
24 Dikkit mer gödir Granmars synir, 
bö dugir siklingom satt at maela; 
5 peir merkt hafa & Möinsheimom, 
at hug hafa hiprom at bregda; 
9 ero hildingar holz ti sniallir.” 


Helgi fekk Sigrünar, ok ätto pau sono. Var Helgi 
eigi gamall. Dagr, Hogna sonr, blötadi Ödin til fodur- 
hefnda. Ödinn 16di Dag geirs sins. Dagr fann Helga, 
mäg sinn, par sem heitir at Fioturlundi. Hann lagdi i 

5 gognom Helga meÖ geirnom. Dar fell Helgi. En Dagr 
reiö til Sevafialla ok sagdi Sigrüno tiöindi: 


30 “Trauör em ek, systir, trega per at segia, | 
pviat ek hefi naudigr nipti greetta: Il 
5 fell i morgon und Fioturlundi 
buölungr, sä er var betstr i heimi 
9 ok hildingom & hälsi stö6öd.” 





21, 1 skulom Gr. 3sveröom saman G», särteinar s. B, 
särskiö s. G, ösättir s. J. 5 kveö B, f. R; mäl er (mäl’s) 
hgbb. 7 ef Rausgg. lut R. 23, A glada aus hlada 
gebessert R. 60.a.d. R; deila B, bregöa R. 24,1 
pikkiat mer d. meisten ausgg, pykkiomka (pykkiomat) neuere. 
6a.m.r.R. Prosa: 3geirs]greisR. 6Seva-f.R. 
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31 'Dik skyli allir eidar bita, 
peir er Helga haföir unna 
5 at ino liösa Leiptrar vatni 
ok at ürsvolom Unnar steini! 


32 Skridiat pat skip, er und per skridi, 
pött öskabyrr eptir leggiz! 

5 Rennia sä marr, er und per renni, 
pöttu fiändr pina fordaz eigir! 

33 Bitia per pat sverd, er pü bregdir, 
nema siälfom per syngvi um hoföi! 


5 Dä veri per hefnt Helga dauda, 

ef pü verir vargr ä vidom üti, 

9 auös andvani ok allz gamans, 

heföir eigi mat, nema & hreom spryngir!? 





Dagr kvaö: 
34 “(Er ertu, systir, ok orvita, 
er pü br&ör pinom biör forskapa! 
5 Einn veldr Ödinn ollo bolvi, 
bviat meö sifiungom sakrünar bar. 
35 Der byör brödir bauga rauda, 
oll Vandilsv6 ok Vigdali — 
5 haföu hälfan heim harms at gioldom, 
brüör baugvariö, ok burir pinir!’ 
36 “Sitka ek svä sel at Sevafiollom, 
är ne um netr, at ek una lifi, 
5 nema af liöi loföungs lioma bregöi, 
renni und visa vigblser pinig, 
9 gullbitli vanr, knega ek grami fagna! 
31,5einoR. 6leiptrarB. S8unnar B. 32, 2 
er skriöi und per J (entsprechend 6 u. 33,2). 33, 11 
heföira mat BGv, hefdir matki Se. 36,3 retr R. 


Sat R; at lidöinn loföung? Ge; die gewöhnliche deutung 
(‘wenn nicht licht fällt auf das gefolge des herrschers’, dh. es 
sichtbar wird) kann nicht befriedigen; es muß das leuchten 
der waffen gemeint sein, das dem erscheinen des helden (7.8) 
 vorangeht, vgl. I 15. '8 pinig aus fyrir gebessert R. 
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37 Sva hafdi Helgi hredda gorva 
fiändr sina alla ok frandr peira, 
5 sem fyr ülfi öödar rynni 
geitr af fialli, geiska fullar! 


38 Svä bar Helgi af hildingom 


sem itrskapaör askr af pyrni, 

5 eöa sä dyrkälfr, doggo slunginn, 
er ofri ferr gllom dyrom 

9 ok horn glöa viö himinn siälfan!” 


Haugr var gorr eptir Helga En er hann kom til 
Valhallar, pä baud Ödinn hänom gllo at räda meö ser. 
Helgi kvaö: 


39 ‘Dü skalt, Hundingr, hveriom manni 
fötlaug geta ok funa kynda, 
5 hunda binda, hesta gta, 
gefa svinom sod, äör sofa gangir!? 


Ambött Sigrünar gekk um aptan hiä haugi Helga ok 
sa, at Helgi reiö til haugsins meÖ marga menn. Ambött 


kvaö: 
40 “Hvärt ero pat svik ein, er ek siä& pikkiomz, 
eöa ragna rok — riöa menn daudir, 
5 er ida yöra oddom keyriöl — 
eda er hildingom heimfor gefin ?° 
41 “Era pat svik ein, er pü siä pikkiz, 
n& aldar rof, böttu oss litir, 
5 pött ver i6i öra oddom keyrim, 
heldr er hildingom heimfor gefin.” 





37,1 Helgi A, f.R. 38, 9 glöa aus glaa verbessert R. 
39, 7 gefa am rande nachgeiragen (fa weggeschnitten) R. 
40,5 er (B)H. 41,5. 6 er iöi öra oddom keyrom (o.k. 
R)? 7.8n.e.h.h. f. gefin R; heldr 2, ie a 
wie Od. 22,7)Gv, n& hgbb. 
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Heim gekk ambött ok sagdi Sigrüno. 


42 *Üt gakk pü, Sigrün fr& Sevafigllom, 

ef pik fölks iadar finna lystir! 

5 Upp er haugr lokinn: kominn er Helgi; 
dölgspor dreyra: doglingr baö pik, 

9 at pü särdropa svefia skyldir.’ 


Sigrün gekk i hauginn til Helga ok kvaö: 


43 “Nü em ek svä fegin fundi okkrom 
sem ätfrekir Ödins haukar, 
5 er val vito, varmar brädir, 
eda dogglitir dags brün sea! 


44 Fyır vil ek kyssa konung öliföan, 
en pü blööugri brynio kastir — 


5 här er pitt, Helgi! helo prungit, 
allr er visi valdogg sleginn, 
9 hendr ürsvalar Hogna mägi! 


hv& skal ek per, buölungr, pess böt of vinna!” 


45 “Ein veldr pü, Sigrün frä Sevafigllom, 


er Helgi er harmdogg sleginn: 
5 gratr pü, gullvariöl grimmom tärom, 
sölbiort! suöroen! äör pü sofa gangir; 


9 hvert fellr blödukt & briöst grami, 
ür svalt, innfiälgt, ekka prungit. 


46 Vel skolom drekka dyrar veigar, 
pött mist hafım munar ok landa! 
5 skal engi maör angrliöö kveda, 
pött mer & briösti beniar liti! 

9 nü ero brüdir byrgödar i haugi, 
lofda disir, hiä oss liönom !? 





Br 42, 6 Helgier kominn A. 43,3frekrR. 8siaR. 
45, 9felt R, fell Gr, fellr 2. 11 ürsvalt ausgg. 46,12 


hi liönom oss J. 


er ar VvTes 
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Sigrün biö seing i hauginom. 


47 “Her hefi ek per, Helgi, hvilo gorva, 
angrlausa miok, Ylfinga niör! 
5 vil ek per i fadmi, fylkir, sofna, 
sem ek loföungi lifnom myndak!’ 
48 *Nü kveö ek enskis orvent vera, 
siö n& snimma, at Sevafiollom, 
5 er pü & armi ölifdom sefr, 
hvit, i haugi, Hogna döttir, 
9 ok ertu kvik, in konungborna! 
49 Mäl er mer at rida roönar brautir, 
lata folvan iö flugstig troda; 
5 skal ek fyr vestan vindhiälms brüar, 
äör Salgofnir sigrpi6ö veki.’ 


Deir Helgi riöo leiö sina; en per föro heim til beeiar. 
Annan aptan l6t Sigrün ambött halda vorö ä hauginom. 
En at dagsetri, er Sigrün kom til haugsins — hon kvaö: 





50 “Kominn veri nü, ef koma hygdi, 
Sigmundar burr fra solom Ödins; 
5 kveö ek grams pinig graenaz vänir, 
er ä asklimom ernir sitia 
9 ok drifr drött oll draumpinga til.” 
51 “Veröu eigi svä eer, at ein farir, 
dis skioldunga! draughüsa til! 
5 verda oilgari allir & nöttom 
daudir dölgar, mar! en um daga liösa.”’ 
47, 8 myndac mit fast ausradiertem c R. Prosa: 
3 kvaö hon A, vgl. HHv prosa nach 4. 51,5 oflgari 


ausgg, oflgan R. 7 dolgarmer R (das zeichen für -ar von 
späterer hand), dolgms&r Hz, dolgmegir C, dolgar hgbb. 
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_  Sigrün vard skammlif af harmi ok trega. 

Dat var trüa i forneskio, at menn vari endrbornir; 
en pat er nü kolloö kerlingavilla. Helgi ok Sigrün er kallat 
at vaeri endrborin. Het hann pä Helgi Haddingiaskati, 
'5en hon Kära, Hälfdanar döttir, svä sem kvedit er i 
. Käroliööom, ok var hon valkyria. 





Prosa: 4 -skaöi R. 


/ 


Frä dauda Sinfigtla. 





Sigmundr, Volsungs sonr, var konungr ä& Frakklandi. 
Sinfigtli var elztr hans sona, annarr Helgi, pridi Hämundr. 
Borghildr, kona Sigmundar, ätti brödür, er het.... 
En Sinfiotli, stiüpsonr hennar, ok... . bäöo einnar 

5 kono bädir, ok fyrir pä sok drap Sinfigtli hann. 

En er hann kom heim, pä bad Borghildr hann fara 
4 brott, en Sigmundr bauö henni feboetr, ok pat varö hon at 
biggia. 

En at erfino bar Borghildr gl. Hon tök eitr, mikit 

10 horn fullt, ok bar Sinfigtla. En er hann sä i hornit, skilöi 
hann, at eitr var i, ok malti til Sigmundar: “Gigröttr er 
drykkrinn, äil” Sigmundr tök hornit ok drakk af. — Svä 
er sagt at Sigmundr var harögorr, at hvärki mätti hänom 
eitr granda ütan n&innan; en allir synir hans stööozk eitr & 

15 horund ütan. — Borghildr bar annat horn Sinfigtla ok 
baö drekka, ok för allt sem fyrr. Ok enn it pridia sinn 
bar hon hänom hornit, ok p6 ämzlisord med, ef hann 
drykki eigi af. Hann melti enn sem fyrr viö Sigmund. 
Hann sagdi: “Lättu gron siä pä, sonr!” Sinfigtli drakk ok 

20 varö pegar dauör. 

Sigmundr bar hann langar leidir i fangi ser ok kom at 
firdi einom miövom ok longom, ok var par skip eitt litit 
ok maör einn 4. Hann baud Sigmundi far of fioröinn. 
En er Sigmundr bar likit üt & skipit, pä var bätrinn 

25 hladinn. Karlinn meelti, at Sigmundr skyldi fara fyrir 
innan fioröinn. Karl hratt üt skipino ok hvarf pegar. — 

Sigmundr dvaldiz lengi i Danmork i riki Borghildar, 
sidan er hann fekk hennar. För Sigmundr pä suör i 
Frakkland, til pess rikis, er hann ätti par. Dä fekk hann 

30 Higrdisar, döttur Eylima konungs. Deira sonr var Sigurör. 
Sigmundr konungr fell i orrosto fyrir Hundings sonom. 





Prosa: überschr. Sinfiotla-lok pap.hss. 2 Hamdir 
R. 3 er het Borgarr Gv. 26 inn ä R. 
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En rdis giptiz pa Älfi, syni Hiälpreks konungs. Öx 
'Sigurör par upp ibarneesko. — Sigmundr ok allir synir 
"hans vöro langt um fram alla menn aöra um afl ok voxt 
‚ hug ok alla atgervi. Sigurör var p6 allra framarstr, 
'hann kalla allir menn i fornfredom um alla menn fram 


golgastan herkonunga. 





35 p6 R, p& R. framastr ausgg (egl. Gör. II 30,4). 


‘GRIPISSPA. 


Gripir höt sonr Eylima, brööir Hiordisar. Hann r&ö 
londom ok var allra manna vitrastr ok framviss.. — 
Sigurör reiö einn saman ok kom til hallar Gripis. Sigurör 
var auökendr. Hann hitti mann at mäli ütifyrir hollinni; 

5 sä nefndiz Geitir. Dä kvaddi Sigurör hann mäls ok spyrr: 





1 dk byggir her borgir pessar ? 


hvat pann pi6ökonung pegnar nefna ?” 
5 “Gripir heitir gumna stiöri, 
sä er fastri reÖr foldo ok pegnom.” 
2 “Er horskr konungr heima i landi? 
Mun sä gramr vidÖ mik ganga at mala ? 
5 Mäls er parfi maör Ökunnigr: 
vil ek fliötliga finna Gripil? 
3 “‘Dess mun glaör konungr Geiti spyria, 
hverr sä maör sie, er mäls kveör Gripi ?’ 
5 “Sigurör ek heiti, borinn Sigmundi, 
en Hiordis er hilmis mödir !? 
4 Dä gekk Geitir Gripi at segia: 
“Her er maör üti, ökuör, kominn; 
5 hann er itarligr at äliti; 
sa vill, fylkir, fund pinn hafa.” 
5 Gengr ör skäla skatna dröttinn 
ok heilsar vel hilmi komnom: 
5 Diggöu her, Sigurör! Vzeri soemra fyrr! 
En pü, Geitir, tak viö Grana siälfom!? 





Gripisspäd: so oder “Sigurdarkvida Fafnisbana I’ 
überschrieben in d. ausgg. 

Prosa: 4 Hann f. R. 3, 2 Geiti aus Gripi ver- 
bessert R. 3se R. 4, 2 hinter at: spyria, unter- 
punktiert u. radiert R. 
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6 M&la nämo ok mart hiala, 

pä er räöspakir rekkar fundoz. 

“Segdu mör, ef pü veitst, mödurbrößir: 
hve mun Sigurdi snüna vi?” 


“Dü munt maör vera meetstr und sölo 
ok h»str borinn hveriom iofri, 

giofull af gulli, en gloggr flugar, 

itr Aliti ok i oröom spakr.” 


“Segöu, gegn konungr! gorr, en ek spyria, 
snotr! Sigurdi, ef pü siä pikkiz: 

hvat mun fyrst goraz til farnadar, 

pä er ör garöi emk genginn pinom ?° 


“Fyrst muntu, fylkir! foöur um hefna 
ok Eylima allz harms reka; 

pü munt harda Hundings sono, 
snialla, fella; mundu sigr hafa.’ 


“Segöu, itr konungr! sttingil mer, 
heldr horskliga, er vit hugat m&lom: 
ser pü Sigurdar snor brogö fyrir, 

pau er hasst fara und himins skautom ?’ 
41 “Mundu einn vega orm inn fräna, 

pann er gräöugr liggr ä Gnitaheiöi; 

5 pü munt bäöom at bana verda, 

Regin ok Fäfni; rett segir Gripir.” 


42 “Auör mun cerinn, ef ek eflik svä 
vig meö viröom, sem pü vist segir! 
5 Leiö at huga ok lengra seg: 

hvat mun enn vera ®vi minnar ?’ 





8, 2gorr vilek spyria ? 9,3 komma hinter Eylima S$. 
10, 8 himinskautom J. 12, 6 lengra B(egl. 18,6), 
lengi R. 


Neckel, Edda. 11 
« 
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43 Dü munt finna Fäfnis boeli 
ok upp taka aud inn fagra, 
5 gulli hloeda ä Grana bögo; 
riör pü til Giüka, gramr vigrisinn !’ 
44 “Enn skaltu hilmi i hugazroedo, 
framlyndr iofurr! fleira segia: 
5 gestr em ek Giüka, ok ek geng padan — 
hvat mun enn vera vi minnar ? 


15 “Spfr & fialli fylkis döttir, 





biort, i brynio, ept bana Helga; 
5 pü munt hoggva hvosso sveröi, 
brynio rista med bana Fäfnis.” 
46 “Brotin er brynia, bruör mala tekr, 
er vaknadi vif ör svefni — 
5 hvat mun snöt at heldr viö Sigurd maela, 
pat er at farnadi fylki verdi ?” 
47 “Hon mun rikiom per rünar kenna, 
allar, par er aldir eignaz vildo, 
5 ok ä& mannz tungo mzla hveria, 
lif med laekning; lifdu heill, konungr!? 
48 ‘Nü er pvi lokit, numin ero froeöi, 
ok em braut padan büinn at rida — 
5 leiö at huga ok lengra seg: 
hvat mun meirr vera minnar »vi?” 
49 ‘Dü munt hitta Heimis byggdir 
ok glaör vera gestr piöökonungs. 
5 Farit er, Sigurör, pats ek fyrir vissak; 
skala fremr en svä fregna Gripi!’ 
15,4 und bana selio (“unter dem feuer’) Go. 17,4 


vildo aus skyldo gebessert R. 7 lyi Eg, vgl. Bugge 2.st. 
u. Noreen gramm. I, 107. 18,1 Nü A, pa R. 
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“Nü fser mer ekka orö, patstu maltir, 
pviat pü fram um ser, fylkir, lengra; 
veitstu ofmikit angr Siguröi, 

pvi pü, Gripir, pat gorra segia.’ 


“Lä mer um asko zvi pinnar 

liösast fyrir lita eptir; 

rett emka ek räöspakr taliör, 

ne in heldr framviss; farit, pats ek vissak!? 


“Mann veit ek engi fyr mold ofan, 
pann er fleira s& fram en pü,. Gripir! 
Skalattu leyna, pött liöt sie, 

eda mein goriz ä& minom hag!’ 


23 “Era meö lostom logö »vi per; 
lättu, inn itri! pat oölingr! nemaz! 
5 pviat uppi mun, medan old lifir, 
naddöls bodi! nafn pitt vera!” 


24 “Verst hyggiom pvi: verör at, skiliaz 
Sigurör viö fylki at sögoro; 

5 leiö visa pü — lagt er allt fyrir — 
marr, mer, ef pü vilt, mödurbrödir |” 


25 “Nü skal Sigurdi segia gorva, 

allz pengill mik til pess neydir! 
5 Mundo vist vita, at veetki Iygr: 
doegr eitt er per daudi s»tlaör!’ 


26 “Vilkat ek reidi riks piöökonungs, 
gööräös, at heldr, Gripis, piggia! 





20,3 nach pu: langt, unterpunktiert R 21,5 -ka 
fast äusradiert R; em ek BGv, emk eigi So, emkat ek C. 
2, 2 ofan aus hadan gebessert R, nedan Gr. 6 ser, r fast 
 ausradiert, R. 23, 1 -a Jast ausradiert R. 24, 4 
sväggro G,svägoro S. 25,6 IygkC. 26, 3 göÖ rad 
(der in 4 Gripi segia las) u. alle folg. 4 piggia aus 
'segia gebessert R. 

11* 


ne De ee ar. 
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5 Nü vilk vist vita, pött viltki se: 
hvat & synt Sigurör ser fyr hondom ?° 


27 “Fliöö er at Heimis, fagrt älitom 





— hana Brynhildi bragnar nefna —, 
5 döttir Buöla, en dyrr konungr 
hardöugdikt man, Heimir, foedir.” 
28 “Hvat er mik at pvi, pött meer sie, 
fogr äliti, foedd at Heimis ? 
5 pat skaltu, Gripir, gorva segia, 
pviat pü oll um ser orlog fyrir!’ 
29 “Hon firrir pik flesto gamni, 
fogr äliti, föstra Heimis; 
5 svefn pü ne sofr, ne um sakar doemir, 
gäradu manna, nema pü mey seir.’ 
30 *Hvat mun til likna lagt Siguröi ? 
Segöu, Gripir, pat, ef pü siä pikkiz! 
5 Mun ek meyna mundi kaupa, 
pä ina fogro fylkis döttur ?° 
31 “It munod alla eida vinna, 
fullfastliga ; fä& munoÖ halda: 
5 verit hefir pü Giüka gestr eina nött — 
mantattu horska Heimis föstro.” 
32 “Hvärt er pä, Gripir — get pü pess fyr mer! — 
ser pü geöleysi i grams skapi, 
5 er ek skal viö mey pä mälom slita, 
er ek allz hugar unna pöttomk ?” 
26,5 vilk A, vill Rhgbb. 6 viltki B, vilkit R. 
27, 7 haröudigt AR. 28,1 vgl. Nygaard, Eddasprogets 
syntax I,51 fußnote. 2s&eR. 29,5 sv. ne sofrat S. 
8 sör R, of ser hgbb. 30,5 mey|nä R, mey näa (naa) 


hgbb, meyna Gr. 
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33 ‘Dü verör, siklingr, fyr svikom annars, 


mundo Grimhildar gialda räda: 
5 mun biööda per biarthaddat man, 
döttur sina, dregr hon vel at gram.” 
34 “Mun ek viö pa Gunnar gorva hleyti 
ok Guörüno ganga at eiga? 
5 fullkvseni pä fylkir veri, 
ef meintregar mer angradit!? 


35 ‘Dik mun Grimhildr gorva vela, 


mun hon Brynhildar bidia fysa 
5 Gunnari til handa, gotna drötni; 
heitr pü fliötliga for fylkis mödur.” 
36 “Mein ero fyr hondom, mä ek lita pat, 
ratar gorliga rad Sigurdar, 
5 ef ek skal marrar meyiar bidia 
oörom til handa, peirar ek unna vel!” 
37 “Er munod allir eida vinna, 
Gunnarr ok Hogni, en pü, gramr, pridi, 
5 pviat litom vixla, er ä leiö erod, 
Gunnarr ok pü; Gripir Iygr eigi!” 


38 “Hvi gegnir pat ? hvi skolom skipta 





litom ok lätom, er ä leiö erom ? 
5 par mun flärgdi fylgia annat, 
atalt meö ollo: enn segöu, Gripir!? 
33,5 mun hön Gr. 6 kein komma hinter man (man 
 subj.= Grimhildr) Gr. 35, 6 Gotna BG. 7 fliötla 
Sv. 36, 8 peirars od. peirar er B, 37,5 pä it litom 


Axliö B, aber dies erklärt nicht vixla; pviat = at pvi “un- 


mittelbar danach’ (Fritzner 1,80 a). 8 ne Iygrat 6», 
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39 “Lit hefir pü Gunnars ok leeti hans, 
mlsko pina ok meginhyggior — 
5 mundu fastna per framlundada 


systur Atla; ser vetr fyr pvi. 


40 “Verst hyggiom pvi: vändr munk heitinn, 
Sigurör, med seggiom, at söggro! 
5 Vilda ek eigi velom beita 
iofra brüdi, er ek oezta veitk!” 


414 ‘Dü munt hvila, hers oddviti! 
mzrr! hiä meyio, ‘° sem pin mödir s6; 
5 pvi mun uppi, medan old lifir, 
piödar pengill! pitt nafn vera. 


43 Saman muno brullaup bz»Ödi drukkin, 

Sigurdar ok Gunnars, i solom Giüka. 

5 Dä homom vixliö, er it heim komiö. 
Hefir hvärr fyr pvi hyggio sina.” 


42 “Mun göda kvän Gunnarr eiga, 
marr, meö monnom — mer segödu, Gripir! — 
5 pöat hafi priär naetr begns brüör hiä mer, 
snarlynd, sofit ? sliks erot deemi! 
44 Hve mun at yndi eptir verda 
magö meö monnom ? mer segdu, Gripir! 
5 mun Gunnari til gamans rädit 
sidan verda, eda siälfom mer ?” 





39,7 systur A. Hs, föstro Heimis R. 8ier B, 
hyggsk J. Heimis föstro; hyggsk vzetr fyr pvi? 40, 
4 s. zu 24,4. 7 brüör R. 43,7 hvärr] hverr (ab- 
gekürzt) R, hvärr hgbb. B stellte 43. 42 so, wie die Br 
zifferung andeutet. S ordnet so: 40.43. 42. 41. 
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45 “Minnir pik eida, mättu pegia pö, 
antu Guörüno gödra räda; 

en Brynhildr pikkiz, brüör, vargefin, 
snöt fiör velar ser at hefndom.’ 


“Hvat mun at bötom brüör st taka, 
er velar ver vifi gerdom ? 

Hefir snöt af mer svarna eida, 
enga efnda, en unat litit!” 


“Mun hon Gunnari gorva segia, 
at pü eigi vel eidom pyrmdir, 
pä er itr konungr af .ollom hug, 
Giüka arfi, & gram trüdi.” 


“Hvat er pä, Gripir ? get pü pess fyr mer! 
mun ek saör vera at sogo peiri ? 

eda Iygr ä& mik lofsel kona 

ok & siälfa sik ? segöu, Gripir, pat!? 


“Mun fyr reiöi rik brüör viö pik 
ne, af oftrega, allvel skipa; 

viör pü gööri grand aldregi, 

pö ör vif konungs velom beittod.” 


“Mun horskr Gunnarr at hvoton hennar, 
Guthormr ok Hogni ganga sidan ? 

muno synir Giüka a sifiugom mer 
eggiar ri6da ? enn segöu, Gripir!?” 


51 ‘Dä er Guörüno grimt um hiarta, 
er br&ör hennar per til bana räda, 


167 









pyrmir R. 48,1 Hvärt BG» (vgl. 32,1). 
 ungom H. 51,3 er Gv, f. R. 


45,2 muntu BGv. 46,8 unaö(stn.) Gr (s. auch 
‚R 2.st, der auf Söl. 71,6 verweist). 47,4 pyrmöÖir R, 
50, 6 
SER, af, BR. sifiungom Gr, sifiungi B, sifiodom AR, si 
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5 ok at ongo verör ynödi sidan 
vitro vifi; veldr pvi Grimhildr. 
52 Dvi skal hugga pik, hers oddviti! 
sü mun gipt lagiö ä grams ®vi: 
5 munat mztri maör ä& mold koma, 
und sölar sigt, en pü, Sigurör, pikkir!?” 
53 "Skiliomk heilir! Munat skopom vinnal 
Nü hefir pü, Gripir, vel gort, sem ek beiddak! 
5 Fliött myndir pü friöri segia 
mina vi, ef pü mettir pat!? 





53, 2 Mäat? C. mehrere hgbb stellen die beiden 
leizten str. um. 





"REGINSMÄL. 


Sigurör gekk til stöös Hiälpreks ok kaus ser af hest 
einn, er Grani var kallaör sidan. Dä var kominn Reginn 
til Hiälpreks, sonr Hreiömars. Hann var hveriom manni 
hagari ok dvergr of voxt; hann var vitr, grimmr ok figl- 
5 kunnigr. Reginn veitti Sigurdi föstr ok kenzlo ok elskadi 
hann miok. 

Hann sagdi Siguröi frä forellri sino ok peim atburdom, 
at Ödinn ok Heenir ok Loki hgfdo komit til Andvarafors; 
i peim forsi var fiolöi fiska. Einn dvergr h&t Andvari, 
. 10 hann var Iongom i forsinom i geddo liki ok fekk ser par 
matar. — “Otr het brödir värr”, kvaö Reginn, “er opt för 
i forsinn i otrs liki. Hann hafdi tekit einn lax ok sat ä& 
ärbakkanom ok ät blundandi. Loki laust hann med steini 
til bana. Döttoz sir migk heppnir verit hafa ok flögo 
15 belg af otrinom. Dat sama kveld sötto peir gisting til 
Hreiömars ok syndo veiöi sina. Dä töko ver pä hondom 
ok logöom peim fiorlausn at fylla otrbelginn med gulli 
ok hylia ütan ok meö raudo gulli. — Dä sendo peir Loka 
at afla gullzins. Hann kom til Ränar ok fekk net hennar 
20 ok för pä til Andvarafors ok kastadi netino fyrir geddona; 
en hon hliöp i netit. Dä melti Loki: 


1 ieh er pat fiska, er renn flööi i, 
kannat ser viö viti varaz ? 

4 Hofuö pitt leystu helio ör: 

finn mer lindar loga!” 


2 “Andvari ek heiti, Öinn hst minn fadir, 
margan hefi ek fors um farit; 
Reginsmäl: überschrift in R verblichen (Frä Sigurdi ?); 
sie lautete nicht “ Reginsmäl’; so oder “Sigurdarkvida Fafnis- 
 bana II” ausgg. str. 1.2.6. 18 auch in Veols., str. 13—26 
auch in Norn. 

Prosa: vgl. Vols. c. 14. 3 sonar R. 

1,6 ok finn V. lindar M, linar R, liönar V, lönar ? B, 
linnar R. 2, 2 Ödinn V. 3 0f farit V. 
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> 


aumlig norn sköp oss i ärdaga, 
at ek skylda i vatni vada.’ 


3 “Segöu pat, Andvari, (kvaö Loki) ef pü eiga vill 
lit i 1yda solom: 

hver giold fäa gumna synir, 
ef peir hoggvaz ordom &?” 


> 


[2 


“Ofrgiold fäa gumna synir, 
peir er Vaögelmi vada; 

ösaöra orda, hverr er & annan Iygr, 
of lengi leida limar.’ 


[2 


Loki sä allt gull, pat er Andvari ätti. En er hann 
hafdi fram reitt gullit, pä hafdi hann eptir einn hring, ok 
tök Loki pann af hänom. Dvergrinn gekk i steininn ok 
meelti: 


5 ‘Dat skal gull, er Gustr ätti, 
broeörom tveim at bana verda, 

5 ok gölingom ätta at rögi; 
mun mins fear manngi niöta.” 


ZEsir reiddo Hreiömari feit ok trädo upp otrbelginn 
ok reisto ä foetr. Dä skyldo sirnir hlada upp gullino ok 
hylia. En er pat var gort, gekk Hreiömarr fram ok sä 
eitt granahär ok bad hylia. Dä drö Ödinn fram hringinn 

5 Andvaranaut ok hulöi härit. 


6 “Gull er per nü reitt, (kvaö Loki) en pü giold hefir 
mikil mins hofuös; 

4 syni pinom veröra s®la skopod: 
bat verör ykkarr beggia bani!” 


3, 4 fä R(ebenso 4,1). cäsur vor fä H (ebenso 4, 1.2). 
6 liügaz C. 4, 6 oflengi ausgg, langar C. 5,1 
von etwas jüngerer hand R. 3 brerum tvem R. 5—6 
& gölingom | attak at rögi ? Gr. 6atta (“aufreizung’) ? Mk. 
7 fiar R. 6 statt der einschiebung vorher pa kvaö Loki V. 
Areittf.R. 5 verörat V.szllaskapat?  6patery.V. 
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Hreiömarr sagöi: 

7 “Giafar pü gaft, gaftattu ästgiafar, 
gaftattu af heilom hug! 

4 Fiorvi yöro skyldoö er firöir vera, 
ef ek vissa pat fär fyrir!’ 


8 “Enn er verra — pat vita pikkiomk! — 
nidia stridö um *nept; 

4 iofra öborna hygg ek pä enn vera, 

er pat er til hatrs hugat!” 


9 “Raudo gulli, (kvaö Hreiömarr) hygg ek mik räda muno, 
svä lengi sem ek lifi; 

4 höt pin hredomk ekki Iyf, 

ok haldiö heim hedan!” 


Fäfnir ok Reginn kroföo Hreiömar niögialda eptir 
Otr, brööur sinn. Hann kvaö nei viö. En Fäfnir lagdi 
sveröi Hreiömar, foöur sinn, sofanda. Hreiömarr kalladi 
& deetr sinar: 


40 “Lyngheiör ok Lofnheiör! vitiö mino lifi farit! 
mart er, pat er porf pear!? 
Lyngheiör svaradi: 
4 °Fä mun systir, pött fodur missi. 
hefna hlyra harms!’ 


41 “Al pü p6 döttur, (kvaö Hreiömarr) dis ülfhugoö! 


ef pü getrat son viö siklingi! 
5 Fä pü mey mann i meginparfar: 
pä mun peirar sonr pins harms rekal’ 


Dä dö Hreiömarr. En Fäfnir tök gullit allt. Dar beiddiz 

Reginn at hafa foöurarf sinn; en Fäfnir galt par nei vid. 

- Dä leitadi Reginn räda vid Lyngheidi, systur sina, hvernig 
hann skyldi heimta foöurarf sinn. Hon kvad: 


8, 2 pats Gr. 10, 3 piär R. vor 4: Lyngeiör 
BIR. 4 Fär R. 11,5 meyio $. Prosa: 3 
Reiginn R. 





Hain 
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12 “Brödur kvedia skaltu bliöliga 
arfs ok oeöra hugar; 
4 era pat heeft, at pü hiorvi skylir 
kveöia Fäfni fiär!” 


Dessa hluti sagöi Reginn Sigurdi. — Einn dag, er hann 
kom til hüsa Regins, var hänom vel fagnat. Reginn kvad: 


13 “Kominn er hingat konr Sigmundar, 
seggr inn snarrädi, til sala värra; 
5 möö hefir meira en maör gamall, 
ok er mer fangs vön at frekom ülfil 
14 Ek mun foeda fölkdiarfan gram; 
nü er Yngva konr med oss kominn! 
5 siä mun resir rikstr und sölo, 


prymr um oll lond orlogsimo |? 


Sigurör var pä iafnan med Regin, ok sagdi hann 
Sigurdi, at Fäfnir lä & Gnitaheidi ok var i orms liki; hann 
ätti eegishiälm, er ol! kvikvendi hreddoz viö. 

Reginn gordi Siguröi sverd, er Gramr het. Dat var 

5 svä hvast, at hann brä pvi ofan i Rin ok let reka ullar- 
lagö fyrir straumi, ok tök i sundr lagdinn sem vatnit. 
Dvi sveröi klauf Sigurör i sundr stedia Regins. 

Eptir pat eggiadi Reginn Sigurd at vega Fäfni. Hann 





sagöi: 
15 “Hätt muno hlaia Hundings synir, 
peir er Eylima aldrs syniodo, 
5 ef meirr tiggia munar at soekia 
hringa rauda en hefnd foöur !” 

12, 4 Brüdar R. Prosa: 1 luti R. 13,2 
sonr F. 5 megn hefir mikit DF. 6 en ek m.g.F. 
7 ok f. DF. SafF. 14,3 yngva Gr. 7.8 fregr 
um lond oll | af lofi sino DF (med lofi F). Prosa: 
3cegishialm M. gll ausgg, oss R. 4 Gram R. 15,4 


vornoöo DF. 5 efmik tregar DF (tegar F). 8 hefna F. 
fedr D. 
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Hiälprekr konungr fekk Sigurdi skipaliö til foöur- 
hefnda. Deir fengo storm mikinn ok beitto fyrir bergsnos 
nakkvara. Maör einn stöd ä& bergino ok kvad: 


16 “Hverir rida par Revils hestom 
hävar unnir, haf glymianda ? 
5 seglvigg ero sveita stokkin: 
munat vägmarar vind um standaz!? 


Reginn svaradi: 
17 “Her ero ver Sigurör ä streom, 


er oss byrr gefinn viö bana siälfan, 
5 fellr brattr breki brondom heri, 
hlunnvigg hrapa! Hverr spyrr at pvi?” 
18 “Hnikar fheto mik, pä er Hugin gladdi 
Velsungr ungi ok vegit hafdi*; 
5 nü mättu kalla karl af bergi 
Feng eöa Figlni! Far vil ek piggia!” 


Deir viko at landi, ok gekk karl & skip, ok leegdi pä veörit. 
Sigurör kvad: 


19 *Segdöu mör pat, Hnikarr, allz pü hvärttveggia 
goöda heill ok guma: [veitst 





16,1herDF. 3hafri unnar DF. 4hafiF. 5ero 
segl yör DF. 6 siövi DF. 7.8 mun(u)at väpnadir | 
vind af standaz DF. 17,1 HerroD. 2äs®triamR, 
a sia komnir DF. 5 bratt DF. 6 homrom (hara 
f.) D, brondom hzrra F. 18, 1 hetöF. 2päer ekV. 
hug F, huginn BGe. gladde aus gladdac gebessert R. 3 
ungi] viöa DF. 4 vegat V. 2—4 pä er hugin gladdak, 
Velsungr ungi! ok vegit hafdak BG, p. e. h. gladdi (un- 
persönl.), V. ungi (voc.), ok v. hafdi (unpersönl.) S, so 
wie oben JHz (hügin J). Hnikar hetstu mik, pä er H. 
gladdir, V. u., ok vegit haföir? 6äbiargi DF, af biargi V. 
Prosa: Sigurör kvad j. R, S. kv. til heklomanns DF. 
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4 Hver botst ero, ef beriaz skal, 
heill, at sverda svipon ?’ 


Hnikarr kvaö: 


20 “Morg ero göö, ef gumar vissi, 
heill at sverda svipon! 
4 Dyggva fylgio hygg ek ins dekkva vera 
at hrottameidi hrafns. 
21 Dat er annat, ef pü ert üt um kominn 
ok ert & braut büinn: 
4 tvä pü litr ä täi standa 
hröörfüsa hali. 
22 Dat er it pridia, ef pü piöta heyrir 
ülf und asklimom: 
4 heilla audit verör per af hiälmstofom, 
ef pü ser pä fyrri fara. 
23 @ngr skal gumna i gogn vega 
sid skinandi systur mäna: 
5 peir sigr hafa, er siä kunno, 
hiorleiks hvatir, er beir hamalt fylkia. 
24 Dat er fär mikit, ef pü foeti drepr, 
pars pü at vigi veör: 
4 tälar disir standa per & tvar hlidar 


ok vilia pik säran siä. 


19,4 hveriar ero (vöro D) betstar DF. 6 heillir at 
sverda svipan DF. 20,2 gumnar vita DF. 3svipan 
DF. AdyggiaRD. 5ekf.F;ekatinsD. 6af 
hrottameiöa hrapi DF (vgl. 25,6); at (af) tilgen hgbb. 
21,2üt um] umvinD, umF. 3oktil brottferdar büinn 
DF. 5 ära j standa F. 6 hröörfulla DEF. halli D. 
22, 3 hinter ask: vidom, unterpunktiert und ausradiert R; 
ülf undir askinom DF. 5 hilmstofom R. 6 litr DF. 
fyır F. 23,1 EngiDF. 3sitiandi F. 6er] semF, 
8er peir] eda Ass, es S. 24,3 pä er at vigi vegr DF. 
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25 Kemör ok pveginn skal koenna hverr 
ok at morni mettr, 
4 pviat Öösynt er, hvar at apni komr; 
illt er fyr heill at hrapa.’ 


Sigurör ätti orrosto mikla viö Lyngva, Hundings 
son, ok broeör hans. Dar fell Lyngvi ok peir prir broeör. — 
 Eptir orrosto kvaö Reginn: 


26 “Nü er blööugr orn bitrom higrvi 
bana Sigmundar ä baki ristinn! 
5 Fär var fremri, sa er fold ryöi, 
hilmis arfi, ok Hugin gleddi!” 


25, 2 kennaz hverr DF. 3 ok af minni F, ok af 
minnum D. 4 6vist DF. 5 hvar at] hvat: er F. 
Prosa: vor Sigurör rot capitulum R. 26, 2 breidom 
F. 5 Ongr er fremri R. 6 ridur F. 7 nefi DF. 
8 hugin BGv. gleddi J, gladdi Ass. @ngr er fremri, 
peim er fölk ruddi, hilmis arfa, ok Hugin gladdi ? 


FÄFNISMÄL. 


Heim för Sigurör til Hiälpreks. Dä eggiadi Reginn 
Sigurd til at vega Fäfni. Sigurör ok Reginn föro upp ä 
Gnitaheidi ok hitto par slöö Fäfnis, pä er hann skreiö til 
vats. Dar gordi Sigurör grof mikla ä veginom, ok gekk 

5 Sigurör pari. En er Fäfnir skreiö af gullino, bles hann eitri, 
ok hraut pat fyrir ofan hofud Siguröi. En er Fäfnir 
skreiö yfir grofna, pä lagdi Sigurör hann meö sverdi til 
hiarta. Fäfnir hristi sik ok bardi hoföi ok spordi. Sigurör 
hliöp ör grofinni, ok sä pä hvärr annan. Fäfnir kvaö: 





Frä dauda Fäfnis. 


4 Sur ok sveinn! hveriom ertu sveini um 
hverra ertu manna mogr ? [borinn ? 
4 er pü & Fäfni rautt pinn inn fräna maki: 
stondomk til hiarta hiorr!’ 


Sigurör dulöi nafns sins, fyrir pvi at pat var trüa 
. peira i forneskio, at orö feigs mannz mztti mikit, ef hann 
bolvadi 6vin sinom meö nafni. Hann kvad: 


2 “Gofukt dyr ek heiti, en ek gengit hefk 
inn mööurlausi mogr; 

4 foöur ek äkka, sem fira synir, 
geng ek & einn saman!? 


3 “Veitstu,‘ef foödur ne ättat, sem fira synir, 
af hverio vartu undri alinn ?° 


Fäfnismäl: der name ohne handschriftliche gewähr. 
die meisten ausgaben ziehen die beiden ersten sätze der prosa 
zu “Reginsmäl’. str. 6,4—6 auch in der Sverrissaga, str. 13. 
32.33 auch in SnE. 

1,2 sveinn! um b. BGv. 2,4 ne äkka? 68 Ff. 
R; & geng ek einn s. B, ek geng einn s.? Gv; gekk? 
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4 ‘ZEtterni mitt kveö ek per ökunnikt vera 

ok mik siälfan it sama: 

4 Sigurör ek heiti — Sigmundr het minn fadir —, 
er hefk pik väpnom vegit!’ 


5 “Hverr pik hvatti, hvi hvetiaz letst, 

mino fiorvi at fara ? 

4 inn fräneygi sveinn! pü ättir fodur bitran, 
faburnno skior a skeid.” 


6 “Hugr mik hvatti, hendr mer fulltydo 
ok minn inn hvassi hiorr! 
4 Fär er hvatr, er *hroraz tekr, 


ef i barnesko er blauör.” \ 


7 “Veit ek, ef pü vaxa nedir fyr pinna vina u” 
seit maör pik preidan vega; % 

4 nü ertu haptr ok hernuminn — Ir 

® kveda bandingia bifaz!’ . N 


: “Dvi bregör pü nü mör, Fäfnir, at til fiarri siäk 
minom feörmunom: 

4 eigi em ek haptr, pött ek vera hernumi; 

pü fannt, at ek lauss lifi!” 


9 “Heiptyröi ein telr pü per i hvivetna, 
en ek per satt eitt segik: 

4 it gialla gull ok it glöörauda fe, 

per verda peir baugar at bana!’ 


4,2 kveökak per oder ofkunnikt Cederschiöld. 5,6 
äborno skiör ä skeid (‘angeborenes zeigt sich bald’) Richert, 
‚er bornom skiött ä skeid Gr, era bornom skiött & skeid J, 
es i barnoesku’st bräpr G: “locus perdiffieilis’ (Edda II 1818). 
6, 3 hinter hvassi unterpunktiertes und radiertes huge R. 
 Shradaz (‘wer sich fürchtet, ist nicht kühn’!) RG, hroraz 
_(hroeraz, hroraz?) Eirsp. frgm.d.Se., hrorna F, frevaz ? G. 
6 ef hann er i bernsko (til) blauör hss.d.Sv. (blautr F 
frgm.), vgl. fär er gamall harör, ef hann er i bernsko 
_ blautrV. ?7,2pinnoR. 3 sett R, sei ausgg. reidan R. 


Neckel, Edda. 12 
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10 ‘Fei räda skal fyröa hverr 
&® til ins eina dags, 
4 pviat eino sinni skal alda hverr 
fara til heliar hedan.’ 


11 “Norna döm pü munt fyr nesiom hafa 
ok ösvinnz apa; 
4 i vatni pü drukknar, ef i vindi roer: 
allt er feigs forad.” 
12 “Segdu mer, Fäfnir, allz pik frödan kveda 
ok vel mart vita: 
4 hveriar ro per nornir, er nauögonglar ro 


ok kiösa maÖr frä mogom ?” 


13 “Sundrbornar miok segi ek at nornir se, 
eigot per »tt saman; 
4 sumar ero äskungar, sumar älfkungar, 


sumar doetr Dvalins.” 





14 “Segdu mör pat, Fäfnir, allz pik frödan kveda 
ok vel mart vita: 
4 hv& sä hölmr heitir, er blanda hiorlegi 
Surtr ok »sir saman ?’ 
45 “Ösköpnir hann heitir, en par oll skolo 
geirom leika god; 
10,1 FER. 2vill inskal gebessert R. 11,3 ok 
orlog o. a. B, ösvinnr api! C. 12, 6 k. fra moeÖrom 


mggo C, vgl. hveriar ero peer nornir, er kiösa mogo fra moeörom 
V. 13,2 hygg ek RrUT, segi ek W. nornir vera U. 
4 äskunnar r, äskyndar U, alkunnigar (aber vorher god- 
kunnigar)T. 5 sumar ero alfkunnar r, sumar alfkyndar U. 
6 sumar ero U. dualis T. bei 13 u. d. folg. sirr. steht in 
R achtmal q, d.i. kvad, davor sind f. (Fäfnir) u. s. (Sigurör) 
weggeschnitten; bei den vorangehenden strr. ist auch q weg- 
geschnitten. 14,2.3 abgekürzt a. R. 15, 1 egl. 
Öskaptr V. 
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4 Bilrost brotnar, er peir & brott fara, 
ok svima i mödo marir. 


16 Agishiälm bar ek um alda sonom, 
medan ek um meniom läk; 

4 einn rammari hugdomk ollom vera, 
fannka ek svd marga mogo.’ 


17 “Agishiälmr bergr einugi, 

hvars skolo preidir vega; 

4 pa pat finnr, er meö fleirom komr, 
at engi er einna hvatastr.”’ 


18 “Eitri ek fnossta, er ek & arfi lä 
miklom mins fodur ... .” 


19 “Inn fräni ormr! pü gordir fres mikla 
ok gatst hardan hug; 

4 heipt at meiri verör ‚holda sonom, 

at pann hiälm hafi.’ 


20 "Rxö ek per nü, Sigurör — en pü räö nemir 
ok riö heim hedan! —: 

4 it gialla gull ok it glöörauda fe&, 

per veröa peir baugar at bana.’ 


21 “Räö er per rädit, en ek riöa mun til gullz, 
bess er i Iyngvi liggr! 


15, 4 vgl. Bifrost SnE. 5 & brott] ä brü B, viell. 
richtiger & braut. 16,1 CEgishialm (ebenso 17,1) M. 
3läg R. 5 zuerst hugdak geschr., daraus hugdomkek 
gebessert u. -ek fast ausradiert R. 6 svä f. R, ogl. aldri 
fann ek svä margan mann fyrir mer, at...V. 17,1 
-hialmR. 2 einungi (egl. Häv. 67: mälungi)B. 3 hvar 
R.reidir R. 18, 1 fnzsta J. 19,1 fräni Jön Jöns- 
son, rammi R. 3 gatzt R, galzt B (nach HHe 6,8). 
20,4—6 abgekürzt R (vgl. 9,46). 21, 2.3 mun til 
bess gullz er i 1. 1. R, geändert nach vorschlag von Hs. 


12* 
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4 en pü, Fäfnir, ligg i fiorbrotom, 
par er pik Hel hafi!” 


22 “Reginn mik reö, hann pik räöa mun, 
hann mun okkr veröa bäöom at bana. 
4 Fior sitt läta hygg ek at Fäfnir myni — 
pitt varö nt meira megin!” 


Reginn var & brott horfinn, medan Sigurör vä Fäfni, 
ok kom pä aptr, er Sigurör strauk blöd af sveröino. Reginn 
kvad: 


23 “Heill pü nü, Sigurör! nü hefir pü sigr vegit 
ok Fäfni um farit! 
4 Manna peira, er mold troda, 
bik kveö ek öblaudastan alinn!’ 


24 “Dat er övist at vita, pä er komom allir saman, 
sigtiva synir, 
hverr öblaudastr er alinn; 
5 margr er sä hvatr, er hior ne ryor 


annars briöstom i.” 


25 “Glaör ertu nü, Sigurör, ok gagni feginn, 
er pi perrir Gram & grasi; 
4 bröödur minn hefir pü beniadan, 


ok veld ek pö siälfr sumo.” 


26 “Dü pvi rett, er ek rida skyldak 
helog figll hinig; 
4 fe ok fiorvi redi sä inn fräni ormr, 


nema pü frydir mer hvats hugar.’ 





24, 6 ryör Gr, ryir R (contamination mit higrvi ryir 
annars "briöst, vielleicht dem dichter zuzutrauen). 26,1 
pvi R, pat Hs. 3 helog Mb, heilog RS. { 
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Dä gekk Reginn at Fäfni ok skar hiarta ör hänom 
meö sverdi, er Riöill heitir, ok pä drakk hann blöd ör 
undinni eptir: 


27 "Sittu nü, Sigurör — en ek mun sofa ganga — 
ok halt Fäfnis hiarta viö funa! 

4 Eiskold ek vil etin läta 

ept penna dreyra drykk.’ 


28 “Fiarri pü gekkt, meödan ek & Fäfni raupk 
minn inn hvassa hior; 

4 afli mino atta ek viÖ orms megin, 

medan pü i lyngvi lätt!’ 


29 “Lengi liggia letir pü pann Iyngvi i, 

inn aldna iptun, 

4 ef pü sverz ne nytir, bess er ek siälfr gorda, 
ok pins ins hvassa hiors!? 


30 “Hugr er betri, en s& hiors megin, 
hvars preidir skolo vega, 
4 pviat hvatan mann ek se *harliga vega 


med slevo sverdi sigr. 


31 Hvotom er betra, en s& öhvotom, 
i hildileik hafaz; 

4 glodöom er betra, en se glüpnanda, 
hvat sem at hendi kamr.’ 


Sigurör tök Fäfnis hiarta ok steikpi & teini. En er 
hann hugdi, at fullsteikt vzeri, ok freyddi sveitinn ör 





Prosa: zu Riöill egl. Refill SnE. vor 27 schieben 
‚die meisten ausgg. ein Reginn (hann) kvad. 29, 2.3 
letir. pü lyngvi i pann inn aldna iotun die meisten ausgg. 

„3 reidir R; skolo vreiöir BGv. 5 sa B. hvarliga 
überall” 1 “allzeit ) Gr, haröliga Gr. Prosa: A Enf.R. 
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hiartano, pä tök hann ä fingri sinom ok skyniadi, hvärt 
fullsteikt veeri. Hann brann ok brä fingrinom i munn ser. 
5 En er hiartblöö Fäfnis kom & tungo hänom — ok skildi 
hann fuglsrodd. Hann heyröi, at igdor klokodo ä hrisino. 


— Igdan kvad: 
32 ‘Dar sitr Sigurör, sveita stokkinn, 
Fäfnis hiarta viö funa steikir; 
5 spakr poetti mer spillir bauga, r 
ef hann fiorsega fränan ti.” 
33 “Dar liggr Reginn, r&ör um viö sik, 
vill tela mog, pann er trüir hänom, 
5 berr af reiöi rong orÖ saman, 


vill bolva smiör bröödur hefna.” 


34 “Hofdi skemra läti hann inn hära pul 
fara til heliar hedan! 
4 Qllo gulli pä knä hann einn räda, 
fiolö, pvi er und Fäfni 1a.’ 


35 “Horskr poetti mer, ef hafa kynni 
ästräd mikit yövar systra; 
5 hygdi hann um sik ok Hugin gleddi — 
par er mer ülfs vön, er ek eyro sek.” 
36 “Erat svä horskr hildimeiör, 
sem ek hers iadar hyggia myndak, 
5 ef hann brödur ltr & brott komaz, 
en hann görom hefr aldrs of syniat.” 





3 skyniadi aus skyndiadi gebessert R. 5 ok: egl. HHo 
prosa nach 4. 6 hrisinom R. 7 Igda Gr. bei 
str. 33 am rande ıı., bei 34 ıı., bei 35 m. R, ogl. pä meelti 
ein, kvaö onnor SnE, onnor segir, pä melti in pridia usw. 

V.Gv nahm 3 vögel an und wies dem ersien str. 32 u. 35 zu, 
dem zweiten str. 33 u. 36, dem dritten, mit dem “scharfen. 
schnabel’, die liödahätistrophen 34. 37. 38. 32,7 hann 
Für: 34,3 ok fara? 6 pvi tilgen hgbb, peiri ? Gr. 
35,4 ykkar Gr. 36, 4 mdak R, mundak G. 
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37 “Migk er ösviör, ef hann enn sparir 

fiända inn fölkskä, 

4 par er Reginn liggr, er hann rädinn hefr — 
kannat hann viö sliko at siä!” 


38 “Hoföi skemra läti hann pann inn: hrimkalda 
ok af baugom buüa: [iotun 
4 pa mundu fiär, pess er Fäfnir red, 

einvaldi vera!” 


39 “Verda svä rik skop, at Reginn skyli 
mitt banorö bera, 

4 pviat peir bädir braeör skolo brälliga 
fara til Heliar hedan!? 


Sigurör hiö hofud af Regin, ok pä ät hann Fäfnis hiarta 
ok drakk bl6ö peira beggia, Regins ok Fäfnis. Dä heyrdi 
Sigurör, hvar igdor meelto: 


40 *Bitt pü, Sigurör, bauga rauda 

— era konunglikt kvida morgo! —: 
5 mey veit ek eina, myklo fegrsta, 
gulli goedda, ef pü geta mettir. 


41 Liggia til Giüka groenar brautir 


— fram visa skop fölkliöondom —, 
5 par hefir dyrr konungr döttur alna, 
pa mundu, Sigurör, mundi kaupa. 


42 Salr er ähävoo  Hindarfialli, 

allr er hann ütan eldi sveipinn; 

5 pann hafa horskir halir um gorvan 
ör 6dekkom ögnar liöma. 





37,6 viö svikom B. 38, 4 pa mun hann GP (um- 
gekehrt verwandelt G von str. 34 an alle läti hann usw. in 
’imper.). fear (fear) hgbb. 39, 1 Verdat Gr, aber wol 


= verdaa, vgl. Sg. 50,7 ( Detter-Heinzel). 5 bräöliga Ge. 
42,4 Holl (3 oll usf. )G.bäAR. 5 hana hafa GC. 
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43 Veit ek & fialli fölkvitr sofa, 
ok leikr yfir lindar vadi; 


5 Yggr stakk porni: aöra feldi, 
horgefn, hali, en hafa vildi. 
»44 Knättu, mogr, sea mey und hiälmi, 
pä er frä vigi Vingskorni reiö; 
5 mäat sigrdrifar svefni bregda, 
skioldunga niör, fyr skopom norna!” 


Sigurör reiö eptir slöd Fäfnis til boelis hans ok fann 
pat opit ok hurdir af iärni ok getti; af iärni vöro ok allir 
timbrstokkar i hüsino, en grafit i iorö niör. Dar fann 
Sigurör störmikit gull ok fyldi par tvar kistor. Dar tök 

5 hann »gishiälm ok gullbrynio ok sverdit Hrotta ok marga 
dyrgripi ok klyfiadi par meö Grana. En hestrinn vildi 
eigi fram ganga, fyrr en Sigurör steig d bak hänom. 





43,2 folkvitra B, folkvitt (acc. zu vitr)Ge, doch eine 
erstarrie form möglich. 6aöraR, äör ä B;er aöra feldi Gr. 
8er RB, en @. 44,1 sia R. 4 vingskornir R. 
5 Sigrdrifa B, sigrdrifa $. Prosa: 5 ogishialm M. 
7 af bak R. 





‘SIGRDRIFOMAL”. 


Sigurör reiö upp ä& Hindarfiall ok stefndi suör til 
Frakklanz. Ä fiallino sa hann liös mikit, svä sem eldr 
brynni, ok liomadi af til himins. En er hann kom at, pä 
stöö par skialdborg ok upp ör merki. Sigurör gekk i skiald- 
5 borgina ok sä, at par lä maör ok svaf meö gllom herväpnom. 
Hann tök fyrst hiälminn af hoföi hänom. Dä sä hann, 
at pat var kona. Brynian var fost, sem hon vzri hold- 
gröin. Dä reist hann meÖ Gram frä hofuösmätt bryniona 
i gognom niör, ok svä üt i gognom bädar ermar. Dä tök 
ı0ohann brynio af henni; en hon vaknadi ok settiz upp ok 
sa Sigurö ok meelti: 














1 A beit brynio ? hvi brä ek svefni ? 
hverr feldi af mer folvar naudir ?° 


Hann svaraöi: 
5 “Sigmundar burr! — sleit fyr skommo 
hrafn hrelundir — hiorr Sigurdar!?” 


2 “Lengi ek svaf, lengi ek sofnoö var — 
long ero Iyda la! 

4 ÖOdinn pvi veldr, er ek eigi mättak 
bregdöa blunnstofom.” 


Sigurör settiz niör ok spyrr hana nafns. Hon tök pä 
horn, fullt miadar, ok gaf hänom minnisveig. 





Sigrdrifomaäl, diese überschrift in pap.hss.u.ausgg. 
in R beginnt hinter str. 29,2 die große lücke. der text 29,3—37 
beruht auf pap.hss, 84-6 auf der Volsungasaga. diese 
bringt außerdem die strr. 5. 6. 10. 12. 7. &(vollst.). 9. 11. 
13,16. 15—21 (in dieser folge) ohne angabe der quelle. 
Prosa: 1 stefni R. 

1,4 nauör R. 7 hrafns R, so und keine interpunktion 
hinter hrelundir R, hrafn B. die parenthese scheint auf die 
zweite frage zu antworten. 2,6 blundstofom ausgg. 
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3 “Heill dagr! Heilir dags synir! 
Heil nött ok nipt! 
4 Öreidom augom litiö okkr pinig, 
ok gefiö sitiondom sigr! 
4 Heilir ssir! Heilar äsynior! 
Heil siä in fiolnyta fold! 
4 Mäl ok manvit gefid okkr m&rom tveim 


ok leknishendr, medan lifom!? 


Hon nefndiz Sigrdrifa ok var valkyria. Hon sagöi, 
at tveir konungar boröoz; höt annarr Hiälm-Gunnarr, 
hann var pä gamall ok inn mesti hermaör, ok haföi 
Ödinn hänom sigri heitit; en 

5 “annar höt Agnarr, Auöo brödir, 
er vetr engi vildi piggia.” 

Sigrdrifa feldi Hiälm-Gunnar i orrostonni. En Ödinn 
stakk hana svefnporni i hefnd pess ok kvaö hana aldri 
skyldo siöan sigr vega i orrosto ok kvaö hana giptaz 

10skyldo. “En ek sagdak hänom, at ek strengdak heit par 
i möt at giptaz ongom peim manni, er hredaz kynni.” 
Hann segir ok biör hana kenna ser speki, er hon vissi 
tiöindi ör ollom heimom. Sigrdrifa kvad: 


5 “Biör foeri ek per, brynpings apaldr! 
magni blandinn ok megintiri; 

5 fullr er hann lioda ok liknstafa, 
gödra galdra ok gamanrüna. 


6 Sigrünar pü skalt kunna, ef pü vilt sigr hafa, 
ok rista & hialti hiors, 





3,30kniö? B (vgl. Vm. 24,6). sir. 3.4 vor 2 Mh. 
Prosa:1SigrdrifaS. 2 Hialmgunnarr ausgg. 5 hwöo 
R, Hauöo A, Hoöo M. 5,2brynpingavaldrV. 5hann 
f. V. liöna V. 8 gamanrs»öna V. 6,1 pü skalt R, 


skaltu V (egl. 7,1 usf.).kunna V, ristaR. 2sigr hafaR, 
snotr vera V. 
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4 sumar ä vettrimom, sumar & valbostom, 
ok nefna tysvar Ty. 


7 Qlrünar skaltu kunna, ef pü vill, annars kven 
velit pik i tryggö, ef pü trüir; 
4 ä horni skal pzer rista ok ä handar baki 


ok merkia ä& nagli Naud. 


8 Full skal signa ok viö färi siä 
ok verpa lauki i log: 

4 pä ek pat veit, at per verör aldri 
meinblandinn mioör. 


9 Biargrünar skaltu nema, ef pü biarga vilt 
N ok leysa kind frä konom; 
4 & löfa per skal rista ok of liöo spenna 


ok bidia pä disir duga. 


40 Brimrünar skaltu gorva, ef pü vilt borgit hafa 
& sundi seglmorom; 

4 & stafni skal rista ok ä stiörnar bladi 

ok leggia eldi i är: 

7 fellat svä brattr breki ne svä blär unnir, 

pö komztu heill af hafıi. 


11 Limrünar skaltu kunna, ef pü vilt leknir vera, 
ok kunna sär at siä; 





6, 4.5 sumar f. V. & vettrünom, valbystom V, valbosto 
(-m wegen des reims) ? 7, 2.3. vilt a annaz kvän 
(kveen ?) veli pik eigi tryggö V. 4 pat rista V. 81 
avl skaltu V. 3lauk V. 46 f. R. 9,18.k.d. 
i. skaltu kunna R. 2 vilt borgit fä V. 3 kono V. 
4 löfo R, löfom hgbb; ä löfa skal per r. V. 5 um liöo V. 
6päf.V. 10,1 Brimrünar s. r. d. i. skaltu rista R; gera 
D: 4 skal per V. 6 eld RV, eldi S (vgl. 7,3 V.). 
TeraR ausgg, fallat V (vgl. Noreen I $ 267,4a). 8svä 
f. V. undir V. 9 komzt Vhgbb. 
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4 & berki skal pr rista ok ä barri vidar, 
pess er lüti austr limar. 


12 Mälrünar skaltu kunna, ef pü vilt, at manngi per 
heiptom gialdi harm. 


4 per um vindr, pr um vefr, 
per um setr allar saman, 
7 & pvi pingi, er piööir skolo 


i fulla döma fara. 


13 Hugrünar skaltu nema ef pü vilt hveriom vera 
geösvinnari guma. 


4 Der of red, per of reist, 
psr um hugdi Hroptr, 
7 af peim legi, er lekit hafdi 


ör hausi Heiödraupnis 
ok ör horni Hoddrofnis. 


14 Ä biargi st6d med brimis eggiar, 
haföi ser ä hoföi hiälm; 
4 pa malti Mims hofuö 


froölikt it fyrsta ord, 
ok sagöi sanna stafi. 


15 Ä skildi kvad ristnar, peim er stendr fyr skinanda 
ä eyra Ärvakrs ok & Alsvinnz höfi, [goöi, 
5 ä pvi hveli, er snyz fund reiö Hrungnis, 
ä Sleipnis tonnom ok ä sleda fiptrom, 


11, 4 per am rande nachgetragen R. 5.6 ä baömi 
vidar peim er lüta R; lüta ausge. 12, 2 magniR, 
magi V. 3gialdaV. 8 menn V. 13,18. k.d. i. 
skaltu kunna R (gl. 9,1). 3 geöhorskari V. 4.5.60f 
(dreimal) V. 10 Hoddropnis R. 7—10f.V. 14, 2 
Brimis hgbb. 15,1 vöro ristnar V (wo 14 sg 
3.4ä&eyra—äf.V. 5 er stendr V, er hverfr ? Gr. 
Rungnis aus Rognis gebessert R, Raugnis V; und reiö rc se 
nis bana J, und Hrungnis bana reiö ? 7 taumom V. 
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16 & biarnar hrammi ok ä Braga tungo, 
a ülfs klöom ok ä arnar nefi, 
5 a blöögom vangiom ok & brüar spordi, 
& lausnar löfa ok ä liknar spori, 
17 ä gleri ok & gulli ok ä gumna heillom, 
i vini ok i virtri ok ä vilisessi, 
5 ä Gungnis oddi ok ä Grana briösti, 
ä nornar nagli ok ä nefi uglo: 
18 allar vöro af skafnar, pr er vöro ä ristnar, 


ok hverfdar viö inn helga mioö 
ok sendar ä& viöa vego; 


5 pzer ro meÖ äsom, pser ro meö älfom, 
; sumar meÖ visom vonom, 
sumar hafa menzkir menn; 


19 pat ero bökrünar, pat ero biargrünar, 
ok allar olrünar, j 
ok maetar meginrünar, 
5 hveim er per knä öviltar ok öspiltar 
ser at heillom hafa — 
niöttu, ef pü namt, 
unz riüfaz regin! 


20 Nü skaltu kiösa, allz per er kostr um bodinn, 
hvassa väpna hlynr! 
4 sogn eda pogn hafdu per siälfr i hug — 
gll ero mein of metin.” 


16,3klöomR. AnefioV. 8äf.V. 17, 20kä 
godo silfri V. 3.4 ok virtri ok vilisessi R, 4 & volo sessi, 
dahinter i guma holdi (egl. 17,2) V. 5. 60k Gaupnis oddi 
ok ä gygiar briösti V. 18, 2ä vöroristnar V. 3hradar 
od. hroedar, d. i. wol hreerdar V. AvegaR. 5.6 äsom, 
älfom in umgekehrter folge V. 6.7 sumar med äsom ok 
meö visom vanom V. 8 sumir V. 19,2 ok biarg- 
rünar V (egl. die vorwegnahme auf kosten des gleichlaufs 
18,6 V). 4 ok marar ok meginrünar V. 5. 6 hveriom 
erpzr knä öviltar ofviltarV. 9riüfa V. 20, 1 skaltu 
skaltuV. AsongV. 5o0fhug V (vgl. 6 und zu 19,2). 





a en Te Er ve 
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21 “Munka ek fleia, pött mik feigan vitir, 
emka ek meö bleydi borinn! 
4 Ästräd pin ek vil oll hafa, 
svä lengi, sem ek lifil” 


22 ‘Dat r&ö ek per it fyrsta, at pü viö frendr pina 
vammalauss verir; 
4 siör pü hefnir, bött peir sakar gori; 
pat kveöa daudom duga. 


23 Dat r&Ö ek per annat, at pü eiö ne sverir, 
nema pann er saör sie; 
4 grimmar *simar ganga at tryggörofi, 
armr er vära vargr. 


24 Dat r&d ek per it pridia, at pü pingi ä& 
deilit viö heimska hali; 
4 pviat Ösviör maör leetr opt kveöin 
verri ord, en viti. 


25 Allt er vant, ef pü viö pegir: 
pä pikkir pü meö bleydi borinn 
4 eöa spnno sagör — 
hsttr er heimiskviör, 
nema ser gödan geti —; 
7 annars dags lättu hans ondo farit | 


ok launa svä Iydom Iygi! 


26 Dat r&Öd ek per it fiörda: ef byr fordda, 
vammafull, & vegi, 
4 ganga er betra, en gista se, 


pött pik nött um nemi. 





21, 1 Munkad ek fleyia V; flyia R. 2 feigian 
.hgbb. 3emkatek V. 5wvillek oll ofhafaV. die 
folg. strr. nicht mehr in V. 22,3 vammalaust Rausgg. 
5 gervi S. 23,3 se R. 4 limar (nach Rm. 4,6) 
Eg; grimmir simar ? 25, 9 leiöom G. ? 
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27 Forniösnar augo purfo fira synir, 
hvars skolo vreidir vega: 
4 opt bolvisar konor sitia brauto ner, 
ber er deyfa sverö ok sefa. 


28 Dat r&Ö ek per it fimta: pöttu fagrar ser 
brüdir bekkiom ä, 
4 sifiar silirs latadu pinom svefni‘räda, 


teygiattu per at kossi konor! 


29 Dat rxÖ ek per it setta: bött meöÖ seggiom fari 
olörmäl til ofug, ; 
4 drukkinn deila skalattu viö dölgviöo; 
margan stelr vin viti. 


30 Sennor ok ol hefir seggiom verit 
morgom at möötrega, 
4 sumom at bana, sumom at bolstofom; 
fiolö er, pat er fira tregr. 


31 Dat r&ö ek per it siaunda: ef pü sakar deilir 
viö hugfulla hali, 
4 beriaz er betra, en brenna s& 


inni auöstofom. 


32 Dat r&Ö ek per it ätta, at pü skalt viö illo siä 
ok firraz flaerdarstafi; 
4 mey pü teygiat, ne mannz kono, 
ne eggia ofgamans! 


33 Dat r&ö ek per it niunda, at pü näm biargir, 
hvars pü a foldo finnr, 
4 hvärts ero söttdaudir, eda ero sedaudir, 
eda ero väpndaudir verar. 


27,3 reiöir R. 28, 4 sifiar silfrs B, sifia silfr R. 
hinter 29, 2 beginnt die lücke in R. 29, 4 drukkna B. 
‚6 viti vin A. 30,1 Sennor Ärni Magnüsson, songur, 
‚saungur hss, sumbl ? B. 3 at] sumom, sinnom einige hss. 
6 tregr fira mehrere. hss. 33, 3 foldom, foldom Ass. 
Ahvarz,hvarshss.. 5eropeirzweihss. _6eropeir zweihss. 
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34 Laug skal gorva, peim er liönir ero, 
pvä hendr ok hofud, 
4 kemba ok perra, aör i kisto fari, 
ok bidia salan sofa. 
35 Dat r&Ö ek per it tiunda, at pü trüir aldri 
värom vargdropa, 
4 hvärtstu ert brööur bani, 


cda hafir pü feldan foöur: 
ülfr er i ungom syni, 
7 pött hann se gulli gladdr. 


36 Sakar ok heiptir hyggiat svefngar vera, 
n6 harm in heldr; 
4 vits ok väpna vant er igfri at fä, 
beim er skal fremstr meö firom. 


37 Dat r&Ö ek per it ellipta, at pü viö illo ser 
hvern veg at vinom. 
4 Langt lif pikkiomkak loföungs vita: 
romm ero rög of risin.” 





34,1 Laug B, Haug hss. 35,2 aldregi hss(doch 


vgl. 8,5). 3 varom, vasom, wasem Ass. 4 hvers. 
pü R, hverstu BGv. 7 p6 hss, pö s6 hann zwei hss. 
mehrere ausgg. tilgen 4.5, und S liest statt 6 opt er ulfr i 
ungom syni (langzeile). 37,3 vegi hss, vinom Go (vgl. 
velrädom vina pinna V). 5 pikkiomkak Gudmundr 
Magnüsson, pikkiomzt ek hss (einmal ok für ek u. später 


in ekki geändert). 


‘BROT. 


..... heat hefir Sigurör til saka unnit, 
er pü froeknan vill fiorvi naema ?” 




























2 “Mer hefir Sigurör selda eida, 

eida selda, alla logna: 

5 pa velti hann mik, er hann vera skyldi 
allra eida einn fulltrüi.” 


3 ‘Dik hefir Brynhildr, bol at gorva, 
heiptar hvattan, harm at vinna! 
5 Fyrman hon Guörüno göoöra räda, 
en sidan per sin at niöta.” 


4 Sumir ülf svido, sumir orm sniöo, 
sumir Gothormi af gera deildo, 
5 äör peir meetti, meins um Iystir, 
& horskom hal hendr um leggia. 


6 Üti stödö Gudrun, Gitka döttir, 

ok hon pat orda allz fyrst um kvad: 
5 “Hvar er nü Sigurör, seggia dröttinn, 
er frendr minir fyrri rida ?’ 


7 Einn pvi Hogni andsvor veitti: 
“Sundr hofom Sigurö sverÖi hoggeinn, 
5 gnapir ® grär iör ylir gram daudom!’ 





Brot: R setzt nach der lücke wieder ein mit saka unnit. 
str. 1 u. 3 überschreiben d. hgbb. Hogni kvad, str. 2 Gunnarr 
kvad. 

2,5 velt R. 6 er hann | er hann R. 4,74 
horskan H, at horskom Gr. zwischen str. 4 u. 6 schieben 
d. ausgg. str. 5 ein, die in R auf 11 folgt. 7,4 hogginn R. 
6 of grami hgbb. auf str. 7 läßt Gv erst 10.11 folgen. 
Neckel, Edda. 13 
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8 Da kvaö pat Brynhildr, Buöla döttir: 
“Vel skoloö niöta väpna ok landa! 
5 Einn myndi Sigurör ollo räda, 
ef hann lengr litlo lifi heldi. 
9 Veria pat scemt, at hann svä redi ” 
Giüka arfi ok gota mengi, 
5 er hann fimm sono at fölkredi, 
gunnar füsa, getna hefdil” 
L; 
10 Hl6 pä Brynhildr — beer allr dundi — 
eino sinni af ollom hug: 
5 Lengı skoloö niöta landa ok pegna, 
er per froeknan gram falla 16t0ö1? 
11 Da kvaö pat Guörün, Giüka döttir: 
“Miok melir pü miklar firnar! 
5 Gramir hafi Gunnar, gotvad Sigurdar! 
Heiptgiarns hugar hefnt skal verda!” 
5 Soltinn vard Sigurör sunnan Rinar: 
hrafn at meidi hätt kallaöi: 
5 “Ykkr mun Atli eggiar riöda! 
muno vigskäa of vida eidar!? 
12 Fram var kvelda — fiolö var drukkit, 
pa var hvivetna vilmäl talit —, 
5 sofnoöo allir, er i seing kvömo, 
einn vakpi Gunnarr ollom lengr. 


8, 4 ok über radiertem und unterpunktiertem nio, dem rest 
eines niöta R. 5 mdi aus mdu gebessert R, mundi G. 
9,4 Gota hgbb. 8 hafdi R, doch ist “der indie. neben 
veeria unmöglich’ ( Mh, der in 5 ef statt er vorzieht). 10,5 
Lengi skoloö Gr, Vel skolod R (nach 8,3). 5,3 af 
meidi BG. 7 vigskä R. str. 5 wird von allen hgbb. 
seit Gr hinter 4 gestellt. 12,3 var pa R. 
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13 Föt nam at hroera, fiolö nam at spialla, 
hitt herglotuör hyggia tedi, 
5 hvat peir i *boövi bädir sogÖo, 
hrafn ey ok orn, er peir heim riöo. 
14 Vaknaöi Brynhildr, Buöla döttir, 
dis skigldunga, fyr dag litlo: 
5 “Hvetiö mik eda letiö mik — harmr er unninn!— 
sorg at segia eda svä lätal? 


15 Dogdo allir vid pvi oröi, 


fär kunni peim fliöda lätom, 
5 er hon grätandi gerdiz at segia. 
bat er hlaiandi holda beiddi. 
16 “Hugda ek mer, Gunnarr, grimt i svefni, 
svalt allt i sal, «ttak seing kalda, 
5 en pü, gramr, ridir, glaums andvani, 
fiotri fatlaör, "i fiända 1iö: 
9 sva mun oll ydor »tt Niflunga 
afli gengin — eroö eiörofa! 
47 Mantattu, Gunnarr, til gorva pat, 
er pit blödi i spor badir rendoö! 
5 Nü hefir pü hänom pat allt illo launat, 
er hann fremstan sik finna vildi! 
18 Da reyndi pat, er riöit hafdi, 
mödigr, & vit min at bidia, 
5 hv& herglotuör hafdi fyrri 
 eiöom haldit viö inn unga gram: 


13, 1 Fot (“die bettücher’) R. namat (ebenso 2) Bj. 
5 & badmi B, i borvi Gr. 16, 4 »ttac mit fast aus- 
_ radiertem cR. swing | sing, das erste wort von späterer hand 
fast ausradiert, R. 17,7 pik hgbb (nach let pik fremstan 


13* 


196 Brot. 
19 Benvond of let, brugdinn gulli, 


margdyrr konungr, ä medal okkar: 
5 eldi vöro eggiar ütan gorvar, 
en eitrdropom innan fädar....” 


Frä dauda Siguröar. Hör er sagt i pessi kviöo frä 
dauda Sigurdar, ok vikr hör svä til, sem peir drepi hann 
üti. En sumir segia svä, at peir drepi hann inni i rekkio 
sinni, sofanda. En pyöverskir menn segia svä, at peir 

5drepi hann üti i skögi. Ok svä segir i Guörünar- 
kviödo inni forno, at Sigurör ok Giüka synir heföi til 
pings riöit, pä er hann var drepinn. En pat segia allir 
einnig, at peir sviko hann i tryggö ok vögo at hänom 
liggianda ok öbünom. 





Prosa: 2 hinter vikr: e (d.i.»?), unterpunktiert R. 
7 riöinn (wegen des folgenden drepinn) R. 





GUDRUNARKVIBA I 


Guörün sat yfir Sigurdöi daudöom. Hon gröt eigi sem 
aörar konor, en hon var büin til at springa af harmi. Til 
gengo bx»Öi konor ok karlar at hugga hana; en pat var 
eigi auövelt. — Dat er spgn manna, at Guörün hefdi etit 
af Fäfnis hiarta ok hon skilöi pvi fugls rodd. — Detta er 
enn kvedit um Guörüno: 

















1 Ar var, pats Guörün gordiz at deyia, 
er hon sat sorgfull yfir Siguröi; 

5 goröit hon hiüfra, ne hondom slä, 

ne kveina um, sem konor aörar. 


2 Gengo iarlar alsnotrir fram, 

peir er harz hugar häna lotto. 

5 Deygi Guörün gräta mätti, 

svä var hon mödug — myndi hon springa. 


3 Säto itrar iarla brüdir, 

gulli bünar, fyr Guörüno; 

5 hver sagöi peira sinn oftrega, 
pann er bitrastan um bedit hafdi. 


4A Dä kvad Giaflaug, Giüka systir: 

“Mik veit ek ä& moldo munar lausasta: 
5 hefi ek fimm vera forspell bedit, 
briggia doetra, priggia systra, 

9 ätta broedra — pö ek enn lifil” 


5 Deygi Guörün gräta mätti, 
svä var hon mööug at mog daudan 
5 ok haröhugoö um hror fylkis. 


Guörünarkviöda I: der name (ohne die zahl) steht in 
R unmittelbar vor sir. 1. einige hgbb. ziehen die prosa zum 
vorigen stück. 
2,8 mdi R, mundi G. 3,5 hver peira sagdi Hs. 
6 of trega BGv. 4,7 ı. deetra R; priggia vermutete 
rn B; 10 enn Gv, ein R. 
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.6 Da kvaö pat Herborg, Hünalanz dröttning: 
“Hefi ek hardara harm at segia: 
5 minir siau synir sunnan lanz, 
verr inn ätti, i val fello; 
7 fadir ok mödir, fiörir broeör, 
pau & vägi vindr of lek, 
5 baröi bära viö boröpili. 


8 Siälf skylda ek gofga, siälf skylda ek gotva, 
siälf skylda ek hondla *herfor peira. 

5 Dat ek allt um beiö ein misseri, 
svä at mer maör engi munar leitadi. 


9 Da vard ek hapta ok hernuma 
sams misseris sidan verda; 

5 skylda ek skreyta ok sküa binda 
hersis kvän hverian morgin. 


10 Hon cegdi mer af afbryöi, 
ok boröom mik hoggom keyröi; 
5 fann ek hüsguma hvergi inn betra, 
en hüsfreyio hvergi verril” 


41 Deygi Guörün gräta mätti, 
svä var hon mööug at mog daudan 
5 ok haröhugoö um hror fylkis. 


12 Da kvaö pat Gullrond, Giüka döttir: 
‘Fa kanntu, föstra, pött pü fröö sier, 

5 ungo vifi annspigll bera!” 
Varadi hon at hylia um hror fylkis. 


13 Svipti hon blaio af Sigurdi 
ok vatt vengi fyr vils kneom: 
5 “Littu & liüfan, leggdöu munn viö gron, 
sem pü hälsadir heilan stillil” 


8, 4 herfor (acc. pl. von herfa “res detestabilis, cadaver’) 
Eg, helfor KRE, hror Bhgbb. 7 mer manngi B. 12,4 
sör R. 6 andspigll ausgg. 13, 4 hinter {yr steht in 
R ver fylkis, durchstrichen. kniäm R. 
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14 Ä leit Gudrun eino sinni: 

sä hon doglings skor dreyra runna, 
5 fränar siönir fylkis liönar, 

hugborg iofurs hiervi skorna. 


15 Dä hne Guörün holl viö bölstri, 
haddr losnadi, hlyr roönadi, 
5 en regns dropi rann niör um kne. 


16 Dä gret Guörün, Giüka döttir, 
svä at tär flugo *tresk i gognom, 
5 ok gullo viö gxess i tüni, 

meerir fuglar, er mar ätti. 


17 Da kvaö pat Gullrond, Giüka döttir: 
“Ykkar vissa ek ästir mestar 

manna allra fyr möld ofan! 

Undir pü hvärki üti ne inni, 

systir min, nema hiä Sigurdi!” 


“Svä var minn Sigurör hiä sonom Giüka, 
sem veri geirlaukr ör grasi vaxinn, 

eda vzeri biartr steinn & band dreginn, 
iarknasteinn ylir oölingom! 


19 Ek pötta ok piödans rekkom 
hverri herri Herians disi; 

5 nü em ek svä litil, sem lauf sie 
opt i iolstrom, at iofur daudan! 


20 Sakna ek i sessi ok i s&ingo 

mins mälvinar — valda megir Giüka! 
5 Valda megir Gitka mino bolvi 

ok systr sinnar sarom grätil 


17, 3 Ykkrar BGv. 7.8 umgestellt E. 18,1—2 





Dä kvad pat Guörün, Gitika döttir ält. ausgg. 19,1 
pottac, ce fast ausradiert, R. 2 für rekkom zuerst disi (vgl. 
19,4) geschrieben R. 6 se R. 7 opt ielstrom R. 


20, 6 bolvi f. R. 
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21 Svä er um Iyöda landi eydiö, 
sem er um unnoö eida svardal 
5 Mana pü, Gunnarr, gullz um niöta; 
peir muno per baugar at bana verda, 
9 er pü Siguröi svardir eida. 
22 Opt var i tüni teiti meiri, 
pä er minn Sigurör soöladi Grana, 
5 ok peir Brynhildar bidia föoro — 
armrar vettar, illo heillil” 
23 Da kvad pat Brynhildr, Budla döttir: 
“Von se stı vettr vers ok barna, 
5 er pik, Guörün, gräts um beiddi 
ok per i morgon mälrünar gaf!’ 
24 Da kvaö pat Gullrond, Gitika döttir: 
“Degi pü, piööleiö! peira ordal 
5 urör oölinga hefir pü & verit, 
rekr pik alda hverr illrar skepno, 
9 sorg sära siau konunga, 
ok vinspell vifa mest!? 
25 Dä kvaö pat Brynhildr, Buöla döttir: 
. “Veldr einn Atli ollo bolvi, 
5 of borinn Budla, bröödir minn, 
26 pä er vit i hollo hünskrar piödar 
eld & iofri ormbeös litom — 
5 pess hefi ek gangs goldit sidan, 
peirar synar, säomk ey!’ 
27 St6ö hon und stod, strengöi hon *elvi; 
brann Brynhildi, Buöla döttur, 
5 eldr ör augom, eitri fnoesti, 
er hon sär um leit & Siguröi. 





21,5 Mana R, muna M, munta F, manta E. 24,5 
oölinga aus gölingar gebessert RB. 7 hver (te omnis agit 
fluetuatio infelieis fatae’) Finn Magnusen. 26,1 holl 
R. 7 kein komma nach sjnar hgbb. 8 sämk R, er 
sämk V. 27,2 elvi =efli(‘kraft’)B, eliun Ge, efli hgbb. 
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Guörün gekk padan & braut til skögar ä& eydimerkr 
‘ok för allt til Danmarkar ok var par meÖ Döro, Häkonar 
döttur, siau misseri. 

Brynhildr vildi eigi lifa eptir Sigurd. Hon l6t drepa 
5 prela sina ätta ok fimm amböttir. Dä lagdi hon sik 
sveröi til bana, svä sem segir i Sigurdarkviöo inni 
skommo. 


Prosa: 1 GunnarrR. _2hinter för: &eyÖimer, durch- 
strichen, R. 6 kviöi R. 


SIGURDARKVIDA IN SKAMMA. 


4 Ar var, pats Sigurör sötti Giüka, 
Volsungr ungi, er vegit hafdi; 

5 tök viö tryggdom tveggia broeöra, 
seldoz eida, eliunfroeknir. 

2 Mey buöo hänom ok meiöma fiolö, 
Guörüno ungo, Gitka döttur; 

5 drukko ok doemödo doegr mart saman, 
Sigurör ungi ok synir Giüka. 

3 Unz peir Brynhildar bidia föro, 
svä at peim Sigurör reiö i sinni, 

5 Volsungr ungi, ok vega kunni. 
Hann um &tti, ef hann eiga kntti! 

4 Seggr inn suöÖrceni lagdi sverö nekkvit, 
mzki mälfän, ä medal peira, 

5 ne hann kono kyssa goröi, 
ns, hünskr konungr, hefia ser at armi: 

9 mey frumunga fal hann megi Gitka. 

5 Hon ser at lifi lost ne vissi 
ok at aldrlagi ekki grand, 

5 vamm pat er veri eda vera hygdi — 
gengo pess & milli grimmar urdir! 

6 Ein sat hon üti aptan dags, 
nam hon svä *bert um at malaz: 

5 “Hafa skal ek Sigurd, — eda pö sveltil — 
mog frumungan, mer & armil 





Sigurdarkvida in skamma, in ausgg auch “Sig. 
Fafnisbana III (bei R: Brynhildarkvida onnor), trägt in 
R die überschrift Kvida Sigurdar. 

3, Aisinnireid J. 4,1 Segr aus abgek. Sigurör ge- 
bessert R. 8 at aus af gebessert R. 6,3 allbert G. 
6svelti zu sveltageändert, dann wieder hergestelltR, svelta BGv. 
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7 Orö maltak nü — iöromk eptir pess: 
kvän er hans Guörün, en ek Gunnars — 
5 liötar nornir sköpo oss langa prä!” 
8 Opt gengr hon innan, illz um fyld, 
isa ok iokla, aptan hvern, 
5 er pau Guörün ganga ä beö 
ok hana Sigurör sveipr i ripti, 
9 konungr inn hünski, kvän friä sina. 
9 “Von geng ek vilia, vers ok beggia — 
verö ek mik geela af grimmom hug!’ 
10 Nam af peim heiptom hvetiaz at vigi: 
‘Dü skalt, Gunnarr, gorst um läta 
5 mino landi ok mer siälfri — 
mun ek una aldri meÖ gölingi! 
41 Mun ek aptr fara, pars ek ädan vark, 
meö näbornom nidiom minom: 
5 par mun ek sitia ok sofa lifi, 
nema pü Sigurö svelta lätir 


9 ok igfurr görom ceöri verdir! 


12 Lätom son fara feör i sinni! 
Skalat ülf ala ungan lengi! 
5 Hveim verör holöa heind lettari 
sidan til sätta, at sonr lifit.’ 


13 Hryggr varö Gunnarr ok hnipnaöi, 
sveip sinom hug, sat um allan dag; 





8, 1.2 komma vor innan Hs (afda 32,158). 4 hverian 
 hgbb. 9,2 ok vers hgbb. 10, 2 hvetia ? Mh. 11,9 
iofur görom (dat.) G. 12,5 holda aus hodla gebessertR. 
‚8 lifit Go, lifi R, fragezeichen nach lifi Gr. 13, 1 Hryggr 
Ge, Reiör R, Hraddr Gr, Hliöör? B; Hreifr (d. i. Reifr) 
varat? H. 
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5 hann vissi pat vilgi gorla, 
hvat hänom vari vinna soemst, 
9 eda hänom veri vinna betst, 
allz sik Volsung vissi firdan, 
13 ok at Sigurö soknuö mikinn. 
44 Ymist hann hugdi iafnlanga stund: 
pat var eigi ärar titt, 
at frä konungdöm kvänir gengi. 
7 Nam hann ser Hogna heita at rünom 
— par ätti hann allz fulltrüa —: 
15 “Ein er mer Brynhildr ollo betri, 
um borin Buöla, hon er bragr kvenna; 
5 fyrr skal ek mino fiorvi läta, 
en peirar meyiar meiömom tyna! 


16 Villdu okkr fylki til fiär vela? 
Gott er at räda Rinar mälmi 
5 ok unandi audi styra 
ok sitiandi sa2lo niötal” 


17 Eino pvi Hogni annsvor veitti: 
“Samir eigi okkr slikt at vinna, 
5 sverÖi rofna svarna eida, 
eiöa svarna, unnar tryggöir! 


18 Vitoma vit & moldo menn in salli, 
medan fiörir ver fölki radom 


13, 11 Volsungi 4. 14, 7—10 stellen B ua. hinter 
15, so daß 15 monolog wird (vgl. V). 15, 2 ollö 
Rausgg, s. aber Brynhildr er mer ollo betri V (B. steht 
mir höher als jede rücksicht’) u. vgl. Hir. 11,6. Br. II 12,6. 
3 nach Buöla hat R brödir minn (vgl. 56,9—10, Gör. I 
25,5—6). 4 hinter er: Buöla brödir minn, unterpunktiert 
u. später ausradiert, RR 8 munum X, munugö (*liebe’) G 





(vgl. en tyna hennar äst W: 17,2 andsvor ausge. 
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5 ok sä inn hünski herbaldr lifir, 
ne in metri magö ä moldo, 

9 ef ver fimm sono foeddim lengi, 
ättom göda cexla knettim! 


19 Ek veit gorla, hvadan vegir standa: 
ero Brynhildar brek ofmikil!’ 


20 “Vit skolom Guthorm gorva at vigi, 
yngra brööur, öfrödara! 

5 hann var fyr ütan eida svarna, 

eida svarna, unnar tryggdir.” 


21 Deelt var at eggia öbilgiarnan: 
stöö til hiarta hiorr Siguröi. 


22 Reö til hefnda hergiarn i sal 

ok eptir varp öbilgiornom: 

5 flö til Guthorms Gramr ramliga, 
kynbirt earn, ör konungs hendi. 


23 Hne hans um dölgr til hluta tveggia: 
hendr ok haufuö hne & annan veg, 
5 en fötahlutr fell aptr i stad. 


24 Sofnod var Guörün i s&ingo, 
sorga laus, hia Sigurdi — 

5 en hon vaknadi vilia fird, 

er hon Freys vinar flaut i dreyra. 


25 Svä slö hon fsvärar sinar hendr, 
at rammhugaör reis upp viö bed: 


‘ 18,8 foldo R u. alle folg. (vgl. 18,1). 10fedom R, 
foeöim ? Mh. 11 ätt um göÖda (“eine tüchtigenachkommen- 
schaft’, wegenoxla) B. 20, 1 Guöthorm R (ebenso 22,5). 
22,6 grams R (wegen Guthorms), Gramr AR. 7 iarn R, 
isarı S. 23,5 lutr R. 25,1 hann R. sväran R. 
2 sinni hendi B, vgl. 29,34. 





ee TE we 
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5 “Grätadu, Guörün, svä grimmliga, 


brüör frumunga — per broeör lifa! 
26 Ä ek til ungan erfinytia, 
kannat hann firraz ör fiändgardi; 
5 peir ser hafa svärt ok dätt 
en ner numit nylig rad; 
27 riöra peim sidan, pött siau alir, 
systur sonr slikr at pingi! 


5 Ek veit gorla, hvi gegnir nü: 
ein veldr Brynhildr gllo bolvi! 





28 Mer unni mar fyr mann hvern — 
en viö Gunnar grand ekki vannk; 
5 pyrmda ek sifiom, svornom eidom, 
siör varak heitinn hans kvänar vinr.” 
29 Kona varp ondo, en konungr fiorvi: 
svä slö hon fsvärar sinni hendi, 
5 at kvööo viö kälkar i vä 
ok gullo viö gess ij tüni. 
30 Hl6 pä Brynhildr, Buöla döttir, 
eino sinni, af ollom hug, 
5 er hon til hvilo heyra knätti 
giallan grät Giüka döttur. 
31 Hitt kvaö pä Gunnarr, gramr haukstalda: 
“Hleeradu af pvi, heiptgiorn kona, 
gloö ä gölfi, at per göös viti! 
7 Hvi hafnar pü inom hvita lit, 
feikna foedir ? hygg ek, at feig sier! 
25, S hlifa B. 27,2 -r über der zeile retragen 
R. 28,2 hverian hgbb. 7 varak(?) R. 29,3 


sväran AR. 4 sinar hendr hgbb, vgl. 25,1—2. 6 vräB. 
31, 2 hwestalda R, hogstalda S (vgl. Odr. 6,2). 4 hinter 
heipt: byr undir, durchstrichen,R. 6aöR. 10 ser R. 
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32 Dü verir pess veröost kvenna, 

at fyr augom per Atla hisggim, 

5 ssir breör pinom blööug sär, 

undir dreyrgar, knzettir yfir binda!? 


33 “Fryra maöÖr per engi: hefir pü fullvegit! 
Litt sezk Atli äfo pina. 

5 Hann mun ykkar ond sidari 

ok ® bera afl it meira. 


34 Segia mun ek per, Gunnarr —siälfr veitstu gorla—, 
hve er yör snemma til saka r6öod! 

5 Varökat ek til ung, ne ofprungin, 

fullgoedd fer & fleti brödur. 


35 Ne ek vilda pat, at mik verr ztti, 
“  äör per Gitikungar ridod at gardi, 
5 prir & hestom, pi6öökonungar — 
en peira for borfgi veeri! 


ERARRHRRNSHNGE Dör....), =0 N else rasen 
er meÖ gulli sat ä Grana bögom; 

5 varat hann i augo yör um likr, 

ne ä engi hlut at älitom — 

9 pö pikkiz er pioökonungar! 





32, 6 blöduct R, blödugt ausgg. 33,1 engi| Gunnarr 
R; Fryra maör per, Gunnarr BGv, Fryra per, Gunnarr S 
(doch scheint Gunnarr aus 34,1 zu stammen), Fryra per 
engi J. 4 övo R, üfo (von üfa, zu üfr) Go, vgl. Ls. 3,4 
u. Am. 1,1. 7 bera B, vera R. 34,5. 6 varö | kat 
ek til ung n& ofprungin, kat halb ausradiert, R, varöka 
til ongö (von angva “einengen’) n& ofpr. B; var ek? Mh; 
_ var ekallz til ung ok ofpr? Tf&R. 35,3. 4 äör 
Giük. at gardi rido J. 7 beirar farar Gv. 39,2 
 Pi6ökonungi d. meisten ausgg, pengli m&rom G. 7WtR 
_(egl. 36,7). 
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36 Ok mer Atli pat einni sagdi, 


at hvärki lets hofn um deila, 
5 gull n& iarödir, nema ek gefaz letak — 
ok engi hlut audins fear, 
9 pä er mer iööungri eigo seldi, 
ok mör iödungri aura talöi. # 
37 Da var ä hvorfon hugr minn um pat, 
hvärt ek skylda vega ok val fella, 
boll, i brynio, um brödur sok — 
7 pat myndi pä piöökunt vera, 
morgom manni at munar stridi. 
38 Letom siga sättmäl okkor: 
l&k mer meirr i mun meiömar piggia, 
5 bauga rauöda, burar Sigmundar — 
ns ek annars mannz aura vildak; 
40 unna einom, ne ymissom: 
bioat um hverfan hug menskogul! 
5 Allt mun pat Atli eptir finna, 
er hann mina spyrr moröfor gorva, 
41 at peygi skal punnged kona 
annarrar ver aldri leida. 
5 Dä mun ä hefndom harma minna!” 
42 Upp reis Gunnarr, gramr verÖungar, 
ok um häls kono hendr um lagöi; 
5 gengo allir, ok p6 ymsir, 
af heilom hug, häna at letia: 





36,4 hofn um Z, hofnomR. 7lutR. 8fiar R. 
9 pat er BGv. 10 eiga R, geändert mit M.Olsen. seldak R, 
seldi Gr. 12 aura RA, ara R. 37,1 hvorfö R. 
4 eda R(nach hvärt auf jeden fall mißverständlich, trotz 
B 421), daher in 3 vxgia R, ver eiga J. 7 mdi R. 
40, 1 Unnak Gr». 41,1 At u. punkt vorher R; B 
streicht at u. beginnt eine neue sir. 
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43 hratt af hälsi heveim par ser, 
leta mann sik letia langrar gongo. 


44 Nam hann ser Hogna heita at rünom: 
“Seggi vil ek alla i sal ganga, 
5 pina meÖ minom — nü er porf mikil! —, 


vita, ef meini moröfor kono, 
9 unz af meli enn mein komi: 
pä latom pvi parfar räda!” 


45 Eino pvi Hogni andsvor veitti: 
“Letia maör häna langrar gongo, 
pars hon aptrborin aldri veröi! 

7 Hon krong of komz fyr kn& mööur, 
hon ® borin övilia til, 

morgom manni at möötrega!” 


46 Hvarf ser öhrööugr andspilli frä, 
pars mork menia meiömom. deildi. 


47 Leit hon um alla eigo sina, 


soltnar pyiar ok salkonor; 
5 gullbrynio smö — vara gott ihug —, 
aör sik miöladi mekis eggiom. 


48 Hne viö bölstri hön & annan veg, 
ok higrundod hugdi at räödom: 


49 “Nü skolo ganga, peir er gull vili 
ok minna pvi at mer piggia: 
5 ek gef hverri um hrodit sigli, 
bök ok blio, biartar vädir !” 





43, 2 hveim Guödmundr Magnüsson, heim R, vgl. hon 
hratt hveriom frä ser V. 44,2 hvetia R, heita B, egl. 
14,8 u. het Gunnarr ä Hogna V. 45,9 var hön Gr, 
 hön er H. 49,2 per er gull vilia BG. 3 minna 
 pyia BGv. 


Neckel, Edda. 14 
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50 Dogöo *allir, hugöo at räöom, 
ok allir senn annsvor veitto: 
5 “CErnar soltnar! Munom enn lifa! 
Verda salkonor soemdÖ at vinna.” 


51 Unz af hyggiandi horskrydd kona, 






ung at aldri, ord viör um kvad: 
5 “Vilkat ek mann traudan n& torboenan 
um öra sok aldri tyna! 
52 Dö mun ä& beinom brenna yörom 
feeri eyrir, pä er er fram komiö, 
5 neitt Menio göö, min at vitia. 
53 Setstu niör, Gunnarr! mun ek segia per 
lifs orvena liösa brüdi. 
5 Muna yöÖvart far allt i sundi, 
pött ek hafa ondo lätit! 
54 Sätt munod it Guörün, snemr, en pü hyggir; 
hefir kunn kona viö konung?# 
5 daprar miniar at daudan ver. 
55 Dar er mr borin — mödir fedir —, 
sü mun hvitari en inn heiöi dagr, 
5 Svanhildr, vera, sölar geisla. 
56 Gefa mundu Guörüno gööra nokkorom, 
fskeyti skoeda skatna mengi; 
5 munat at vilia, vers#l, gefin: 
häna mun Atli eiga ganga, 
9 of borinn Buödla, brödir minn. 


RB 

50,1 allar J (ebenso 3). 2 vid pvi oröi BGe (egl. 
Brot 15,2). 4andsvor ausgg. 7 Verdat S, s. zu Hm. 
39,1. 51,3 öng R. 54,4 konungi R, konungR. 
55,2 mödur fegri? Gr. . { 
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57 Margs ä ek minnaz, hv& viö mik förod, 
pä er mik sära svikna hoföoö — 
5 vadin at vilia vark, medan ek lifdöak! 


58 Muntu Oddrüno eiga vilia, 

en pik Atli mun eigi läta; 

5 it munoö lüta & laun saman, 

hon mun per unna, sem ek skyldak, 
9 ef okkr göö um skop gordi verda! 


59 Dik mun Atli illo beita: 
muntu i ongan ormgaröd lagiör. 


60 Dat mun ok veröa pvigit lengra, 

at Atli mun ondo tyna, 

ss®lo sinni ok sona lifi, 

7 pviat hänom Guörün *grymir ä bed, 
snorpom eggiom, af särom hug. 


61 Soemri veeri Guörün, systir okkor, 
frumver sinom fylgia daudom, 

5 ef henni gefi, gööra räd, 

eda ztti hon hug oss um likan! 


62 Öort meli ek nü — en hon eigi mun 
of öra sok aldri tyna: 

5 häna muno hefia hävar bäror 

til Iönakrs 6öaltorfo. 


0 EL MERAN ER Iönakrs sonom; 
5 mun hon Svanhildi senda af landi, 
sina mey ok Sigurdar. 


57, 2 föroö B, föro R. 3 särla Gr. 60, 6 sona B, 
sofa (vgl. 11,6) R. 8 grimm er K; gyria mun beö C. 
61,2 ykkor ausgg. 4 nach pap.hss. (die at f. d. haben), 
TR 5 hendi R. 8 ossom Keyser, vgl. 39,6. 36,4. 
62, 10rtJ. 63 ero i va | rudom ionakrs sonö, ohne lücke 
davor, R, ero i varädom R, B ergänzt nach Ghv. 14,5 Ala 
mun ser i6Ö, erfivoröo, erfivoröo, I. sono, vgl. auch par man 
'hon foeda ägeta sono V. j 





14 * 
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64 Häna muno bita Bikka räö, 
pviat Iormunrekkr öparft lifir — 
5 pä er oll farin tt Sigurdar, 


ero Guörünar greeti at fleiri. 
65 Biöia mun ek pik boenar einnar 
— sü mun i heimi hinzt boen vera! —: 
5 Lättu svä breida borg & velli, 
at und oss gllom iafnrümt sie, 


9 peim er sulto meö Sigurdi. 


66 Tialdi par um pä borg tioldom ok skigldom, 
valaript vel fäö ok Vala mengi; 
5 brenni mer inn hünska ä hliö aöra. 


67 Brenni inom hünska a hliö adra 
mina piöna, meniom gofga: 
5 tveir at hoföom, ok tveir haukar; 
pä er gllo skipt til iafnadar. 


68 Liggi okkar enn i milli mälmr hringvariör, 
egghvast &arn, svä endr lagit, 
5 pä er vit ba»di beö einn stigom 
ok hötom pä hiöna nafni. 


69 Hrynia honom pä ä& hal peygi 
*hlunn blikhallar, hringi litkod, 
5 ef hänom fylgir ferö min hedan 
— peygi mun vär for aumlig vera! — 


65,8 söR. 66, hinter 2 ergänzt Gv s& par gullcerit 
ok gersimar. 3 vala rift R, Vala ript Mb, valript G. 
4 vala hgbb. 67,2 äf.R. 5.6. tvä at h. ok tvä 
hauka A. 68, 1.2 Liggi okkar | enn i milli, mit strei- 
chung von m. hr., hgbb. 3 iarn R, isarn S. 69,3 
hlunnblik hallar d. meisten ausgg, hlunnblik Heliar €, 
hlyn blikhallar B, hliö blikhallar? Hz. 7 ör for B. 
vera aus piccia gebessert R. | 








Ri 
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» pviat hänom fylgia fimm amböttir, 
 ätta biönar, oölom gödir, 

5 föstrman mitt ok faöerni, 

bat er Buöli gaf barni sino. 


71 Mart sagda ek — mynda ek fleira, 

ef mer meirr migtuör mälrum gefi! 
5 Ömun pverr, undir svella — 

satt eitt sagdak! — svä mun ek läta.’ 





71,2 mda ek R, mundak 6. 3erR. 





“HELREID BRYNHILDAR”. 















Eptir dauda Brynhildar vöro gor bäl tvau, annat 
Siguröi, ok brann pat fyrr, en Brynhildr var & göro brend, 
ok var hon i reiö, peiri er guövefiom var tioldoö. Svä er 
sagt, at Brynhildr ök meö reiöinni ä helveg ok för um tün, 

5 par er gygr nokkor bi6. Gygrin kvad: 


1 kai i gognom ganga eigi 


griöti studda garda mina! 
5 Betr semdi per borda at rekia, 
heldr en vitia vers annarrar! 
2 Hvat skaltu vitia af Vallandi, 
hvarfüst hofuöl hüsa minna ? 
5 pü hefir, vär gullz, ef pik vita Iystir, 
mild, af hondom mannz blöd pvegit!” 
3 “Bregöu eigi mer, brüör, ör steini, 
pött ek verak i vikingo! 
5 Ek mun okkar oöri pikkia, 
hvars menn oöli okkart kunno.” 





Helreiö, erhalten in R, wo stait eines namens Brynhildr 
reiö helveg neben 1,1 steht, und (bis auf 6) in Norn. 


1,6 hinter rekia noch e, aber unterpunktiert, R, in alt. 
ausgg. @ (aber wol en gemeint). 8 vära ranna DE. 
2,2 vä alandi D, ua alandi F. 3 hvarflynt D, 
hverflynt F, hvarifüst S. 5 pü hefir vorgom DF. 7 
meini blandat D, morgom til matar F. 8 pvegit] gefit 
DF. vor 3Dä kvaö Brynhildr DF. 3,1 mer eigi ] 
3 pött (pö at F) vera ek fyrr DFhgbb. 5 okkar(r) DE, 
okkor R. 7 par er eöli menn D, peim er eöli mitt FE 
hvars oöli menn B. 8 okkat kunno D, um kunna F. 
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4 “Dü vart, Brynhildr, Buöla döttir, 
heilli versto - i heim borin: 
5 pü hefir Giüka um glatat bornom 


ok büi peira brugdit g6öo.” 


5 “Ek mun segia per, svinn, Ör reiöo, 


vitlaussi miok, ef pik vita lystir, 

5 hve goröo mik Giüka arfar 
ästalausa ok eiörofa! 

6 Let hami vära hugfullr konungr, 
ätta systra, und eik borit; 

5 var ek vetra tölf, ef pik vita Iystir, 
er ek ungom gram eida seldak. 


7 Heto mik allir i Hlymdolom 
Hildi und hiälmi, hverr er kunni. 


8 Da let ek gamlan ä Goöpisöo 





Hiälm-Gunnar nest heliar ganga; 
5 gaf ek ungom sigr Auöo brööur: 
par vard mer Ödinn ofreiör um pat. 
9 Lauk hann mik skioldom i Skatalundi, 
rauöom ok hvitom, randir snurto; 
5 pann baö hann slita sveini minom, 
er hvergi lanz hredaz kynni. 
por 4-Gygr kvaö DF. 4,1 ert DF. 6:of 
glatat DF. vor 5 Brynhildr kvad DF. 5,2 


‚sanna rcedo DF. 3 velgiarnt hofud (vgl. 2,3) DE. vor 6 
stellt Gv die halbstr. 7. 6,1—4 Let mik af harmi hugf. 
_ kon., Atla systur, undir eik büa DF. 6 ef pes=v. I. F. 
7 par ek D, pä er ek F._ 8 svardag DF. 7 f. DR. 
9,4 Hetomk Mh. 8,10Okletg.D, Ekletg.F. 2ä 
 Goöpiödo R, vgl. zu Sg. 31,6, & Gotpi6öödo S, a god poröo D, 
_ gygiar brödurF. 3 Hialmgunnar ausgg. 4 til Heliar C. 
6 Auda D, Audar F. 7 pa? Hs. var F. 8 oigreypr 
' fyrir DE. 9, 4 snurtosk hgbb; reyndar sveföa DF. 
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10 Let um sal minn, sunnanverdan, 
hävan brenna her allz vidar; 
5 par baö hann einn pegn yfir at rida, 
pannz mer foeröi gull, pats und Fäfni 1a. 


"11 Reiö göör Grana, gullmiölandi, 
pars föstri minn fletiom styröi; 
5 einn pötti hann par ollom betri, 
vikingr Dana, i veröungo. 


12 Svöfo vit ok undom i seing einni, 
sem hann minn brödir um borinn vzeri; 
5 hvärtki knätti hond yfir annat 
ätta nöttom okkart leggia. 


13 Dvi brä mer Guörün, Gitka döttir, 
at ek Sigurdi svefak ä armi; 
5 par varö ek pess viss, er ek vildigak, 
at pau velto mik i verfangi! 


14 Muno viö ofstriö allz til lengi 
konor ok karlar kvikvir foedaz! 
5 Vit skolom okkrom aldri slita 
Sigurör saman! Sokkstu, gygiarkyn!’ 


10,1 Let hann DF. 4 hrottgarm vidar DF, 
hrotgarm v. J (vgl. Am. 15,3 u. Fritzner 2,62a). 7—8 
pann er foeröi mer Fäfnis dyno F. 11, 1 Reiör 
R. 3 par er DF (ebenso 10,8 pat er D). 8 vir- 
öingo DF. 12,3. 4 s. h. brööir minn of b. v. DEF. 
5 mätti F. 8 enn at leggia DF. 13, 4 svefag D, 
sv&faF. 5pärF. 6atekF. vilda ei(gi) DF. 14,2 
til] of F. 4 kvikar f. D ; kvikir um fordaz F. 8sokkstu 


nü, rog gygr D, s. nü, gygr F. 








Dräp Niflunga. 
























Gunnarr ok Hogni töko pä gullit allt, Fäfnis arf. 
Öfriör var pa milli Gitkunga ok Atla. Kendi hann 
Giükungom vold um andlät Brynhildar. Dat var til setta, 
at peir skyldo gipta hänom Guörüno, ok gäfo henni 
5 öminnisveig at drekka, äör hon iätti at giptaz Atla. Synir 
Atla vöro peir Erpr ok Eitill. En Svanhildr var Sigurdar 
döttir ok Guörünar. 

Atli konungr bauö heim Gunnari ok Hogna ok sendi 
Vinga eda Knefroed. Guörün vissi velar ok sendi meö 
10 rünom ord, at peir skyldo eigi koma, ok til iartegna sendi 
hon Hogna hringinn Andvaranaut ok knytti i vargshär. — 
Gunnarr hafdi beöit Oddrünar, systur Atla, ok gat eigi; 
p& fekk hann Glaumvarar. En Hogni ätti Kostbero; 
peira synir vöro peir Sölarr ok Sn®varr ok Giüki. — En 
15 er Giükungar kömo til Atla, pä baö Guörün sono sina, at 
peir bedi Giükungom lifs; en peir vildo eigi. Hiarta var 
skorit ör Hogna, en Gunnarr settr i ormgarö. Hann slö 
horpo ok svxföi ormana, en naöra stakk hann til lifrar. 





Prosa, in R wie oben überschrieben. 2 Atla aus 
Altla gebessert R. 9 Knefrwör R. 


GUDRUNARKVIBA IL 


Diöörekr konungr var meÖ Atla ok haföi par lätit 
flesta alla menn sina. Diöörekr ok Guörün kzröo harma 
sin & milli. Hon sagdi hänom ok kvaö: 





1 M’ var ek meyia — mödir mik foeeddi —, 
biort, i büri,‘ unna ek vel breörom — 
5 unz mik Giüki gulli reiföi, 
gulli reiföi, gaf Sigurdi. 
2 Svä var Sigurör of sonom Gitika, 


sem vzeri groenn laukr ör grasi vaxinn, 

5 eda hiortr häbeinn um hvgossom dyrom, 
eda gull glödrautt af grä silfri. 

3 Unz mer fyrmundo minir broeör, “ 
at ek ztta ver gllom fremra; 

5 sofa peir ne mättot, n& of sakar doema, 
aör peir Sigurd svelta 16to. 

4 Grani rann at pingi — gnyr var at heyra — 
en pä Sigurör siälfr eigi kom; 

5 oll vöro soöuldyr sveita stokkin, 
ok of vaniö väsi, und vegondom. 

5 Gekk ek grätandi viö Grana roeda, 
ürughlyra, iö fra ek spialla; 

5 hnipnadi Grani pä, drap i gras hofdi — 
iör pat vissi: eigendr ne liföot. 





Guörünarkviöa II, überschrieben Guörünarkvida 
“ unmittelbar vor str. 1 R, im Norn. c. 8 erwähnt als Guörünar- 
roeda, vgl. auch die prosa nach Brot. str. 19,9—12. 22. 23 
auch in V. 

1,4 unnak broeörom vel J. 2,2ufR. 6 hosom 
J, hvotom G. 8 of gräo silfri $. 3,8 1leto K, letop 
(d.i.letot ?)R. 4, 1 af pingihgbb. 7ok zu streichen ? 
8 und veg. B, of veg. R. 5, 7 iorp (d. i. iorö) R- 
(abschreiberfehler für iör p’ = iör pat). 
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6 Lengi hvarfadak, . lengi hugir deildoz, 
äör ek of fregak fölkvorö at gram. 


7 Hnipnadi Gunnarr; sagöi mer Hogni 
frä Sigurdar särom dauda: 

5 “Liggr of hoggvinn fyr handan ver 
Gothorms bani, of gefinn ülfom. 


8 Littu par Sigurö & suörvegal 
pä heyrir pü hrafna gialla, 

5 orno gialla, »tsli fegna, 
varga piöta um veri pinom.” 


9 “Hvi pü mer, Hogni, harma slika, 
vilia laussi, vill um ‚segia ? 

5 Ditt skyli hiarta hrafnar slita 

viö lond yfir, fen pü vitir manna!? 


10 Svaradi Hogni sinni eino, 

trauör göös hugar, af trega störom: 
5 “Dess ättu, Guörün, greeti at fleiri, 
at hiarta mitt hrafnar sliti!’ 


11 Hvarf ek ein padan, annspilli fra, 
a vid, lesa varga leifar: 

5 gordiga ek hitfra, n& hondom slä, 
ne kveina um sem konor aörar, 

9 pä er sat soltin um Siguröi. 


12 Nött pötti mer niömyrkr vera, 
_ er ek särla satk yfir Siguröi; 


6,1 hvarfap R. 7,2 H. mer sagdi E. 7 Got- 

torms, Gotporms hgbb. 8,2 -vegi J. 3 par J. 

9, 5 heldr (od. fyrr) skyli hiarta pitt? Gr. 8 ert verstr 

'manna B. 11,2 andspilli ausgg. 3 auip lesar R, ä 

viölzsar R; lesa B. 7 ne kveina ver R. 9 ek sat H, 
satk Gv. 12, 2 niömyrk hgbb. 








VIE 
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5 ülfar pöttomk ollo betri, 
ef peir l&ti mik lfi tyna 
9 eda brendi mik sem birkinn viö! 


13 För ek af fialli fimm doegr talid, 
unz ek holl Hälfs, häva, pekpak; 


14 sat ek meöÖ Döro siau misseri, 
deoetr Häkonar, i Danmorko. 
5 Hon mer at gamni gullbökadi 
sali suörcena ok svani danska; 
15 hoföo vit ä skriptom, pat er skatar l&ko, 
ok & hannyröom - hilmis pegna, 
5 randir raudar, rekka Hüna, 


hiordrött, hiälmdrött, hilmis fylgio; 


16 skip Sigmundar skrido frä landi, 
gyltar grimor, grafnir stafnar; 
5 byröo vit ä borda, pat er peir boröoz, 
Sigarr ok Siggeirr, suör ä Fiöni. 
17 Dä fra Grimildr, gotnesk kona, 
Thvat ek vera hyggioö .. . . - 
5 Hon brä borda ok buri heimti, 
prägiarnliga, bess at spyria, 
9 hverr vildi son systur boeta, 
eda ver veginn vildi gialda. 





12, 5 hinter ulfar setzen einige eine lücke von 3 lang- 
zeilen an. pöttuz (für pöttüz = pöttumz — pöttumk) R. 





6 betra hgbb. 13,3 Hoalfs S, Houlfs G, Alfs (nach 
Vols. c. 12) J. 4 pättak (nach Odr. 17,8) G. 15,6 
büna hgbb. 16,3 gyldar hgbb. 6 pats boröosk peir 
J. 8&FiviR, ogl. aber suör & Fiöni V. 17, 3. 4 hvar 


ek vera harms of huggoö ? Gp, hvar ek vera huggoö nokkot 
Zupitza (nach VW: huggaödiz Guörün nü nekkot harms 


sins). 
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18 Gorr lets Gunnarr gull at bioda, 
sakar at boeta, ok it sama Hogni. 
5 Hon fretti at pvi, hverr fara vildi 
vigg at soöla, vagn at beita, 

9 hesti rida, hauki fleygia, 

orom at skiöta af yboga. 


49 fValdarr Donom med Iarizleifi, 
Eymöör pridi meö Jarizkäri 


inn gengo pä, iofrom likir, 
Langbarz lidar, hoföo loda rauda, 
skreyttar brynior, steyppa hiälma, 
skälmom gyröir, hofödo skarar iarpar. 
Hverr vildi mer hnossir velia, 
hnossir velia ok hugat mala, 
ef peir matti mer margra süta 
tryggöir vinna — ne ek trüa gordak. 
Foeröi mör Grimildr full at drekka, 
svalt ok särlikt, ne ek sakar myndak: 
pat var um aukit urödar magni, 
svalkoldom se ok sonar dreyra. 

22 Vöro i horni hvers kyns stafir 
ristnir ok roönir — räda ek ne mättak —, 

5 Iyngfiskr langr, lanz Haddingia 

ax Öskorit, innleiö dyra. 








18, 1 Gunnarr aus Guör. gebessert R. 12 as R. 
19, 7 langbarös hgbb, vgl. par vöro Langbardar, Frakkar 
ok Saxar V. 9stuttar V. 11 giröir R. 12 okh.V. 
20, 8 ef ne ek trüa gerÖak, doch ef unterpunktiert, ne später 
ausradiert, -k fast ganz ausradiert R. 21,4 mundak R. 
6 iardar L, vgl. Hdl. 38.43,3—4 und sä drykkr var blandinn 
med iardar magni ok se V. 7 svalkoldom A, sva | kol- 
dom R. 8 sonom R, egl. ok dreyra sonar hennar V. 
22,1 i pvi horni V. 5 -fisk lagar V, Iyngfiskr lagar 
(heidefisch des meeres? d. i. “seeschlange’) hgbb. 8dura B 
(Ark. 26,340). 


AT u am En 
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23 Vöro peim biöri bol morg saman, 
urt allz vidar ok akarn brunninn, 
5 umdogg arins, iörar blötnar, 
svins lifr sodin, pviat hon sakar deyföi. 


24 TEn pä gleymödo, er getit hoföo, 


oll iofurs iörbiüg i salf. 
5 Kvömo konungar fyr kn& prennir, 
" äör hon *siälfa mik sötti at mäli. 


25 “Gef ek per, Guörün, gull at piggia, 
fiolö allz fdar, at pinn *fodur daudan, 


5 hringa rauda, Hloöves sali, 
ärsal allan, at iofur fallinn; 
26 hünskar meyiar, bzr er hlada spioldom 
ok gera gull fagrt, svä at per gaman pikki — 
5 ein skaltu räda audi Buödla, 
gulli gofgod, ok gefin Atla!” 
27 “Vilk eigi ek meö veri ganga, 
ne Brynhildar bröödur eigal 
5 samir eigi mer, viö son Buöla 
tt at auka, ne una lifil” 
28 “Hirdadu holdom heiptir gialda, 
pviat ver hofom valdit fyrri! 





23, 4 akarninn R. brunnit? 6 itrar blötna V. 
8 hon f. V. 24, 1.2 gleymdak, hafda(k) BGv. 3.4 
oll iefurs orlog i. s. Go, alls ipfurs bols | biörveig i. s. J, 
bol ol ipfurs | biörbiüg (“vom bier überwältigt’) i. s. S, 
olveig iofurs | iärnbiügs (‘des vom eisen gefällten’, so schon 
BG») i. 8. G. 7 siälf K. R hat hinter siälfa unterpunk- 
tiertes figlö (abschreiberversehen, vgl. 25,3). 25, 3 fiär 
R. 4 frumver C, friöil? (eptir pinn feör V). 7ärsal 
d. meisten ausgg, ortsname? verderbt durch einfluß des vor- 
angehenden sali ? 28,3 pö(a)t ver hafım C. 
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5 svä skaltu läta, 
Sigurör ok Sigmundr, 


29 “Mäka ek, Grimildr, 
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sem peir lifi bäöir, 


ef pü sono foedir!? 


glaumi bella, 


ne vigrisins vänir telia, 
5 siz Sigurdar särla drukko 
hragifr, Huginn 


30 “Dann hefi ek allra 
fylki fundit, 

5 pann skaltu eiga, 
verlaus vera, 


unz 


hiartblöö saman!? 


»ttgofgastan 
ok framarst nokkvi; 


pik aldr vidar — 


nema pü vilir penna!” 


grandi beita 


31 “Hirdadu biöda bolvafullar, 
prägiarnliga, bser kindir mer! 
5 Hann mun Gunnar 
ok ör Hogna hiarta slita. 


9 Munkat ek letza, 
eggleiks hvotud 


32 Grätandi Grimildr 
er burom sinom 
5 ok mogom sinom 
33 “Lond gef ek enn per, 
Vinbiorg, Valbiorg, 
5 eig pü um aldr pat 


34 Dann mun ek kiösa 
ok pö af niödiom. 
5 Verör eigi mer 
n& bol brosöra 





äör lifshvatan 
aldri nemik.” 


greip viö oröi, 
bolva vetti 
meina störra: 


lyöda sinni, 


ef pu vill piggia — 
ok uni, döttir!? 


af konungom, 
naudig hafa! 
verr at ynöi, 
at bura skiölil” 





29, 3 vigrisnom hgbb. 


30, 4 framast hgbb (egl. Sf. am ende). 


 pik viör I. 31,5 Gunnhar R. 
'tiaR. 9—12 hinter 34 B. 


7 huginn ok hragifr G. 
6 viör ausgg; aldr 

7ok|okR. 9let- 

33,3 Vinbiorg hgbb. 
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35 Senn var ä hesti hverr drengr litinn, 
en vif valnesk hafit i vagna: 

5 ver siau daga svalt land ridom, 

en aöra siau unnir kniöom, 
9 en ina pridio siau purt land stigom. 
36 Dar hliöveröir härar borgar 
grind upp luko, aör i.gard ridom. 
37 Vakpi mik Atli — en ek vera pöttomz 
full illz hugar at frendr dauda —: 
38 “°Svä mik nyliga nornir vekia, 
vilsinnis spä vildi at ek reöda: 
5 hugda ek pik, Guörün, Giüka döttir, 
laeblondnom hior leggia mik i gognom.” 
39 ‘Dat er fyr eldi, er iärn dreyma, 
fyr dul ok vil drösar reiöi: 
5 mun ek pik viö bolvi brenna ganga, 
likna ok lakna, pött mör leiör sier.” 
40 “Hugda ek her i tüni teina fallna, 
pä er ek vildak vaxna läta, 
5 rifnir med rötom, roönir i blööi, 
bornir & bekki, bedit mik at tyggva. ® 
I 
41 Hugda ek mer af hendi hauka fliüga, 
bräda lausa, bolranna til; 

5 hiorto hugda ek peira viö hunang tuggin, 

sorgmöös sefa, sollin blööi. 

35,4 hafin R. 38,3 valsinnis L. 4 parenthese 
MS. vilda $S. vildu (=vilt pü) at ek räda? (spä dat., z 
vekia gehörig ?). 39,8 ser R. 40,3 vildigak 
A vaxa? 8 pepit R. 41,2 fiüga R. ; 
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42 Hugda ek mör af hendi hvelpa losna, 
glaums andvana, gylli badir; 

5 hold hugöa ek peira at hreom oröit, 
naudigr näi nyta ek skyldak.” 


43 “Dar muno seggir um sceing doema 
ok hvitinga hoföi nema: 
5 peir muno feigir, fära nätta 


fyr dag litlo dröttom bergia.” 


44 “Lega ek sidan — ne ek sofa vildak — 
prägiarn i kor — bat man ek gorva...’ 





42, 4 gulli R. 7 nuöigra na R, vgl. näi nauöfolva 
Akv. 16,7 u. Hz. 2,506, Sturl. ed. Kaalund 1,303,15. 43,2 
seing R, sefong A, sefang BGv, soefing (“schlachten’) B, 
soöning E, eine ableitung von s6a vermutete zuerst Gv. 
8 drött um bergia K (vgl. zu Sg. 18,11, auch 61,8), drättom 
(‘von fischfang’) b. BGv (s. o. sefang), drött mun b. G. 
44, 3 prägiorn Gy. 


 Neckel, Edda. 15 


GUDRUNARKVIPA IIL 


Herkia het ambött Atla; hon haföi verit frilla hans. 
Hon sagdi Atla, at hon heföi set Diöörek ok Guörüno bz&di 
saman. Atli var pä allökätr. Dä kvad Guörün: 












1 °LYvat er per, Atli? — x, Buöla sonr, 
er per hryggt i hug! — hvi hleer pü eva? 

Hitt myndi oeöra iorlom pikkia, 

at viö menn meeltir ok mik seir!?” 


or 


2 “Tregr mik pat, Guörün, Giüka döttir, 
er mer i hollo Herkia sagdi, 

at pit Diöörekr und paki svefiö 

ok lettliga lini veröiz!” 


a 


3 ‘Der mun ek allz pess eida vinna, 
at inom hvita helga steini, 

at ek viö Diöömars son patki ättak, 
er vord n& verr vinna knätti! 


a 


SS 


Nema ek hälsada heria stilli, 

iofur Öneisinn, eino sinni. 

Aödrar vöro okkrar spekior, 

er vit hormug tvau hnigom at rünom! 


o 





Guörünarkvida III, in R Kviöa G{(uörünar) 
genannt (unmittelbar vor str. 1). vor der prosa hat R die 
überschrift cap. (d.i. capitulum). 


1,4 pü hler pü RR. 1—4 zerlegen d. meisten ausgg. 
in 3 fragen, endend bei sonr, hug, va. 5 mdi R. 
2,3 er B, f. R 8 veröiz 'B, verdit R. 1 ek 
ekki, aber letzteres unterpunktiert, R. 5 Diöömars son B, 
Di6dmar R (emendation für Di6Ömars, das aber = Diöömarss, 
Diöömars son war), Diöörek R. 7voröB (s. Rz. st.), 
voröorR. S$knettit J. 4,3 öneisanGv.  6krar 
(wegen des vorangehenden -0). 6 spek- aus spell ge- 
besser R. 
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5 Her kom Diöörekr meÖ priä tego — 
lifa peir ne einir brir tigir manna! 
5 Hnokto mik at breeörom ok at bryniodom, 
hnekto mik at ollom haufuönidiom ! 


6 Sentu at Saxa, sunnmanna gram: 
hann kann helga hver vellanda!” 
7 Siau hundrodö manna i sal gengo, 
äör kvan konungs i ketil toeki. 
8 “Komra nü Gunnarr, kalliga ek Hogna, 
seka ek siöan sväsa breör — 
5 sveröi myndi Hogni sliks harms reka: 
nü verÖ ek siälf fyr mik synia Iyta.’ 
9 Brä hon til bots biortom löfa — 
ok hon upp um tök iarknasteina: 
5 “Se nü seggir: sykn em ek ordin, 
heilagliga, hv& siä hverr velli!? 
10 Hlö pä Atla hugr i briösti, 
er hann heilar sä hendr Guörünar: 
5 “Nü skal Herkia til hvers ganga, 
sü er Guörüno grandi ventil’ 
11 Säat maöÖr armlikt, hverr er pat säat, 
hv& par & Herkio hendr sviönodo! 
5 Leiddo pa mey i myri füla — 
2 svä pa Guörün sinna harma. 





2 





5, 4 prir tigir J, priggiatogo R, allra S. 5.7 hnokto 

B, hrinkto R. 8 ä hofnipiö. R. ollom | at hofudn. ? 

‚Hs. 8,5 mdi R. sir. 6. 7 stellen einige hinter 8. 

9, 4 til botns M. 10,8 vandi hgbb. 11,7—8 

svä rak pä G.s.h. R mit pap.hss, svä pä G. | giold sinna . 
'harma Zupitza, svä pä hefnd G.|harma sinna S. 


1 


15* 





‘ODDRÜNARGRATR“. 


Frä Borgnfio ok Oddrüno. Heiörekr het konungr; 
döttir hans het Borgny. Vilmundr het, sa er var friöill 
hennar. Hon mätti eigi foeda born, äör til kom Oddrün, 
Atla systir; hon haföi verit unnusta Gunnars, Gitka 
sonar. Um pessa sogo er her kvedit. 


1 Hr% ek segia i sogom fornom, 


hve mser um kom til Mornalanz; 
5 engi mätti fyr iorö ofan 
Heiöreks döttur hiälpir vinna. 
2 Dat fra Oddrün, Atla systir, 
at sü mer hafdi miklar söttir; 
5 brä hon af stalli stiörnbitlodom, 
ok ä svartan soöul of lagdi. 
3 Let hon mar fara moldveg slöttan, 
unz at häri kom holl standandi; 
5 ok hon inn um gekk endlangan sal 
— svipti hon soöli af svongom iö —, 
9 ok hon pat oröa allz fyrst um kvaö: 
4 “Hvat er fragst ä foldo her, 
eda hvat er *hlez Hünalanz ?° 
5 “Her liggr Borgny, of borin verkiom, 
vina pin, Oddrün — vittu, ef pü hiälpir!” 


Oddrünargrätr: der name nur in pap.hss., vgl. 34,8. 
Prosa: 1 Heiöreikr R. 


2,7 svartan iö S. 3, 5—6 hinter 78 Da 
26,5—8), getügt von Gv (vgl. Vkv. 16,3. 30,3). 4,2 
her f. R (zeilenende), vgl. zu 10,4 und zu 12,1.2. 3 hlezt 
(superl. von hl&ör "berühmt’) F. 5 überschr. Ambött 
kvad hgbb. 
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5 “Hverr hefir visir vamms um leitat ? 
hvi ero Borgnyiar brädar söttir ?? 

6 “Vilmundr heitir vinr haukstalda, 
hann varöi mey varmri blzio, 

5 fimm vetr alla, svät hon sinn foödur leyndi.” 

7 Der, hykk, maelto pvigit fleira: 
gekk mild fyr kne meyio at sitia; 

5 rikt göl Oddrün, ramt göl Oddrün, 
bitra galdra, at Borgnyio. 

8 Knätti mer ok mogr moldveg sporna, 
born pau in bliöo viö bana Hogna. 

5 Dat nam at mala meer fiorsiüka, 
svä at hon ekki kvaö ord it fyrra: 

9 *Svä hiälpi per hollar vöttir, 
Frigg ok Freyia ok fleiri god, 

5 sem pt feldir mer fär af hondom!” 










10 “Hnekat ek af pvi til hiälpar per, 


at pü veerir pess verö aldregi; 
5 het ek ok efndak, er ek hinig melta, 
. at ek hvivetna hiälpa skyldak, 
9 pä er gölingar arfı skipto.” 
13 Dä nam at setiaz sorgmöd kona, 
at telia bol af trega störom: 
14 “Var ek upp alin i iofra sal 
— flestr fagnadi —, at fira rädi. 





5 überschr. Oddrün kvaö S. 1 visir R, vifi BGe 
(erwägenswert wegen der variation in 3. 4, vgl. 21,1—4). 
6 überschr. Ambött kvaö S. 2 hwestalda R, hogstalda 
S (vgl. Sg. 31,2). 6 svät Gr, svä R. 7,2 
pvigi R. 10 überschr. Oddrün kvaö hgbb. 4 verö 
R, f. R. die folgg. strr. werden in den meisten ausgg 
stark umgeordnet, vgl. B’s zählung. 
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5 Unda ek aldri ok eign foöur 
fimm vetr eina, svä at minn fadir lifdi. 
15 Dat nam at mala mäl it efsta 
siä möör konungr, äör hann sylti: 
5 Mik baö hann goeda gulli raudo 
ok suör gefa syni Grimildar; 
165 kvaöda hann ina oedri alna myndo 
mey i heimi, nema migtuör spilti.” 
11 “Er ertu, Oddrün! ok orvita, 
er pü mer af färi flest orö of kvaöl 
5 en ek fylgöak per ä fiorgynio, 
sem. vit breörom tveim of bornar verim!” 
42 “Man ek enn, hvat pü meeltir um aptan, 
pä er ek Gunnari gordag drekko: 
5 sliks doemi kvadattu sidan mundo 
meyio verda nema mer einni. — 


161 En hann Brynhildi baö hiälm geta: 
hana kvaÖ hann öskmey verda skyldo. 
17 Brynhildr i büri boröda rakpi, 
haföi hon Iyda ok lond um sik — 
5 iord düsadi ok upphiminn, 

pä er bani Fäfnis borg um pätti. 
15, 2 vor eista: fyr, unterpunktiert u. ausradiert R. 

4 aör sylti hann J. 16, 5 statt ina zuerst iÖ (d. i. it, 


vgl. 15,2) geschrieben. eör® (d.i. ceöri) ausoedra gebessertR. 
11 überschr. Borgny kvad hgbb. 4 kvaztL, kvatt J (doch 
s. Gislason, Udvalg 51 u. Hkr. 1,271,7). 8of borin R 
(nach 4,62), bornar hgbb. 12,1.2 Man ek hvat pü 
meltir enn um aptan R, umgestellt mit J, Mank hvat 
meeltir mein of aptan S. 4 rekkio C. 5 kvadat 
sl. d. Sp. 16, 1—4 stehn in R hinter 20 (beachte die 
anfänge). i 
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18 Da var vig vegit volsko sverdi 





ok borg brotin, sü er Brynhildr ätti — 
5 vara langt af pvi, heldr välitit, 
unz pser velar vissi allar. 
19 Dess l&t hon hardar hefndir verda, 
svä at ver oll hofom cernar raunir: 
5 pat mun ä& holöa hvert land fara, 
er hon let sveltaz at Siguröi! 
20 En ek Gunnari gatk at unna, 
bauga deili, sem Brynhildr skyldi. 
24 Budo peir ärla bauga rauda, 
ok breör minom boetr ösmäar; 
5 bauö hann enn viö mer bü fimtäan, 
hliöfarm Grana, ef hann hafa vildi. 
22 En Atli kvaz eigi vilia 
mund aldregi at megi Giüika. 
5 Deygi vit mättom viö munom vinna, 
nema ek helt hoföi viö hringbrota. 
23 Mxlto margir minir nidiar, 
kvödoz okkr hafa *ordit baöi; 
5 en mik Atli kvad eigi myndo 
Iyti rada ne lost gora. 
24 En sliks skyli synia aldri 
maör fyr annan, par er munud deilir! 
25 Sendi Atli äro sina 
um myrkvan viö min at freista — 
5 ok peir kvömo, par er peir koma ne skyldot, 
pä er breiddo vit bleio eina. 
18, 7 unz hon Gv. auf 20 folgen in R 16,14. 21,1 
ärla R, Atla ausgg, s. zu 5,1. 4 ösmär R. 6xv R, 
fimmtän d. meisten ausgg, fimmtian J. 22,7 helt hei- 


tom C. 25,4 statt min zuerst meyiar geschrieben R. 


7 
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26 Budo vit pegnom bauga rauda, 
at peir eigi til Atla segdöi — 
5 en peir öliga Atla sogöo, 
ok hvatliga heim skundoöo. 


27 En peir Guörüno gorla leyndo, 
pviat hon heldr vita hälfo skyldi! 


28 Hlymr var at heyra höfgullinna, 
pä er i garö riöo Giüka arfar; 
5 peir ör Hogna hiarta skäro, 
en i ormgard annan logöo. 
29 Var ek enn farin eino sinni 
til Geirmundar, gerva drykkio; 
5 nam horskr konungr horpo sveigia, 
pviat hann hugdi mik til hiälpar ser, 
9 kynrikr konungr, of koma mundo. 
30 Nam ek at heyra ör Hlöseyio, 
hv& par af stridom strengir malto; 
5 baö ek ambättir bünar verda, 


vilda ek fylkis fiorvi biarga! 


31 Letom fliöta far sund yfir, 
unz ek alla säk Atla garda. 


32 Da kom in arma üt skevandi, 
mödir Atla — hon skyli morna! — 
5 ok Gunnari gröf til hiarta, 
svä at ek mättigak mzrom biarga. 


26, 3. A cäsur vor til ? 5.6 hinter 6.7 BG 

a (vgl. 3,5—8). 5 ölliga R, ööliga Gr. 27, 3 pöat 
” AR, pvis (d. i. pvi er) hgbb. 28, 1 heyra aus hesta 
j (vgl. 2) gebessert R. auf 28 lassen Gv ua. erst 29,5—10 
folgen. 29,3 Geirniardar (d. i. Gunnars) Gp (wegen gorva 

drykkio, vgl. 12,4 —hier verderbnis?). 30, 4 für malto 

zuerst gullo geschrieben R. 31,2 sund A, lund R; far- 

lund (=farlond) Zg, farland C. 32,4hon morna skyli J. 
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33 Opt undromk pat, hvi ek eptir mäk, 
linnvengis bil, lifi halda, 
5 er ek ögnhvotom unna pöttomz, 
sverda deili, sem siälfri mer! 
34 Satstu ok hlyddir, medan ek sagdak per 
morg ill um skop min ok peira. 
5 Maör hverr lifir at munom sinom — 


nü er um genginn grätr Oddrünar.? 


34, 5 lifira(t) Gr. 


A 


ATLAKVIDA IN GREENLENZKA. 


Daudi Atla. Guörün, Giüka döttir, heindi broeöra 
sinna, svä sem fragt er orÖit: hon drap fyrst sono Atla, 
en eptir drap hon Atla ok brendi hollina ok hiröina alla. 
Um petta er siä kviöa ort. 


1 tli sendi är til Gunnars 

kunnan segg at rida, Knefroör var sä heitinn; 
at gordom kom hann Giüka ok at Gunnars hollo, 
bekkiom aringreypom ok at biöri sväsom. 


a 


2 Drukko par dröttmegir — en dyliendr pogdo — 
vin i valhollo, vreiöi säz peir Hüna; 

kalladi pa Knefreör, kaldri roddo, 

seggr inn suörceni, sat hann & bekk häm: 


a 


3 “Atli mik hingat sendi, rida orindi, 

mar inom melgreypa, Myrkviö inn ökunna, 

at biöia yör Gunnar, at it & bekk koemiö, 
med hiälmom *aringreypom, at soekia heim Atla! 


a 


4 Skigldo knegoÖ par velia ok skafna aska, 
hiälma gullroöna ok Hüna mengi, 

5 silfrgylt soöulkl&di, serki valrauda, 
dafar, darradar, drosla melgreypa! 





Atlakvida in grenlenzka unmittelbar vor str. AR. 


1,4 Knef|ruör R (Knefrwör 2,5, ebenso Dr.), Knefroör J. 
2,4 reidi R, velar? K. 3,5 ykkr H. Gunnarr! (an- 
rede) ausgg. 7 hringgreyptom (*goldbeschlagenen’) Go 
(ebenso 1,7, welche stelle aber wohl hier nachwirkt, u. 16,3), 
hringreifdom Rn (nach Hunn. 1,5). 4, 3 gullhroöna S. 
4 hierva m. Zupitza (vgl. 7,2). 5 silirgyld hgbb. 6 
val|roöda R, valroena Gp, valroöna E. 7 dafar ok darra- 
dar S, dafa darradi(‘spitzen der speere)Rn; darraör R. 





Atlakvida in groenlenzka. 235 

























5 Voll lets ykkr ok mundo gefa viörar Gnitaheidar, 
af geiri giallanda ok af gyltom stofnom, 

5 störar meiömar ok staöi Danpar, 

hris pat it meera, er meör Myrkviö kalla!”’ 


6 Hoföi vatt pä Gunnarr ok Hogna til sagdi: 
“Hvat r&Ör pü okkr, seggr inn ceri, allz vit slikt 
5 Gull vissa ek ekki ä Gnitaheidi, [heyrom ? 
pat er vit »ttima annat slikt! 


7 Siau eigo vit salhüs, sveröda full, 

hverio ero peira higlt ör gulli. 

5 Minn veit ek mar betstan, en mki hvassastan, 
9 hiälm ok skigold hvitastan, kominn ör holl Kiars, 
7 boga bekksoema — en brynior ör gulli — 

11 einn er minn betri, en se allra Hüna!’ 





8 “Hvat hyggr pü brüdi bendo, pä er hon okkr 
baug sendi, 
varinn vädom heidingia ? hygg ek, at hon vornuö 
bydi! 
5 Här fann ek heidingia riöit i hring raudom: 
yliskr er vegr okkarr, at rida orindi!? 
9 Niöiargi hvotto Gunnar, ne näungr annarr, 
rynendr ne räöendr, ne peir er rikir vöro — 
5 kvaddi pä Gunnarr, sem konungr skyldi, 
mer, i mioöranni, af mödi störom: 
10 “Ristu nü, Figrnir! lättu & flet vada 
greppa gullskälir meÖ gumna hondom! 
5, 4 gyldom hgbb. 7,7.8 vor 9. OR. 7 boga 


ä ek? bekk|sema R, batst soeman, batst seimdan? C. 
8, 3 vardan ulfs vädom G. 6 vriöit B (egl. 2,4). 
7 ylistr R. 9,1 -gi fast ausradiert R. Gunnar tilgt B. 
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14 Ulfar muno räda arfi Niflunga, 
gamlir, gränvardir, ef Gunnars missir, 
5 birnir blakfiallir bita preftennom, 
Tgamna greystödi, ef Gunnarr ne komrat!” 
12 Leiddo landrogni lydar öneisir, 
grätendr, gunnhvata, ör garöi *Hüna; 
5 pä kvaö pat inn eeri erfivgrör Hogna: 


“Heilir fariö nu ok horskir,  hvars ykkr hugr teygir!’ 


13 Fetom leto froeknir um fioll at pyria 
mar? ina melgreypo, Myrkviö inn ökunna; 
5 hristiz oll Hünmork, bar er harömöögir föro, 
räko peir vannstyggva vollo algroena. 
14 Land sä peir Atla ok liöskiälfar diüpar 
— Bikka greppar standa & borg inni ha —, 
5 sal um suörpiööom, sleginn sessmeidom, 
bundnom rondom, bleikom skigldom, 
9 Tdafa darradar; en par drakk Atli 
vin i valhollo; veröir säto üti, 
13 at varda peim Gunnari, ef peir her vitia kvoemi 
med geiri giallanda at vekia gram hildi. 





11, 1 Ulfar muno Gr, Ulfr mun R. 3 gamlir E, ‚gam- 
lar R. gränvardir Go, granverdir „y 4 statt missir (?) 
zuerst missi geschrieben (?) R. 5 -fialler aus -fiallar 
gebessertR. 7 gumna griöstadi (u. hinter 6 kein komma) 
Gr, gumna greystöö An. 12, 3 gunnhvatan Gr. 4a 
gardöiH.E; hüna B, hünar B, heiman Gr, innan G, Niflung: 
5, ok Hogna J. 13,1 letö (d. i.l&tom, nach fetom) R. 
3 marina m. R, mara ina m.G (egl. 37,10). 7 vrako @ 
(vgl. 2,4 u.8,6). vand- ausgg. 14,1.2 Holl—hliöskialfar V. 
2 liöskialafar diüpaR. 3 Buöla B. 5of Sudrpiödo? 
7 bundinn rondom ? (doch vgl. ae. scyld sceal gebunden, 
Ex. spr., u. die “gebundenen? d.i. mit ring zz schwerter 
des Beowulf 1285. 1531. 1900). 9 darrapr R. hinter 
.10 ergänzen unter streichung von 9 med dröttmogom B, 
ögnvaldr Hüna Gr. 14 her R, hans B. f 
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15 Systir fann peira snemst, at peir i sal kvömo, 
broeör hennar bädir — biöri var hon litt 


drukkin —: 
5 “Rädinn ertu nü, Gunnarr! hvat muntu, rikr! 
vinna 
vidö Hüna harmbrogöom ? holl gakk pü ör 
snemma! 
16 Betr hefdir pü, brödir! at pü i brynio foerir, 
sem hiälmom *aringreypom, at siä heim Atla, 
setir pü i soölom sölheida daga, 
näz nauöfglva lötir nornir gräta, 
Hüna skialdmeyiar hervi kanna, 
en Atla siälfan letir pü i ormgarö koma — 
nü er sä ormgarör ykkr um fölginn!’ 
“Seinat er nü, systir, at samna Niflungom, 
langt er at leita lyda sinnis til, 
of rosmofigll Rinar, rekka öneissa !’ 
18 Fengo peir Gunnar ok i fiotur setto, 
vin Borgunda, ok bundö fastla. 
19 Siau hiö Hogni sverdi hvosso, 
en inom ätta hratt hann i eld heitan. 


5 Svä skal froekn fiäandom veriaz . . - 
Hogni vardi hendr Gunnars . . . 


20 5 Frägo froeknan, ef fior vildi, 

gotna piödann, gulli kaupa. 

15,1 Snemst fann systir E. 16, 3 s. zu 3,7. 7 när 
R, = gnär B, nars (von narr “schwert’, vgl. zu Vhv. 18,2; 
nars nornir letir | nauöfolva gräta) G. 10 hervig? B; 
_ hervig kenna? Gp (nach Hunn. 22,2). 14 yör C. 17,5 
Rosmonfioll (vgl. Jord. c. 24) B. 18,3 vin B, vinir R. 
Borgunda vin ? 19,7sem H.B. Shendr sinar B. 
20,7 Gotna hgbb. 





WE 
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21 “Hiarta skal mer Hogna ihendi ligga, 
blödukt, 6r briösti skorit baldrida, 
5 saxi sliörbeito, syni piödans. 


22 Skäro peir hiarta Hialla ör briösti, 
blööukt, ok ä biöö logöo ok bäro pat fyr Gunnar. 


23 Da kvad pat Gunnarr, gumna dröttinn: 
“Her hefi ek hiarta Hialla ins blauda, 
5 ölikt hiarta Hogna ins froekna, 
er miok bifaz, er ä bi6ööi liggr: 
9 biföiz hälfo meirr, er i briösti la!’ 






24 Hlö pä Hogni, er til hiarta skäro 
kvikvan kumblasmidö — klokkva hann sizt 


hugöil — 
5 blödukt pat ä biöö logdo ok bäro fyr Gunnar. 
25 Meerr kvaö pat Gunnarr, Geir-Niflungr: 
“Her hefi ek hiarta Hogna ins froekna, 
5 ölikt hiarta Hialla ins blauda, 
er litt bifaz, er ä bi6öi liggr, 
9 bifdiz svägi miok, pa er i briösti lä! 
26 Sva skaltu, Atli! augom fiarri, 
fsem munt meniom verda! 
5 Er und einom mer oll um fölgin 
hodd Niflunga: lifira nü Hogni! 
27 Ey var mer tyia, medan vit tveir liföom, 
nü er mer engi, er ek einn lifik! 
5 Rin skal räda rögmälmi skatna, 
a svinn, äskunna arfi Niflunga 
9 — i veltanda vatni Iysaz valbaugar! — 
heldr en & hondom gull skini Hüna bornom!’ 





26,3 munt örom B. 5 unt(!) R. 1 einom unter 
punktiertes e R. 2,73Gf. R 10 Iysisk C. 























Atlakvida in groenlenzka. 239 
28 “Ykvid er hvelvognom! haptr er nü i bondom.” 


29 TAtli inn riki reiö Glaumi monom, 
*sleginn rögpornom, sifiungr peira. 
6 Guörün sigtiva . . . 

7 varnaöi viö tärom, vadin i pyshollo. 


30 °Svä gangi per, Atli! sem pü viö Gunnar ättir 
eida opt um svarda ok är of nefnda, 

5 at söl inni suörhollo ok at Sigtys bergi, 
holkvi hvilbediar ok at hringi Ullar!” 


28 3 Ok meirr padan menvorö bituls, 
dölgrogni, drö til dauös skökr. 


31 Lifanda gram lagdi i gard, 

pann er skriöinn var, skatna mengi, 
5 innan ormom; en einn Gunnarr, 
heiptmöör, horpo hendi knidi, 

9 glumöo strengir; svä skal gulli 
froekn hringdrifi viö fira haldal 


32 fAtli let lanz sins & vit 

i6 eyrskäan aptr frä moröi. 

5 Dynr var i garöi, droslom of prungit, 
väpnsongr virda, vöro af heiöi komnir. 


33 Üt gekk pa Gudrün, Atla i gogn, 

meö gyltom kälki, at *reifa giold rognis: 
5 Diggia knättu, pengill! i pinni hollo, 
glaör, at Guörüno gnadda niflfarna!” 


28 überschr. Atli kvaö B. 29,2 zwischen reiö und 
glom unterpunktiertes u. radiertes gw R. Glaumi B, Glaum|R. 
mzrom J. 3 slegnom rögporni ? 30, 7 hvikvi R. 
28, 6dauö|skokr R; dauda ? G. 32, 1 A. let rinna J, 
Let pa Atli G. 3skäan R. 8af velliE; es af viöi 
 kvömoG. 33, 3 gyldom hgbb. 4 reida giplörogni G. 
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34 Umödo olskälir Atla, vinhofgar, 





pä er i holl saman Hünar tolöoz, 
5 gumar gransiöir, gengo inn hvärir. 
35 Sksvadi pä in skirleita, fveigar peim at bera, 
afkär dis, iofrom, ok olkräsir valöi, 
5 nauöug, neffolom, en niö sagdi Atla: 
36 “Sona hefir pinna, sverda deilir! 
hiorto hredreyrug viö hunang of tuggin; 
5 melta knättu, möödugr! manna valbradir, 
etnar at olkräsom, ok i ondugi at sendal 
37 Kallaradu sidan til kniä pinna 
Erp ne Eitil, olreifa tvä; 
5 s6radu sidan i seti midio 
gullz miölendr geira skepta, 
9 manar meita n& mara keyral’ 
38 Ymr varö & bekkiom, afkärr songr virda, 
gnyr und guövefiom, greto born Hüna, 
5 nema ein Guörün, er hon va gret 
broeör sina berharda ok buri sväsa, 
9 unga, 6fröda, pa er hon viö Atla gat. 
39 Gulli sori in gaglbiarta, 
hringom raudom reiföi hon hüskarla; 
5 skop let hon vaxa, en skiran mälm vada, 
z»va fliöö ekki gadi fiarghüsa. * 
34,6 hvatir R, hvassir G. 35, 1 hinter skirleita 
zwei buchstaben ausradiert (pe ? d. i. peim). 2skälir? X, 
andere nehmen ausfall zweier kurzverse an. 36, 3 hiorto 


hefi ec p’a, die drei letzten wörter unterpunktiertR. 6 val- 
brädir AR, valbrüdirR. TetaRausg. 8ö6r ond. hgbb. 
37,4 olreifa aus olrifia verbessert R, alreifa An, olreifr C. 
tväa (tvaa) hgbb. 6 seti hgbb (doch s. B 432%, F bei 

Hoops Reallex. 2,67a). Ä 
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40 Övarr Atli — mödan hafdi hann sik drukkit, 
väpn haföi hann ekki, varnadit hann viö Guö- 
rüno: 
5 opt var sä leikr betri, pä er pau lint skyldo 
optarr um faömaz fyr oölingom. 


44 Hon beö broddi gaf blöd at drekka, 

hendi helfüssi, ok hvelpa leysti, 

5 hratt fyr hallar dyrr, ok hüskarla vakpi 

brandi, brüör, heitom — pau let hon gield 
breöra — 


42 Eldi gaf hon pä alla, er inni vöro 

ok frä moröi peira Gunnars komnir vöro ör 
Myrkheimi; 

5 forn timbr fello, fiarghüs ruko, 

boer Buölunga, brunno ok skialdmeyiar 

9 inni, aldrstamar, hnigo i eld heitan. 


43 Fullroett er um petta! Ferr engi svä sidan 
brüör i brynio broeöra at hefna! 

5 Hon hefir priggia bioökonunga 

banorö borit, biort, äör sylti! 


Enn segir gloggra i Atlamälom inom groen- 
lenzkom. 





40, 1 Olr var Atli R (mit einer pap.hs.). 2 oödan 
M u. alle folgg, doch vgl. 35,2. 29,2; auch widerspricht die 
bedeutung von öÖr. 41, 6 fassen d. meisten ausgg 
als parenthese, indem sie 7 syntaktisch mit 5 verbinden. 
8 broeöra giold H. 42,3 peira tilgen hgbb. 4 myrk- 
heiöi? S, myrkviöi J. 43,2 Ferr engi R, ferrat S. 


Neckel, Edda. 16 


ATLAMÄAL IN GRENLENZKO. 


1 Fr hefir gold *ävo, pä er endr um garöo 


seggir samkundo; sü var nytt faestom: 

5 oexto einmeeli, yggt var peim sidan, 

ok it sama sonom Giüka, er vöro sannräönir! 
2 Skop exto skieldunga — skyldoat feigir! — 

illa rez Atli — ätti hann pö hyggio! —: 
5 feldi stoö störa, striddi ser haröla: 

af bragöi boÖ sendi, at kvoemi brätt mägar. 
3 Horsk var hüsfreyia, hugdi at manviti, 

lag heyröi hon orda, hvat peir & laun maelto; 
5 pä var vant vitri: vildi hon peim hiälpa, 

skyldo um s sigla, en siälf ne komskat! 
4 Rünar nam at rista; rengdi per Vingi 

— färs var hann flytandi —, äör hann fram seldi. 
5 Föro pä sidan sendimenn Atla 

um fiord Lima, par er froeknir bioggo. 


5 Qlverir uröo ok elda kyndo; 


hugöo vetr vela, er peir vöro komnir; 

5 töko peir förnir, er peim friör sendi, 
hengöo ä& sülo; hugdot pat varda. 

6 Kom pä Kostbera — kven var hon Hogna —, 
kona kapps gälig, ok kvaddi pä bäda; 

5 gloö var ok Glaumveor, er Gunnarr ätti, 
fellzkat saör sviöri, systi um porf gesta. , 





Atla mälin grenlenzko R. 

1, 1 öfo R, 6f9 (öfä, von öfär “haud paucus’)$S. 6yggt 
aus yggr gebessert R, uggr (“furcht’) H. 2,1 öxo S. 
2 skyldo peir f. C. 3 Atla Rausge. 3,8 nö R. 
5,3 ugöo BGr. 
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7 Buöo peir heim Hogna, ef hann pä heldr fceri; 
syn var svipvisi, ef peir sin geöil 

5 het pä Gunnarr, ef Hogni vildi, 

Hogni pvi nittiz, er hinn um reöi. 


8 Bäro mioö marar, margs var allz beini, 
för par fiolö horna, unz pötti fulldrukkit; 
9 hit goröo hvilo, sem peim heegst pötti. 


Kend var Kostbera, kunni hon skil rüna, 
inti oröstafi at eldi liösom: 

5 geta varö hon tungo i göoma bäda: 

vöro svä viltar, at var vant at räda. 


10 Sing föro sidan sina pau Hogni; 
dreymdi dröttläta, duldi pess vzetki, 
5 sagdi horsk hilmi, pegars hön reö vakna: 


11 “Heiman goriz pü, Hogni: hyggödu at räöom! 
fär er fullryninn: far pü i sinn annat! 
5 ReöÖ ek per rünar, er reist pin systir: 
biort hefir per eigi bodit i sinn petta! 


12 Eitt ek mest undromk, mäkat ek enn hyggia, 
hvat pä varö vitri, er skyldi vilt rista; 

5 pviat svä var ärisat, sem undir vzeri 

bani ykkarr beggia, ef it brälla kvoemiöd; 

9 vant er stafs vifi, eda valda aödrir!? 


13 “Allar ro illüögar, (kvaö Hogni) äka ek pess 


kynni, 
vilka ek pess leita, nema launa eigim! 
5 Okkr mun gramr gulli reifa glööraudo; 
ö6omk ek aldregi, pött ver ögn fregnim!” 





7,7 nittit H, nittiR, hlitti (‘war es zufrieden’, von hlita) 
‚Hjelmgist. 8 roeddi M. 12,5 var ävisat R, var 
am sät R. 8 bradla Gv. 13,3 vilka ek les leita B. 


16* 
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14 “Stopalt munoÖ ganga, ef it stundid pangat! 


ykkr mun ästkynni eigi i sinn petta! 
5 Dreymdi mik, Hogni — dyliomk pat eigi, 
ganga mun ykkr andeeris, eöa ella hreöomk! —: 
45 Bl&io hugda ek pina brenna i eldi, 
hryti här logi hüs min i gognom!” 
16 “Liggia her linkleöi, pau er litt roekiö: 
pau muno brätt brenna, par er pü bl&io sätt.” 
47 “Biorn hugöa ek her inn kominn, bryti upp 
stokka, 
hristi svä hramma, at ver hredd yröim, 
5 munni oss morg heföi, svä at ver mettim ekki; 
par var ok prommon, peygi svä litill’ 
18 “Veör mun par vaxa, verda ött snemmal 
hvitabiorn hugdir ? par mun hregg austan!’ 
19 “Orn hugöda ek her inn fliüga at endlongo hüsi 
— pat mun oss driügt deilaz! — dreiföi hann 
oss oll blööi: 
5 hugda ek af heitom, at veeri hamr Atlal’ 
20 “Slätrom sysliga: siam pä roöro; 
opt er pat fyr oxnom, er grno dreymir! 
5 Heill er hugr Atla, hvatki er pik dreymir.’ 
Lokit pvi l6to, liör hver rada. 
21 Voknoöo velborin, var par sams doemi: 
gattiz pess Glaumvor, at veri grand svefna. 
5... .. viö Gunnarr at fä tveer leidir. 





14 überschr. Kostbera (kvad) ausgg. 6 eigi—: Sp. 
16 überschr. Hogni (kvad) ausgg. 4 sätt R, hugdir B. 
17,5 munni A, munn R, imunn ? B. 18 überschr. Hogni 
(kvad) ausgg. 19,3par mun J.deila R. 20 überschr. 
Hogni (kvad) ausgg. 8 liör nü So, liör af J, liöin var 
Sp, liddi S. 21, 5 treystisk v. G.Gp. 
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22 “Gorvan hugöa ek per gälga, gengir pü at hanga, 


ti pik ormar, yröa ek pik kvikvan, 
5 geröiz rok ragna; rad pü, hvat pat veril 
24 Blöögan hugda ek maki borinn ör serk pinom 
— illt er svefn slikan at segia nauömannil — 
5 geir hugöa ek standa i gognom pik midian, 
emiodo ülfar ä endom bädom.’ 
25 “Rakkar par renna, rädaz migok geyia: 
opt verör glaumr hunda fyr geira flaugon.’ 
26 “Ä hugda ek her inn renna at endilongo hüsi, 
pyti af piösti, peystiz of bekki, 
5 bryti foetr ykkra broeöra her tveggia, 
goröit vatn vaegia; vera mun pat fyr nekkvil 
28 Konor hugdak daudar koma i nött hingat, 
vaerit värt bünar, vildi pik kiösa, 
5 byöi per brälliga til bekkia sinna: 
ek kveö aflima orÖönar per disir!” 
29 “Seinat er at segia, svä er nü rädit; 
fordöomka for pö, allz pö er fara stlat; 
5 mart er miok gliklikt, at munim skammeiir.’ 





22 überschr. Glaumvor (kvad) ausgg. hinter 22 lassen 
B u.folgg. Gunnars deutung von Glaumvors traum (23) aus- 
gefallen sein. 24 überschr. Glaumvor kvad B. 25 
überschr. Gunnarr (kvad)ausgg. Aafg.fl? 26 überschr. 
Glaumvor (kvad) ausgg. 2 endlongo ausge. 4uf R. 
hinter 26 nehmen B ua. eine lücke an, s. o. zu 22 u. ogl. 
par muno renna akrar, er pü hugdir äna, ok er ver ggngom 
akrinn, nema opt störar agnir foetr vära V. 28 überschr. 
Glaumvor kvaö B. 3 veeri hgbb. 5 braädliga Gr. 
29 überschr. Gunnarr (kvad) ausgg. 3 för-| po R, for 
pa A, furöo Hjelmgvist (furda “omen’, vgl. Vollst.wb.). 
5 gliklikt R, vgl. Phot. 183. 


246 Atlamäl in groenlenzko. 


30 Lito, er Iystiz l&toz peir füsir Ber 
allir upp risa; onnor pau lotto. 
5 Föro fimm saman, fleiri til vöro 
hälfo hüskarlar; hugat var pvi illa! 


9 Sna®varr ok Sölarr, synir vöro peir Hogna, 
Orkning pann heto, er peim enn fylgöi, 
13 bliör var borr skialdar, brödir hans kvänar. 


31 Föro fagrbünar, unz pau fiorör skilöi, 
lotto ävalt liösar, letoat heldr segiaz. 


32 Glaumvor kvaö at oröi, er Gunnarr ätti, 
maelti hon viö Vinga, sem henni vert pötti: 
5 “Veitkat ek, hvärt verö launiö at vilia ossom ; 
gloepr er gests kväma, ef i goriz nakkvat!” 


33 Sör pä Vingi, ser r6Ö hann litt eira: 
eigi hann iotnar, ef hann at yör Iygi, 
5 gälgi gorvallan, ef hann & griö hygöil 


34 Bera kvad at oröi, bliö i hug sinom: 
“Sigli per seelir, ok sigr ärnid, 
5 fari, sem ek fyrir malik; f2sk eigi pvi nita!” 


35 Hogni svaradi — hugdi gott nänom —: 
“Huggizk it, horskar, hvegi er pat gerviz! 
5 Mala pat margir, missir pö störom: 
morgom rxÖr litlo, hv& verör leiddr heiman.” 


31, 4 l6tot Sp. 32,5 vötkap, die drei letzten buch- 
staben halb ausradiert R. 8 gorvizi? 33, 1 Svardi 
G (‘es fehlt eine silbe’So). 3—6 in anführungszeichen 
ausgg, vgl. Hz. 2,547. 34,6 fesk Bj, fest R, egl. 
erost =erosk Häv. 41,5, auch “ylistr” Akv. 8,7, ceystost 
= kystosk St. Hom. 118 ‚22, u. umgekehrt framase —framast 
St.Hom.58,36, Unger Post. VI, ide 35, 8 hve doppelt ei 
schrieben, das erste getilgt R. verö R. 
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36 Säsk til sidan, äör i sundr hyrfi; 
pä hygg ek skop skipto, skilöosk vegir peira. 


37 R6a nämo riki, rifo kiol hälfan, 
beysto bakfollom, brugöoz heldr reidir, 
5 homlor slitnodo, häir brotnoödo, 


geröot far festa, äör peir frä hyrfi. 
38 Litlo ok lengra — lok mun ek pess segia — 
boe sä peir standa, er Buöli ätti; 


5 hätt hrikpo grindr, er Hogni knidi. 


39 Orö kvaö pä Vingi, pats än verri: 










“Fariö firr hüsi! flätt er til scekia. 
5 Brätthefi ek ykkr brenda, bragz skoloö hoggnir — 
fagrt baö ek ykkr kvämo, flätt var p6 undir! — 
9 ella hedan bidiö, medan ek hogg yör gälga!’ 
40 Orö kvaö hitt Hogni — hugöi litt vagia, 
varr at vettugi, er vard at reyna —: 
5 “Hirda pü oss hrada, hafdu pat fram sialdan! 
ef pü eykr ordi, illt mundo per lengial” 
44 Hrundo peir Vinga ok i hel dräpo, 
oxar at logöo, meödan i ond hixti. 
42 Flykboz peir Atli ok föro i brynior, 
gengo svä gorvir, at var garör milli; 
5 urpoz & ordöom allir senn reidir: 
“Fyrr vörom fullräda at firra yör lifil’ 
37,1 rikir R. 38, 5 grindir hgbb; hätt grindr 
hrikpo B. 39, 2 betr än S, än betr G. 6 skwlup 
R. hinter 42,4 nehmen einige eine lücke an, vgl. Verid 


vel komnir meö oss! segir hann (Atli), ok f&iö mer gull 
pat it mikla, er ver erom til komnir, pat f&, er Sigurör 
ätti, en nü & Guörün! Gunnarr segir: Aldri fer pü pat 
fe, ok dugandi menn munu per her fyrir hitta, äör ver 
lätim lifit, ef per biödiö oss üfriö; kann vera, at pü 
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43 “Ä ser pat illa, ef hofdod ädr radit! 


Enn erod öbünir, ok hofom einn feldan, 

5 lamdan til heliar, liös var sä yörars!? 
44 Odir pä urdo, er pat ord heyröo, 
foröoöo fingrom ok fengo i snceri, 


5 skuto skarpliga, ok skioldom hliföoz. 


45 Inn kom pä annspilli, hvat üti drygdo; 
hätt fyr hollo heyröo pral segia. 


46 Otol var pä Guörün, er hon ekka heyröi, 


hladin hälsmeniom: hreytti hon peim gervollom, 
5 slongöi svä siliri, at i sundr hruto baugar. 
47 Üt gekk hon sidan, ypbit litt hurdom 
— föra felt peygi — ok fagnadi komnom, 
5 hvarf til Niflunga: sü var hinzt kvedia, 
fylgöi saör sliko, sagöi hon mun fleira: 
48 “Leitada ek i likna at letia ykkr heiman; 
skopom viör manngi, . ok skolod pö hör komnir!? 
5 Melti af manviti, ef mundo settaz: 
ekki at r&doz, allir ni kvööo. 


49 Sa pä selborin, at peir särt l&ko; 
hugöi ä harörsdi ok hrauzk ör skikkio, 
5 nokpan tök hon ma&ki ok nidia fior vardi, 
hoegt vara at hialdri, hvars hon hendr festil 


veitir pessa veitslo störmannliga ok af litilli eymö viö orn 
ok ülf V. auf die paraphrase von 42,7.8 folgt in V: en 
räda gullino ok launa yÖr pat niöingsverk, er per svikoö 
yöarn enn betsta mäg, ok skal ek (Atli spricht) hans hefna. 
43 überschr. Hogni (kvad) GvH, richtiger “die Niflungen’ 
Hz(vgl. 42,5. 6). 6 yövars Sp, ydars R. 45,1 
andspilli ausgg. 3 halir fyr h. J, hvatir fyr h. $ (u. keine 
interp. 45,2; “der vers ist um eine silbe zu kurz’ Se); lücke 





hinter 22 47,1 han R. 5 Hniflunga H(vgl. 88,5). 
6 sv (d.i. sü) aus sva gebessert R. 48,4 ok tilgen SG 
(nach Se), vgl. 43,4. 49,7 hoeg Rausgg (vgl. 97,3). 


vasat at h. $, var ath. R. 
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50 Döttir let Giüka drengi tvä hniga: 
brööur hiö hon Atla; bera varÖ pann siödan, 
5 skappi hon svä skoero: skeldi föt undan; 
51 annan reÖ hon hoggva, svä at sä upp reisat, 
i helio hon pann haföij;  peygi henni hendr skulfo. 


52 Diorko par goröo, peiri var viö brugdit; 













pat brä um allt annat, er unno born Giüka: 
5 svä kööo Niflunga, medan siälfir liföo, 
skapa sökn sveröom, slitaz af brynior, 
9 hoggva svä hiälma, sem peim hugr dygdi. 
53 Morgin mest vögo, unz midian dag liddi, 
ötto alla ok gndurdan dag; 
5 fyrr var fullvegit, fl6öi vollr blööi; 
ätiän, Aör fello, ofri peir uröo, 
9 Bero tveir sveinar ok brödir hennar. 
54 Roskr tök at rasda, pött hann reiör veeri: 
“Ilt er um litaz: yör er pat kenna! 
5 vörom prir tigir, begnar vigligir: 
eptir lifom ellifo; ör er par brunnit! 
55 Broeör vörom fiörir, er Buöla mistom; 
hefir nü Hel hälfa: hoggnir tveir liggia. 
56 Mxgö gat ek mikla — mäkak pvi leyna —, 
kona, väliga: knäka ek pess niöta! 
5 hliött ättom sialdan, siz komt i hendr ossar: 
firdan mik frendom, f& opt svikinn; 
9 sendoÖ systr Helio; sliks ek mest kennomk!? 
50,1 Döttir aus Dröttir gebessert R. 52, 5 kvado 
(abgek., wie 48,8) R. 54,7 lifa Gv. 55,1 fiörir ? 
J,v.R, vgl. V und afda 32,16; Broeör ver fimm vörom Ge. 
4enh.R, en getilgt von R, vgl. afda 32,16. 56,3 kono 


hgbb (u. kein komma ; vgl. kono ätta ek vena ok vitra V). 
8 fei (fei) hgbb. 
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57 “Getr pü pess, Atli? geröir svä fyrril 
mödur tökt mina ok myröir til hnossa, 
5 svinna systrungo sveltir pü i helli. 
Hleglikt mör pat pikkir, er pü pinn harm tinir! 
9 Godom ek pat pakka, er per gengz illa!” 
58 “Eggia ek yör, iarlar! auka harm störom 
vifs ins vegliga; vilia ek pat lita! 
5 kostiö svä keppa, at klokkvi Guörün! 
siä ek pat mzttak, at hon ser ne ynöit! 
59 Takiö ör Hogna ok hyldiö med knifi, 
skerid ör hiarta, skoloö pess gorvir! 
5 Gunnar grimmüögan ä gälga festiö, 
belliö pvi bragöi, bi6diö til ormom!” 
Hogni kvaö: 
60 “Ger, sem til lystir! glaör munk pess bida, 
roskr munk per reynaz, reynt hefi ek fyrr 
brattara. 
5 Hoföoö hnekking, medan heilir vörom; 
nü erom svä särir, at pü mätt siälfr valda!? 
61 Beiti pat meelti — bryti var hann Atla —: 
“Toko ver Hialla, en Hogna foröom! 
5 Hoggom ver hälft yrkiom: hann er skapdaudi; 
lifira svä lengi, loskr mun hann ®& heitinn.’ 





57 überschr. Guörün (kvad) ausgg, vgl. Hogni segir: Hvi 
getr pü sliks ? V. 5 systur unga ? Gp. 58 überschr. 
Atli (kvaö) ausgg. 2 störan (nach harm) in störom ge- 
bessert, von jüngerer hand wiederhergestellt RB. 7 e von 
mettac von jüng. hand halb ausradiert R. 60,3 munk 2, 
munR. 4 brattan hgbb. 61,5 Hoggom halfyrkian! 
("laßt uns den, der nur die halbe arbeit machen kann, töten’) 
hgbb, vgl. daß V die zweite hälfte von 61 auf Hialli bezieht; 
ortom ? 7-a von jüng. hand halb ausradiert. ; 
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62 Hr&ddr var hvergetir, helta in lengr rümi, 
kunni klekkr verda, kleif i rä hveria; 
5 vesall lets vigs peira, er skyldi väs gialda, 
ok sinn dag dapran, at deyia frä svinom, 
9 allri orkosto, er hann äör haföi. 


63 Töko peir bräs Buöla ok brugdo til knifi: 





cepbi illpreli, äör odds kendi; 
5 tom lets at eiga, tedia vel garda, 
vinna it vergasta, ef hann viö retti, 
9 feginn lets pö Hialli, at hann fior pagi. 
64 Gettiz pess Hogni — gorva svä feril — 
at ärna änauögom, at undan gengi: 
5 “Fyrir kveö ek mör minna, at fremia leik penna; 
hvi mynim hör vilia heyra ä& pä skrakton ?” 
65 Drifo peir pi6ögödan — pä var kostr engi 
rekkom rakklätom räö enn lengr dvelia —; 
5 hlö pä Hogni —heyrdo dagmegir —, 
keppa hann svä kunni, kvol hann vel polöi. 
66 Horpo tök Gunnarr, hroerdi ilkvistom: 
sla hann svä kunni, at snötir gröto, 
5 klukko peir karlar, er kunno gorst heyra; 
rikri räö sagöi, raptar sundr brusto. 
67 Dö pa dyrir — dags var heldr snemma —, 
l6to peir & lesti lifa iprötta. 
68 Störr pöttiz Atli — st& hann um pä bäda —, 
horskri harm sagdi, ok r&ö heldr at bregda: 
5 “Morgin er nü, Guörün! mist hefir pü per hollra; 
sums ertu siälfskapa, at hafi svä gengit!” 
63, 3 ill pre R. 65, 6 dröttmegir (nach Ak. 2,1) 


c. 67, 1 Döu (Doo) hgbb. 68,3 hoskri R. 
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69 “Feginn ertu, Atli! ferr pü vig Iysa; 
ä& muno per iörar, ef pü allt reynir! 
5 sü mun erfö eptir — ek kann per segia —: 
illz gengz per aldri, nema ek ok deyial? 
70 “Kannka ek sliks synia; se ek til räö annat, 
hälfo högligra — hefnom opt g6do —: 
5 mani mun ek pik hugga, mztom ägetom, 
silfri snsehvito, sem pü siälf vilir!” 
71 “On er pess engil & vil ek pvi nital 
Sleit ek pä sättir, er vöro sakar minni, 
5 afkär ek äör pöttak — ä mun nü gedal —, 
hraföa ek um hotvetna, medan Hogni liföi. 
72 Alin vit upp vörom i eino hüsi, 
lekom leik margan ok i lundi öxom, 

5 geeddi okkr Grimildr gulli ok hälsmeniom: 

bana mundo mer braöra beeta aldregi, 

9 n& vinna pess ekki, at mör vel pikki! 

73 Kostom drepr kvenna karla ofriki, 
i kn& gengr hnefi, ef kvistir pverra, 

5 tr& tekr at hniga, ef hoggr täg undan: 

nü mättu einn, Atli, ollo her rädal? 
74 Gnött var grunnyögi, er gramr pvi trüdi; 
syn var sveipvisi, ef hann sin geöi. 

5 Kropp var pä Guörün, kunni um hug mala, 

lett hon ser goröi, lek hon tveim skioldom; 

9 cexti hon gldrykkior at erfa broeör sina, 

samr letsk ok Atli at sina gorva. 

69 überschr. Gudrun (kvad) ausgg. 70 überschr. 
Atli (kvad) ausgg. 1 -ca halb ausradiert R. 5 manni 
R, meni? meniom ? vgl. 72,5 ff. 71 s. zu 69. 1.2 engi 
B, engia R, engi, & Sp. 5 -c fast ausradiert R. a 
hovetna R. 73,3 für das zweite g in gengr zuerst d 


geschrieben R. 74,3 svipvisi (nach 7,3) hgbb. 
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76 Lokit pvi leto; lagat var drykkio; 












sü var samkunda viö svorfon ofmikla! 
5 Strong var störhugoö, striddi hon tt Buöla, 
vildi hon ver sinom vinna ofrheindir. 
77 Lokkadi hon litla ok lagdi viö stokki: 
glüpnoöo grimmir, ok greto peygi, 
5 föro i faöm mööur, fretto, hvat pä skyldi. 
78 “Spyriö litt eptir! spilla eetla ek bädom, 
lyst vöromk pess lengi, at Iyfia ykkr elli.’ 
5 “Blött, sem vilt, bornom, bannar pat manngi; 
skomm mun rö reiöi, ef pü reynir gorva!’ 
79 Brä pä barnoesko bro&öra in kappsvinna, 
skiptit skapliga: skar hon ä häls bäda. 
5 Enn fretti Atli, hvert farnir veeri 
sveinar hans leika, er hann sä pä hvergi. 
80 “Yfir rädomk ganga, Atla til segia; 
dylia mun pik eigi döttir Grimhildar; 
5 gladöa mun pik minzt, Atli, ef pü gorva reynir; 
vakpir vä mikla, er pü vätt broeör mina! 
81 Svaf ek miok sialdan, siöans peir fello, 
het ek per horöo; hefi ek pik nü mintan! 
5 morgin mer sagdir, man ek enn pann gorva! 
nü er ok aptann: ätt pü slikt at frettal 
82 Maga hefir pü pinna mist, sem pü sizt skyldir: 
hausa veitst pü peira haföa at olskälom, 
5 drygöa ek per svä drykkio: dreyra blett ek peira. 
76, 8 vinna R, f. R. 77, 2 er leko v. st. C, ok 
leko v. st. BGe, vgl. tök hön sono peira Atla konungs, er peir 
leko viö stokki V. 78 überschr. Guörün (kvaöd) ausgg. 
3 värumcR, voromk hgbb. 5 überschr. Sveinarnir (kv6do) 
ausgg. 79,2 bropra aus bropur gebessert R, brüör M. 
3skiptit B, skiptizR. 80 überschr. Guörün (kvaö) ausgg. 
3 mun S, munk R. 82, 2 mist zweimal geschrieben, 


das zweite unterpunktiert u. später radiert R. 
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83 Tök ek peira hierto ok & teini steikpak, 





selda ek per sidan, sagdag, at kälfs veeri; 
5 einn pü pvi ollir, ekki röttu leifa, 
toggtu tiöliga, trüdir vel ioxlom. 
84 Barna veitstu pinna — biör ser fär verra —... 
hlut veld ek minom, hoelomk pö ekkil? 
85 “Grimm vartu, Guörün! er pü gora svä mättir, 
barna pinna blodi at blanda mer drykkio; 
5 snytt hefir pü sifiungom, sem pü sizt skyldir, 
mer ltr pü ok siälfom millom illz litit!? 
86 “Vili mer enn veeri at vega pik siälfan: 
fätt er fullilla farit viö gram slikan! 
5 Drygt pü fyrr hafdir, pat er menn doemi vissot til, 
heimsko, harörzdi, i heimi pessom; 
9 nü hefir pü enn aukit, pat er nü ädan frägom, 
greipt gloep störan: gort hefir pü pitt erfil? 
87 “Brend mundu ä bäli ok bariö griöti äör: 
pä hefir pü ärnat, patstu & beidiz!’ 
5 “Seg per slikar sorgir är morgin! 
friöra vil ek dauda fara i liös annat!? 
88 Säto samtynis, sendoz färhugi, 
hendoz heiptyröi; hvärtki ser undi. 
5 Heipt öx Hniflungi, hugdi & störreöi, 
gat fyr Guörüno, at hann vri grimmr me 
84, 2 biör hgbb. 85 überschr. Atli (kvad) ausgg. 


86 überschr. Guörün (kvad) ausgg. 5a in haför aue 
gebessert R. 6 til zum folg. verse R. 7 harörsdi S, 
harörzdis R. 87 überschr. Atli (kvad) ausgg. 2äÖr 
griötiGv. 4 beiddisk hgbb. 5 überschr. Guörün. (rad) 

ausge. { 
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89 Kömo i hug henni Hogna viöfarar, 


taldi happ hänom, ef hann hefnt ynni: 
5 veginn var pä Atli — var pess skamt bida — 
sonr vä Hogna ok siälf Guörün. 
90 Roskr tök at roeda, rakpiz ör svefni, 
kendi brätt benia, banz kvaö hann porf onga: 
5 “Segiö it sannasta: hverr vä son Buöla ? 
emka ek litt leikinn: lifs tel ek vön onga!” 


91 "Dylia mun pik eigi döttir Grimhildar: 


lätomk pvi valda, er liör pina svi, 
5 en sumo sonr Hogna, er pik sär mada!” 
92 “Vaöit hefir pü at vigi, pött vzerit skaplikt: 
illt er vin vela, pannz per vel trüir! 
5 Beiddr för ek heiman at bidia pin, Guörün; 
93 leyfö vartu ekkia, leto störräda: 
varda von Iygi, er ver um reyndom. 
5 Förtu heim hingat, fylgöi oss herr manna, 
allt var itarlikt um örar ferdir. 
94 Margs var allz sömi, manna tiginna, 
naut vöro cerin, nutom af störom, 
5 par var fiolö fear, fengo til margir. 
95 Mund galt ek merri, meiöma fiolö piggia, 
prala priä tigo, pyiar siau gödar 
5 — scemö var at sliko —, silfr var pö meira. 





90,7 -ca ec halb ausradiert R. 91 überschr. Guö- 
rün (kvaö) ausgg. 14 munc mit fast ausradieriem c R. 
92 überschr. Atli (kvaö) ausgg. 93,3 var pa vanlygi R. 
94,5 fiar R. 
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96 Letstu per allt pikkia, sem ekki vzeri, 
medan lond pau lägo, er mer leiföi Buöli, 
gröftu svä undir, geröirat hlut piggia. 

7 Svaro letstu pina sitia opt grätna, 
fannka ek i hug heilom hiöna v»tr sidan.” 
97 *Lygr pü nü, Atli, pött ek pat litt roekial 
heldr var ek hoeg sialdan, höftu pö störom: 
5 boröoz er br&ör ungir, bäroz rög milli, 
hälft gekk til heliar ör hüsi pino, 
9 hroldi hotvetna, pat er til hags skyldi. 

98 Driü vörom systkin, pöttom övzgin, 
förom af landi, fylgdom Siguröi; 

5 skeva ver l&tom, skipi hvert värt styröi, 
orkoöom at auöno, unz ver austr kvömom. 

99 Konung dräpom fyrstan, kurom land paöra, 
hersar oss & hond gengo; hreezlo pat vissi; 

5 vögom ör skögi, pannz vildom syknan, 
settom pann slan, er ser ne ättit. 
100 Dauör varö inn hünski; drap pä brätt kosti, 
strangt var angr ungri ekkio nafn hliöta, 
5 kvol pötti kvikri at koma i hüs Atla; 
ätti äör kappi; illr var sä missir! 
101 Komtadu af pvi pingi, er ver pat fregim, 
at pü sok seettir ne slekpir aöra: 
5 vildir ävalt vagia, en v»tki halda, 


kyrt um pvi läta 





96, 6 goröit R, goröirat? B. 7 pinna R. 9 -ka 
halb ausradiert R. 97 überschr. Gudrun (kvad) ausgg, 
4 höftu M, hostu R, vgl. as für af Gör. II 18,12, höfsk pü 
hgbb. 100, 2 drap zweimal geschrieben, das erste durch- 
strichen R. 4 nam (d.i. wohl mißdeutetes namn = nafn) 
R, ogl. V. 101,1 af vigi? G (wegen V: aldri komtu 
svä ör orrosto, ateigi bzrir pü inn minna hlut). 4 sleegdir 
(von sloegia “überlisten’) S. 8 lücke in R, er konungr 
skyldit Ge. 
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102 “Lygr pü nü, Guörün! Litt mun viö boetaz 
| hluti hvärigra; hofom gll skardan. 
5 Gor pü nü, Guörün, af goezko pinni 
okkr til ägtis, er mik üt hefia!” 


103 “Knorr mun ek kaupa ok kisto steinda, 
vexa vel bl&io at veria pitt liki, 
5 hyggia ä porf hveria, sem vit holl vzerim.” 


104 När varö pä Atli, nidiom striö oexti. 
Efndi itrborin allt, pats r&ö heita. 

5 Fröö vildi Guörün fara ser at spilla; 
uröo dvol doegra: dö hon i sinn annat. 


105 Szll er hverr sidan, er slik getr foeda 
i6Ö at afreki, sems öl Giüki; 

5 lifa mun pat eptir & landi hverio, 
peira prämeeli, hvargi er piöö heyrir! 





103, 3 blegio R. 105, 2 slikt R, slik (4 sem pau 
er) J 


Neckel, Edda. 17 











GUDRÜNARHVOT. 


Frä Guörüno. Guörün gekk pä til sevar, er hon haföi 
drepit Atla. Gekk hon üt & sinn ok vildi fara ser. Hon 
mättieigisokkva. Rak hana yfir fioröinn ä land Iönakrs 
konungs. Hann fekk hennar. \ 

5  Deira synir vöro peir Sorli ok Erpr ok Hamdir. Dar 
foeddiz upp Svanhildr, Siguröar döttir. Hon. var gipt 
Iormunrekk inum rikia. Med hänom var Bikki. Hann 
r6d pat, at Randvör, konungs sonr, skyldi taka hana. 
Dat sagdi Bikki konungi. Konungr let hengia Randve, 

10 en troöa Svanhildi undir hrossa fötom. En er pat spurdi 
Guörün, pä kvaddi hon sono sina. 


1 hä frä ek senno sliörfengligsta, 
trauö mäl, taliö af trega störom, 
5 er haröhugoö . hvatti at vigi, 
grimmom oröom, Guörün, sono. 
2 “Hvi sitiö? hvi sofiö lifi ? 
hvi tregrat ykkr teiti at mala? 
5 er Iormunrekkr yöra systur, 
unga at aldri, iöm of traddi, 
9 hvitom ok svortom, ä hervegi, 
gräm, gangtomom, Gotna hrossom! 
3 Uröoa it glikir beim Gunnari, 
ne in heldr hugdir, sem var Hogni: 
5 hennar myndod it hefna leita, 
ef it möd zttid minna broeöra 
9 eda hardan hug Hünkonunga!” 





Guörünarhvot R unmütelbar vor str. 1. Er. 
Prosa: 2hon f. R, dafür über der zeile von jüng. hand 
g, d. i. Guörün. 11 hon f. R. I. 
2,1 sitid er A, sitid it A, sitid kyrrir (vgl. hvi siti per 
svä kyrrir VIEGANE ykkra? B. 10 zuerst helvegi g - 
schriebenR. A2gotna AR. 3,1 Urdoda Sp. 4: 
Hogni var J. 5 mdop R. ' 
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4 Da kvaö pat Hamöir, inn hugomstöri: 
“Litt myndir pü leyfa däö Hogna, 

pä er Sigurö vokpo svefni ör; 

7 boekr vöro pinar, inar blähvito, 

roönar i vers dreyra, fölgnar i valblödi. 


5 FUrdo per broeöra hefndir 


sliörar ok särar, er pü sono myröir: 
5 knettim allir Iormunrekki, 
samhyggiendr, systur hefnal 
6 Beriö hnossir fram Hünkonungal 
hefir pü okkr hvatta at hierpingi. 
7 Hlsiandi Gudrun hvarf til skemmo, 
kumbl konunga ör kerom valdi, 
5 sidar brynior, ok sonom foeröi: 


hlööoz möögir ä mara bögo. 


8 Da kvad pat Hamßir, inn hugomstöri: 
“fSvä komaz meirr aptr, mööur at vitia, 
Geir-Nigrör, hniginn & Godpiödo, 

7 at pü erfi at oll oss drykkir, \ 
at Svanhildi ok sono Pina.’ 


9 Guörün grätandi, Giüka döttir, 

gekk hon tregliga ä täi sitia 

5 ok at telia, tärughlyra, 

mööug spioll ä margan veg: 

4,3 mdir R. 5,1 brädar ergänzt R (mit pap.hss.), 
bräöla S, beggia B, ballra Gr, bitrar Hz. 5 allir B, 
f- R, ogl. betr mttim vör allir saman drepa Iormunrekk 
konung V, ungrar R (mit pap.hss). 6 & Iorm. R (mit 
pap.hss). 7,1 gundru R. 8,3 komaz mun aptr ? 
Finn Magnusen; mun komaz? B, komskat, komrat? L, 
 komz FMagn, komomk Gv, komomz B. 8 drekkir Gr. 
Jt liest Komrat...., ätt pü erfi at oss drekka. 9,1 Grä- 
tandi Guörün Sp. 3 hon tilgen hgbb. 6tärok hiyraR. 


118 
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10 ‘Driä vissa ek elda, priä vissa ek arna, 

var ek primr verom vegin at hüsi: 

5 einn var mer Sigurör gllom betri, 
er broeör minir at bana urdo! 


11 fSvära sära säkat ek n& kunna, 
meirr pöttoz mer um strida, 
5 er mik oölingar Atla gäfo! 


142 Hüna hvassa het ek mer at rünom; 
mättigak bolva bcetr um vinna, 
5 äör ek hnöf hofuö af Hniflungom. 


13 Gekk ek til strandar, grom vark nornom, 





vilda ek hrinda Tstrid grid peira — 
5 höfo mik, n& drekpo, hävar bäror: 
pvi ek land um stek, at lifa skyldak. 
14 Gekk ek & bed — hugdak mör fyrr betra! — 
pridia sinni piöökonungi; 
5 öl ek mör iöö, erfivordo, 
erfivordo, Iönakrs sono. 
45 En um Svanhildi säto pyiar, 
er ek minna barna batst fullhugdak; 
5 svä var Svanhildr i sal minom, 
sem vzeri soemleitr sölar geisli! 
10, 5 voromk Sp. 11, 2 sacap ec ne kunno R, 


saknaö ekne kunnom R, sakada (g. pl. vonsakaödr “schuldig’) 
ne kunnom Bj.G» liest mit ansetzung einer lücke Syärara, _ 
särara |säkat ek n& kunnak | mann n& mey | & moldo sviki 
Svärra (1) d. meisten. egl. var mer pat inn mesti harmr 
12,1 hüna (u. lücke vorher) hgbb. 6 Niflungom 

13,3stekkva? Hz. 4 hriögrimd Go, hriögriö H, vreidi 
14,1 hinter ek zuerst til strandar geschrieben (vgl. 13,1) 

hugödomk betra fyrir J. 7 erfivoröo R. 8 sonom R 
Jonakri sono A, vgl. Sg. 63. 15,3 erek K, enn ck R, 
henni ek R. barna minna H. j 


ac:202 
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16 Goedda ek gulli ok guövefiom, 


aör ek gefak Goöpiödar til — 

5 pat er mer hardaz harma minna 
of pann inn hvita hadd Svanhildar: 

9 auri troddo und i6a fötom! 

17 En sä särastr, er peir Sigurö minn, 

sigri rentan, i seing vögo, 

5 en sä grimmastr, er peir Gunnari, 
fränir ormar, til fiors skrido, 

9 en sä hvassastr, er til hiarta 
konung öblaudan kvikvan skäro; 


18 fiolö man ek bolva . . . 


3 Beittu, Sigurör, inn blakka mar, 


hest inn hraöfcera, lättu hinig renna: 
7 sitr eigi her snor ne döttir, 
sü er Guöruno gafi hnossir! 
19 Minnztu, Sigurör, hvat vit maltom, 
pä er vit ä& beö b&Ödi sätom, 
5 at p& myndir min, mödugr! vitia, 
halr! ör helio, en ek pin ör heimi ? 
20 Hladid er, iarlar, eikikostinn, 
latidö pann und himni hzstan verda: 
5 megi brenna briöst bolvafullt eldr, 
. um hiarta piöni sorgir !” 





16,3 ek] hana S. 4 Gotpiödar S. 5 Sä er mer 
hardastr Go. 7ofpannR,erpann R ausgg. 9traddan ? 
B. 17, 3 rendan hgbb. 6 peir später (nach 2) 
eingefügt ? 10 hiarta til kgbb, hinter hiarta: flö R (gl. 
Sg. 22,5). 18, 3 Sigurö R. 8 snor Hz, snör R, 
_ snor d. meisten. 19,5 py R. 8 en ek ör heimi pin 


E, en ör heimi ek pin S. 20,2 eikikost B, eikikosto J, 
eikikesti G. 3 himni A, hilmi Rhgbb, vgl. Ef. 350 f. 
7 pungar um h. ? prungit B. hinter 20 wird in Genzmers 


übers. (nach verm. von Bj) Hm. 1 eingeschoben. 





Beonr 


HAMBISMÄL. 


IN DER STROPHEN- UND VERSFOLGE DER HAND- 


SCHRIFT. 
1 Sprutto a täi tregnar jdir, 
groeti älfa in glystomo; 

5 är um morgin manna bolva 

sütir hveriar sorg um kveykval 
2 Vara pat nü, ne iger — 

pat hefir langt liöit sidan 
» — er fätt fornara: fremr var pat hälfo! —, 
7 er hvatti Guörtn, Giüka borin, 

sono sina unga at hefna Svanhildar. 
3 “Systir var ykkor Svanhildr um heitin, 

sü er Iormunrekkr iöm um traddi, 
5 hvitom ok svortom, & hervegi, 

gräm, gangtomom Gotna hrossom. 


4 Eptir er ykkr prungit piöökonunga! .. . 


Lifiö einir er pätta z»ttar minnar. 

5 Einstoed em ek oröin sem gsp i holti, 
fallin at frendom sem fura at kvisti, 

5 vadin at vilia sem viör at laufi, 
pä er in kvistskoeda komr um dag varman!’ 


Hamödismäl R. 28,1—4 auch in V. 


1 gehört nach Bj zu Ghv., s. dort zu str. 20. 2,8 
Gitka döttir C. 10 systur at hefna? B. 3, 8 gotna 
R. S läßt auf str. 3 erst 5 folgen und die beiden lang- 
zeilen von 4 den platz tauschen. 5, 1 Einstoö AR. 
6 viöir (“weide’) B. 
























264 Hamödismäl. N 
6 Hitt kvad p& Hamöir, inn hugomstöri: 


“Litt myndir pü pä, Guörün, leyfa däd Hogna, 
5 er peir Sigurö svefni ör vokpo, 
satstu & beö, en banar hlögo. 
7 Boekr vöro pinar, inar blähvito, wi 
Tofnar volondom, fluto i vers dreyrav 
5 svalt pä Sigurör, satstu yfir daudbom, 
glyia pü ne gädir — Gunnarr per svä vildi. 
8 Atla pöttiz pü strida at u mordi Be 
ok at Eitils aldrlagi — pat var per enn verra; E. 
5 svä skyldi hverr görom veria til aldrlaga 
sveröi särbeito, at ser ne striddit!? 


d 


9 Hittkvaöpä Sorli — svinna hafdi hann hyggio —: 
“Vilkat ek viö mödur mälom skipta; 

5 orz pikkir enn vant ykkro hväro: 
hvers biör pünü, Guörün, er pü at grätine fi 


10 Breör gret pü pina ok buri sväsa, 
niöia näborna, leidda ner rögi: 
5 okkr skaltu ok, Guörün, gräta bäda, 
er her sitiom feigir & morom, fiarri 









6,2 stoeri,d.i.stoerriR (so wohl auch an den an 
gemeint, wo störi geschrieben ist; mit “"hugoms 
“heidomheri”). 4—6 abgek. R. 5 Sigurö 
6 vokbo svefni ör (nach Ghv. 4,5—6) mehrere a 
cäsur nach vokpo. 7,1.2 größtenteils abgek. 
roönar valundom B, roönar valblödi (vgl. Ghe. 
valundom roönar G, ofnar volundom (von vefa u. 
“künstler’) R. 8,3 für aldrl. zuerst mordi gı 
(vgl. 2) R. 9,6 hvärugi S. 10,1 gr 
R, graetr hgbb. 4 leidda M, leiöa R. 
lesen GvHG sıtr. 22 (s. u.). 
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41 Gengo ör garöi, gorvir at eiskra, 


liöo pä yfir, ungir, ürig fiel, 
5 morom hünlenzkom,  morz at hefna. 
14 Dä kvaö pat Erpr eino sinni 
— merr um lek & mars baki —: 
-5 “Ilt er blauöom hal brautir kennal’ 
Kööo hardan miok hornung vera. 
12 Fundo & streti störbrogdöttan: 
“Hve mun iarpskammr okkr fultingia ?’ 
43 Svaradi inn sundrmcoedri, svä kvaz veita mundo 
fulting frendom sem fötr görom. 
5 “Hvat megi fötr foeti veita, 
ne holdgröin hond annarri ? 


15 Drögo peir ör skidi skiöidarn, 
meekis eggiar, at mun flagöi: 

5 pveröo peir prött sinn at pridiungi, 
leto mog ungan til moldar hniga. 


16 Sköko loda, skälmir festo, 
ok goöbornir smugo i guövefi. 


17 Fram lägo brautir, fundo västigo 
ok systur son säran & meiöi, 


11,3. 41ido p& ungir | yfir ü. f. A, 4 of ü. f. An, ü. f. 
 ylır $. 14,2 eino aus erno gebessert R. 3er m. 
of lek S. 7.8 noch worte Erps Gv. 7 kveda S. 
12, 3 iarpskor Gr, iarpsämr ? B, Iarpskamr R (mit R). 
13, 1—4 Svaradi Erpr | inn sundr meeöri, |svä kvaz vitr | 
veita mundo |f. fr.|sem f. 9. R mit pap.hss, 1—2 wie 
R, dann Svä munk frandom | fulting veita, | sem hold- 
gröin | hond annarri |eda fötr veitir | foeti görom G, vgl. 
‚hann svarar: “Slikt sem hond hendi eda fötr feeti’ V. 
15,2 iarn R, isarı $S; sköögiarnir B (1 skolpom G). 
16, 3 gööbornir d. meisten ausgg. 17, 3 stiüpson Wn. 
















266 Hamdismäl. 
5 vargtre vindkold vestan bceiar, 
Tirytti & trono hvgt: titt varat biöa. 
48 Glaumr var i hollo, halir olreifir, 
ok til gota ekki gerdot heyra, 
5 äör halr hugfullr i horn um paut. 
19 Segia föro .. . - Iormunrekki, 
at senir vöro seggir und hiälmom: 
5 "Rodid er um räöl rikir ero komnir, B 
f{yr mätkom hafiö er monnom mey um tradda!” 


20 Hlö pä Iormunrekkr, hendi drap & kampa, 
Tbeiddiz at brongo, boövadiz at vini, 

5 skök hann skor iarpa, sä & skiold hvitan, 
let hann ser i hendi hvarfa ker gullit. 


21 “Sell ek pä poettomk, ef ek siä knetta 
Hamödi ok Sorla i hollo minni: 

5 buri mynda ek pä binda med boga strengiom, 

g68 born Gitika, festa & gälgal” 


99 Hitt kvad pä Hrödrged — stöd of *hledom, 
melfingr meelti viö mog penna: 

5. “tDviat pat heita, at* hiydigi myni; nn 

mega tveir menn einir tio *hundrodom Gotna 

9 binda eda beria i borg inni ha?” wi 


17, 7 trono bräö B. 8 bida K, bidia R. 
erg. iarlar B, erir S, 6öla? B (vgl. Odr 26,5). 
m. m. | hafiö [6r] mey of tradda S. 20,2 kanpa 
3 beiddiskat B, beindisk B; beindi skög vanga (*s 
backenbart’) G. 21,5 imda R, mundak G. 
döttur J, Guörünar S. 22 hinter 10 GoB. 
holöom? 3 mefingrodö J. 4 mggo sina S. 
er par hetta B (“in dem falle ist gefahr, wenn kein schw 
beobachtet wird’ G), böat pvi heiti (6) at hiyöigir myni? 
bviat pat heitik, | ef hiydigirmyniGe. 7 megotGP (fr 
zeichen nach IOR). 8 hundrod gotna R; Gotna tilgt 
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23 Styrr vard i ranni, stukko olskälir, 


i blödi bragnar lägo, var komit ör briösti Gotna. 
‚24 Hitt kvad pä Hamöir, inn hugomstöri: 
“ZEstir, Iormunrekkr! okkarrar kvämo, 
5 br&öra sammeeöra, innan borgar pinnar: 


foetr ser pü pina, - & : 
a hondom ser pü pinom, 
Iormunrekkr, orpit i eld heitan!? 


25 Dä hraut viö inn reginkunngi, 


baldr i brynio, sem biorn hryti: 
5 ‘Grytiö er & gumna, allz geirar ne bita, 
eggiar n& darn, Iönakrs sono!” 
26 [Hitt kvaö pa Hamdir, inn hugomstöri:] 
“Bol vanntu, brödir! er pü pann belg leystir — 
5 opt ör peim belg boll rad kömo! 
27 Hug heföir pü, Hamdir, ef pü hefdir hyggiandi — 
mikils er & mann hvern vant, er manvits er!’ 
28 “Af veeri nü haufud, ef Erpr liföi, 
bröödir okkarr inn boöfrcekni, er vit & braut 
vögom, 
5 verr inn vigfroekni — hvottomk at disir —, 
gumi inn gunnhelgi — goröomz at vigi —! 





23,1 vor iranni noch st, aber unterpunktiert R (dem 
 schreiber schwebte vor: Vard styrr i ranni). 3 blöö brag- 
nar 6600G. 4A varf. R. komno A. gotna AR. 24,7 
pu über der zeile R. 7ff. hoggnom ser hondom, | hog- 

ser fötom, | I., orpit|i eld inn heita G, fötom ser 
d u pinom |i funa orpit, | en hondom pinom | i heitan eld ? 
25, 1 erg. resir hgbb. raut? 3 ballr hebb (vgl. Sg. 37,5). 
7 iarn R, isarı hgbb. 26,4 belg aus beld gebessert R. 
‘ör belg orögom 5. 6 kömo A, koma R. 27,1 
hefr hgbb. 28 vgl. pa melti Hamdir: Af... VSnE. 
 5Dverr B, varr R, hvärr J. vig- R; viö frocni R, viöfrzegi 
6 ottomk G, vottomk ? 
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29 Ekki hygg ek okkr vera ülfa doemi, 
at vit mynim siälfir um sakaz, 


4 sem grey norna, pau er, gräöug, ero 
i auön um alin! 
30 Vel hofom vit vegit, stondom ä val Gotna, 
ofan, eggmöödom, sem ernir & kvisti! 
5 Göös hofom tirar fengit, pott skylim nü eda i ger 
deyia — 
kveld lifir maör ekki eptir kvid nornal? 


31 Dar fell Sorli at salar gafli, 
en Hamdir hn& at hüss baki. 


Detta ero kolloö Hamdismäl in forno. 


DER AUFBRUCH ZUR RACHE . 


(oben sir. 11ff.) neu geordnet zur veranschaulichung des zu 
vermutenden älteren zusammenhangs.* 








Skälmir festo, sköko loda, 

ok goöbornir smugo i guövefi. 

Gengo ör garöi, gorvir at eiskra, 

fundo & streti störbrogööttan; 

hitt kvaö pä hröörgloö — stöd of holdom —, 
mefingr, meelti viö mog penna: . 
‘Dvi peir heita, er hiydagi myni: 

megot tveir menn einir tio hundrod Gotna 
binda eda beria i borg inni häl? 
29,1 okkr A, ykkr R. 1.2 Ulfa demi| hykkat ek 

okkr vera Gr. 30, 2 gotna R. 5.6 göös fengom 


tirar, | pött nü eda i ger deyim G. 

* Vgl. Bugge Fornkvdi 440, Grundivig Edda: 249 Mr 
Heusler zs.d.ver.f.volksk. 8,102, Sijmons zs.fdph. 38,145 Br $ 
bes. 162. 
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°Hv& mün iarpskammr okkr fultingia ?” 


Svaraöi inn sundrmoeöri, svä kvaz veita mundo 
fulting frendom sem fötr görom. 

“Hvat megi fötr foeti veita, 

ne holdgröin hond annarri ?” 


Lido pä yfir, ungir, ürig fioll, 
morom hünlenzkom, morz at hefna. 


Dä kvad pat Erpr eino sinni 


— merr um lek ä mars baki —: 
“Illt er blaudom hal brautir kenna!? 
K0do hardan miok hornung vera. 


Drögo peir ör skidi skiöisarn, 
‚makis eggiar, at mun flagöi: 
pveröo peir prött sinn at pridiungi, 
leto mog ungan til moldar hniga. 


Fram lägo brautir, fundo västigo 

ok systur son säran & meidi, 

vargtr& vindkold vestan bceiar, 

firytti @ trono hvgt — titt varat bida. 





ANHANG. 








BALDRS DRAUMAR. 


1 Genn vöro zsir allir & pingi 
ok äsynior allar ä mäli, 
5 ok um pat r&öo, rikir tivar, 


hvi veeri Baldri ballir draumar. 


2 Upp reis Ödinn, alda gautr, 
ok hann ä Sleipni soöul um lagdi: 
5 reiö hann niör padan Niflheliar til, 
mceetti hann hvelpi, peim er ör helio kom. 
3 Sa var blödugr um briöst framan, 
ok galdrs foöur göl um lengi; 
5 fram reid Ödinn — foldvegr dundi —: 
hann kom at hävo Heliar ranni. 
4 Dä reid Ödinn fyr austan dyrr, 
par er hann vissi volo leiöi: 
5 nam hann vitugri valgaldr kveda, 
unz nauöig reis, näs orö um kvaö: 
5 “Hvat er manna pat, mer ökunnra, 
er mer hefir aukit erfit sinni ? 
5 var ek snivin sniövi ok slegin regni 
ok drifin doggo:  dauö var ek lengi.’ 









Baldrs draumar A, wo das denkmal allein über- 
liefert ist, Vegtamskvida pap.hss. 


1,7 Baldri aus Baldrs gebessert A. 2, 2 aldinn 
B (s. zu 13,4). 6 niflheima W. 8 ör helli? B. 
3, 4 göl um 1. K, golu lengi A, gö um |. B. 4,1 
Yggr pap.hss. 5 vittugri A. 5 überschr. Volvan 
kvaö K. 
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6 “Vegtamr ek heiti, sonr em ek Valtams; 
segdu mer ör helio — ek man ör heimi —: 

5 hveim ero bekkir baugom sänir, 
flet fagrliga 11608 gulli ?? 


7 “Her stendr Baldri of brugginn mioör, 


skirar veigar, liggr skigldr ylir, 
5 en äsmegir i ofvani. 
Nauöug sagdak, nü mun ek segia.’ 
8 Degiattu, volval pik vil ek fregna, 
unz all kunna, vil ek enn vita: 
5 hverr man Baldri at bana verda 
ok Ödins son aldri raena ?” 


9 “Hoör berr hävan *hröörbarm pinig: 


hann man Baldri at bana veröa 
5 ok Ödins son aldri rzena. 
Nauöug sagdak, nu mun ek pegia.” 
10 “Degiattu, volval pik vil ek fregna, 
unz all kunna, vil ek enn vita: 
5 hverr man heipt Hedi hefnt of vinna 
eda Baldrs bana ä bäl vega ?’ 





6 überschr. Ödinn (Vegtamr) kvad mehrere (die 
bei d. folg. strr. den sprecher bezeichnen). 2 Valtams 
ek son A, emk Valtams sonr J. 4 ek ör heimi mun . 
6 sträöir X, stränir C. 7.8 fagrl’ flop’ A, fagrlig fl ö 
K, fagrlig f16id (von *lleia = norw. floa schichimei 
sammenlegen’ BW) H, tfagrliga (mach verm. v. B) 
hgbb. 7,5. 6 en äsar (äss?) megir i ofvani? en äsma; 


er ofvani? B. 8,3 alkunna A u. d. meisten ausgg, 
allt kunnak R (ebenso 10,3. 12,3). 9,2 hröörbadm 
H (barmr = baömr” Eg); Häva hrößrhara ® Re y. 8 


abgek. A. 10,1—4 abgek. A. 3s.zu 8,3. 5 heip- 
tar B. Hedi tilgt 5. 7 bana aus bava gebessert A. j 
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11 “Rindr berr Vala i vestrsglom: 

[sä man Ödins sonr einnzttr vega,] 
5 hond um pvzra, ne hofud kembir, 
äör & bäl um berr Baldrs andskota. 
9 Nauöug sagdak, nü mun ek pegia.” 


12 Degiattu, volva! pik vil ek fregna, 

unz all kunna, vil ek enn. vita: 

5 hveriar ro pser meyiar, er at muni gräta 
ok ä himin verpa hälsa skautom ?? 


13 “Ertattu Vegtamr, sem ek hugda: 
heldr ertu Ödinn, alda gautr!” 

5 “Ertattu volva, ne vis kona: 
heldr ertu priggia pursa mödir !” 


44 “Heim riö pü, Ödinn, ok ver hrödigr! 
Sväa komit manna meirr aptr & vit, 
5 er lauss Loki liör ör bondom 

ok ragna rok riüfendr komal’ 


11,1 Vala B, f. A (zeilenende) ; Vrindr berr Väla Sp, 
Väla berr Rindr G. 2 i austrsolom RA. 5 pver A, 
pvsra K, pvarat hgbb. 9. 10 abgek. A. 12, 1—4 
abgek.A. 3 s.zu 8,3. 13,4 alda in aldin geändert 
A, aldinn d. meisten (s. zu 2,2). 14, 2 ok hrödigr ver J. 
3 komir (mit pap. hss.) d. meisten. 4 mer R. 5 unz 
lauss K. Tir.r. B (vgl. Vm. 39,4). 
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RIGSPULA. 


Svä segia menn { fornom sogom, at einnhv: 
sä er Heimdallr höt, för ferdar sinnar ok Ira 


















Rigr. Eptir peiri sogo er kvaÖi petta: 


1 Ä köödo ganga groenar brautir 

oflgan ok aldinn, äs kunnigan, 

ramman ok roskvan,  Rig stiganda. 
2 [Gekk hann meirr at pat midrar brautar.] 


Kom hann at hüsi: hurö var ä getti; £ 

5 inn nam at ganga: eldr var & gölfi; 
hiön säto par, här, ai ärni, 
Äi ok Edda, aldinfalda. 


3 Rigr kunni peim räö at segia; 
meirr settiz hann miöra fletia, 

5 en ä hliö hvära hiön salkynna. 

FAR 

4 Da tök Edda okkvinn hleif, 
pungan ok pykkvan, prunginn sädöom; 

5 bar hon meirr at pat miöra skutla, ; 
soö var i bolla, setti & bi6d. “ 

9 [var kälfr sodinn, kräsa betstr.] 


5 Rigr kunni peim räd at segia; 
rejö hann upp padan, rez at sofna 
5 meirr lagöiz hann miörar rekkio, 
en & hliö hvära hiön salkynna. 





Rigspula Wb (prela heiti standa i 
Rigsmäl pap. hss.; der text in W. : 
1,1 Är R, At W. 2,8 at amiR,a 
ärni W. 9Edda ausgg (egl. 4,1.7,1), elda VW 
pykkan W. 5,3. 4 vor 1.2 W, umgestellt o: 
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6 Dar var hann at pat priär netr saman; 
gekk hann meirr at pat miörar brautar; 
5 liöo meirr at pat mänoör nio. 
7 168 61 Edda, iöso vatni 
horundsvartan, höto Drel. 
8 Hann nam at vaxa ok vel dafna; 
var par ä hondom hrokkit skinn, 
5 kropnir knüar, Rab at ae 
fingr digrir, füllikt andlit, 
9 lotr hryggr, langir halar. 
9 Nam hann meirr at pat magns um kosta, 
bast at binda, byröar gorva: 
5 bar hann heim at pat hris gorstan dag. 
40 Dar kom at gardi gengilbeina, 
aurr var & iliom, armr sölbrunninn, 
5 niörbiügt er nef, nefndiz Dir. 
11 Miöra fletia meirr settiz hon; 
sat hiä henni sonr hüss: 
5 reeddo ok ryndo, rekkio goröo, 
Dra&ll ok Dir, prungin doegr. 
12 Born ölo pau — biuggo ok undo —: 
hygg ek, at höti Hreimr ok Fiösnir, 
5 Klurr ok Kleggi, Kefsir, Fülnir, 
Drumbr, Digraldi, Drottr ok Hosvir, 





7,3 horundsvartan J, horvi svartan W; sveip horvi 
_kona | horundsvartan; | höto Drl G (nach einer vermutung 
vonGP). 8,6 kartnegl (vgl. Niala c. 35) liötir Gr, kart- 
nir negl B. 9 lütr B, lotinn H. 9, 2 megins B. 
0,3 aurr (egl. Grt. 16,5) Much, orr W. 5 var nef R. 
6 ok nefndiz Dyr R (ebenso 11,7). 11, 2 vor 1 B. 
12,6 Fulnir S. 


ze a Fi w ra: 


? p 
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9 Lütr ok Leggialdi; logdo garda, 
akra toddo, unno at svinom, 
13 geita geetto, gröfo torf. 


13 Deetr vöro per Drumba ok Kumba, 
Okkvinkälfa ok Arinnefia, 
5 Ysia ok Ambött, Eikintiasna, 
Totrughypia' ok Tronobeina. 
9 Dadan ero komnar prela ettir. 


14 Gekk Rigr at pat röttar brautir; 
kom hann at hello: hurö var ä skiöi; 
5 inn nam at ganga: eldr var & gölfi, 
hiön säto par, heldo ä syslo. 


15 Maör telgöi par meid til rifiar; 
var skegg skapat, skor var {yr enni, 
5 skyrto prongva; skokkr var ä gölfi. 


16 Sat par kona; sveigdi rokk, 








breiddi fadm, bi6 til vädar; 
5 sveigr var ä& hoföi, smokkr var & bringo, 
dükr var ä hälsi, dvergar & oxlom. 
9 Afi ok Amma ätto hüs. 
47 Rigr kunni peim räd at segia; 
49 3 reis frä bordi, reö at sofna; 
meirr lagdiz hann miörar rekkio, 
7 en ä& hliö hvära hiön salkynna. - 
14, 2 röttrar brautar C. 3 hello am rande nach- 
getragen W. 17 lücke hinter 2 angesetzt von B, deı 


3,4—6. 4,1. 32,1—2. 4,9—10 einschiebt und als erste lang- 
zeile von 19 17,1—2 wiederholt. 19, 4 rez (egl. 5,4) . 
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20 Dar var hann at pat priär netr saman; 
gekk hann meirr at bat miörar brautar; 
5 liöo meirr at pat mänoör nio. 
21 168 öl Amma, iöso vatni, 
kollodo Karl, kona sveip ripti, 
5 raudan ok riödan, ridodo augo. 
22 Hann nam at vaxa ok vel dafna; 
9xn nam at temia, arör at gorva, 
5 hüs at timbra ok hlodor smida, 
karta at gorva ok keyra plög. 












23 Heim öko pä hanginluklo, 


geitakyrtlo: gipto Karli; 
5 Snor heitir sü; settiz und ripti; 
biuggo hiön, bauga deildo, 
9 breiddo bl&ior ok bü gordo. 
24 Born ölo pau, biuggo ok undo: 
het Halr ok Drengr, Holör, Degn ok Smiör, 
5 Breiör, Böndi, Bundinskeggi, 
Büi ok Boddi, Brattskeggr ok Seggr. 
25 Enn höto svä görom nofnom: 
Snöt, Brüör, Svanni, Svarri, Sprakki, 
5 Fliöö, Sprund ok Vif, Feima, Ristill. 
Dadan ero komnar karla zttir. 


26 Gekk Rigr padan rettar brautir; 
kom hann at sal: suör horföo dyrr, 
5 var hurö hnigin, hringr var ä& getti. 





20,3. 4 ergänzt von B. zwischen 21,6 und 22,1 nimmt 
$ eine lücke von 5 langzeilen an. 23,5 Snor Hz, snor 
W, Snor B. 9.10 tilgen mehrere als an falscher stelle 
stehend. 24 vgl. SnE 2,496 (Wh), wo die namen in 
N Br folge (ohne den letzten) stehn. 25,1 svä W, deetr 
26, 2 s. zu 14,2. 3 hann über der zeile nach- 
gen W. 


1 een a ww [ 
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27 Gekk hann inn at pat: gölf var strät; 0 
säto hiön, saz ij augo, 
5 Fadir ok Mößir, fingrom at leika. 


28 Sat hüsgumi ok snori streng, 
älm of bendi, orvar skepti; 

5 en hüskona hugöi at ormom, 

strauk of ripti, sterti ermar. 


29 Keisti fald, kinga var ä bringo, 
sidar sloedor, serk bläfäan; 


5 brün biartari, briöst liösara, 
häls- hvitari ° hreinni miollo. 
30 Rigr kunni peim rad at segia; 
meirr settiz hann miöra fletia, 


5 en ä hliö hvära hiön salkynna. 
31 Da tök Mödir merkpan dük, 


hvitan af horvi, huldi bi6d; 
5 hön tök at pat hleifa punna, 
hvita af hveiti, ok huldi dük. 
32 Fram setti hon skutla fulla, 
silfri varda, seiti & biöö 
5 fän ok fleski ok fugla steikpa; 
vin var i konno, varöir kälkar; 
9 drukko ok doemdo; dagr var ä& sinnom. 
33 Rigr kunni peim rad at segia; 
reis hann at pat, rekkio goröi: 
meirr lagdiz hann miörar rekkio, 
en a hliö hvara hiön salkynna. 





27, 2 strädö W, sträat J. 29, 1 keistr var falı 
keistan fald? A bläfan W. 5—8tiügt B als aus 
verlorenen schluß hierher geraten. 31, 2 merktan 
32,4 setti f. W. 5 fäin fleski V (fäinn “bunt: 
gebräunte speckscheiben’ ? G). 6 steikta W. 
zweite helming ergänzt von B. 
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33 5 Dar var hann at pat priär netr saman; 
gekk hann meirr at pat miörar brautar; 
9 lidöo meirr at pat mänoör nio. 
34 Svein öl Mößir, silki vaföi, 
iöso vatni, Iarl leto heita; 
5 bleikt var här, biartir vangar, 
otol vöro augo sem yrmlingi. 
35 Upp öx par Iarl & fletiom; 
lind nam at skelfa, leggia strengi, 
5 älm at beygia, orvar skepta, 
flein at fleygia, frokkor dyia, 
9 hestom rida, hundom verpa, 
sveröom bregda, sund at fremia. 
36 Kom par ör runni Rigr gangandi, 
Rigr gangandi, rünar kendi; 
5 sitt gaf heiti, son kvez eiga: 


pann baö hann eignaz ööalvollo, 
9 ööalvollo, aldnar byggdir. 





37 Reiö hann meirr padan myrkvan viö, 
helog fiel, unz at, hollo kom; 
5 skapt nam at dyia, skelföi lind, 
hesti hleyppi ok hiorvi brä; 
9 vig nam at vekia, voll nam at riöda, 
val nam at fella: vä til landa. 
38 R6ö hann einn at pat ätiän büom; 
auö nam skipta, ollom veita 
5 meiömar ok mosma, mara svangrifia, 
hringom hreytti, hiö sundr baug. 
34, 8 sem i yrmlingi A. 35, 2 Iarls mit punkt unter 
sW. 7 fleini Sjöborg; fleini fleygia G. 10 haukom 
Cederschiöld. 36,1 at ranni pap.hss. 6 kvazk Gr. 


37, 2 myrkan W. viö aus veg gebessert W (“aller wahr- 
scheinlichkeit nach’ B), veg ält.ausgg. hleyptiW. 38, 
 2büm W. 3 auöi J. 4 gldom ? Gr. 
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39 Öko zrir ürgar brautir: Die 
kömo at hollo, par er Hersir biö; 
5 mey ätti hann, miöfingrada, . 
hvita ok horska, heto Erna. 
40 Bäöo hennar ok heim öko; 
gipto larli, gekk hon und lini; 
5 saman biuggo pau ok ser undo, 
attir i6ko ok aldrs nuto. 
44 Burr var inn elzti, en Barn annat, 
168 ok Adal, Arfi, Mogr, 
5 Niör ok Nidöiungr — nämo leika — 
Sonr ok Sveinn — sund ok tafl —, 
9 Kundr het einn, Konr var inn yngsti. 
42 Upp 6xo par Iarli bornir; 
hesta tomödo, hlifar bendo, 
5 skeyti sköfo, skelföo aska. 
000) 
43 En Konr ungr kunni rünar, ” 
»vinrünar ok aldrrünar; 2 
5 meirr kunni hann mohnom biarga, 
eggiar deyfa, gi legia. 
44 Klok nam fugla, kyrra elda, 
s»va of svefia, sorgir legia: 
5 afl ok eliun ätta manna. 
45 Hann viö Rig iarl rünar deildi, 
brogöom beitti ok betr kunni: 
5 pa oöladiz ok pä eiga gat 
Rigr at heita, rünar kunna. E 





39,5—7 wie oben B, mxtti hann miöfingardi, kit 
ok horskri W. 6 miöva i garöi Gr. 8 hetsu? A. Erno 
Gr. 41, 9 enn B. 44, 3 of-svefia R, ok sv. W; 
sefa ok sv. Gr, sefa of sv. S. lücke zwischen 4u.5,l 
45,6 pä tilgen hgbb. 8 kunna aus kunni gebessert W. 
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46 Reiö Konr ungr kior ok sköga, 
kölfi fleygdi, kyröi fuga. . - .. 


47 Dä kvaö pat kräka, sat kvisti ein: 
“Hvat skaltu, Konr ungr, kyrra fugla? 
5 heldr maettiö er hestom rida, 
hierom bregda ok her fella. 


48 Ä Danr ok Danpr dyrar hallir, 
cedra Ödal, en er hafiö; 
5 peir kunno vel kiöl at rida, 





egg at kenna, undir riüfa.” 
46,2 über d. abgek. ok steht in W von jüng. hand ä (zu 
4,22). 47,2 kvisti ä pap.hss, ä& kvisti K. hinter 


6 lücke von 5 kurzversen H. 7 ergänzt von B (R nahm 
eine lücke vor hestom an u. ergänzte magns of kosta, egl. 
9,2). 48, Aper W (vgl. 47,5: mattiper W). 7renna ? 





HYNDLOLIOB. 


4 wen mzr meyia! vaki, min vina, 
Hyndla systir, er i helli byr! 
5 nü er rokkr rokkra: rida vit skolom 
til Valhallar, ok til ves heilags. 
2 Bidiom Heriafoör i hugom sitia; 
hann geldr ok gefr gull veröungo: 
5 gaf hann Hermödi hiälm ok brynio, 
en Sigmundi sverd at, piggia. 
3 Gefr hann sigr sumom, en sumom aura, 
malsko morgom ok manvit, firom; 
5 byri gefr hann brognom, en brag skäldom, 
gefr hann mansemi morgom rekki. 
4 Dör mun hon blöta, pess mun hon bidia, 
at hann ® viö pik einart läti — 
5 (pö er hänom ötitt viö iotuns bruüdir!). 
5 Nü takpu ülf pinn einn af stalli, 
lättu hann renna meö runa minom!? 
5 “Seinn er goltr pinn goöveg troda: 
vil ek ei mar minn mztan hloeda. 





Hyndloliöö überliefert in F, str. 33 auch in SnE: Her 
hefr upp Hyndlo hli6d kvedit um Öttar heimska F; svä 
sem segir i Volospä inni skommo rW(sem f.)T. Hyndlu 
liöp al. Völuspä hin skamma K. seit B s. 158. gelten sir. 
29—44 als bruckstück(e) der Volospäa in skamma u. 
tragen bei SJG eine entsprechende überschrift. die meisten 
ausgg bezeichnen die redenden. 


2, 1 Heriafoör R, Herians foöur F. 4 veröungo 





Petersen, veröugom F. 3, 1 sumom Gp, sonom F. 
2 sumom K, sumom od. svinnom F. 4,1.2munek Cl, 
munk G. 4 latti F. 5 wies Simrock schon ganz 


der Hyndla zu; andere legen die str. ganz noch der Freyia bei; 
oben nach B. 3 lat Fausgg. 5 geltr minn C. 7wvil- 
kat ek B, vilkak Sv. M 
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6 Flä ertu, Freyia, er pü freistar min, 

visar pü augom ä oss panig, 

5 er pü hefir ver pinn i valsinni, 

Öttar unga, Innsteins bur!” 

7 “Dulin ertu, Hyndla, draums ztlig per, 

er pü kveör ver minn i valsinni, 

5 par er goltr glöar, gullinbursti, 

Hildisvini, er mer hagir gordo, 

9 dvergar tveir, Däinn ok Nabbi. 

8 fSennom vit or spölom! sitia vit skolom 

ok um iofra sttir doema, 

5 gumna peira, er frä godom kvömo. 

9 Deir hafa vediat Väla mälmi, 
Öttar ungi ok Angantyr; 
5 skylt er at veita, svä at skati inn ungi 
foöurleifö hafi ept frendr sina. 
40 Horg hann mör gordi, hlaöinn steinom, 
nü er griöt pat at, gleri oröit, 
5 rauö hann i nyio nauta blööi: 
& trüdi Öttarr & äsynior. 
441 Nü lättu forna nidia talda 
ok upp bornar sttir manna: 

5 hvat er Skioldunga, hvat er Skilfinga, 

hvat er Oölinga, hvat er Ylfinga, 

9 hvat er holöborit, hvat er hersborit 

mest manna val und miögardi ?” 

6,6 valsvini C (ebenso 7,4). 7 iunga F (ebenso 9,3 
iungi). 7,1 Duliö B. 2 »tlak hgbb. 6 gullin 
bustiF. 8,1.2 Senn nü i spölom | sitia skolom B, Senn 
nt ör spölom | sigaz lätom (siga skolom S) G. 9,3 iungi 
F (s. zu 6,7). 10, 2 of hladinn B. 11,7 f. F, er- 


gänzt in K nach 16,3. 10 komma hinter hersborit alle 
neueren. 





a Tv 
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12 ‘Dü ert, Öttarr, borinn Innsteini, 
en Innsteinn var Älfi inom gamla, 
5 Älfr var Ulfi, Ülr Sfara, 
en Safari Svan inum rauda. 


13 Mööur ätti fadir pinn meniom gofga, 
hygg ek at hon heti Hledis gydöia; 
5 Fröödi var fadir peirar, en *Friaut mödir; 
oll pötti ett sü med ylirmonnom. 


14 Äli var ädr oflgastr manna, 
Hälfdan fyrri, hsstr Skioldunga; 
5 frag vöro fölkvig, pau er framr goröi, 
hvarfla pötto hans verk med himins skautom. 







45 Eildiz hann vid Eymund, ceztan manna, 
en hann pa Sigtrygg med svolom eggiom; 
5 eiga gekk Älmveig, oezta kvinna, 
6lo pau ok ätto ätiän sono. 


16 Dadan ero Skigldungar, padan ero Skilfingar, 
padan Qölingar, padan Ynglingar, ; 
5 padan holöborit, padan hersborit 
mest manna val und miögaröi; 
9 allt er pat tt pin, Öttarr heimski. 


17 Var Hildigunn hennar mödir, 
Svävo barn ok Szkonungs; 
5 allt er pat tt pin, Öttarr heimski; 
vardar, at viti svä; viltu enn lengra ? 


+ 


— 
12,4 Alt K (vgl. HH 52,4). 13,1 ati .p 

ättir So. 5 peirar zilgt Sp. 14, 6 framr goröi B, 

framir geröo F. 7 hvorflodo hans Sr. 15,3 vak, 

f. F, slö H; en Sigtrygg slö S (vgl. 25,10. 29,8). 6 kvi 

B, kvinno F. 16,6 s. zu 11,10. 17,7 vardar B 

(ogl. 18,9), vardi F. 
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18 Dagr ätti Döro drengiamödur; 
öloz i tt par ceztir kappar: 











5 Fraömarr ok Gyrör ok Frekar badir, 
Ämr ok Ipsurmarr, Älfr inn gamli; 
9 vardar, at viti svä; viltu enn lengra ? 
19 Ketill het vinr peira, Klypps arfpegi, 
var hann mödurfadir mööur pinnar; 
5 par var Frööi fyır en Käri, 
hinn ellri var Älfr um getinn. 
20 Nanna var nst par, Nokkva döttir, 
var mogr hennar mägr pins foöur; 
5 fyrnd er sü magÖ, fram tel ek lengra 
[kunna ek bäda Brodd ok Horvi] 
9 — allt er pat tt pin, Öttarr heimski —: 
21 Isölir ok Äsölfr, Olmöös synir 
ok Skürhildar, Skekkils döttur — 
5 skaltu til telia skatna margra; 
allt er pat tt pin, Öttarr heimski. 
22 Gunnarr bälkr, Grimr aröskafi, 
iärnskioldr Dörir, Ülfr ginandi, 
233 Buüi ok Brämi, Barri ok Reifnir, 
Tindr ok Tyrfingr ok tveir Haddingiar; 
7 [allt er pat stt pin, Öttarr heimski.] 

18, 6 frekar bädir ? 7 Iofurmarr B. 19, 41 
peirar S; Ketill fekk peirar ? $. 7.8 en Hildi var Hälir 
B. 20,1 Nanna ausgg, Manna F. 5 magÖ aus tt 
gebessert(?) F. 7.8 hinter 22 B. 21,7.8 abgek. alt 
F. 22,2 haröskafi B. 5.6 ergänzt B durch 20,7.8 
(u. 25,1.2), 7. 8 durch 25,3. 4. 23, 1. 2 Hervarör, 


Hiorvarör, | Hrani, Argantyr M (nach Qrvar Odds saga, 
vgl. EM 105). 7.8 abgek. F (ebenso im folg.). 


ee ne 7 Da u U 
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24 Deir austr i Bölm öro bornir, 
Arngrims synir ok Eyfuro, 
5 brokon berserkia bols margskonar, 
um lond ok um log, sem logi fei; 
9 allt er pat tt pin, Öttarr heimski. 














25 Kunna ek bäda Brodd ok Horvi, 
vöro peir i hir Hrölfs ins gamla.... 


5 allir bornir frä Iormunrekki, 


Sigurdar mägi — hlyö pü spgo minni! 
9 fölkom grimms, pess er Fäfni vä. 
26 Sä var visir frä Volsungi, 
| ok Higrdis frä& Hraudungi, 
| 5 en Eylimi frä Oölingom; Im 
allt er pat stt pin, Öttarr heimski. 
27 Gunnarr ok Hogni, Gitka arfar, 
ok it sama GuÖrün, systir peira — 
5 eigi var Guthormr Giüka »ttar, 
pö var hann brödir beggia peira —; 
9 allt er pat stt pin, Öttarr heimski. 
28 Haraldr hilditonn, borinn Hroereki 
slongvanbauga, sonr var hann Audar, 
5 Auör diüpaudga Ivars döttir, 1 
en Räöbarör var Randves fadir, 
9 peir vöro gumnar godom signadir; 1 
allt er pat zett pin, Öttarr heimski. 





24,1.2 Äni Ömi vöro bornir F, Aus 
b. B (nach Oro. O. s., vgl. EM 105), Deir i 
bornir vöro Gr. 5 brokon var J; unno berser 
Gr. 25 s. zu 22. vor 5 schiebt B 28,9.10 eı 
27 folgt nach B 32,14. 28,4sonarf. 5 
(vgl. 43,6). 8 Randvers F. 9.10 s. zu 
29 beginnt nach B die Volospd in skamma (s. zum 
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» 29 Vöro ellifo ssir taldir, 
Baldr er hn& viö banapüfo; 
5 pess lets Väli verör at hefna, 
sins brödur slö hann handbana; 
9 allt er pat ztt pin, Öttarr heimski. 


-30 Var Baldrs fadir Burs arfpegi, 


Freyr ätti Gerdi, hon var Gymis döttir, 
5 iotna ettar, ok Aurboöo; 
pö var Diazi beira freendi, 
9 skautgiarn iotunn, hans var Skadi döttir. 
31 Mart segiom per ok munom fleira, 
voromz, at viti svä; viltu enn lengra ? 
32 Haki var Hveöno höti betstr sona, 
en Hveöno var Higrvarör fadir, 
5 Heiör ok Hrosspiöfr Hrimnis kindar. 


33 Ero volor allar frä Viöölfi, 
vitkar allir frä Vilmeidi, 
5 en seiöberendr fra Svarthofda, 
iotnar allir frä Ymi komnir. 


34 Mart segiom per ok munom fleira, 
voromz, at viti svä; viltu enn lengra ? 





29,3 er Baldr of hn& J. 30 hinter 2 nehmen 
einige eine lücke von 3 langzeilen an. 4 Geymis F, 
7 pa S. Diassi F. 9 skrautgiarn X, skotgiarn C, sköd- 
giarn B. 31,4 lengra ausgg, fleira F (vgl. 34,4. 17,8. 
18,10). 32, 1—4 versetzt B zwischen 27 u. 28. 33 
auch Gylf. c. 4 (s. zum titel). 1 volvor F. 2 Victölfi 
U, Vittölfi Ge, Viöölfi mehrere; Vilmeidi (u. in 4 Vittölfi) ? 
Gr. 3allar T; vettir allar U. 5 en f. Fr. skilberendr 
F. 5.6. U. 7 allir iotnar Tr. 


Neckel, Edda. 19 
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- 35 Varö einn borinn 
rammaukinn miok, 


5 nio bäro pann, 
igtna meyiar 


36 Mart segiom per 


voromz, at viti svä; 


+37 Hann Giälp um bar, 


bar hann Eistla 
5 hann bar Ülfrün 
Imör ok Atla 


-38 Sä var aukinn 
svalkoldom ss 


39 Mart segiom per 


voromz, at viti svä; 


- 40 Öl ülf Loki 
en Sleipni gat 
5 eitt pötti skass 


pat var brööur frä 


44 Loki ät hiarta 


fann hann hälfsviöinn 
5 varö Loptr kviöugr 
padan er ä& foldo 


viö Angrbodo, 


Hyndloliöö. 


i ärdaga, 
ragna kindar; 
naddgofgan mann, 


viö iardar prom. 


ok munom fleira, 
viltu enn lengra ? 


hann Greip um bar, 
ok Eyrgiafa; 
ok Angeyia, 
ok lärnsaxa. 


iardar megni, #) rn . 
ok sonardreyra. 


ok munom fleira, 
viltu enn lengra ? 


“ 


viö Svaöilfara; 
allra feiknast, 
Byleists komit. 


*lindi brendo, 
hugstein kono; 
af kono illi: 
flagö hvert komit. 





35,4 rogna F. 


6 naddgofgan B, nadbofgan F, näd- 


golgan K, niögofgan J; -hofgan (“ense gravem’)? K. 


36 tilgt K. 
38, 2 magni J. 


37, 4 Orgiafa (“die gabenlose)? B. 
auf 38 läßt $ 43 folgen. 39 abgek. 


F. 40,:4 Svaöilfera S (s. Vm. 23,1 u. B zu dieser 


stelle). 5 skars F. 
4 kono K, kömo F. 


41,1 ät Gr, af F, ät af Hz. 
kicke hinter 41 S. 
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* 42 Haf gengr hridom viö himin siälfan, 
liör lond yfir, en lopt bilar: 


5 padan koma sniövar ok snarir vindar; 
pä er i räöi, at rogn um priöti. 
«43 Vard einn borinn ollom meiri, t 7 
sa var aukinn iardar megni; Am: 
5 pann kveda stilli störauögastan, 


0 8if sifiadan siotom gorvollom. 


= 44 Dä komr annarr, enn mätkari, 





pö pori ek eigi pann at nefna; 
5 fäir sea nü fram um lengra, 
en Ödinn man ulfi moeta.’ 
45 “Ber pü minnisol minom gelti, 
svät hann gll muni orö at tina 
5 bessar roedo & pridöia morni, 
pä er peir Angantyr ettir rekia.’ 
46 “Snüdu brott hedan! sofa lystir mik; 
fer pü fätt af mer friöra kosta; 
- 5 hleypr pü, *eölvina, üti & nöttom, 
sem meöÖ hofrom Heiörün fari. 
47 Rannt at Ößi ey breyiandi, 
skutoz per fleiri und fyrirskyrto: 
‚5 hleypr pü, *eölvina, üti & nöttom, 
sem meöÖ hofrom Heiörün fari.”’ 
42,8 rogn Gr, regn F, regin C. 43 verseizt S vor 


.39. 4 magn’ J. 6 störüuögastan B. 7Sif B. 
44,5 sia F. mit 44 endet nach B die Volospä in 
skamma. 45, 2gesti KB. 3svätS,sväF. 5pes- 
sar K, persa (vgl. zu 40,5) F, pessa_M. 8 rekia ausgg, 
reikna F. 46,1 burt F. 5 Öös vina B, adalvina ? 
.S. 4,1 085 B,eöF. 3PperU,peirF 5» 
zu 46,5. 5—8 abgek.F. 


19% 
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48 “Ek sl eldi of ividio, 
svä at pü eigi komz ä braut heöan.” 


49 “Hyr s6 ek brenna, en hauör loga, 
veröa flestir fiorlausn pola: 
5 ber pü Öttari biör at hendi, 
eitri blandinn miok, illo heili!” 


50 “Oröheill pin skal ongo räda, 
pöttu, brüör iotuns, bolvi heitir: 
5 hann skal drekka dyrar veigar, 
biö ek Öttari gll god duga.” 


48,2 of ausgg, afF. 3eigi K, ei F, zva B. 4ä 
burt F, öbrend B. hinter 4 hleypr pü eölvina F, getülgt von 
L. 49,7 eitrblandinn B. mio pap.hss. hinter 8h. pu 
(s. 46,5—8. 47,5—8) F. 50, 1 cäsur vorskal R. 3brü- 
öra (?) F. 


1 ü ero komnar 


5 per ro at, Fröda, 
mätkar meyiar, 


2 Der at lüöri 
ok griöts graa 

5 het hann hvärigri 
fäör hann heyröi 


% 3 Der pyt *pulo 


.£  — "leggiom lüdra, 






I Sungo ok slungo 
svä at Frööda man 
5 pa kvaö pat Menia, 


5 “Aud molom Fröda, 
molom fiolö fear 

5 siti hann & audi, 
vaki hann at vilia: 


framvisar tver, 


, 5 baö hann enn meyiar, 


GROTTASONGR. 


til konungs hüsa 
Fenia ok Menia; 


Friöleifs sonar, v 


at mani hafdar. 


leiddar vöro 
gangs of beiddar; 


hvild n& yndi, 
hliom ambätta. 


bognhorfinnar 


lettom steinom!’ —; 
at pser mala skyldo. 


snüöga steini, 
flest sofnaöi; 
var til meldrs komin: 


molom alszelan, 
ä feginslüöril 
sofi hann & düni, 
pä er vel malit! 










Grottasongr überliefert inrundT, str. 1 auch in leß, 

so überschrieben in T; außerdem erwähnen alle drei hss. in 
der vorausgehnden prosaerzählung liöd pau er kallat er Grot- 
_ tasongr. — Gröttasengr E (s. dag. G 462). — die meisten 
ausgg schicken dem text die prosa der SnE voraus (Skaldsk. 
ec. 40). 
1, 1 ero leg, erom Tr. 5 per ro Tr, per ero 
leg. 6 Frilleifs T. 8 gorvar leß. 2, 3 gria 
Ir, griä, grea, grea ausgg. 4 beiddar B, beiddo Tr. 
83,1.2f.T. Apulor,puto? A, pulöo P, peytto H. 2 
 bogn- od. pong- r; pognhorfnar Uppström, pogn of horfnar ? 
Ge.  lücke hinter 2 R. 4 steuiom (steniom?) T. 
4,2 snüöga aus stiuöga (verschrieben wegen steini) gebessert 
Tr 5 Meni r. 6 meldr r. 5,1 wör, aul T. 3 
molom f. r. fiär Tr. 


I. vr 


Br 8 “Vartattu, Froödi, fullspakr um pik, 
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6 Her skyli engi oörom granda, 
til bols büa ne til bana orka, 

5 n& hoggvagi hvosso sveröi, 
pöat bana bröödur bundinn finni!” 


7 En hann ekki kvaö orö it fyrra: 
“Sofid eigi it, Tne of sal gaukar! _ 











5 eda lengr, en svät  "'liöß’eitt kwadaikiil 


mälvinr manna, er pü man keyptir: 
5 kaustu at afli ok at älitom, 
en at tterni ekki spurdir. 
9 Harör var Hrungnir ok hans fadir, 
pö var Diazi beim oflgari; 
5 Idi ok Aurnir, okkrir nidiar, 
broeör bergrisa, beim erom bornar. 
10 Koemia Grotti ör gr& fialli, 
ne sä inn hardi hallr ör iordo, 
5 n& moeli svä mer bergrisa, 
ef vissi vit vetr til hennar. 
41. Ver vetr nio vörom leikor, * 
oflgar, alnar fyr iorö nedan; 
5 stööo meyiar at meginverkom, 
foerdom siälfar setberg ör stad. 


6,5 hoggvagi T, hoggva pvi rausgg. 
kvaö T, kvaöekkir.. 3it T, pit r; sofiö eigi lengr 
sal gaukar Eg, sofiö pvigi lengr en pegi ga 
keine lücke hinter 4 ausgg(dag. vor 1 BGv hgbb 
Tr ausgg. 6 kvedak aus kvedat gebessert 
Vartattu T, Varattu r. 2 of pik r. 
(maij ?) T. 5 kausspu r. 9, 5 Aurnir 
mehrere. 8 peim bornar erom J. 10, 
2 gria Tr, griä (grea, grea) ausgg. 4 halrr. 
(ätt) R; vissim vit hgbb. 11, 2 leikom T. 
E. 6 ıtr,äT. 7 haufom (höfom 9 it 
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12 Veltom griöti of gard risa, 
svä at fold fyrir för skiälfandi, 
5 svä slongöo vit snüöga steini, 
hofga halli, at halir töko. 
13 En vit sidan & Svipiödo, 
framvisar tver, i folk stigom; 
5 beittom biorno, en brutom skioldo, 
gengom { gognom gräserkiat lid. 
\ 44 Steypbom stilli, studdom annan, 
'' _ veittom gödom Gothormi lid; 
5 vara kyrrseta, äör Knüi felli. 
Ey 45 Fram heldom pvi pau misseri, 
at vit at koppom kendar vörom; 
5 par skoröo vit skorpom geirom 
blöö ör beniom ok brand rudom. 
N 16 Nü erom komnar til konungs hüsa, 
miskunnlausar ok at mani hafdar; 
5 aurr etr iliar, en ofan kuldi, 


drogom dölgs sigtul; daprt er at Frödal 


47 Hendr skolo hvilaz, hallr standa mun, 


malit hefi ek fyr mik mitt of hleytil” 
5 “"Nü muna hondom hvild vel gefa, 


äör fullmalit Frööda pikki! 





} 12,5 slongdom rausgg. 6 snüöug T. 13, 5 
_ beittom T, beiddom r; sneiddom brynior B (nach Vik. 
aan): sltr 14, 1 steyptom r, steupdom T. 
3 göödom r, vitrom T. 15, 4 vöro r. 5 skerdo T, 
skordo 1, skordo(m) ausge. 16, 1 ero T. 4 at 
f.]D. 8 darptr erT. 17, 4 leiti T, letti (leiti ?) r, 
‚leytiE. 5 Nü muna hondomr, Munoma hondom heldr T. 


Rap. 10. 


en 


W 
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18 Hendr skolo hondla hardar triönor, 
väpn valdreyrug: vaki pü, Frööil 
5 vaki pü, Frödi, ef pü vill hiyda 
songom okkrom ok sogom fornom! 
19 Eld s& ek brenna fyr austan borg, , 
vigspioll vaka — pat mun viti kalladr: 
5 mun herr koma hinig af bragöi j 
ok brenna bee fyr buölungi. 
20 Munat pü halda Hleiörar stöli, 
raudom hringom ne regingriöti. 
5 Tokom & mondli, mer, skarpara; 
feroma varmar i valdreyra. 


21 Möl mins fodur mzr ramliga, 
pviat hon feigd fira fiolmargra sä: 


5 stukko störar stoör frä luöri, 
iärni vardar — molom enn framarr! 
22 Molom enn framarr: mun Yrso sonr, 
niör Hälfdanar, hefna Frööda; 
5 sä mun hennar heitinn verda 
burr ok brößir; vitom bädar pat.” 


henda skolo holdar R. 3 PR "Gef pü vill pe: Det 

hlyda vill r. 19,6 & bragdöi T. 20,4 Munatpu 

Munn äör . 5 mundli T. 7 varmar B, valmar (mü 
einem haken hinter |, wie um dieses zu berichtigen, 9; 2” 
folg. valdreyra) r, valnar T; erom är alnar $. ‘ 
rangliga T. 4 figldö of visso (vissi?) T. 5 ste 

7 iarni vardar T, iarnar fiarpar r. 22,3 niör | 
danar A, viö Hälfdana Tr, vig Hälfdanar Petersen, 
Hälfdanar B, Hälfdanar vigs (zfda 48,167)? 8 he 
aus bädir gebessert T. par 1. 
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23 Mölo meyiar, megins kostoöo, 

öro ungar i iotunmööi; 

5 skulfo skaptre, skauts lüör ofan, 
hraut inn hofgi hallr sundr i tvau. 


24 En bergrisa brüör orö um kvaöd: 
“Malit hofom, Froöödi, sem munom hatta; 
5 hafa fullstadit fli68 at meldri.’ 





23, 2 kostoöo r. 3 vöro r. 8 tau T. 24, 3 
Malit hofom Frödi r, Malit hefi ek fyr mik T (nach 17,3). 
4 sem munom hztta Tr, senn m.h. R, sem m. heita M, sem 
 munr.um hvatti E. 





‘SVIPDAGSMÄL: 


L 
Grögaldr. 


4 y pü, Gröal vaki pü, g6Ö kona! 
vek ek pik dauöra dura: 
ef pü pat mant, at pü pinn mog ba»Öir 
til kumbldysiar koma.’ 


> 


2 “Hvat er nü ant minom einga syni, 
hverio ertu nü beolvi borinn, 

4 er pü pä& mödur kallar, er til moldar er komin 
ok ör liööheimom lidin ?” | 












3 “Liöto leikbordi skaut fyr mik in levisa kona 
sü er faömadi minn foöur: 

4 par bad hon mik koma, er kvamtki veit, 
: möti Menglodo.” 


4 “Long er for, langir ro farvegar, 
langir ro manna munir, 
4 ef pat verör, at pü pinn vilia biör, 


ok skeikar pä skuld at skopom.” 





‘Svipdagsmäl': so nannte B die beiden hier vere 


stücke, deren zusammengehörigkeit er nachwies. sie s 
pap. hs. überliefert. 


Grögaldr (Gröugaldr er hön göl syni sinom d 
meisten hss) hss. 

1,5 beiddir B. 2,4 mödir einige hss. 
leiksboröi einige hss. 2skaut B, skautstu hss, skaı 
5 kvemtki B, kveöki, hveöki, kiveöki hss. 6N 
B, menglodo (“spondam’) K, menglodom hs. 4 
farvegir eine hs. 4 ef hss, en B. 6 pä hss, p6 S. 
Skuld F, Skuldar B. Fa 
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5 “Galdra pü mer gal, pä er gööir ero: 
biarg pü, mödir, megi! 

4 & vegom allr hygg ek at ek veröa muna: 
pikkiomk ek til ungr afi.’ 


6 ‘Dann gel ek per fyrstan, er kveöa fiolnytan 
— pann göl Rindi Rani —: 

4 at pü af oxl skiötir, pvi er per atalt pikkir: 
siälfr leid pü siälfan pik. 


7 Dann gel ek per annan: ef pü ärna skalt 
vilia lauss & vegom, 

4 Uröar lokkor haldi per gllom megom, 
ef pü ä sinnom ser. 


8 Dann gel ek per inn pridia: ef per piödäar 
falla at *fiorlotom, 
4 Horn ok Ruör snüiz til heliar hedan 


ok pverri & fyr per. 


9 Dann gel ek per inn fiörda: ef pik fiändr standa, 
gorvir, & gälgvegi, 
4 hugr peim hverfi til handa per 


ok snüiz peim til sätta sefi. 








5, 5 muni einige hss. 6pikkiz ek einige hss. apni einige 
hss. 6, 2er J, pann hss. 3 panns (ebenso in2) B. Rindi 
V, Rindr hss. Rana F. 5 atlad, atlad einige hss. 6 
leiötu einige hss. 7,2 er pü d. meisten hss. 4 Urdar 
lokor, lokr hss, varölokkor C. 5 äollom eine hs. megin 
eine hs. 6 er pü & smän ser hss; & sinnom B. 82 
pi6öär (-Aar, -aar) ausgg, piödar, piödir hss. 3 fara 
einige hss. fiorlokom? B, fiorlätom Gr. 4 Hronn ok 
Hriö B, Hronn ok Uör B, Morn ok Hronn F. 5 hedan B, 
medan hss. 9,3 gaglvegi einige hss. 4 hugr pinn h. 
einige hss. hryggvi einige hss. 5 til f. mehrere hss. per 
mztti d. meisten hss. 6 til f. eine hs. 
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40 Dann gel ek per inn fimta: ef Bir wer 
borinn at boglimom, 
4 leysigaldr lat ek per fyr legg of kveöinn, 
ok stokkr pä läss af limom. 
[en af fötom fioturr.] 


11 Dann gel ek per inn sötta: ef pü & siö komr, 
meira, en menn viti, i 
4 lopt ok logr gangi per i liö saman 


ok l& per » friödriügrar farar. 


12 Dann gel ek per inn siaunda: ef pik soekia komr 
frost & fialli hä, 
4 hrevakulöi megit pino holdi fara, 
ok haldiz & lik at liöom. 


13 Dann gel ek per inn ätta: ef pik üti nemr 
nött ä niflvegi, ; 
4 at pvi firr megi per til meins gora 


kristin daud kona. 


14 Dann gel ek per inn niunda: ef pü viö inn- B 
ordom skiptir iptun, Inaddgpiga 

4 mäls ok manvits se per & munn ok hiarta 
gnöga of gefit. 


10, 2verör M, veröahss.  A4leysigaldr B, leifnis e 
(eldir, eldo), leifinz elda hss. 5legg ek einehs. 7ok: 
eine hs. 11,3 meireinigehss. 4loptGv,logn, gogn] 

5 i1iö B, i Jüör (lauör) hss(nach Fi 30,2? ogl. zu Fi 17, 15, 
6 liäi (ik) hss. friödriügar einige hss. farir mehrere 1 
12,2 komir eine hs, kynni einige hss. 4 hvera kuldi 
hs, hävetrar kuldi B, hregg ne kulöi C. 
haldit or hss, haldi per Gv. likn Ge. 13, 4 fyr(' 
hss, miör G. megi M, megi at d. meisten hss, megit : at. 
hss, megit eine hs, megiat R. 14,1 inn f. ie 
5 munn ok hiarta B, minnis hiarta, mimis hiarta Ass. 
gnögs J. getit mehrere hss. 
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15 Far pü nü va, bar er foraö pikkir, 
ok standit per mein fyr munom! 
4 Ä iaröfostom steini stöö ek innan dura, 


medan ek per galdra göl. 


16 Mööur orö ber pü, mogr, hedan 
ok lät per i briösti büa! 

idgnöga heill skaltu of aldr hafa, 
medan pü min orö of mant.” 


> 


I. 
Figlsvinnsmäl. 
11 Ütan garda hann sä upp um koma 
bursa piödar sigt: 
24 “Ürgar brautir ärnadu aptr hedan! 


ättattu her, verndar vanr, vero.’ 


14 °Hvat er pat flagda, er stendr fyr forgoröom 
ok hvarflar um hattan loga ?” 
21. “Hvers pü leitar, eda hvers pü ä leitom ert, 


eöa hvat viltu, vinlauss, vita?’ 













15,1 nü f. mehrere hss. 2 par er A, par, per hss. 
1.2 For pin [nü] eva | per foraöpikki S. 3standi zweihss. 
16,4 iögnöga B, pvi (pi) nöga hss, » gnöga B. 6 manz 
zwei hss. 


Fiolsvinnsmäl Rss (egl. o. zu Spipdagsmäl). die strophen- 
folge ist die der hss. Bs anordnung der ersten 4 helminge rührt 
von Mb her, der später so ordnete: 1,4. 1,1. 2,1. 2,4 (egl. S). - 
in der zuweisung der halbstrr. an die redenden verfahren die 
ausgg verschieden. 


1,2 sä hann eine hs (s. zu 26,1). um f. mehrere hss. 
3 piödir eine hs. siol einige hss. 2,5 arnasto eine hs. 
6 venödar eine hs. vera d. meisten hss. 1, 6 hastan 
einige hss, heitan ? 
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3 “Hvat er pat flagda, er stendr fyr iR . 
ok byörat liöondom 198 ?” > 
4 “Soemdarorda lauss hefir pü, seggr, of lifat, 
ok haltu heim hedan! 


4 Fiolsviör ek heiti; en ek ä frödan sefa, 
peygi em ek mins mildr matar: 
4 innan garda pü komr her aldregi, 
ok drif pü nü, vargr, af vegil’ 


5 “Augna gamans fysir aptr fän, 
hvars hann getr sväst at siä: 

4 gardar glöa mer pikkia of gullna sali, 
her mynda ek oöli una.” 


Ta 
6 “Segdu mer: hveriom ertu, sveinn of borinn, 

eda hverra ertu manna mogr ?” A 4 
4 “Vindkaldr ek heiti, Värkaldr het minn fadir, 


pess var Fiolkaldr fadir. 

2 kr 

7 Segdu mer pat, Fielsviör, er ek pik fregna n mu N 

ok ek vilia vita: 2 

4 hverr her r&ör ok riki hefir 
eign ok auösglom ?” 





3,2 skiögardi zweihss. 3biörat, bidur at ei 
lifendom einige hss. lof, lifs einige hss. 4 Soemdar 
1. zwei hss. 4,5 hör f. zweihss. 6nüf. eine 

„ vegi zwei hss, at viöi B. 5,1 gaman eine ‚hs. 
aptr at fän eine hs, aptr at fä zwei hss, aptr friän Sc 
aptr flestan G. 3 soast zwei hss, hvaz, hvarz ji 
5 mer piki eine hs, pykkiomk B. 6 munda hss. 
Segdu mer it sannasta (darauf cäsur) Gy. 20ff. 
hss. 5 Valkaldr eine hs. 7,3 vilda, vylöa ei 
hss. 5 hefr eine hs, styrir (ebenso in 8,5) zwei hss. 
auösolon zwei hss, auöselom (ebenso 8,6), auöselon je eü 
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8 “Menglpö of heitir, en hana mödir of gat 
viö Svafrporins syni: 

4 hön her raÖr ok riki hefir 
eign ok auösglom.? 


9 “Segöu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 

4 hvat sü grind heitir, er meÖ goödom säat 
menn it meira forad ?° 


10 “Drymgigll hon heitir, en hana prir gerdo 
Sölblinda synir; 
4 fioturr fastr verör viö faranda hvern, 
er hana hefr frä hlidi. 


11 “Segdu mer pat, Fielsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvat sä garör heitir, er meÖ godom säat 
menn it meira forad ?’ 


12 “Gastropnir heitir, en ek hann gorvan hefk 
ör Leirbrimis limom; 

4 svä hef ek studdan, at hann standa mun 
x», medan old lifir.” 


13 “Segdu mör pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvat peir garmar heita, Ta 















8,1 0f f. eine hs. 3 svafur pornis, Svafur porms einige 
hss. 5.65. zu 7, 5u. 6. 9, 2 munt eine hs. 5 
siäat einige hss. 6 men(n) d. meisten hss, eine med, 
meör ? 10,1 Drymgoll (Drimgoll) einige hss. 4 
fiotur eine hs, fiotrar d. meisten, flötr einige. 6 hefir 
zwei hss. 11,5 siäat (siät) einige hss (s. zu 9,5). 6 
men(n) d. meisten, meir zwei hss (für meör? s.zu 9,6). 
12,1 Gastrofnir eine hs, Gatstropnir ? B. 4 hef ek, hef 
je eine hs, hefi ek andere. auf str. 12 lassen SG (mit 
H.Möller) erst 19—24 folgen. 13,5.6 er gifur (gifr) 
rata (reka, Roka, rekar) gordo (gerda) fyr londin lim (lini, 
kuir, knyr) hss, er gifrari hefik |onga fyrr i londom 
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14 “Gifr heitir annarr, en Geri annarr, 
ef pü vilt pat vita; 
4 varöir ellifo er peir varda, 
unz riüfaz regin.” 




















15 *Segöu mör pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: . 
4 hvärt se manna nokkot, pat er megi inn koma, 
medan sökndiarfir sofa ?” 


16 “Missvefni mikit var peim miok of lagit, 
sidans beim var varzla vitoö: 

4 annarr of ntr sofr, en annarr of daga, 
ok komz pä vtr, ef par kom.” 


17 “Segdu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 

‚4 hvärt se matar nokkot, pat er heim menn ofgefi 
ok hlaupi inn, medan peir eta ?” 


18 “Vengbrädir tveer liggia i Viöofnis liöom, 
ef pü vilt pat vita: > 

4 pat eitt er svä matar, at peim menn of geli 
ok hlaupa inn, medan peir eta.’ 


litit B, er gifr-rekar | gera fyr hliöi hiym F, er A 
rata | goröom fyr....S, er gordom fyrir | Iyndi Iymsko- 
rata (“tückischen sinns ; umherwandern’ ) 6. 14, 1 annarr 
f. eine hs. 4 vardir ro e. R, verdir hliöi fyr? B, v. dir 
helli fyr (her peir varda)? B, vardir ellilyfs Gv (vgl. zu 
19,1), verdir ro oflgir (en peir...) S. 15, 4 hvert 
(ebenso im folg. bis auf 41,4, wo zwei hss hvart 
16,2 of f.einigehss. 3 sidans (oder siz) B, sidan (me 
hss. 6 komz (kemz) eine hs, andere komt, kemt, k 
ef eine hs, andere of. par (ok komz pvi vetr ei bar kom) 
pä (sä eine hs) hss. 17,5 pat er peim menn of ge 
pat er menn hafi hss (nach 29,5). 6 hlaupa inn eine 
kaupa vin zwei hss. ä medann eine hs (ebenso 18,6). 
1 Vegnbrädir einige hss. 2 vadofnis eine hs; Vi 
hlidom ? Gp (vgl. zu 30,3). 3 vita pat vilt zw 
6 hlaupa Ass, hlaupi B. ä medann eine hs. en... 

an 18 schließen sich bei SG 25 ff. (s. zu 12). ä 
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19 “Segöu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvat pat barr heitir, er breidaz um 
lond oll limar ?° 


20 “Mimameiör hann heitir, en pat manngi veit, 
af hveriom rötom renn; 
4 viö pat hann fellr, er festan varir: 
fellirat hann eldr n& iärn.” 
21 "Segöu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvat faf mödi verör bess ins mara viödar, 


er hann fellir ei eldr n& iarn ?” 


22 “Üt af hans aldni skal & eld bera 
fyr *kelisiükar konor: 
4 ütar hverfa bess psr innar skolo; 
sä er hann med monnom migtuör.” 


23 “Segöu mör pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvat sä hani heitir, er sitr ij inom häva vidi, 


allr hann vid gull glöar ?° 


24 “Viöofnir hann heitir, en hann stendr, veörglasir, 
& meiös kvistom Mima; 


19,5.6breidazsek|ofG. 6olloklimar zweihss. 20, 
4 Munameiör zwei hss. sä heitir eine hs. 2 manngi veit K, 
fäir vito (vita) (= Grm. 18,5) hss. 3 rennr hss bis auf eine; 
hvers hann afr.r. (nach Hav. 138,9) Thaasen. 6 fellirat 
B, fleer (at) hss Bj (Ark. 30,139). 21,4 af modi (mobi), 
ä "m6di hss, af medi R, af modi (mod ‘ same’) F. 
fellirat B, fleer ei hss. 22, 3 killisiükar (egl. got. kilpei) 5 
B. 5pess hss, pats B. pess peir einige hss, bess er eine hs, 
peirs G. innar hss ausgg. skolo eine hs, skyliandere, skyldo G. 
23,5 ä inom eine hs. 6 gulli einige hss. glöir hss. 24, 
2 veörglasir J, veörglasi K, veöirglasi(r) hss. 





Neckel, Edda. 20 
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4 einom ekka pryngr hann oröfsaman 
Surt ok Sinmgro.’ 


25 “Segöu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 

ok ek vilia vita: 

4 hvärt se väpna nokkot, Pat er knegi Vidofnir fyrir 
hniga ä& Heliar sigt ?° 


26 “Lavateinn hann heitir, en hann gerdi Loptr 
fyr nägrindr nedan; [rünom 
4 i Segiarns keri liggr hann hi& Sinmoro, 
ok halda niaröläsar nio.’ 


27 “Segöu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvärt aptr komr, sä er eptir ferr 
ok vill pann tein taka ?” 


23 “Aptr mun koma, sä er eptir ferr 
ok vill pann tein taka, 
4 ef pat fcerir, sem fäir eigo, 
eiri aurglasis.” 


29 “Segöu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: in 

4 hvärt se mata nekkot, pat er menn hafi, 
ok verör pvi in folva gygr fegin ?” 





24,4einnumK. Ö5pryngr M,prung(u)r, prunguz, 
gnuz hss. 6 Surt ok B, surt(u)r, surtar hss, Sur: 
Surtr K, svartrar B. Sinmoro K, sinn mwto, sinn mantu, 
mautu, sem mantu Ass. auf 24 folgen bei SG 13—1 
zu 12). 26, 1 Levateinn B, H»vateinn (Homat 
Hevia) hss. hann heitir B, heitir hann Ass. 2 Pelz 
rüinn hss, ryninn B, rüno (“der geliebten’ ) Bergmann. 
sagiarns keri d. meisten hss, segiarne k., Sgiarna k. e 
seigiarnkeri od. seigiarns keri (“vas e ferro lentissimo’) 
28,2erf.zweihss. Ösemhss,erB. 6Eiri F.aurglas(s 
hss, örglasis Eg. 29, 4 hvert (d. i. hvärt, s. zu 15, 
pat se R. 5 peira er? 6 veröi? B. fylva einige 
fol gygr? S. { 
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30 *Liösan liä skaltu i lüör bera, 
pann er liggr i Viöofnis volom, 
4 Sinmgro at selia, äör hön som teliz 
väpn til vigs at li.” 


31 “Segöu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvat sä salr heitir, er slunginn er 
. visom vafrloga ?’ 


32 “Lyr hann heitir, en hann lengi mun 
& brodds oddi bifaz; 
4 auöranns pess muno um aldr hafa 


frett eina firar.” 


33 “Segdu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hverr pat gordi, er ek fyr garö säk 
innan, äsmaga ?” 


34 “Uni ok fri, Öri ok Bari, 
Varr ok Vegdrasill, 
4 Darri ok Uri, Dellingr, Atvarör, 


Liöskiälfr, Loki.” 





30, 3 volom d. meisten hss, rötom zwei hss; i Viö- 
opnis volom od. välom? Gv (vgl. zu 18,2). 5 som 
teliz X, seem teliz R, sem teliss, semteliss, som t., 
somt., samt., soni t. hss. 31,5 stunginn zwei hss. 
32,1 Lyr B, Hyr(r) hss. 5 mun, man je eine hs. 6ena 
zwei hss. 33,5 sok mehrere hss. 6 minom erfmaga 
zwei hss. 34,1 Unni eine hs. 2 Bar(r)i ok Öri Ass, 
Iari ok B.? B. 4 Dar(r)i zwei hss, Dor(r)i, Dörri andere, 
Dor(r)i, Döri ausgg. Uri d. meisten hss, Ori zwei hss. 5 
Atvarör zwei hss, at var par eine hs, ok var par mehrere hss 
R, ok varöar zwei hss. 6 Liöskiälfr zwei hss, liöski 
(lijöski, leöski) alfr (alfur, Alfur) andere; liöskiälfar loki B 
446 f., liöskiälfr Loki (“der volksschrecker L.) S. 

20* 
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35 “Segdu mör pat, Figlsviör, er ek pik freg 
ok ek vilia vita: " Bi 

4 hvat pat biarg heitir, ereksebiii, 
piodmzera, pruma ?° j Ki 












Wr 
36 “Lyfiaberg pat heitir, en pat hefir lengi verit. 
siükom ok särom gaman: ' 
4 heil verör hver, pött hafi ärs sött, 
ef pat klifr, kona.’ . 


37 “Segdu mer pat, Figlsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: Aus 

4 hvat per meyiar heita, er fyr Mengladar kniam- 

sitia sättar saman ? - Du 


38 “Hlif heitir, onnor Hlifprasa, 
pridia Diöövarta, 

4 Biort ok Bleik, Bliö ok Friö, 
Eir ok Aurboda. 


39 “Segdu mer pat, Fiolsviör, er ek pik iregna mun 
ok ek vilia vita: BEL, 
4 hvärt per biarga, peim er blöta per, T 
ef goraz parfar pess ? a 





# 
35,4 hvat.d. meisten hss, hv& eine. 36,1 Lyfiaber; 
(vgl. 49,2), Hylia ber(g), Hiunga (hiuma) horn | 
siükom Eg, svikom, svik, siuk, sink hss. särom Eg, säri 
siükri ok säri ? S. 4 einhver ? 5 pö zwei hss. heli 
B; pött helsött hafi 2. 6 klyfr einige hss. 
sitia zwei hss, syngia (singia) mehrere. sättir eine hs 
4 heitir ein B (pgl. Grm. 28,1). 2 Hlifprasa B, 
hss. 3 Diodvakra? B, -vaka Gp, -vara 5. 
B, f. hss. 5 Bliö ok B, Bliö(u)r Ass. 
einer hs. 39,4 biarga nokkot eine hs. 
eine hs. 
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AO Er Wer hvar er menn blöta par 
ä stallhelgom stad: 
ei svä hätt foraö komr at holöa sonom, 
hvern pr ör nauöom nema.’ 


> 


41 “Segdu mer pat, Fiolsviör, er ek pik fregna mun 
ok ek vilia vita: 
4 hvärt s6 manna nokkot, er knegi ä Mengladar 
sväsom armi sofa ?° 
42 “Veetr er pat manna, er knegi ä& Mengladar 
sväsom armi sofa, 
4 nema Svipdagr einn: ° hänom var st in sölbiarta 
at kvän of kvedin. [brüör 
43 “Hrittu & huröir, lättu hliö rüm: 
her mättu Svipdag siä! 
4 en p6 vita far, ef vilia myni 


Mengloö mitt gaman!” 


44 “Heyröu, Menglod: her er maör kominn, 
gakk pü & gest siäl 

hundar fagna, hüs hefir upp lokits: 
hygg ek, at Svipdagr se.” 


> 


45 “Horskir hrafnar skulo per & häm gälga 
slita siönir ör, 

ef pü pat Iygr, at her s6 langt kominn 
mogr til minna sala! 


> 











40,1 Sum(u)r hss, Biarga svinnar B. 4ey eine hs, 
er einige hss. 5 komrat med Gr, komrat J. 6 hvorn 
eine hs. ör f. mehrere hss. 41,4 s. zu 15,4. 5 pat 
er d. meisten hss (vgl. 42,2). 42, 5 versgrenze vor 
brüör ausgg seit R. 43, 4 fär, fäir einige hss. 5 muni 
einige hss. 44,3 at siä zwei hss. 45, 4 Ho(r)skir 
hss, Hreskerir? B, Hosvir? C, Hvassir? S. 
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46 Hvadan pü fört, hvadan pü for gordir 
hv& pik höto hit? 

4 at wett ok nafni skal ek iartegn vita, 
er ek var per kvän of kvedin.” 













Y 


47 “Svipdagr ek heiti, Sölbiartr het minn fa 
padan räkomk vindkalda vego; 
4 Urdar oröi viör engi maör, 
pött bat se viö lost lagit.” 


48 “Vel pü nü kominn! hefik minn vilia 
fylgia skal kvedio koss! 
4 forkunnar syn mun flestan glada, 
hverrs hefir viÖ annan äst. 


49 Lengi ek sat Lyfiabergi &, 
beiö ek pin degr ok daga: 
4 nü pat vard, er ek vtt hefi, FB 
at pü ert kominn, mogr, til minna sala. 


50 Drär hafdar er ek hefi til pins gamans, 
en bü til mins munar: Be 
4 nü er pat satt, at vit slita skulom 
xvi ok aldri saman.” 





46, 5iarteikn d. meisten hss. 6ef ek'hss ausge 
einige hss. at kvän B (vgl. 42,6). 44,3 r 
rak umz, rak unz, raküms, räkoms, räko hss. 
Ge, vindar kalda hss. 5 viör Ge, kvedli)r hss. 
5 flestom zwei hss. 6 hverz, hvars einige hss. 
Lyfiabergi B (vgl. 36,1), liüfo (luft) bergi hs: 
zwei hss; vaetta lengi G. 6 aptr kominn Ass, 
50,5 at zwei hss, er andere. 6 ok f. mehrere 
hss. x aldri saman (vgl. Hir. 14,6)? S. 


Bruchstücke. 





I. Aus Snorra Edda. 


1. 
Här segir, at hann (@ylfi) komi eigi heill üt, nema 
hann s6& frödari, ok 


“stattu fram, medan pü fregn: 
sitia skal, sä er segir!” 


2. 


Nigrör ätti pä kono, er Skadi heitir, döttir Diaza 
iotuns. Hon vildi hafa büstad, pann er ätt hafdi faöir 
hennar; pat er & fiollom nekkorom, par sem heitir 
Drymheimr. En Nigrör vill vera ner sr. Dau settoz & 

5pat, at pau skyldo vera nio n&tr i Drymheimi, en pä 
aörar nio at Nöatünom. En er Nigrör kom aptr til 
Nöatüna af fiallino, p4 kvad hann betta: 


a) “Leid eromk figll, varka ek lengi ä, 
nztr einar nio: 
4 ülfa pytr mör pötti illr vera 
hiä songvi svana.’ 


Dä kvaö Skadi petta: 


b) ‘Sofa ek ne mäka sevar bediom & 
fugls iarmi fyrir: 
4 sa mik vekr, er af viöi komr, 


morgin hverian mär.’ 





Bruchstücke. zu den prosastücken werden keine 
varianten gegeben. 

1 Gylf. c. 1. das stück findet sich in UWIT. in d. ausgg 
als li6dahätt-helming behandelt, hier nach Hs Ark. 18,187. 
1 framiT. 2 fregnar T. - 

2 Gylf. c. 22. in UWrT. a, 2 varkada ek U. 
ä TW, hiä U, [. r. 5 mer pötti hss, pöttomk hgbb. 
b, 1 ek ne mätta W, ek mättak r, ek mätka T, ek maki 
U. 27. T (entsprechende lücke). 3 fugl iarmi T. 6 
morgun r. hvern U. 
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3. 


“Nio em ek maÖra mogr, 
nio em ek systra sonr.” 














4. 


(In fiugrtända dsynia er) Gnä, hana sendir F 
ymsa heima at arindom sinom. ‚Hon ä pann hest, 


Dä melti einn: 


a) “Hvat par flygr, hvat par ferr 
eda at lopti liör ?” 


Hon svaradi: 


b) “Ne ek flyg, pö ek fer 
ok at lopti 1iö, uk 

4 & Höfvarpni, peim er Hamskerpir 
gat viö Garörofo.” 


5. he 

Dvi nzst sendo ®sir um allan heim serindrel 
bidia, at Baldr vzeri grätinn ör helio. En allir 
menninir ok kykvendin ok ioröin ok steinarnir 
ok allr mälmr, svä sem pü munt s6t hafa, at pessi 


5 gräta, pä er peir koma ör frosti okihita. Dä er sendi me 
föro heim ok hoföo vel rekit sin orindi, finna peir i h h 


3 Gylf. ce. 26. in UWrT. 1 mosöra TWr, mi 
2 sonr f. T. 
4 Gylf. c. 34. in UWıT. a,2eda hyat U. 
hyat U. b, 1 Eigi ek U. 2 ferk U. 3p6 
U. 1iök T,liör Wr. 4Ahofhvarfnir. 5 hams kemp 
hätt strykr U. 6 gakk um garö voro U. 
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nokkorom, hvar gygr sat. Hon nefndiz Dokk. Deir 
bidöia hana gräta Baldr ör helio. Hon svarar: 


Dokk mun gräta burrom tärom 
Baldrs bälfarar; 
4 kviks n& dauös nautka ek karls sonar: 


haldi Hel, pvi er hefir!? 


En pess geta menn, at par hafi verit Loki, Laufeyar 
sonr, er flest hefir illt gort meö äsom. 


6. 


Dä för Dörr til är peirar, er Vimur heitir, allra ä mest. 

Dä spenti hann sik megingipröom ok studdi forstreymis 

Gridarvol, en Loki helt undir megingiardar. Ok pä er 

Dörr kom & miödia äna, pä öx svä miok äin, at uppi braut 
5& oxl hänom. Dä kvaö Dörr petta: 


a) “Vaxattu nü, Vimur, allz mik pik vada tiöir 
iotna garda il 
4 veitstu, ef pü vex, at pä vex mör äsmegin 


iafnhätt upp sem himinn !” 


(7 B) En er Dörr kom til Geirradar, pä var peim felogom 
visat fyrst i gestahüs til herbergis, ok var par einn stöll til 
szetis, ok sat par Dörr. Dä varö hann pess varr, at stöllinn 
för undir hänom upp at refri. Hann stakk Griödarveli 

5 upp i raptana ok l6t sigaz fast & stölinn: vard pä brestr 
mikill, ok fylgdi skrekr: par hofdo verit undir stölinom 
doetr Geirradar, Giälp ok Greip, ok hafdi hann brotit 
hrygginn i bädöom. Dä kvaö Dörr: 


5 Gylf. c. 48. in UWrT. 1 Dokkt U. 2 purrom 





.. fötom T. 3 helfarar U. 4 kviks W, kyks TUr. n& 





TWr, eda U. 5 f. U. karlsonar T. 6 hafi H. r. 

6 Skaldsk. c. 18. in UWrT. a, 1 Vaxattu r, Vaxat 
pü UW, Vaxa attu T. nü /. U. Vimra W, Vimr TU. 2 
pik T, f. UWr. 4 veitstu en U. ef pü vill T. 
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b) “Eino sinni neyttak allz megins i 

iotna gordom i: ar 

4 pä er Giälp ok Greip, doetr Bi 
vildo hefia mik til himins.’ 









et 


7 (8B). 


I Äsgardi fyrir durom Valhallar stendr lun 
Glasir er kallaör, en lauf hans allt er gull re rat 
sem her er kveöit, at 


Glasir stendr med gullno laufi 
fyr Sigtys solom. 


Sä er viör fegrstr med godom ok monnom. s 


8 (9B). 
Dessi ero hestaheiti i Dörgrimspulo: 


a) Hrafn ok Sleipnir, hestar ägztir, 
Valr ok Lettfeti, var par Tialdari, br 


5 Gulltoppr ok Goti, getit heyrda ek Sota ; 
Mör ok Lungr med Mari. j 


b) Vigg ok Stüfr med Skavadi, 
begn knätti Blakkr bera, 





b nur in U. 1 sinni R, f. U. 2n. 
Skule Thorlacius B. 4Greip ausgg (so TWr in de: 
Gneip U. 5 Geirradar U (ebenso W in der prosa, 
Grm); Geirrodar doetr G. « 

7 Skaldsk. c. 32. in UTWr. 2 gulligo U. 

8 Skäldsk. ce. 55. in UTrAleß. a,lokf. 
U 4 vardar T. 7Mor A, Mar leß. Langr A. 
1 Vingr U. Sküfr A. 2 var meö Sk. TrA 
3 pegn TrAleß, open U. mätti B. b. 1eß. B: 
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4 Silfrtoppr ok Sinir, svä heyröa ek Fäks of getit, 
Gullfaxi ok Iör meö goöom. 


c) Blööughöfi höt hestr, er bera köödo 
oflgan Atrida; 
4 Gisl ok Falhöfnir, Gler ok Skeiöbrimir, 
bar var ok Gyllis of getit. 


(10 B) Dessi oxnaheiti ero i Dörgrimspulo: 


d) Gamalla oxna nofn hefik gorla fregit, 
peira Rauös ok Heefis, Rekinn ok Kyrr, 
5 Arfr ok Arfuni, Himinhriötr ok Apli. 


9 (11B). 
Dessir (hestar) ero enn talöir i Alsvinnzmälom: 


a) Dagr reiö Drosli, en Dvalinn Mööni, 
Hiälmper Häfeta, en Haki Fäki; 
5 reiö bani Belia Blööughöfa, 
en Skavadi ‚skati Haddingia. 





baki U. 4 Silfrtoppr Tr, Saltoppr A, Silrintoppr U (vgl. 
Grm. 30,3). Sinir T, Sinarr A, Simr U, Synir rleß. 
5 heyröa ek ATU, heyröa ek pä nefnda heyröa ek ok 
leß. of r, ok T, um A, f. Uleß. c, 1 Blotoghofi U. 
2 ok bera r. 3 ungan at rida U. 4 Gils Urleß. 
Faliafnir 1eß, Falliafnir r. 6 um getit Uleß; Gullir of 
getinn Tr. d nur in UTrleß. 1.G. o. heiti U. 2 
hefik leß, hefi ek UTr. gorla talit leß, gerda r. 3 peira 
er 1eß. Hxfrs leß. hat 3 zu lauten Rauör ok Heefir ? 4 
Reginn U. Hlyrr U, Hyr T. 5 hinter 6 hss ausgg (die 
2. t. hinter 5 ausfall eines kurzverses annehmen). 6 arfvinir 
leß. 5 himins hriötr r, himins riötr T, himinhriodr 1eß, 
himinriöör U. Atli 1eß, Arfli U. 

9 Skaldsk. c. 55. in UTrAleß. überschrift nach Trleß. 
Dessir hestar ero taldir i Kälfsviso AB. a,1 DagiTT. 
rei Hrafni U. 3 Hiälmper Häfeta B, Hiälmr Häfeta A, 
Ha Hialmper T, Haud Hialmpir U, Hialmpir r, haulda hvatra 
leß, Häfeta Hiälmper ? AH. Faxa U. 
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1 ie 
b) Vesteinn Vali, en Vifill Stüfi, m 
Meinpiöfr Möi, - en Morginn Vakri, 
5 Äli Hrafni, er til iss rido, 
en annarr austr und Aöilsi, 
9 grär, hvarfadi, geiri undaör. 


c) Biorn reiö Blakki, en Biarr Kerti, 
Atli Glaumi, en Adils Slungni, 

5 Hogni Holkvi, en Haraldr Folkvi, 

Gunnarr Gota, en Grana Sigurör. 







10 (13 B). j 
Figturrinn heitir Gleipnir, er hänom (Fenı 


ok Loeöingr, ok helt hvärgi; pä var Gleipnir sidan 
ör sex hlutom: { 


Or kattar dyn ok ör kono skeggi, 
ör fisks anda ok ör fugla miölk, 

5 ör biargs rötom ok ör biarnar sinom: 

ör pvi var hann Gleipnir gorr. 


11 (14 B). 
(aus Mälskrüösfroeöi). 


Flugo hrafnar tveir af Hnikars oxlom, 
Huginn til hanga, en ä hre Muninn. 


9,b,2 Vivull T. Stüfa U. 4 enf. A. en 
vakri U, hinn morginvakri leß. 6 er f. Trie) 
9 gramr A. c, 4 Slongvi leß. 5 Holkni U. 
U. 8 Grana riör Sigurör (ohne en) U. n 

10 nur in A u. 757. 5 bergs A. 6örf. A. 

11 in W u. A. r r 
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IL. Aus Volsunga saga. 


1. 
Sigmundr und Sinfigtli. 
Nü skytr Sinfigtli blööreflinom fyrir ofan hellona ok 
dregr fast: sveröit bitr hellona. Sigmundr tekr nü blöd- 


refilinn, ok risto nü i milli sin hellona ok letta eigi fyrr, 
en lokit er at rista, sem kvedit er: 


risto af magni mikla hello, 
Sigmundr, hiorvi, ok Sinfigtli. 


2. 
Der flammenritt. 


Sıdan riör Sigurör ok hefir Gram i hendi ok bindr gull- 
spora ä foetr ser. Grani hleypr fram at eldinom, er hann 
kendi sporans. Nü verör gnyr mikill, er eldrinn tök at 
cesaz, en igorö tök at skiälfa; loginn st6ö viö himinn. 
Detta poröi engi at gera fyrr, ok var, sem hann riöi i 
myrkva. Dä lagöiz eldrinn; en hann gekk af hestinom 
inn i salinn. Svä er kvedit: 





a) Eldr nam at oesaz, en iorö at skiälfa, 
ok här logi viö himni gnafa: 
5 fär treystiz par fylkis rekka 
eld at rida ne yfir stiga. 
b) Sigurör Grana sveröi keyröi, 
eldr sloknadi fyr oölingi, 
5 logi allr legdiz fyr lofgiornom, 
bliko reiöz, er Reginn ätti. 
de228: 
80 22. a, 1 nam ausgg, man hs. 2 iorö nam 
at skiälfa (ohne en) Hs. 4 himin Björner (egl. die 
prosa u. S 2. st.). b, 7 reidi B, reiö hs, reidi pau S. 


7.8 nach 1.2 Genzmers übers. 


Be FE 
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3. 
Brynhildr zu Gunnarr. 


Brynhildr svarar: “Sigurör va at Fäfni 
meira verten allt riki Gunnars konungs,’ syä sem 













“Sigurör vä at ormi, en pat sidan m 
engom fyrnaz, medan old lifir; 


5 en hlyri pinn hvärki pordi 
eld at rida ne ylir stiga.” 


4. 
Sigurd. 
Sigurör gekk i brott. Svä segir i Sigurdarl 
Üt gekk Sigurör, annspialli fra, 


hollvinr lofda, ok hnipnadi, 
5 svä at ganga nam gunnar füsom 
sundr of sidor serkr iärnofinn. 
b. 


Variante zu Brot str. 4. 


Deir (Gunnarr ok Hogni) töko orm einn ok 
holdi ok leto siöda ok gäfo hänom (Guthormi) 
skäldit kvad: 





Sumir viöfiska töko, sumir vitnishrae 
sumir Guthormi gäfo fgera hold 

5 viö mungäti ok marga hluti 
adra i tyfrom Y. 

3 c. 28. 


4 c. 29. 2 andspialli ausgg, andspilli? 
hnipnadi Björner, hnipadi hs. ; 

5.c.30. 1viölisk? B. die lücke am & 
hs nicht bezeichnet. B vermutete statt öff.: äör peir n 
morz um Iystir, | & hal tyfromom | [hendr um leg; 
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Herkia 226. 227. 
Hermöör 284. 
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Hersir 282. 

Herteitr 64. 

Hervarör 149. 287. 

Hervor 112. 115. 

Hedinn 136. 142. 143. 145. 

Hedinsey 129. 

Hialli 238. 250. 251. 

Hiälmberi 64. 

Hiälm-Gunnarr 186. 215. 

Hiälmper 345. 

ar 159. 169. 173. 176. 

Hildigunn 286. 

Hildisvini 285. 

Hildölfr 76. 

Hildr 7. 62. 215. 287. 

Himinbiorg 57. 

Himinfigll 126. 

Himinhriötr 315. 

Himinvangar 127. 128. 

Hindarfiall 183. 185. 

Hiordis 158—160. 

Hiorleifr 129. ; 

Higrleifr 129. 

Hiorvarör 128. 136—139. 
_ 1444—146. 149. 287. 


Hlaöguör 112. 115. 

Hlebarör 78. 

Hlebiorg 151. 

Hledis 286. 

Hleiöölir 4. 

Hleiör 296. 

Hlevangr 4. 

Hlevargr A. 

Hlediölfr 4. 

HIff 308. 

Hlifprasa 308. 

Hlin 12. 

Hliöskiälf 54. 67. 

Hlörridi 85. 87. 90. 91. 107 
bis 109. 141. 

Hlööyn 13. 

Hlymdalir 215. 

Hlokk 62. 

Higövardr 140. 

Hloöver 112. 114. 115. 222. 





Namenverzeichnis. 


Hniflungar 133. 260. Vgl. 
Niflungar. 
Hniflungr 254. 
Hnikarı 64. 173. 174. 316. 
Hnikuör 65. 
Hoddrofnir 188. 
Hoddmimir 51. 
Höfvarpnir 312. | 
Horn 299. 
Hornbori 4. 
nz 314. 316. 
ani 287. 


Hraus 54. 288. 
Hreimr 277. | 
Hreiögotar 45. 169—171. 
Hrimfaxi 46. 
Hrimgerör 139—142. 
Hrimgrimnir 73. 
Hrimnir 72. 289. 
Hringr 134. 
Hringsadin 16, 
ringst 
Hrist 62. 
Hrid 60. 299. 
Hrölir 288. 
Hrollaugr 151. 
Hroptatyr 43. 66. 
Hroptr 14. 56. 102. 188. 
Hrosspiöfr 289. 
Hrotti 184. 
Hröömarr 137. 139. 143. 
Hröör 87. 
Hröörgloö 266. 
Hröörsvitnir 101. 
Hröövitnir 63. 
Hrungnir 77. 87. 105. 188. 
N Vgl. Rungnir. 
HR. 49. 
Hroerekr a 
Hronn 60. 2 
Huginn 59. at 173:147 
182. 223. 3 


Hünaland 198. 228. 
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Hünar 220. 234—238. 240. | Iör 315. 
260 


Hundingr 127. 128. 134. 146 | Iri 307. 
bis 149. 154. 158. 172.175. | Isöltr 287. 


Hundland 146. Isungr 129. 

Hünkonungar 258. 259. Ivaldi 64. 

Hünmgrk 236. [varr 288. 

Hvergelmir 9. 60. Iormunrekkr 212. 258. 259. 
Hveöna 289. 263. 266. 267. 288. 
Hveörungr 13. Iorovellir 4. 

Hymir 8592. 100. Iord 104. 107. 

Hymlingr 136. Iosurmarr 287. 

Hyndla 284. 285. Iotunheimar 67. 69. Vgl. 
*Hfingar & 61. 2. 12. 74. 107—111. 
Hoefir 315. Iöavollr 2. 14. 

Hoenir 5. 15. 169. Idi 294. 

Horvir 287. 288. Jömundr 136. 


Hogni 128. 134. 135. 147 bis | Iöunn 93. 96. 
151. 155. 165. 167. 193. 
204. 209. 217. 219. 221. | Kälfsvisa 315. 
222. 227. 229. 232. 235 bis | Kära 157. 
238. 242—244. 246—247. | Käri 287. 
250—252. 255. 258. 264. | Karl 279. 


288. 316. Käroli6ö 157. 
Holkvir 316. Kefsir 277. 
Holl 60. Kerlaug 61. 
Holör 279. Kertr s. Kortr. 
Hosvir 277. Ketill 287. 
Hoöbroddr 129. 131. 133. | Kialarr 65. 
149—152. Kiärr 112. 115. 235. 

Hoör 8. 14. 274. Kili 3. 

Kleggi 277. 
Iafnhär 65. Klurr 277. 
lälke 65. 66. , Klyppr 287. 
Iari 4. Knefreör 217. 234. 
Tarizkärr 221. Knüi 295. 
Jarizleifr 221. Kölga 130. 
Iarl 281. 282. Konr 282. 283. 
Jarnsaxa 290. Kostbera 217. 242. 243. Vgl. 
Järnviör 9. Bera. 
Ifing 46. | Kumba 278. 
*Imr 44. | Kundr 282. 
Imör 133. 290. ' Kyır 315. 
Ingunar-Freyr 101. \ Kormt 61. 
Innsteinn 285. 286 Kortr 316. 
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Langbardar 221. 
Langbarör 221. 
Lanfey 103. 109. 313. 
Leggialdi 278. 
Leifprasir 51. 
Leiptr 60. 153. 
Leirbrimir 303. 
ererie 61. 314. 
Lif 5 

 ifpeasie 51: 
a Net 242. 


 ibaliälte 307. 

Loddfäfnir 33—38. 43. 

Lofarr 4. 

Lofnheiör 171. 

Logafigll 128. 149. 

Loki 8. 12. 91. 993—97. 9. 
102—104. 106—109. 169. 
en 275. 290. 307. 313. 


Yopır 9%. 97. 290. 306. 
inn 141. 

Lööurr 5. 

Lungr 314. 

Lütr 278. 

Lyfiaberg 308. 310. 
Lyngheiör 171. 


L&vateinn 306. 
Leöingr 316. 


Magni 52. 76. 83. 
Mani 47. Vgl. 174. 
Marr 314. 

Meili 76. 

NEBEN 316. 
Mölnir 

Menglod- 208, 308. 309. 
Menia 293. 
Mimameiör 305. 
Mimir 7. 

Mimr 11. 188. 
Mist 62. 133. 













min 52. 91.1 
vitnir 3. 5 

Mi vitnir 65. 

Möinn 62. . 

Möinsheimar 133. 1 ug‘ 

22 314. Er 

orginn 

Mornaland 228. 

Mötsognir 3. 

Modi 52. 91. 

Mödinn 315. 

Mödir 280. 281. 

Mööso 3. 

Munarheimr 145. Vgl. 

Mundilferi, -fceri, -fari 47 

Muninn 59. 316. { 

Muspell 12. 401. 

Mylnir 134. 

Myrkheimr 241. 

Myrkviör 101. 134. 234— 

Myrkviör 101. 134. 234 

236. Vgl. 112. 231. 

Mogr 282. 

Mosbrasir 52. 

Morn 


Nabbi 285. 
Naglfar 11. 
Näinn 3. 4. 







Neri 126. . 
Niärar 113. 145. 117. } 
Niflhel 51. 273. 
Niflungar 195. 247. 23 

238.249. Vgl. Hniflh 1, 

Geir-Niflungr. 
Nipingr 3. 4. . y 
Nihn > 50. = si 67 





Namenverzeichnis. 


Nidafigll 15. 
eg 9. 

iöhoggr 9. 15. 61. 62. 
Niöi 3. 


Niör 282. 

Niöuör 112. 1143. 115—119. 
Noatün 50. 58. 110. 311. 
Nöregr 142. 143. 

Nöri 3. 

Noröri 3. 

Nött 47. 


Norr 47. 124. 
Not 60. 


Oddrün 211. 217. 228—230. 
233 


Ofnir 62. 66. 
Öinn 3. 169. 
Ökölnir 9. 
Ömi 65. 288. 
ira 3. 

pnir 62. 
on 3. 4. 307. 
Öri 


Ösköpnir 178. 

Otr 169 .171. 

Öttarr 284—289. 292. 

Ödinn 5—8. 12. 13. 31. 33. 
39. 40. 50. 5259. 64 bis 
66. 71. 73. 76. 79. 84. 88. 
91. 93. 95. 97. 4110. A144. 
427. 152—156. 169. 185. 
186. 215. 273— 275. 291. 

Oör 6. 291. 

Öörerir (Öörerir) 32. 39. 


Rän 130. 140. 169. 
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Randgriö(r) 62. 

Randver 258. 288. 

Rani 299. 

Ranngriö 62. 

Ratatoskr 61. 

Rauör 315. 

Räöbarör 288. 

Räögriö(r) 62. 

Räöseyiarsund 76. 

Räösviör 3. 

Refill 181. 

Reginleif 62. 

Reginn 3. 161.169.171—173. 
175. 176. 180—183. 317. 

Reifnir 287. 

Rekinn 315. 

Rekkr 3. 

Rennandi 60. 

Rigr 276. 278. 279— 282. 

Rin 60. 115. 172. 194. 204. 
237. 

Rindr 275. 299. 

Ristill 279. 

Riöill 181. 

Rögheimr 145. 

Rosmofigll Rinar 237. Vgl. 
115. 

Rungnir 188. Vgl. Hrun; 

Rudr 299. x BR 

Revill 173. 

Roöulsfigll 145. 

Roöulsvellir 138. 


Saga 56. 132. 
Sägones 132. 
Salgofnir 156. 
Sämsey 98. 
Sanngetall 64. 
Saxar 221. 
Saxi 227. 
Saör 64. 


Seggr 279. 

Sevatigli 150. 153. 155. 156. 

Sit 82. 85. 87. 9. 93. 103. 
110. Vgl. 291. 

Sigarr 144. 147. 220. 
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Sigarshölmr 138. 

Sigarsvollr 143. 

Sigarsvellir 127. 144. 

Sigfadir 13. 104. 

Sigfoör 65. 

Siggeirr 132. 220. 

Sigmundr 127. 146. 148 bis 
150. 158. 160. 172. 185. 
208. 220. 223. 284. 317. 

Sigrdrifa 186. 

Sigrlinn 136—138. 144. 

Sigrün 130. 135. 147. 149 

5 Eis 152. Ba Wr 
igtryggr 286. 

Sigtyr 239. 314. 

Sigurdarkviöa 201. 318. 

Sigurör 158—166. 168. 169. 
172. 473. 176. 177. 179 
bis 185. 193. 194. 196 bis 
205. 211. 212. 214. 216 bis 
219. 223. 231. 247. 256. 
258—261. 264. 288. 316 

& bis 
igyn 8. 106. 

Silfrintoppr 61. 

Silfrto pr 317 

Simir 61. 

Sindri 9. 

Sinfigtli 127. 131—133. 150 
bis 152. 158. 317. 

Sinir 61. 315. 

Sinmara 306. 307. 

Sinriöö 136. 

‚Sid 60. 

Siögrani 121. 

Siöhottr 65. 

Siöskeggr 65. 

Skafiör 4. 

Skatalundr 215. 

Skadi 57. 67. 93. (103.) 106. 
289. 311. 

Skeggiold 62. 

Skeiöbrimir 61. 315. 

Skekkill 287. 

Skilfingar 285. 286. 

Skilfingr 66. 
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.| Skavaör 314. 315. 





Skinfaxi 45. 

Skirnir 67. 68. 74. 

Skirvir 4. 

a 
un . . 

Skrymir 105. 


Skula 5. 7. 298. 
Skürhildr 287. 


Skogul 7. 62. 


Skoll 63. 
Slagfiör 112. 113. 
SB 64. 188. 273. 290. 


Sliö(r) 8. 60. 
Slungnir 316. 
Smiör 279. 

Snöt 279. 
Snefigll 127. 
Snsvarr 217. 246. 
Snor 279. 

Söl 47. 

Sölarr 217. 246. 
Sölbiartr 310. 
Sölblindi 303. 
Sölfigll 127. 
Sölheimar 133. 
Sonr 282. 

Söti 314. 
Sparinsheiör 134. 
Sporvitnir 134. 
Sprakki 279. 
Sprund 279. 
Stafnsnes 129. 
Starkaör 149. 151. 
Strind 160. 
Strond 60. 

Stüfr 314. 316. 
Styrkleifar 151. 


Sumarr 48. 
Surtr 11. 12. 46. 52. 178. 


306. 
Suttungr 32. 73. 125. 
Suöri 3. 
Sväfnir 62. 66. 136. 137. 
Svafrporinn 303. 
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Svalingr 63. Tyrfingr 287. 
Svalinn 63. Tyr 85. 91. 93. 101. 187. 
Svanhildr 210. 211. 217. 258. | Totrughypia 278. 
bis 261 263. 

Svanhvit 113. Ultdalir 412. 443. 115. 
Svanni 279. Ülfr 286. 287. 
Svanr mar Ulfrüun 290. 
Sväran; Ulfsiär 112. 
Svarins. Ber 131. 149. Ullr 56. 63. 239. 
Svarri 279. Unavägar 131. 
Svarthoföi 289. Uni 307. 
Sväsuör 48. Unnr s. Uör. 

Uri 307. 


Sväva 138. 139. 142—145. 
286. 


Svävakonungr 137. 
Svävaland 137. 
Svaöilfari 290. 
Sveggiuör 133. 
Sveinn 282. 
Sviarr 3. 

Sviurr 3. 

Svipall 64. 
Elan 309. 310. 
Svipuör 133, 
Svipi6d 295. 

Sviör 3. 

Sviörir 65. 
Sviöurr 65. 

Svol 60. 

Sylgr 60. 

Safari 286. 
Szgiarn 306. 
Szhrimnir 58. 
Szkonungr 286 
Sxemorn 13 
Sareiör 136. 
Szvarstaör 115. 
Scoekin 60. 
Sokkmimir 65. 
Sokkvabekkr 56. 
Sorli 258. 264. 266. 268. 


Tialdari 314. 
Tindr 287. 
Tronobeina 278. 
Tronoeyrr 130. 








Urdar brunnr 5. 33. 
Urör 5. 33. Vgl. 200. 
Uör 64. 153. 299. 


Väfuör 66. 

Vafprüönir 44. 45. 47—50. 
Vakr 66. 316. 

Välaskiälf 56. 

Valbiorg 223. 

Valdarr 224. 

Valfoör 1. 7. 65. 

valg Auen 59. 


Valais. 8. 36. 59. 154. 284. 


Var (Välir) 242. 285. 
Vali (Vali) 3. 8. 52. 275. 289. 
Valland 79. 112. 214. 
Valr 314. 346. 
Valtamr 274. 

Vän 60. 

Vanaheimr 50. 
Vandilsve 153. 

Vär 411. 

Varinsey 132, 
Varinsfigrör 130. 
Varinsvik 141. 
*Varnaviör 63. 
Värkaldr 302. 

Varr 307. 

Väsuör 48, 

Vad 60. 

Vaögelmir 170. 
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Vegdrasill 307. Viöurr 65. R i 
Veggr 3. Vögsvinn 60. 
Vegsvinn 60. Volospä in skamma 284. 
Vegtamr 274. 275. Volsungakviöa in forna 149. 
Vei 98. Volsungar 134. 146. 150. 
Veigr 3. en 158. 173. 202. g 
Veorr 87. 88. 204 h 
Veratyr 56. 66. Volundr 112—119. j 
Verland 84. Vond 60. 
Verdandi 5. 
Vesteinn 316. Ydalir 56. 
Vestri 3. Yosdiil) 5. 11. 61. 62. 64. 
Vetr 48. 
Veörfolnir 61. VER 6. 85. 184. 273. 
Vif 279. Ylfingar = 131. 134. 146 
Vifill 316. ar 448. 156. 285. 
Vigbleer 153. gr 60. 
Vigdalir 153. vr 47. 48. 63. 289. 
Vigg 314. Ynglingar 286. 
Viggr 3. Yngvi 4. 134. 135. 172. 
He 46. Yrsa 296 
. Ysi: E 
Vili 98 a 278. 
Vili 3. 


Vilmeiör 289. 

Vilmundr 228. 229. 

Vimur 313. 

Vin 60. 

Vinbierg 223 
inbiorg 2 

Vind 50 

Vindälfr 3. 

Vindkaldr 302. 

Vindsvalr 48. 


Vingi 217. 242. 246. 247. 


Vingnir 52. 
Vingskornir 184. 
Vingpörr 107. 121. 
Virvir 4. 

Vitr 3. 

Vittölfr 289. 

Viö 60. 


Vidarr 13. 52. 58. 93. 95. 


Viöofnir 304—307. 
Viöölfr 289. 
Viörir 98. 128. 








2 64. 85. 92—98. 106. 
30. 

Rgishiälmr 172. 179. 
ZEkin 60. 


@Egishiälmr 172. 179. 


Okkvinkälfa 278. 
Orgiafa 290. 


Olmöör 287. 
Feet; 112. 113. 115. 
Ivaldi 78. 
Örmt 61. 
rnir 294. 
rvasund 130. 
ölingar 285. 286. 288. 
Dakkräör 119. 


Dekkr 3. 64. 
Diälfi 81. 
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a 78. 103. 289. 294. | Drär 3. 


Dridi 64. 
Diöömarr 226. Dröinn 3. 
Diöönuma 60. Drör 3. 65. 
Diöörekr 218. 226. 227. Drüögelmir 48. 
Diöörorir 43. Drüöheimr 56. 
Diöövakra, -vara, -varta 308. | Drüör 62. 
Diöövitnir 59. Dr; gll 303. 
Dir 277. Dr 57. 311. 
Dolley 141. he 107. 108. 110. 111. 
Döra 201. 220. 287. Drall 277. 
Dorgrimspula 314. 315. Dund 59. 
Dorinn 3. Dundr 64. 66. 
Dörir 287. Durs 73. 


Dörr 6. 56. 61. 75. 76. 78 bis | Duör 64. 
81. 83. 84. 89. 90. 93. 104. yn 60. 
105. 108. 109. 313. Dokk 313. 

Dörsnes 132. Doll 60. 

Dräinn 3. 


o 


Berichtigung. 


S. 53, Vafprüdnismäl 55,7 lies: Ödin. 
Auf den ersten bogen sind einige sei (statt sie) stehn 
"geblieben. 
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Carl Winters Universitätsbuchhandlung in Heidelberg. 


Band (Germanische Bibliothek. Fortzetzung.) 
7. Mittelhochdeutsches Elementarbuch von Dr. V. Michels, 
0. Professor an der Universität Jena. 2. veränderte Auflage. 
> M., Leinwandband 6 M. 
8 E he Grammatik von Dr. Hermann Schönhoff. 8°, 
geh. 7 M., Leinwandband 8 M. 
9. A modern English grammar by Dr. O. Jespersen, o. Prof. 
I an der Universität Kopenhagen. I. Sounds and spellings. 
8°, geh. 8 M., Leinwandband 9 M. II. Syntax. 1. vol. 
‘8%. geh. 9 M., Leinwandband 10 M. 


III. Reihe: Lesebücher. 

1. Altfriesisches Lesebuch mit Grammatik und Glossar von Dr. 
W. Heuser, Oberlehrer in Wilhelmshaven. 8°, geh. 3 M. 60, 
Leinwandband 4 M. 20. 

2. Mittelhochdeutsches Übungsbuch. Herausgegeben von Dr. C. 

» von Kraus, 0. Professor an der Universität Wien. gr.-8°. 
geh. 3 M. 60, Leinwandband 4 M. 20. 

3. Althochdeutsches Lesebuch für Anfänger von Dr. J. Mansion, 
Professor an der Universität Lüttich. Mit 2 Tafeln. 8°, geh. 
2 M. 40, Leinwandband 3 M. 

4. Altenglisches Lesebuch für Anfänger von Dr. Max Förster, 
o. Professor an der Universität Leipzig. 8°. geh. 1 M. 40, 
Leinwandband 2 M. 


IV. Reihe: Wörterbücher. 

1. Norwegisch-dänisches etymologisches Wörterbuch, Auf Grund 
der Übersetzung von Dr. H. Davidsen neu bearbeitete 
deutsche Ausgabe mit Literaturnachweisen strittiger Etymo- 
logien, sowie deutschem und altnordischem Wörterverzeichnis 
von H. S. Falk und Alf Torp, Professoren an der Universität 
Kristiania. 2 Bände. 8°, geh. 44 M., in Leinwand 46 M. 

2. Wörterbuch der altgermanischen Personen- und Völkernamen. 
Nach der Überlieferung des klassischen Altertums bearbeitet 
von M. Schönfeld. 8°. geh. 8 M., Leinwandband 9 M. 

3. Mittelhochdeutsches Wörterbuch zu den deutschen Sprach- 
denkmälern Böhmens und der mährischen Städte Brünn, 
Iglau und Olmütz (XIII. bis XVI. Jahrhundert). Von Dr, 
Franz Jelinek. 8°. geh. 20 M., Leinwandband 21 M. 

4. Sprachschatz der angelsächsischen Dichter von C. W. M. 
Grein. Unter Mitwirkung von F. Holthausen neu her- 
ausgegeben von J,) Köhler. gr.-8%, geh. 22 M., Lein- 
wandband 23 M. 50. 


V. Reihe: Altertumskunde. 

1. Nordisches Geistesleben in heidnischer und frühchristlicher 
Zeit von Axel Olrik. Übertragen von Wilhelm Ranisch. 
Mit zahlreichen Textabbildungen. ‚8°, geh. 5 M., Leinwand- 
band 6M. 

2. Altgermanische Religionsgeschichte von Dr. K. Helm, a. 0. 
Professor an der Universität Gießen. Band I. Mit 51 Abbil- 
dungen. .8°. geh. 6 M 40, in Leinwandband 7 M. 40. 

(Fortsetzung nächste Seite,) 








ER ER 
Carl Winters RER). in Heidelberg. 


(Germanische Bibliothek, Fortsetzung.) 
Zweite en 


Band Untersuchungen und Texte. 


11, Strecktormen. Ein Beitrag zur Ps von der Wortentst: 


und der germanischen Wortbetonung von Heinrich Schrö- 
der. 8°. geh. 6 M., Leinwandband 7 M. 


an Ablautstudien v. Hch.Schröder.80. geh.3M.,Lwdbd.3M.80. 
2. Theophilus. Mittelniederdeutsches Drama, in drei Fassungen 


. Arnold Immessen, Der Sündenfall. Mit herausgegeben, von 
Kf 


herausgesehen von Dr. Robert Petsch, Professor an 
Universität Liverpool. 8°. geh. 2 M., in Leinwandband 2M. 80. 


. Die gotische Bibel. Herausgegeben . von Dr. Wilhelm 


Streitberg, o. ö. Professor an der Universität München. 
Erster Teil: Der gotische Text u. seine griechische V' ie 
Einleitung, Lesarten und Quellennachweisen, sowie 

neren Denkmälern als Anhang. Zweiter Teil: Gotiseh- 
griechisch-deutsches Wörterbuch. 8°, Beide Teile zusammen 
geh. 6 M. 40, Leinwandband 7 M. 40. 


. Lessings Faustdichtung, Sen erläuternden Beigaben heraus- 
e 


gegeben von Dr. R. sch, Professor an der Universität 
Liverpool, 8°. geh. IM. 20, Leinwandband 1 M. 80. 


. Rhythimisch-melodische Studien. Vorträge und Aufsätze von 


Eduard Sievers, o. Professor an der Universität Leipzig. 
8°, geh. 3 M. 20, Leinwandband 4 M. 


. - Germanische Pflanzernamen. Et ologische Untersuch 


über Hirschbeere, Hindebeere, Rehbockbeere und ihre 
wandten v. Richard Loewe. Gr.-8°, geh. 5 M., Lwdbd. 6 Mm. 


„Geschichte der neuhochdeutschen Grammatik von den An- 


fängen bis auf Adelling von Max Hermann Jellinek, Pro- 
fessor an der Universität Wien. Erster Halbband. 89, geh. 
7 M. 50, Leinwandband 8 M. 50. — Zweiter Halbband. 8°. 
geh. 10 M., Leinwandband 11 M. 


kungen und Wörterverzeichnis neu herau von 
Friedrich Krage. 8°. geh.6M. 40, Leinwandband 7M. 


. Edda. Die Lieder des Codex regius nebst verwandten er 


mälern. Herausgegeben von Gustav Neckel, Prof. 
der Univ. Heidelberg. I. Text. 8°. geh. 5 M. 30, Lwdbd. 6 Mm 
Dritte Abteilung: 
Kritische Ausgaben altdeufscher Texte 
herausgegeben von €. von Kraus und K. Zwierzina. 


. Der heilige Georg Reinbots von Durne. bin Pe Handschrif- 


ten hrsgb. von Carlvon Kraus. 8°, geh. I0M., Lwdbd. II M. 


. Der Wiener Oswald. Herausgegeben von Dr. 6. er 


0. Prof. a. d. Univ. Königsberg. 8°. geh. 2 M. 20, Lwdbd. 3 


. Der arme Heinrich von Hartmann von Aue. Überieterung i 


und Herstellung, herausgegeben von Erich Gierach. 
geh. 2 M. 40, Leinwandband 3.30. 


. Bruchstücke von Konrad Flecks Floire und Blancheflär. 


Nach den Handschriften F und P unter Heranziehung von 


BH herausgegeb. von Carl H. Rischen. 8% geh.2M.80, 


Leinwandband 3 M. 60. (Weitere Bände werden folgen.) 























